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Dreibund und Dreiverband.
Während des ganzen Balkankrieges beherrscht die

Triple -Entente die europäische Politik . Frankreich
stand lm Vordergründe und führte den Neigen an.
Man erinnere sich, wie es von den Großmächten die
Erklärung verlangte , sie sollten sich für uninteressiert
erklären . Mit Mühe gelang es Österreich-Ungarn , das
natürlich in erster Linie interessiert war , sich dem An¬
sinnelt zu entziehen.

Tie Note, die die Großmächte der Pforte überreich¬
ten , war wieder das Werk des Dreiverbandes . Dieser
wollte mit voller Deutlichkeit den Balkanstaaten helfen.
Im Interesse des Dreibundes lag diese Verletzung der
Neutralität keineswegs.

Jetzt haben England , Frankreich und Rußland be°
ceits wieder Fühlung genommen, um eine allgemeine
Parole auszugeben , wie Europa sich zu dem neuesten
jungtürkischen Kabinett zu stellen hätte . Ter Drei¬
verband leistet Großes in gegenseitiger Interessen-
förderung . Er ist außerordentlich rege und arbeitet mit
viel Lärm und Geräusch.

Der Dreibund ist freilich das fester begründete , auf
solideren Fundamenten ruhende System. Juristisch be¬
trachtet, lassen die langfristigen Staatsverträge , die
den wechselseitigen Schutz der Dreibundstaatru sichern,
nichts zu wünschen übrig . Die Triple -Entente ist ein
weit loseres Verhältnis . England hat den anderen
Teilnehmern gegenüber, soweit bekannt, keine genau
festgesetzten Bcistandsverpslichtungen ; und selbst die
französisch-russische Allianz ist bei der tiefgehenden Ver¬
schiedenheit der in beiden Ländern bestehenden Ver¬
fassungen und Regierungsmethoden eine rein äußerliche,
vernunftskühle , Jnteresienverbindung . In ruhigen
Zeiten , wo es keine internationalen Schwierigkeiten
gibt , hört man aus allen Lagern der Triple -Entente
immer wieder Stimmen , die die geringe innere
Harmonie der drei Mächte betonen. Aber trotz dieses
schwachen Zusammenhaltes , der für kontraktversesscye
Juristen etwas Beängstigendes haben könnte, sind die
L lstungen  der Triple -Entente doch derart , daß sie
dem Politiker Respekt einflößen müssen. Gerade in
unruhigen , gefahrvollen Zeiten arbeiten diese drei
Lrtaatskanzleien einander mit einer Geschicklich¬
keit  in die Hand , daß man einen festgefügten, .einge¬
ölten Mechanismus vor sich zu sehen glaubt . Was
der Dreibund an größerer Feierlichkeit voraus hat,
macht die Triple -Entente durch größere Beweglichkeit
wett : dort mag die Organisation stärker sein, hier
aber ist die Funktion stärker. Vom Dreibund hört man
eigentlich nur an den hohen Feiertagen der Politik,
während die Triple -Entente für den Alltag  ar¬
beitet , rastlos und, man muß es anerkennen, erfolgreich-

Jedesmal , wenn eine dieser drei Mächte von einer
internationalen Verwickelung bedroht oder auch nur
berührt wird , ist es ein interessantes Schauspiel zu
sehen, wie eine andere Ententemacht für den bedrohten
Teil einspringt , dessen Sache anfgreift und sie mit
Eifer und Gewandtheit zur eigenen macht. Das hat
für die Ententemächte den großen politischen Vorteil,
daß ihre Prozesse vor Europa immer von regsamen,
unerschrockenen und scheinbar uneigennützigen Anwäl-
l 111 1 .. " 'M ..i '. i il- - - " BMlNlLLJJi iiip iimmHBPiM iiB . . . .

Der Spaziergänger nach Syrakus
(Zu Seumes 130. Geburtstag , 29. Januar .)

Johann Gottfried Seumes männlich ernste, charakter¬
volle Gestalt lebt in unseren Gedenken hauptsächlich fort als
die des rüstig muntern Spaziergängers , der uns seine
Wanderung von Grimma bis Syrakus in freinlütig anschau¬
licher Weste erzählt hat . Ein „Freiluftmensch " war dieser
Zeitgenosse Kants , der aus furchtbar harten Schicksalen sich
zu einer streng moralischen, patriotisch stolzen Weliansicht
durcharbeitete. Das Elend der Kleinstaterei . die Greuel des
Menschenhandels hatte der von^hessischen Werbern gepreßte,
als Soldat nach Amerika geschleppte SWdent am eigenen
Leibe erfahren ; tief grämte er sich über Deutschlands Er¬
niedrigung , sprach in seinem Reisebericht freimütig über die
despotischen Anmaßungen Napoleons und trat in feinem
von sittlicher Energie getragenen „Apokryphen" furchtlos für
die Menschenreckte seiner Nation ein. Mit Fichtes Reden
vereinte er sein patriotisches Wort zur Abwehr des franzö¬
sischen Tyrannen , und so erscheint er uns in diesem Erirme --
rungSsahre der Befreiung , das zugleich den Gedenktag seiner
Gburt bringt , als einer jener früheren Märtyrer , die mit
htißer Sehnsucht die Erfüllung ihrer Hoffnung erstrebten
und vor dem Anbruch der neuen Morgenröte Welt- und schick¬
salsmüde dahingegangen sind. Seume war kein Dichter;
wenn auch noch in vielen Lesebüchern seine Parabel nach
Rousseau „Der Wilde" steht, deren zum geflügelten Wort ge¬
wordener Vers „Seht , wir Wilde sind doch bessere Menschen"
nichts von seinen Erfahrungen in den amerikanischen Ur¬
wäldern verrät , wenn man auch noch seine Devise im Munde

ten geführt lverden. Dian braucht sich selbst weniger
Zu exponieren, wenn so ein Freund sich vorschiebt. Zur
Zeit der bosnischen Annexionskrise war es England,
das für Rußland in die Schranken trat und die laute¬
sten Anklagen gegen den angeblichen Vertragsbruch
Österreichs erhob. Zur Zeit der Marokkokrise war es
wieder England , das sich schützend und streitbar vor
Frankreich stellte und der deutschen Politik gegenüber
so aufgeregt tat , als ob seine eigene Sicherheit gefähr¬
det wäre. In der gegenwärtigen Orientkrise hat
Frankreich die führende Rolle an sich genommen und
verficht mit geräuschvoller -Ostentation die Interessen
Rußlands , das sich selbst dabei gar nicht anzustrengen
braucht. Dieses gegenseitige Zuspringen , dieser ge¬
schickte Austausch der diplomatischen Kräfte bringt der
Triple -Entente trotz ihres verhältnismäßig lockeren
Gefüges sehr schöne und dauerhafte politische Erfolge.
Tie Chorführer verstehen cs auch, öffentliche Meinung
zu machen. Sie haben fortwährend untereinander Be¬
sprechungen und beeinflussen die Presse mit Eifer und
Nachdruck. Von Beratungen und Parolen innerhalb
des Dreibundes hört man so gut wie gar nichts. Die
französischen und englischen Diplomaten sind freilich
auch Leute mit m oderner Art  zu arbeiten und zu
regieren.

politische Übersicht.
Gibt es ein ttoalitionsrecht?

Gibt es in Deutschlandein Koalitionsrecht für die Arbeiter?
Mit einem Nein antwortet auf diese Frage — nicht etwa, wie
man vermuten wird, ein sozialdemokratischesBlatt , .indem eS
einen Gegensatz zwischen Gesetz und Verwaltung oder zwischen
Theorie und Praxis behauptet, sondern die Generakversammlung
eines Arbeitqe ber ,verba .ss.h es  tzgt die .Auslegung, daß.
durch ß 132 der Elewerbeoxdnungein „gesetzlich gewährleistetes
KoalitionSrecht" geschaffen sei, „nachdrücklich zurückgewiefen" uno
in einer Entschließung „betont", daß der Paragraph „nur " Straf¬
losigkeit der Vereinigung und Verabredung in einem beschränkter
Umfang ausspricht. Es wird fortgefahren: „W..:-n also der
Unternehmer den Mitgliedern von Gewerkschaften, die wirtjchasts-
störende und Lassenkämpferische Bestrebungen vertreten, die Be¬
schäftigung in seinem Betriebe versagt, so stützt er sich hierbei
durchaus auf das Gesetz." Selbst loenn die Voraussetzung zu»
träse, so dürfte nur gefolgert werden: „Der Unternehmer verstößt
nicht gegen das Gesetz." Das Gesetz, auf dar er sich positiv
stützet! könnte, existiert nicht. Aber die Prämisse trifft nicht zn.
Der § 133 hat selbstverständlich die Absicht, den Arbeitern die
Bereinigung praktisch zu ermöglichen, und wenn über diesen
Sinn des Gesetzes unter vernünftigen Leuten noch Zweifel be¬
stehen könnten, so würde die schriftliche Begründung, die da?
preußische Ministerium dem Gesetzentwurf, betreffend Abschaffung
der Koalitßmsverbote» im Jahre 1886 beigab, sie gründlich be¬
seitigen. Sozialdemokratischer TerroriSmuS erregt manchmal
böses Blut und erntet lebhafte Mißbilligung, aber dann kommt
meistens prompt ein Übereifriger aus dem anderen Lager und
liefert den Beweis, daß hüben ebenso gesündigt  wird wie
drüben.

Vom einheittichen Sozialismus.
Das Fehlen einer „wzialistischenEnzyklopädie", einer Ge-

faüttdärstellüng sozialdemokrÄi'chcn Wissens und seiner An¬
wendung auf die verschiedenen Lebensgebiete, hat die „Neue Zeit"
einmal beklagt. Je ?t wird die Lücke ansgefülli durch eine zwölf»

führt : „Wo man singet, laß dich ruhig nieder ". Jo leiden
seine lyrischen Gedichte doch unter einer moralisierenden
Schwere und der bittere Lcbensernst verleiht seiner herben
harten Sprache eine knorrige ungefüge Rauheit . Sein
Drama „Miltiadss " hat nur Bedeutung durch die Energie
des Gedankens und der Gesinnung , ist ohne jede dramatische
Gestaltung . Aber der Mensch Scuine , wie er sich in seiner
so schlicht erzählenden , von seinem Freunde Clodius zu Ende
geführten Selbstbiographie ausprägt , behält auch heute noch
seinen vorbildlichen, seinen ergreifenden Wert durch seine
Schicksale und die mannhafte Art, mit der er sie getragen.
„Mit dem Hübertusbnrger Frieden , in einem entsetzlich
kalten Winter ", kanr er auf die Welt, und obwohl er nach
dem glücklichen Ereignis Gottfried genannt wurde, bat et.
doch viele Kämpfe durchmachen müssen.

Das große Landeselend der Hungersnot brach über
Sachsen herein ; der Vater starb in Gram und Rot ; die Frei-
gebigkeit eines gutmütigen Grafen gab dem jungen Seume
Gelegenheit , eine gute Ausbildung aus den Gymnasien zu
erhalten und danach Theologie zu studieren . Dann kamen die
religiösen Zweifel, die in dieser Zeit des siegenden Rationa¬
lismus nur wenigen ernsteren Naturen erspart blieben ; in
einem Anfall sentimentaler Weltbürgerschnsucht „lief er mit
18 Jahren als theologischer Pflegling von der Akademie in
die Welt hinein " und — den Werbern in die Hände. „Der
Landgraf von Kassel, der damalige große Menschenmäkler,
übernahm durch seine Werber die Besorgung meiner ferneren
Nachtquartiere " ; an England verkauft , mußte er, der be¬
geisterte Freiheitsfreund , gegen die um ihre Unabhängigkeit
ringenden Amerikaner kämpfen. Klastisch bleiben seine.
Schilderungen des Soldatenelends , des TrsnSporteS Aber den

bändige „Sozialistische Enzyklopädie" (sie trägt genau dieser»
Ramen), die in Paris zu erscheinen begonnen hat. Es genügt
aber, das Urteil der ..Neuen Zeit" mit dem der „HwnanstL" zn
vergleichen, um zu erkennen, wie wenig Übereinftimmung in der
sozialdemokratischen Wissenschaft noch besteht. In den» Organ
des Herrn JaurßS hat Herr Poisson das Werk, d. h. den bisher
erschienenen ersten Band, besprochm und geurteilt : „Mir scheint,
daß cs diesem ersten Bande an sozialistischem Eklektizismus fehlt,
und daß die Verfasser eines Werkes, das sich einheitlich nenrn,
sich durch zu einseitige orthodox - marxsisttschc
lehrhafte Vorurteile haben, leiten lassen." . Tus wissenschaftliche
Organ der deutschen Sozialdemokratie findet ümgekchrt, daß der
Marxismus zu kurz  komme, besonders die Kapiraiskheorieund
die isteschichtsphilosophie, und die Franzosen hätten doch eswaS
prinzipielle Aufklärung so bitter nötig. . Bei dieser Gelegenheit
wird mitgeteilt, daß der Genosse Herds, dieses Enfant terriM©
der geeinigten Partei , dieses echte PWÄukt deS unklaren Sozialis¬
mus alter französischer Art", jetzt den Klaffenkampf verwerfe,
„weil sich ein ehemaliger Leutnant gefunden hat, der ihm all¬
wöchentlich ein Geschenk von 1000 Franken für die revcllutisnäre'
Sache macht". Nun, es soll in Deutschland Leute gegeben haben,
die sich mit erheblich kleineren pekuniären Spenden einen starken
Einfluß in der Partei erkauft haben. Bor allem aber klmgm die
angeführten Urteile geradezu wie eine Ironie auf den „eiicheit-
lichen Sozialismus ", und interessant ist besonders der weite
Gegensatz in der Werllmg des Marxismus.

DeutfchEK Reich.
* Eine JubWumsgabe für de» Kaiser. Zum Regierungs-

jubiläum ist dem Kaiser von dem Rittergutsbesitzer v. Leh¬
mann auf Wirf « in der Provinz Posen ein 28 Morgen
großes, mit Mischwald  bestandenes Stück Land als Gr -,
schenk angeboten worden. Dem Vernehmen nach soll der
Kaiser ausnahmsweise für die Annahme sein, unter der Vor¬
aussetzung, daßs das Grundstück für wohltätige  Zwecke
Verwendung findet . Zurzeit schweben, wie dem ,.Lok.-Anz/'
berichtet wird, zwischen der Regierung und dem Schenker
Verhandlungen , die dahin zielen, auf diesem Gelände cvent.
ein W a l d e r h o l u n g s h e i  nt für die Jugend zu er¬
richten.

* Erneutes Steigen der Fkeifchpreife. In der erste»
Hälfte des Januar d. I . haben die Preise der wichtigsten
Fleischsorten mit Ausnahme des Rindfleisches, dessen Preis
unverändert blieb, im Kleinhandel Preußens im Vergleich zur
zweiten Hälfte des Dezember 1912 nicht unerheblich äuge-
zogen. Schweinefleisch und Kalbfleisch haben wieder an¬
nähernd den hohen Preisstand erreicht, den sie in der ersten
Hälfte des Oktober gehabt haben, und nur das Rindfleisch ist
erheblich billiger , als es im September und Oktober v. I,
war . Das Rindfleisch hat gegenüber den früheren Fahren
einen außerordentlich hohen Preisstand , bei den übrigen drei
Fleischsorten ist das Verhältnis für heute noch ungünstiger;
Rotzfleisch blieb mit 89,6 Pf . für das Kilo im Preise unver¬
ändert — im Januar 1912 kostete es 78,8 Pf . — Schweine-
schinken im ganzen hatte einen Preis von 284,4 Pf . gegerr
282,3 Pf . im Dezember und 247,1 Pf . im -Januar 1912 und
Schweineschinken im Ausschnitt einen solchen von 882,1 Pf.
gegen-384,9 Pi . und 848,9 Pf . Speck kostete 217,9 Pf . gegen
214,9 und 169,2 Vs.

^ Ansteckende Kcankheiten in Preußen . Rach dm Ber-
öffentlichungen im Ministerialblatte für Medizinalangelegcn-
Heiken sind im preußischen Staate in der Zeit vom 27. Oktober
bis zum 80. November v. I . nachsthende Evkrankungcn
iTodesfälle ) an übertragbaren  Krankheiten amtlich
gemeldet worden : Diphtherie 7981 (872), übertragbare Genick-

Ozean , „gedrückt, geschichtet und gepökelt wie Heringe ".
Neben den ander ,x zum Dienst gezwungenen Studenten der
Literatur , neben dem liederlichen Magister Laukhard und
dem Pietist,sch fanatischen Neubauer , steht er als der üi
seinem Menschenrecht aufs tiefste gekränkte Philosoph. Nach
Deutschland zurückgebracht, entspringt er bei Bremen seinen
Häschern und rettet sich in einen Fisckrrkahn. „Der mit¬
leidige Fischer, welcher^der Menschenjagd zugesehen hatte,
hieß ihn, sich gleich auf den Baden uiederlegen und sti"ß
augenblicklich von, Lande ab. Nun kamen auch die Jäger und
schossen: aber^ die Kugeln flogen über das Schiff/ und der
gleichmütige^Schiffer arbeitete sich ruhig durch die Gefahr,
bis er glücklich das jenseitige Ufer erreichte. „Hier, Freund ",
sagte der Mann , „sehd Ihr frei und auf Oldenburqisckem
Grund und Boden. Gott helf' Euch weiter ." Aber nun
fällt er ui die Hände preußischer Werber und er, der schön
Sergeant war , ward als gemeiner Soldat nach Emden ge¬
schleppt. Bei weiteren Fluchtversuchen reitet ihn einmal ein
Mrgüvers und dann die flehentliche Bitte der Kinder des
Ge.nmals CourbiHre, brr ?tch seiner annimmt , vor der Zer-
fle,,chung durch die Sdießruten . Endlich erhält er Urlaub
auf d-e Bürgschaft von 80 Talern hin, die ihm ein wackerer
Würger gibt. Er kehrt nicht wieder, die Stunde der Freiheit
rst da. Als Magister in Leipzig ; als Dektretär de» russischen
Generals Jgelftröm , als Leutnant in russischen Diensten hat
er sich dann durchgeschlagen, bis er schließlich einen Ruhe¬
posten als Korrektor bei dem Verleger Göschen fand . Aber
auch hier hielt es ihn nicht lange. „Zwei Fahre will ich
sitzen", sagte er, „dann muß ich aber wieder ein wenig laufen.
Ich will dann nach Syrakus ." Und mit dem letzten Tage der
gwet Fahre trat er die Reffe an, „um mir das Zwerchfell

ä
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Siellung in die Reihe der diensttuenden Flügeladiutanten Sr.
Majestät des Kaisers und Königs übergeareten. * v. Damme  s.
OberjÜeut. und diensttuender Flügelavjurant, ,unter Bemffung
in dem Verhältnis als Flügel-adjutant Sr . Majestät des Mrsers
und Königs, zum Kommandeur des Lerb-^ irde-Hus.-Regts.
ernannt . * Volk.  Leut , im Thüring . Illan .-Regl . Nr. 6, zürn
Obevleut. befördert. * Wentscher,  Oberst und Kmnmmrdeur
des Mansfelder Feld-Artz-Regts . Rr . 75. znm Kommandeur
der 20. Feld Art .-Brig . ernannt . * Fuhr. v.. Massenbach ',
Ober streut, beim Stabe des 2 . Schloß Feld-Ärt .-Regts . Jtr . 44
unter Versetzung zum Mansfelder Feld-Art.-Regt. Irr . 7o mrt
der Führung dieses Regts beauftragt . » Brom er  s . Oberst-
leut und Kommandeur des 1. Ostpreuß. Feld -Art .-Regrd,.
Rr . 16, * v. Nippel,  Chef des Generalstabes des 2. Armee¬
korps * v . Groddeck,  Oberstleut , und Kommandeur des
2. Westpreuß. Feld-Art.-Regts^ Nr.. 36, * Körner  Ooerst-leut . und Kommandeur des Feld-Art.-Reg-s. v. Podbrel»kr
(1. Niederschles) Nr. 5, zu Obersten befördert. * v. Grimm,
Major beim Stabe des Raff. Feld Act.-Aegts. Nr. 27 Oranren.
zum Oüerstleut. befördert. -- Phrlrpp . Hauptm  berm Stabe
des 1. Raff. Feld-Art .-Regts . Nr. 27 O .anren , » v. Fahlan d,
Hauptm . beim Stabe des 2. Nass. Feld Arr.-Regts . Nr . 66
Frankfurt , zu überzMigen Majoren befördert. * Korwan»
Leut, im 1. Staff. Feld-Art .-Regt . Nr. 8? Oranten , komman¬
diert zur Dienstleistung bei der Pulverfabrik bei Hanau , zum
Oberleut , befördert. » Gereke.  Oberst und Direktor der
4 Art.-Depot-Direktion , zum Inspekteur der Art .-Depot-Jnsp .,
» Meckel,  Oberst und Kommandeur des Fuß Art .-Regls.
General -Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr. 3, zum Direktor
der S. Art .-Depot-Direktion . " v. Wissel.  Oberstleut , und
Direkt, der Z.Art.-Dep.-Direkt .. unterBefürdenmg zum Obersten
zum Kommandeur des Fvb -Art .-Reg>S. General -Feldzeug-
mcister (Brandenburg .) Nr . 3 ernannt . ' Adams,  Maior
beim S abe des 2. Raff. Pion .-Bats . Nr. 25. ein Patent seme»
Dienstgradss verliehen. » Blome.  Oberleut . im 2. Staff.
Pion .-Bat . Nr. 25, zum Adjutanten der 2. Pron .-Jnsp . ernannt.
* Boethke,  Major und Verkehrsoffizrer vom Platz in Mainz,
ein Pa .ent seines Dienstgrades verliehen. * Durst . Fähnrich
im 1. Raff. Jnf .-Regt. Rr . 87. * v. Pelzer,  Fähnrnb rm
Thüring . Ulan .-Regt. Nr. 6. zu Leuts , mir Patent vom 29. Jan.
1S11 befördert * Scherbening,  Fähnrich im 2. Nass.
Feld-Art ..Regt . Nr. 63 Frankfurt , zum Leut, befördert.
v. Blankenburg,  Unteroff . im Füs .-Regt . v. Gersdorsf
(Knrheff.) Nr. 80, " D ' heil.  Unteroff . im Jnf .-Leib-Regt.
Großherzogin (3. Großherzogl. Heff.) Nr . 117, zu Fähnrichen
befördert. * Hildebrandt (V Berlin ) , Vizewachm. de»
Thüring . Ulan .-RegÄ. Nr . 6, zum Leut, der Res. befördert.
Simon (Hersfeld ) , Vizefeldwebel des 2. Nass. Jnf .-Regts.
Nr. 88. * Schnitze (Gondershausen ), Vizewachtmeister des
Magdeburg. Drag .-Rsgis . Nr. 6, zu Leuts , der Res. befördert.
* Eckamp (Stockach) . Leut, des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87,
zum Oberleut , befördert. * Froelich (Wiesbaden ), Leut,
der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots, * Selck (Höchst) , Leui. der
Landw -Feld Art . 1. Aufgebots. * Neef (Mainz ) , Leut, der
Res. des 1. Naff. Inf -Regt. Nr. 87. * Br up ba ch er (Frank¬
furt a. M.) , * Schanker (Höchst ) . Leuis . der Res. des 2. Naff.
Jnf .-Regts. Nr. 83. * Kraus (I  Darmstadt ) . Leut, der Res.
des Jnf .-Leib-Regts . Großherzogin (3. Grotzherzogl. Hess.)
Nr. 117, * Burandt (Wiesbaden ) , Leut, der Res. des Wan .»
Regts . Grotzherzog Friedrich von Baden (Rhein.) Nr. 7, *
Roser (Wiesbaden ) . Leut, der Res. des 1. Ober-Elsäff. Feld-
Art .-Regts Nr. 15, ^ Falck (Mainz ) , Leut, der Res. des
1. Raff. Feld-Art .-Regts . Nr. 27 Oranien , zu Oberleuts , be¬
fördert . " Treu  sch («Erbach) , * Schorscht (Reckling¬
hausen) . * Ranke (Koblenz ) . * HLusel (Mainz ), * Daub
(Kreuznach), Oberleuts , der Res. des Fnß -Art.-Regts . General-
Feldzeugmeister (B andenburg .) Nr. 3, zum Lothring. Futz-
Art .-Rögt, Nr . 16 versetzt. * Schmidt.  Hermann (Wies¬
baden) , Oberleut , des Fuß -Art .-Regts . General -Feldzeug¬
meister (Brandenburg .) Nr. 3. * MengeS (Höchst ) , ^ Hoff¬
man  n (Gera ) , * Luyken (Bonn ) . * Reinemund
(I  Mffel ) , Leuts , der Res. des Fuß -Art .-Regts . General -Feld-
zeugmeister (Brandenburg .) Nr . 3, zum Thüring . Futz-Art .-
Negt. Nr. 18 versetzt. * Bodenstein (II Köln) . * Kühne
(Flensburg ) , Ke he (Kiel) , Kiäer (I Bremen ) , Ober-
leuts . des Futz Art .-Reg 8. Geneoal-Feldzeugmeister (Branden¬
burg.) Nr . 3, * Rübsamen (Rendsburg ) , * Brüse
(Rendsburg ) . * Hoogklimmer (Stade ), * Schäl dgen
(Solingen ). Leuts , der Res. des Fuß -Art .-Regts . General-
Feldzeugmeister (Brandenburg ) Rr . 8, zum Lauenburg Futz-
Art .-Regt . Nr. 20 versetzt. ^ Uhrmacher (Mülheim a d. R.) .
VizefÄÄwebel des 1. Staff. Pion .-Bais . Nr. 21, zum Leut, der
Res. befördert. * Dr . H aase,  Gen -Oberarzt und Djv .-Arzt
der 3 Div., der Charakter als Gen.-Arzt verliehen * Dr.
Raeschke,  Assist .-Arzt beim 1. Uiffer-Elsäff. Jnf .-Regt.
Rr . 132, znm Kade'ienüause in Oranienstein versetzt. * Prof.
Dr . Hackenbruch (Wiesbaden ) , Stabsarzt der Ärndw.
1. Aufgebots, zum Oberstabsarzt befördert. * Dr . Briggs
(Wiesbaden ) , Oberarzt der Res., zum Stabsarzt befördert. *
Dr Rockst r o h (Wiesbaden) , Obemrzt der Landw. 2 Auf¬
gebots, zum Sstrbsarzt befördert . * Dr . Mayer (Wiesbaden ) ,
Asstst.-Arzt der Res., zum Oberarzt befördert. * Kösters
Stabsveterinär (mit dem Tffel Oberstabsvetermär ) beim 1.
Nass Feld ?lrt .-Regt. Rr . 27 Oranren , ^ Thomann,  Stabs-
vcterinär (mit dem Titel Oberstabsveterrnär beim Thüring.
Man .-Regt . Rr . 6, zu Oberstabsveterinären mit dem Range
der charakPrif. Majore ernannt . » Bock . Obtzweterinär beim
Bad. Fuß Arß-Regt Rr. 14, zum Magdeburg Drag .-Regt.
Nr. 6 versetzt. * Müller , Dr . Göhler (Limburg a. L.) ,
Unterveterinäre der Res , zu Veterinären befördert.

Uniform der Militärgerichtsbotcn . Durch Kabinetts-
order wurde bestimmt, daß die Uniform der Militärgerichts¬
boten durch Schulterklappen , Helm und Seitcngewebr ver¬
vollständigt wird . Ferner wurde genehmigt , daß den Militär¬
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gerichtsboten, die während ihrer Militärdienstzeit die Berech¬
tigung zum Tragen des Offizierseitengewehres nicht erwor¬
ben haben, diese Berechtigung bei tadelloser Führung und
treuer Pflichterfüllung nach neunjähriger Dienstzeit als
etatSmäßiger Militärgerichtsbote verliehen werden darf . Die
SchMterklappen sind von hellblauem Tuch mit Unterfntter
von dunkelblauem Tuch bei dem Überrock und von grauem
Tuch bei dem Mantel und der Litewka mrt vergoldetem
Wappenschild. Der Helm hat eckigen Vorder- und abgerun¬
deten Hinterschirm, versilberte Beschläge und versilberte ge-,
wölbte Schuppenketten.

Kuslanö.
Österreich-Ungarn.

Ein Almanach des kath. Klerus Österreichs und Ungarns
1913 ist soeben zum zweiten Male , bestcnd in vier Teilen,
in einem Prachtbande erschienen. Dieses in Österreich und
Ungarn einzig dastehende Spezialadressenwerk wurde Heuer
bedeutend erweitert und dadurch verbessert, daß die Post¬
stat  i o n e n bei den einzelnen Orten angeführt und so dem
österreichischen als auch dem ungarischen Teile ein genaues
Ortsverzeichnis  angegliedert wurde. Außer den
österreichischen und ungarischen Diözesen wurde auch die ge¬
samte kath. Geistlichkeit der kroatisch - slavonischen
Kirchenprovinzen sowie der bosnisch-herzegowinischenDiözesen
ausgenommen. Das Buch ist das einzige Spezialadressen-
werk der Jetztzeit , in welchem außer dem genauen Namens¬
verzeichnis der kath. Geistlichkeit auch sämtliche Unterrichts-
anstaltcn . Stifte , Klöster, kath. Pensionate , Armen- und
Waisenhäuser nach amtlichen und neuesten Daten Aufnahme
gefunden haben. Der A l m a n a ch ist also ein sehr reich¬
haltiges Nachschlagewerkder Jetztzeit.

Krankreich.
Ei» Besuch Poincargs in Algerien . Paris,  27 . Jarl.

Auf eine Einladung des Generalgouverneurs von Algerien
und des obersten Verwaltungsrates , die Kolonie zu besuchen,
antwortete Ministerpräsident Poincarff zustimmend. Er
werde sich sobald als möglich nach seinem Amtsantritt nach
Algerien begeben. Voraussichtlich dürste der Besuch im kom¬
menden Frühjahre stattfinden.

Up . Das Land der Orden . In Deutschland ist, einer
unlängst veröffentlichten Statistik zufolge, jeder und jede
Sechste bestraft . In Frankreich dagegen leuchtet, wie die
„Pall Mall Gazette " feststellt, jedem zwanzigsten  Bürger
ein buntes Band im Knopfloch. Eine Million siebe nhundert-
tausend Franzosen sind dekoriert, und zwar verteilen sich die
Erzeugnisse der Seiden -, Metall - und Emailleindustrie auf
fünfundsechzig verschiedene Orden und Ehrenzeichen. Als die
dritte Republik ins Leben trat , gab es deren nur vierzehn.
Es ist bezeichnend für die Größe der Knopflochschmerzcn
unserer westlichen Nachbarn, daß trotz des radikal -demokra¬
tischen Zuges , der jenseits der Vogesen weht, die sichtbaren
Eitelkeitbefriedigungsmöglichkeiten seit 1870 um 376 Pro,
zent gestiegen sind

Die Gesamter»- und -ausfuhr. Paris, 27. Januar.
Nach dem Ausweis der Zollverwaltung betrug die Gesamt¬
einfuhr Frankreichs im Jahre 1912 7 950 856 000 Franken
gegen 8 065 828 000 Franken im Jahre 1911. Es ergibt sich
also hieraus ein Rückgang  um 114 972 000 Franken . Die
Gesamtausfuhr im Jahre 1912 betrug 6633 354 000 Franken
gegen 6 076 859 000 Franken im Jahre 1911. Es ergibt sich
hieraus eine Zunahme von 559 495 000 Franken.

Luftfahrt.
* Vom Luftschiffbau Schütte -Lanz . Die von Mannheim

aus der gesamten deutschen Presse gugegangene Nachricht,
wonach die obersten Reichsbehörden dem Schütte -Lanz -Luft-
schiffbau „gegen Verzicht auf die Verwertung ihrer Patente
im Auslands weitgehende Zusicherungen von Aufträgen " usw.
vertragsmäßig gegeben haben sollen, bedarf der Richtig¬
stellung. Wie Professor Schütte der „Tägl . Rundsch." auf
Anfrage mitteilt , haben die init dem „S . L. 1" erzielten
Leistungen und namentlich seine unter den schwierigsten Um¬
ständen gezeigte Festigkeit auf militärischer Seite den Wunsch
hervorgerufen , den Verkauf von Kriegsluftschiffen dieses
Typs nach dem Auslande zu verhindern . In diesem Sinn«
sind Verhandlungen angeknüpft worden, sie sind aber noch
nicht zum Abschluß gelangt.

Ein russiscber Fliegcrpreis . Auch in Rußland begreift
man , welche Bedeutung der Flugapparat in den künftigen
Kriegen spielen wird, und neben die Vorkehrungen der Regie-
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starre 13 (12), Kindbettfieber 494 (142), spinale Kinder¬
lähmung 26 (6), Körnerkrankheit 1110, Lungen- und Kehl-
kopftuberknlose (3249), Akilzbrand 13 (1), Pocken 3 (—), über,
tragbare Ruhr 36 (3), Scharlachfieber 6670 (384), Tollwut 1
(—), Trichinose 29 (—), Unterleibstyphus 978 (99), Fleisch-,
Fisch- und Wurstvergiftung 11 (—), Bißverletzungen durch
tolle oder tollwutverdächtige Tiere 6. Von den Erkrankungen
(Todesfällen ) an Genickstarre entfielen — (3) auf Schlesien,
4 (2) auf  Westfalen , 2 (1) auf die Rheinprovinz und 7 (6)
auf die übrigen Provinzen.

* Sozialdemokratische Umtriebe sind in der Lungenheil¬
stätte Belitz der Landesversicherungsanstalt
Berlin festgestellt worden. Es wurden Versammlungen ab-
gehalten, Resolutionen gefaßt, sozialdemokratische Presse kol¬
portiert und Pfleglinge , die sich weigerten , den „V o r-
w ä r t s " zu halten , von den übrigen gehänselt und beschimpft.
Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt Berlin hat nun
eine Bekanntmachung erlassen, worin er in der Heilstätte das
Abhaltcn von Versammlungen jeder Art , die Aufforderung
zu Kundgebungen und die Beteiligung an solchen Kund¬
gebungen, die Bildung von Vereinigungen und Beteiligung
an solchen Bereinigungen untersagt.  Jede Übertretung
wird unnachsichtigmit sofortiger Entlassung  geahndet.
Auch wird vielleicht das Lesen und Halten des „Vorwärts"
verboten werden.

P &ft und EnenbMn,
Herabsetzung der Gebühr für abgekürzte Telegramm¬

adressen. Der „Voss. Ztg ." wird geschrieben: Rach der Be-
stimmung der Telegraphrn -Ordnung beträgt bekanntlich die
Gebühr für abgekürzte Telegrammadressen 80 Mark für das
Jahr . Seit langem wird von der Handelswelt über die Höhe
dieser Gebichr geklagt. Sie stammt aus dem Jahre 1876,
also aus einer Zeit, als sich das Telegraphenwesen noch in
den Anfangsstadien der Entwicklung befand und die abge¬
kürzte Telegrammadresse noch als ein  Versuch gelten konnte.
Amerika und England haben hier inzwischen ganz andere
Einrichtungen getroffen . In Amerika ist sowohl die Adresse
als die Unterschrift vollständig gebührenfrei aus dem ein-
fachen Grunde , um die Bevölkerung zu beeinflussen, möglichst
sorgfältig sowohl die genaue Aufschrift wie auch den Ab.
sender aufzuschreiben. Die Gebührenordnung unserer Post¬
verwaltung hingegen erzielt dadurch, daß jedes einzelne Wort
der Adresse und der Unterschrift berechnet wird , eine Ein¬
schränkung und knappe Auffassung vielfach auf Kosten der
Sicherheit und der Bestellung. Die Handelskammern zu
Köln und Düsseldorf haben daher beim Deutschen Handelstag
angeregt , für eine Herabsetzung der Gebühr auf 10 Mark
einzutreten.

A Eisenbahner und Vogelschutz. Die Eisenbahner sollen
auf ministerielle Anordnung Vogelschutz betreiben , speziell
Bahnmeister , Rottenführer und Bahnunterhaltungsarbeiter
sollen sich mit dieser Tätigkeit befassen. Damit sie sachver¬
ständig werden, sollen sie im Februar und März d. I . an
einem Kursus der Vogelschutz- und Musterstation Seebach
teilnehmen , wo der .Heckenschnitt und die Erhaltung und der
Schutz der heimischen Vogelwelt gelehrt wird . Urlaub wird
den betreffenden Personen gewährt , die Stellvertretungs¬
kosten übernimmt die Bahnverwaltung , auch freie Fahrt
wird bewilligt.

kjeer und Klotts.
Personal -Beränderuugen . Zachariae v. Lingen-

thal.  Hauptm . und Adjutant des Gouvernements von Mainz,
in das 8. Lothring Jnf .-Regt Nr . 159 als Komp.-Chef versetzt.
^ T i e tz, Obecleut. im 1. Miss. Jnf .-Regt. Nr. 87. zum Adju¬
tanten des Gouvernements von Mainz , unter Beförderung zum
Hauptm ernannt . * Melchers.  Hauvim . und Komv.-Führer
im der llnteroff .-Schule in Biebrich, in bas 8. Bad . Jnf .-Regt.
Nr. 169 versetzt. * Mathi,  Hauvtm . und Komp-Chef im
2.  Naff . Jnr .-Regt . Nr. 88, ein vordatiertes Patent seines
Dienstgrades vom 3. Februar 1903 verliehen. * v. Holwede.
Hauvtm. beim Stabe des Füs -Reg-s v. Gersdorsf (Kurhess.)
Nr. 30, ein Patent seines Dienstgrades verliehen. * Koch,
Leut im 2 Nass. Ink -Regt . Nr. 38. * Buch , Leut, an der
llnterofs .-Schnle in Bieb-ich, * B ü hrmann.  Leut , an der
Üuteroff .-Schule in Weilburg, * Mücke , * v. Schmid t-
hals,  Leuts , und Erzieher am Kadettenhause in Oranien¬
stein, zu Oberleuts , befördert. * v. Rode,  Leut im Jnf .-
Leib-Regt. Großherzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, in
bas Leibgarde-Jnf .-Regt . (1. Großherzogl ,Hess) Nr. 115 ver¬
setzt. * Frtzr. Raitz v. Frentz,  Hauptm . und Komp. Führer
an der Ünteroff.-Schule in Ettlingen , zur Ünteroff .-Schule in
Biebrich versetzt. v. Selchow,  Oberst und Kommandeur
des Hus.-RegtS. Königin Wilhelmina der Niederlande (Hann)
Nr . 15, mit der Führung der 28 Kav.-Brig ., * Frhr . von
Hoverdeck  gen . v. Schoenaich.  Major beim Stabe des
2. Großherzogl. Mecklenburg. Drag -Regts . Nr. 18, unter Ver¬
setzung zum Hus.-Regt. Königin Wilhelmina der Niederlande
tHannov .) Nr . 15, mit der Führung dieses Regts . beauftragt.
* Frhr . v. Senden,  Oberst und Flügeladiutant , Komman¬
deur des Leib-Estrrde-Hus.-Reg ŝ .. nnter Entbebung von letzterer

auseinander zu wandeln , das ich mir über dem Druck von
Klopstocks Oden etwas zusammengeseffen hatte ." Unendlich
genügsam in seinen Bedürfnissen , war er ein begeisterter
Anhänger jeder körperlichen Übung und jeder Stählung des
Leibes. Etwas von dieser Liebe zu Sonne und Sturm , van
dieser Freude an frischer Lust und freiem Leben, beseelt von
dem strengen Festhalten an dem sittlichen Gebot der Pflicht,
lebt in seinen besten Schriften und macht ste noch heute
lesenswert . _

Der erste Jesuit in Tibrt.̂
Von Sven Hedin.

Ich hole von meinem Bücherbrett ein Büchlein, das alt
und vergilbt ist. Es enthält die Schilderung der Erfahrungen
Andrades aus seinen Reisen und ist vom 15. August 1626
datiert . Es ijl aber 1629 in Paris gedruckt, und sein Titel
lautet : „Hiztoirs «Io es gut c 'oat passe, au Royaume du
Tibet ". Zu jener Zeit hatte Lhasa seinen jetzigen Ruf noch
nicht erlangt , Hundes galt als Tibet , und Tsaparang war die
größte Stadt des Landes.

Meine Liebe zu diesem Buche ist nicht geringer als die,
mit welcher ich Andrades erstes Buch betrachte. Vielleicht
sogar größer , denn ich kann es ungehindert immer wieder

*)  Durch daS Entgegenkommen des Verlegers Brockhaus
sind wir in der Lage, unseren Lesern einen interessanten Ab¬
schnitt aus dem soeben erscheinenden « chlußband von Hedins
klassischem Werk „TranShrmalam ', drUter (Schluß-)Band.
(Brockhaus, Leipzig) zu bieten. Er .hat dieselLen
Vorzüge, die wir schon an den ersten zwer Bänden hervorge-
hoben haben, und er ist eine notwendrge Ergänzung dieser.
Wer auch wer die früheren Bände nncht kennen sollte, wird
gefesselt durch die wechselvollen abenteuerlichen Schicksale, die
der berühmte Forscher hier erzählt.

lesen. Hier erzählt Andrade, daß er — im Gegensatz zu
mir ! — einen Paß des Großmoguls „an die kleinen Könige
im Gebirge " erhalten und die Reise ihm leichter gefallen sei
als das erstemal . In Tsaparang wurde ihm in unnrittel-
barer Nähe des Palastes , in welchem der Sohn des Königs
wohnte, ein Haus zur Verfügung gestellt.

Das Büchlein ist voller spaßhafter Beschreibungen der
Lamamönche Tibets , ihrer Sitten und Gebräuche, ihrer reli¬
giösen Anschauungen und ihrer vergeblichen Meinungsaus¬
tausche und Wortstreite mit dem sattelfesten Pater.

„Wenn sie sich zum Beten anschicken", berichtet er.
„pflegen sie Metalltrompeten zu blasen ; aber eS gibt auch
Trompeten , die aus menschlichen Schenkel- und Armknochen
angefertigt sind, und sie bedienen sich auch solcher Rosen¬
kränze, deren Kugeln Totenschädel darstellen, und als ich sie
nach dem Grunde fragte , antwortete mir der Lama , welcher
der Bruder des Königs ist, daß sie sich solcher Trompeten
bedienten, damit die Leute, wenn sie das Blasen hörten , des
Todes gedächten, und daß sie rnanchmal auch aus den Schädeln
tränken , um den Tod in lebhaftem Andenken zu behalten ."

Als er eines Tages einer Feier beiwohnte, äußert«
Andrade zu dem Bruder des Königs sein Erstaunen darüber,
daß die Lamapriester tanzten , und sagte, daß die katholischen
Geistlichen „so ernst und würdevoll seien, daß sie sich um
alles in der Welt nicht in einem so unanständigen und des
Berufes , dem sie sich geweiht, so unwürdigen Aufzuge sehen
lassen würden . Wundert euch hierüber nicht, erwiderte der
Lama , denn in diesem Treiben stellen die jungen Lamas
Engel vor ; und er fügte hinzu , daß ebenso wie wir (die
Europäer ) unsere Engel singend und Musikinstrumenie
spielend abbildcten, sie (die Lamaisten ) die Engel darstellten
— daß sie tanzten , sei ja nur nebensächlich—, und er sagte,
daß er ein kleines Bild der Geburt Christi gesehen habe, ans
welchem verschiedene Engel abgehildet gewesen seien, die in

ihrer Freude über die Geburt des Erlösers gesungen und
Musikinstrumente gespielt hätten ."

Pater Antonio hatte für alles, was die Religion anging,
ein offenes Auge und vergaß darüber , künftigen .Jahrhun¬
derten van dem geheimnisvollen Lande zu erzählen , dessen
hohe Schneeberge rings um ihn emporragten , und von dem
gewaltigen Flusse, dessen Wasser er tagtäglich sich ins Tal
hinabwälzen sah und rauschen hörte. Nur folgende Zeilen
lassen ein Tempelfest in Toiling -gumpa ahnen:

„Vor nicht langer Zeit begab ich mich nach einer Stadt,
die ungefähr eine halbe Tagereise von Tsaparang liegt ; ich
begleitete den König, der seine Mutter , die Königin , besuchen
wallte, die eine Wallfahrt nach diesem Orte , wo es mehrere
Tempel und fünfhundert Lamas gibt, unternommen hatte;
weil aber an jenem Tage die Leute von allen Seiten in
Massen herbeiströmten , stieg ihre Anzahl auf zweitausend.
Als wir «nlangten , fanden wir diejenigen, welche dem König«
aufwarten sollten, in guter Ordnung vor ; immer zwei und
zwei im Glieds, wie unsere Geistlichen bei einer Prozession;
und sie nahmen eine beträchtliche Strecke ein , alle nack ihrer
Sitte singend, und die Vornehmeren trugen verschiedene
Fahnen in der Hand . Als der König sie erblickte, stieg er
sofort vom Pferd , und auf einem langen Seidentepvich, den
Lamas vor ihm hingelegi hatten , machte er der ganzen Ver-
saminlung drei Verbeugungen , wobei er sich mit Kopf und
Händen bis auf die Erde bückte; hierauf machte die ganze
Gesellschaft dem Könige sechs ähnliche Verbeugungen , was
zeigt, welch große Ehrerbietung dieser Fürst den LamaS er¬
weist, wenn sie als Körperschaft auftreten , während er sie,
wenn er sie einzeln sieht, überhaupt nicht grüßt , ausgenom¬
men natürlich ihr Oberhaupt , das jetzt der Bruder de?
Königs ist."

Er spricht von der großen Freundschaft des guten Königs
niit den Jesuiten und von dessen Ehrfurcht vor der allein«



Nr. 47. Msrgen-AuSgaLs, 1. M «tt. Gette SMittwoch, 29 . Jaimar 1913.
aing tritt die private Hilfe. So hat ein russischer Multi¬
millionär den ersten großen Fliegerpreis in Rußland ge¬
stiftet. Aus Anlaß der Dreihundertjahrfeier des Regierungs¬
antrittes der Romanows setzt der Millionär Lazarew einen
Preis von 100 OVO Rubel aus , den der russische Flieger er¬
halten soll, der zum erstenmal an einem einzigen Tage von
St . Petersburg nach Moskau  und wieder zurück¬
sliegt.  Die Reise umfaßt eine Strecke, die in der Luft¬
linie etwa 1300 Kilometer beträgt ; in Moskau mutz der
Flieger niedergehen ; außerdem sind Zwischenlandungen
während der Fahrt gestattet.

Bus Stabt  und tanh.
Wiesbadener Nachrichten.

Hits dem Stadthaushatt.
HL

Für die städtischen Schulen  sind , abgesehen von den
Fortbildungsschulen usw., im Jahre 1911 2 100 710 M. aufge-
vendet worden. Der Loranschlag für 1913 sieht für denselben
Zweck2 408 722 M. vor. Man rechnet also damit , daß die
Schullasten innerhalb zweier Jahre um rund 200 000 M. an¬
gewachsen sind. Bon den Ausgaben des Jahres 1011 entfallen
auf die allgemeine Verwaltung der Schulen 482 538 M., auf
die höheren Schulen 684 974 R ., aus die Mittelschulen 839 442
Mark und auf die Volksschulen 746 916 M. Gegenwärtig I>at
die Stadt zwei höhere Knabenschulen, zwei höhere Mädchen-
schulen. fünf Mittelschulen und elf Volksschulen zu unterhalten,
und der Bedürfniszuschuß zu diesen Anstalten beläuft sich nach
dem Voranschlag für 1913 aus 295109 M. bei den höheren
Schulen, auf 24 718 M. bei den Mittelschulen und auf 814 876
Mark bei den Volksschulen. Pro Kopf der Schüler aber werden
bei den höheren Schulen 131,39 M., bei den Mittelschulen
73,25 M. und bei den Volksschulen 107,86 M. als Bedürfniszn-
schuß geleistet. Die Mittelschulen stehen also in dieser Be¬
ziehung am günstigsten da. Im Jahre 1911 betrug die
Schülerzahl des Realgymnasiums mit Realschule einschließlich
der Vorschule 708, der Oberrealschule 534, der Lyzeen und
Studienanstalt 055, der Mittelschulen 8121 und der Volks¬
schulen 8636. Die stattliche Mittelschülerzahl fällt besonders
auf . Es unterrichteten in 1911 an dem Realgymnasium mit
Realschule und Vorschule 34, an der Oberralschule mit Vor¬
schule 27, an den Lyzeen und der Studienanstalt 80 und an den
Volks- und Mittelschulen 287 Lehrpersonen. Van den höheren
Schulen erfordert die infolge einer Verfügung des Kultus¬
ministers seit 1. Februar 1912 „Städtisches Lyzeum 2" ge¬
nannte höhere Mädchenschule an der Dotzheimer Straße
den geringsten durchschnittlichen Bedürfniszuschuß , näm¬
lich nur 92,46 pro Schülerin , ein Betrag , der allerdings
die durchschnittlichen Aufwendungen für einen Mittelschüler
noch übertrifft . Am höchsten ist der Bedürfniszuschutz bet der
Oberrealschule, hier beträgt er für einen Schüler 194,62 M.
Von den Mittelschulen arbeitet , wenn man den Bedürfniszu¬
schutz als Matzstab heranzieht , die Riederbergschule mit 67,48
Mark pro Schüler am billigsten und die Schule an der Stift-
straße mit 78,98 M. Schülcranteil am Bedürfniszuschutz am
teuersten. Von den Volksschulen ist es die an der Kastellstraße
die mit 83.78 M. den geringsten Bedürfniszuschuß für je ein
Kind verlangt ; selbst die kleine Schul« in Clavenihal , die nur
von 49 Kindern besucht wird, erfordert einen höheren Zuschuß.
Natürlich sind für die Höhe de? Bedürfniszufchuffes nicht nur
die Schülerzablen , sondern auch die im Interesse einer Schule
gemachten Gesamtaufwendungen maßgebend; Gesamtaufwen-
düng und Schülerzahl variieren bei den verschiedenen Anstal¬
ten ; die am stärksten in Anspruch gerwmmene Volksschule ist
die an der Kastellstratze, die von 1285 Kindern besucht wird.
Auf eine Klasse kommen hier etwa 47  Kinder , während in die
am schwächsten besetzte neue Volksschule an der Lorcher Straße
auf jede der 14 Klaffen nur 41 Schüler kommen. Die Größe
der Mittelschulklassen beträgt durchschnittlichetwa 38 Schüler.
-Im Realgymnasium mit Realschule und Vorschule kommen auf
die einzelne Klaffe durchschnittlich 84, in der Oberrealschule
mit Vorschule 27 Schüler , im Lyzeum 1 mit Oberlyzeum,
Übungsschule und Studienanstalt 23,5 und im Lyzeum 2 durch¬
schnittlich 25 Schülerinnen . Daß die Schulen , deren Besuch mit
-der Erhebung von Schulgeld verknüpft ist, geringer besetzte
Klassen haben als die Volksschulen, ist natürlich ; am günstig¬
sten sind in dieser Beziehung die Töchterscknilengestellt. Es
muß aber bemerkt werden, datz die durchschnittliche Scküler-
zahl des Lyzeums am Schloßplatz auch durch die Einschließung

seligmachenden Kirche, die er mit viel größerer Wärme um¬
faßt habe als die Religion seines eigenen Lande?. Auf
einem Ausflug erwies der König dem Pater Andrade viel
größere Ehre als seinem Gaste, dem Könige von Ladak, dem
„Herrscher eines Nachbarreichs". Und als man sich der Stadt
näherte und die schaulustige Menge ihnen entgegenkam, stieg
der König wieder ab und setzte sich auf einen Teppich. An
seiner linken Sette ließ er seinen Sohn sitzen und an seiner
rechten Andrade. Als der Missionar sich bescheiden weigerte,
Platz zu nehmen, während die Königin und alle anderen
standen, sagte der König : „Ihr seid Priester und unser
Vater , sie nicht." Alles dies und die angebliche Sehnsucht
des Königs nach der Taufe und dem Christentum lassen eine
pia frans des Missionars argwöhnen , der Geld aus der Hei¬
mat haben wollte, um seine Tätigkeit fortsetzen zu können.
Und man muß den beiden hohen Lamas verzeihen, die dem
Könige vorwarfcn , daß er sich in sechs Monaten habe dazu
bringen lassen, dem Glauben seiner Väter den Rücken zu
kehren und einen anderen anzunehmen . Doch Andrade legte
ihnen diesen Schritt als „Finessen des Teufels " aus ; er betete
und fastete, um die Seele des Königs zu gewinnen , und
arrangierte in höchsteigener Gegenwart Seiner Majestät eine
Disputation mit den BuÄdbaprrestern. Hierbei führte er sie
aufs Glatteis . Sie vermochten nickt zu antworten , versuch¬
ten, sich mit Umschweifen herauszuwinden , und verhöhnten
den Jesuiten.

„Ein andermal ", erzählt Andrade, „fragte ich einen Lama
in Gegenwart des Königs, zu welchem Heilmittel ein Mensch,
welcher gesündigt, greifen müsse, um wieder vor Gott Gnade
zu finden , und er antwortete mir , daß es genüge, diese Worte
„Orr: m&nj pafcmeonrj (om  mani padme hum )" auSzu.
sprechen, was ganz dasselbe sei, als wenn man sage: Wie¬
ste! ich auch gesündigt habe, ich werde doch in den Himmel
kommen. Wenn das wahr ist, entgegnete ich. so nehmt einen

der Studienanstalt und des Oberlyzeums nicht herabgedrückt
wird. Im Oberlyzeum wurden im Jahre 1911 in 4 Klaffen 93
und in der Studienanstalt in 3 Klaffen 83 Schülerinnen un¬
terrichtet. Die Studienanstalt ist im Jahre 1909 eröffnet wor¬
den, sie wurde im ersten Jahr von 35, im zweiten von 59 und,
wie gesagt, im -dritten , also im Jahre 1911, von 83 Schüle¬
rinnen besucht. Ihre Lebensfähigkeit hat sie damit erwiesen.
Wenn sich mit Zahlen ein Bedürfnis erweisen läßt , so kann
jetzt nicht mehr bestritten werden, daß die bei ihrer Ein¬
richtung von einigen Seiten heftig befehdete Studienanstalt
einem Bedürfnis entspricht. -n-

— ©irefjcutnuft '. Die Adlerstratze, ehedem Heidenberg
genannt , soll nach Magistratsbeschluß in ihrem unteren Teil,
von der Coulinstratze ' bis zur Straßen 'biegung hinter dem
Haus Nr . 6, „Am Kaiser -Friedrich-Bad " benannt werden. Von
den Beteiligten sind Einsprüche, welche innerhalb 14 Tagen
erhoben werden müssen, kaum zu befürchten.

— Der Entwurf eine? unterirdischen Friedhofs erregt
zurzeit die Aufmerksamkeit weiterer Kreise. Professor August
Thi er sch (München), ein Bruder des Erbauers de? Wies¬
badener Kurhauses , hat den Entwurf ausgearbeitet , der au
Stelle der gewöhnlichen Beerdigung eine allgemeine Beisetzung
in Grüften  etngesiührt wissen will, die durch Korridore
jedoch zugänglich sind und jedem Toten einen besonderen
Raum bieten. Die Ausstellung von A s chc tt u r n c n ist nach
per Meinung Thierschs in würdiger  und stimmungsvoller
Weise nur in kleinen unterirdischen . Räumen möglich. Die
Herstellung aller unterirdischen Bauten aus Beton wird durch
die einfachen, sich oft wiederholenden Formen der Kammern
und Nischen begünstigt. Die Schubgräber sollen durch Maucr-
werk und Vorgesetzte Sterntafeln geschlossen werden. Ob und
wie weit eine Präparation der Leichen nötig ist, bleibt dahin¬
gestellt. Jedenfalls sorgen die zahlreichen Luken und Licht¬
schachte für -eine natürliche Ventilation . Decken und Gewölbe
der Grüfte sind durch einen isolierenden Überzug vor der Nässe
des Gartens zu schützen, alle Vertiefungen nach dem Grunü-
wasser zu entwässern. Die Kosten der fertigen Anlage wür¬
den sich, großstädtische Badenpreise vorausgesetzt, inklusive
Grunderwerbung , Gärten , Statuen , Brunnen usw. sowie mit
Straßenherstellung und Kanalisation auf 3 Millionen Mark
belaufen. Da der Entwurf Thierschs im ganzen 8090 Grab¬
stellen vorsieht, würde sich die Erwerbung eines Platzes in den
Grüften aus durchschnittlich375 M. stellen oder eine Kammer
mit 24 Schukgräbern 9000 M. kosten. Für die Aufstellung der
Aschenurnen dürfte sich der Preis auf ein Drittel reduzieren.
In München wird die Anlage eines derartigen Friedhofs ernst¬
lich erwogen.

— Ernste Gedanken bewegen zurzeit viele Elternherzen.
Gilt es doch, die Berufswahl für den zu Ostern dieses Jahres
aus der Schule scheidenden Sprößling zu treffen . Es ist das
wahrlich keine leichte Aufgabe, da fast in allen Berufsarten
ein Überangebot von Kräften herrscht. Mancher Vater und
manche Mutter werden daher mit Interesse hören, datz
die „Vereinigung deutscher Wagen - und
Karosseriefabrikanten"  durch ein Rundschreiben an
die Presse auf die günstigen Verhältnisse hinweist, welche den
männlichen Nachwuchs in der Wagen- und Automobilindustcie
erwarten . Dieser Gewerbezweig hat in den letzten Jahren
einen ungeahnten Aufschwung genommen, und es fehlt dort
allenthalben an gut ausgebildeten Konstrukteuren und Tech¬
nikern. Wer sich dem Wagen- und Automobilkarofferiebau
widmen will, hat zunächst eine drei- bis vieriährige Lehrzeit
in einer guten Werkstatt durchzumachen, während welcher er
Fachkurse (in Berlin die Fachschule der Wagen- und Stell¬
macherinnung ) besucht. Von Anfang an erhält der Lehrling
eine von Jahr zu Jahr steigende Barentschädigung . Der Un¬
terricht in den besagten Kursen kostet nur eine ganz gering¬
fügige Gebühr . Der ausgelernte Lehrling tritt in eine Wagen¬
oder Karosseriefabrik ein, besucht vielleicht noch ein Jahr eine
Wagenbauschule und wird dann bei einiger Beanlagung und
etwas zeichnerisckemTalent sowie bei Fleiß und Hingabe an
den gewählten Beruf sicherlich seinen Weg durch das Leben
finden und weit mehr erreichen als in zahllosen anderen Er-
werbszweigen. Außerdem ist auch zu berücksichtigen, datz der
Wagen und Karofferiebau in seiner Vielseitigkeit fortwährende
Abwechselung bietet und daher die Strebsamen unter seinen
Jüngeren niemals zur lebendigen Maschine macht, sondern
ihnen reichste Gelegenheit auch zu geistiger Betätigung gibt.
Zu nässeren Auskünften über die Verssältnisse der vorgelcklage-
nen Derussart ist stets bereit die Geschäftsstelle der „Bereini¬
gung deutscher Waaen - und Karofferiefabrikanten " in Berlin-
Lichterfelde, Lorenzstraße 66.

Dolch und stoßt ihn irgendeinem beliebigen Menschen ins
Herz, raubt dem König die Perlen , die er trägt , beleidigt
uns mit unerhörten Schmähreden und sagt dazu bloß „0m
man ) patmeonrj ", so seid ihr sofort erlöst und rein von
allen- Sünden . Meint ihr, daß dies vernünftig ist?"

Der Pater erklärte dem Lama , daß er ohne gute Werke
trotz aller seiner schönen Reden zum Höllenfeuer verdammt
sein werde. Da wandte sich der König zu den Anwesenden
und verspottete den Lama derart , datz Andrade ihn bitten
mußte , nicht zu verraten , daß er, der Jesuit , ihm. dem Könige,
die Kenntnisse, die er besitze, beigebracht habe. Darauf fragt»
Andrade die tibetischen Mönche, was denn die Formel , die 'sie
bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit immer auf
den Lippen führten , eigentlich bedeute: hierauf konnte keiner
von ihnen antworten . Da sagte Andrade : „Da ihr diese
Worte herplappert wie Papageien , die nicht verstehen, was
sie sagen, so wisset, daß „0m münz patmeonrj " „Herr , ver¬
gib mir meine Sünden " bedeutet". Und von dieser Stunde
an legten alle Mönche die von Andrade gegebene Bedeutung
in die geheimnisvollen Worte hinein!

Der gute Jesuit fäyrt fort : „Sie erweisen unfern
Heiligenbildern die größte Ehrfurcht , und unsere Kirche ist
ganz voll solcher Bilder . Dorthin begeben sich die Vor¬
nehmen, beten sie an und werfen sich vor ihnen zu B-Oen,
denn sie sind daran gewöhnt. Heiligen bilder auf diese Weise
anzubeten . Unaufhörlich bitten sie, daß wir ihnen das
heilige Buch (so neuen sie das Meßbuch) über den Kopf
halten , denn dadurch wurden wir die Kraft erhalten , ihnen
die Mysterien der Evangelien zu erklären . Als der König
sich vor nicht langer Zeck mit einer großen Schar Gefolge in
unserer Kirche befand, mußte ich ihm erklären , was Jesus
am Kreuze, dessen Bild wir vor uns hatten , bedeutete, und
es war ein seltsamer Anblick, als er sich zu allen Anwesen¬
den wendete und sagte: „Hier seht ihr, daß es wahr ist, daß

— Kinematograph und Tierschutz. Der „Deutsche Tier-
schutzverein" schreibt: Die auffallend schnelle Zunahme der
Lichtbildertheater hat es mit sich gebracht, daß außer den harm¬
losen, belehrenden und erfreuenden Stücken sich auch viele ein¬
gedrängt haben, welche die Nerven der Zuschauer — meist sind
es jugendliche, unreife Personen — in Erregung und das Blut
in Wallung versetzen. Es gibt zwar eine polizeiliche Zensur
der Filme , so daß das Allerschlimmste nicht mehr vorgeführt
werden darf ; aber trotzdem ist noch außerordentlich viel Volks¬
verderbliches in den „Kientopp"-Vorstellungen zu sehen. Viel¬
fach sind es Verbrecher- und Liebesgeschichten, Unglücksfälle,
Kämpfe, Überfälle, Verfolgungen , Familientragödien , aber
auch Tierquälereien , wie z. B. die Vorführung der spanischen
Stiergefechte. Durch die fast immer auf das Sensationelle
zugespitzten Darstellungen wird in der Jugend eine verkehrte,
ungesunde Menschen-, Welt- und LebenSanschauung erzeugt,
die dem Edlen geradezu entgegenarbeitet und die böseste«
Früchte tragen muß. Wenn die unglückliche Ehe und die
Trunkenheit mit dem Schimmer des Humors umgeben wird,
Dummejungen -, Spitzbuben- und Gaunerstreiche als Helden¬
taten vorgeführt werden, so kann das nicht anders als verderb¬
lich auf das warme sittliche Gefühl der Jugend wirken.
Manches wird sogar zur Nachahmung reizen und schlummernde
Anlagen und Neigungen wachrütteln . Wie nun die dar gebote¬
nen tierquälerischen Szenen auf das Volksgemüt wirken, er¬
kennt man an der wiederholt gemachten Beobachtung, datz
Pferderennen , Wildjagden, Katzenhehen, Stiergefechte, die in
so vielen! den Abscheu zarter , fühlender Menschen erregen , im
Kino der dort anwesenden Jugend ein schallendes Gelächter
entlockt haben. Deshalb sollte die polizeiliche Zensur sich auch
auf die sorgfältige Ausscheidung der tierquälerischen Filme
erstrecken. Es sollten in den Lichtspielen keine Filme erlaubt
werden, die der sittlichen Gefährdung des Volkes nach irgend
einer Richtung Vorschub leisten.

— Schützt die Reinheit der Stratzenluft ! Die Stadtbe¬
wohner sind an sich schon Stiefkinder gegenüber den Segnungen
der Natur . Sie sollten deshalb mit allen Mitteln eine un¬
nütze Verschlechterung der Atemluft zu verhindern suchen. Eine
solche unnütze Verschlechterung schaffen die Auspuffgase der
Automobile. Sie bestehen zum Teil aus giftigen Stoffen:
Kohlensäure , Kohlenoxydgas (bis zu 7 Prozent ), Methan,
Aldehyd, Akrolein usw., und belästigen nicht nur durch ihre«
Geruch, sondern sind direkt gesundheitsschädlich. Dr . Korff-
Petersen konnte mit solchen aufgefangenen Gasen kleine Tiere
(Mäuse , Ratten , Meerschweinchen) töten. Durch gutes Benzin
und richtige Schmierung läßt sich das Auspuffen verhüten;
unsere Polizei brauchte nur , wie das in England , Frankreich
und Österreich der Fall ist, die betreffenden Bestimmungen
rücksichtslos anzuwenden . Das geschieht leider nicht immer
und dürfte sich zum Teil daraus erklären , daß die Beamten
vielfach gezwungen sind, ihre freie Zeit zu opfern, um als
Zeugen vor Gericht zu erscheinen. Dazu kommt noch, daß die
Erkennungszeichen (Buchstaben, Ziffern ) der Autos in den
meisten Fällen kaum ihren Zweck erfüllen , da sie bei größeren
Fahrten durch Staub und Schmutz gänzlich undeutlich werden.
. „r~. Personal -Nachrichten. Hofgartendirektor Zeininger
rn Potsdam erhielt beim neulichen Ordensfest in Berlin den
Roten Adlerorden 4. Klasse (nicht den Kronenorden) .

— Kleine Notizen. Die Wiesbadener Sportplatzgesellschaft
veranstal Frostwetter vorausgesetzt, kommenden Samsiag
ans der S u d - E i s b a h n an der Kaiserstratze ein MaSken-f est rmt Konzert, bengalischer Beleuchtung und Feuerwerk,

«tzearer. Dorträge.
* KZnigliche Schauspiele. Im Königlichen Theater gelangt

heute Mozarts Oper „Figaros Hochzeit" im Abonnement .4
m der bekannten Besetzung zur Wiederholung. Morgen findet
das einmalige Gastsviel des Baritons . Königlich Bayerischen
Kammersängers Anton van Rooh statt ; bekanntlich tritt der
Künstler . als Fliegender Holländer" in Richard Wagners
gleichnamiger Oper auf (Abonnement D, erhöhte Preise ). Für
SamAag ist eine Auffüh ung der belieb en Operette „Der
Grat von Luxemburg" von Lehar im Abonnement C festge-
fefet worden. Sonntagnachmittag geht bei Vollspreisen
vielfache Wunsche Humperdmcks Märchenoper „Hansel und
Grete!" ,n Szene . Anfang 8 Uhr.

* Orgelkonzert in der Mark .kirche Im zahlreich besuchlen
Konzert am vergangenen Miuwoch ließ sich erstmalig die
Sopranistin Mme. Lucia Stuart hören, die nnt dem dankens¬
werten Vortvag einiger selten gehörten Lieder von Bach und
Hugo Wolf eine von vornehmem künstlerischem Geschmack
zeugende Wahl getroffen hatte. Außerdem trug Her-r Wolf-
Aranda eine Arie aus „Deborah" von Händel und 2 biblische
Lieder von Dvorak vor. SS ist hier zu berichtigen, datz Herr
Wolf-Aranda nicht Bari 'onist ist. wie irrtümlich im Programm
und in der Voranzeige stand, sondern daß er über einen aus-
gezeichne'en Tenor verfügt . Seine von tiefer Innerlichkeit
beftelten Vorträge verliehen dem Konzert einen besonderen
Höhepunkt. Herr Paul Hertel wußte, wie stets, mit seinen

-- ---- . . . . . . "«■'■ BWonnl
Gottes Sohn ein lebendes Buch ist, im Gegensatz zu dem,
welches die Lamas lesen und das nicht Gott ist und nicht Gott
sein kann . . Einige Eingeborene aus der Stadt Utsang
(Lhasa), wo es viele Kirchen gibt, haben mir gesagt, daß
man in jenen Kirchen viele den unsrigen ähnlichen
Heiligenbilder sehe. Wer kann da bezweifeln, daß es der
Wille des Himmels ist, daß sie bald der Verehrung des
wahren Gottes zugänglich sein werden ?"

Einmal kam der Lama , der Bruder des Königs, in
Andrades Kirche, schenkte ihm sieben Kupftrschalen und
sagte dabei, daß in ihnen dem Gotte der Christen täglich
Wasser dargebracht werden müsse. So pflegen sie es selbst
zu machen und sie glauben , daß dies auch bei uns Brauch
sei." Der Abendmahlskelch erregte besonders sein Interesse,
und er bat, die Zerenwnien bei Andrades Gottesdienst sehen
zu dürfen . «Nachdem der Lama alles gesehen hatte, sagte er

vchs der Großlama in Utsang (der Dalai -Lama ) Brot
und Wem rn kleinen Mengen opfere und daß er selbst da-
von esse und trinke und den Rest an andere Lamas verteile,
rnu, rat ; er über den Wein, den er Gott darbringe , blase und
«nt dem Munde hauche, was er nur allein, aber kein anderer
tun dürfe. Und er fügte hinzu , daß dieser Großlama aus
dem Kopfe eine Tiara trage , die der meinen gleiche, aber
vrel großer sei."

Pater Antonio de Andrade hegte über die Möglichkeit,,
dre Tibeter bekehren zu können, größere Hoffnungen als
Pater Gerbillon , der von den mongolischen Lamaisten sagt:
„Ich glaube, daß sie glühende Christen geworden wären,
wenn sie die wahre Religion angenommen hätten ; nun aber
sind sie, um die Wahrheit zu sagen, durch ihre Lamas und
deren Irrlehren so verstockt gemacht, datz wenig Hoffnung
auf die Möglichkeit, sie zum Glauben zu bekehren, &o»
Händen ist."



Sette *. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Tellovorträgen allgemeines Interesse zu erregen. — Im
heutigen Konzert, welches, wie stets, um 6 Uhr bei freiem Ein¬
tritt in der Mark kirche startfindet , wird die Sopranistin
.Fräulein Hedi .Schäfer aus Biebrich Mitwirken. Die stimmlich
besonders begabte Sängerin wird Rezitativ und Arie auS »Der
Fäll Jerusalems " von Blumner sowie zwei Lieder von Schnb-ert
and Herzogenberg (mit obligater Violine) vortragen . Außer-
dern haben SanitätSrat l )r. Friedländer und Kammervirtuos
Lindner (Violine ) ihre Mitwirkung zugesagt und werden zwei
Sätze aus der Sonate für 2 Violinen von Händel und das herr¬
liche Largo aus dem Doppelkonzert von Bach spielen. Die
Orgelvorträge und Begleitungen liegen wie stets bei Herrn
Friedrich Peterfen.

Vereins -Nachrichten.
* Morgen Donnerstag , den 30. Januar , abends S% Uhr.

-alt der „Verein der liberalen Jugend"  eine
Generalversammlung im „Terminus ", Kirchgasse 2g, ab.
Lagesordnung : Neuorganisation des Vereins und Ver¬
miedenes.

* Am Samstag , den 1. Februar (Fastnachtsamstag ), findet
er Maskenball des Mannergesangvereins „Friede"  in den

Maimen der. „Wartburg " in der Schwalbacher Straße statt.
Die seither gegebenen Maskenpreise kommen in Wegfall, dafür
oerden -Überraschungen und Vergnügungen besonderer Art ge-
o :en.

Vereins -Versammlungen.
* Die „Wiesbadener Lokal - Sterbeversuche-

ru .ngsk .asse"  hielt am Sonntag , den 26. Januar d. I ., m
dem Turnerheim an der Hellmundstraße ihre Jahresversamm¬
lung ab. Rach der Eröffnung derselben durch den 2. Vor¬
sitzenden Kassierer Ernst widmete derselbe dem in dem Ge¬
schäftsjahre verstorbenen Ehrenvorsitzeriden Heil sowohl als
auch dem seitherigen 1. Vorsitzenden Lehrer Ehrhardt eliten
Nachruf, Der im Druck vorliegende Jahresbericht und Kaffen-
bericht wurden sodann durch den 2. Vorsitzenden, resp. Kaffen-
führer eingehend erläutert , wobei der Punkt „Nachweis über

•-die..Lebensfähigkeit der Kaffe" eingehend besprochen.wurde. Die
von der Versammlung verlangte Herabsetzung der Kaffenbei-
träge soll seitens des Vorstandes beantragt und durch den hohe»
Reservefonds begründet werden. 1l Mitglieder wurden ausge¬
nommen. Äbgegängen sind durch Tod 60. Ausschluß W. Aus¬
ritt 4, zusammen 89. und betrug der Mitgliederstand am

Schluffe des Jahres 2283. An Steroegelde -n wurden ® f0 ® .
gezahlt. Das Gesa-mtvermögen setzt sich am « chlufle des
Rechnungsjahres wie. folgt zusammen : Bc-rer Kaffenbestand
412.73 M .. rückständige Kassenbeiträge L882 20 M., .Guthavmr.
bei dem Allgemeinen Vorschuß- und Sparkäffenberein 3728L)
Mark. Wertpapiere 288000 M., zusammen 295 023.78 M.
Mithin gegen das . Vorjahr mit 273 074.90 R . ein Mehr von

-22348.88 M. Hierdurch hat die Kaffe den höchsten Reserve¬
fonds aller Sterbekaffen .Wiesbadens erreicht. Aus dein Be¬
richte der Rechnungs-Prüfungskommission war zu .entnehmen,
daß rüles in bester Ordnung war. Dem Vorstand wurde Ent¬
lastung erteilt . Einem Anträge aus der Versammlung ent¬
sprechend wurde das Gehalt des SchriftführetH von 860 auf
800 M. herabgesetzt. .Bei der Ergänzungswahl des Kaßenvo-r-
stand.es wurde ,der seitherige 2. Vorsitzen,«-- Kassierer Ernst zum
1.. Vorsitzenden und als 2. Vorsitzender Werkmeister Fr . Kunz
gewäW. Ferner gingen aus Ler Wahl hervor tt'fir 1. ,SrhrifL-
führer Buchhalter Gustav Forrnvorg, als 2. Schriftführer
Magiftratsbeamter C. K. Trolle . Anschließend hieran wus
seitens des 1 Vorsitzenden -Namens der Versammlung dem
seitherigen 1. Schriftführer Herrn Bureauvorsteher Lenins für
seine 26jährige Tätigkeit als solcher gedankt und ferner der-

' selbe zum Ehrenschriftführer ernannt . Als stellvertretender
Kassenführer wurde BuchdruckereibesitzerE. Sprunkel wkeder-
gewählt. Die Wahl der Beisitzer ergab die WlüiermM der
Tünchermeister I . Halm und I . Waller . Reu wurden ge¬
wählt Schuhmachermeister Friede. Mauz und Buchdrucker L.
Hauck. Die RechnungSvxiimngskommifsion für 1918 sehr, sich
zusammen ' aus den Mitgliedern Achter, Fuhr , Ruhl . Gärgen
und Faust . Zn ständigen ÄassenreMsoren wurden die Herren
Geschäftsführer Stolz . KassenLeamker Thaler „ und Kassenbote
Spieß aewählt. Die 'Präsenzliste - ergab die Anweienheit von-
115 Mitgliedern . Hiermit war drc ^ ageSrrrdnun« erschoßt
und wurde die Versammlung , nachdem der 1 Vorsttzende noch-

-mals für das rege Jntereffe , welches die Mitglieder an de«
Verhandlungen zeigten, dankte, um 81Ä Uhr geschloffen.

Vereins -§ esLe,
. .! iAll>nah.MSt'rei bis zu 20 Zeilen.)
* Die Krieger- und Militärkamerndschaft „K a i s e r

Wilhelm  II ." leierte den Geburtstag des Kaisers am
"25 d. M. im Walhalla - Saale . Der Saal war über;
füllt.' Der 1. Vorsitzende Rittmeister a . D . Graf v.-GerSdorn
hielt die Festrede, die lebhaften Beifall fand . Wiederum hatten
sich Mitglieder des Königl. Theaters - zur Mitwirkung , bereit
erklärt und damit die Feier zu einer glanzvollen gestaltet.
Fräulein Sommer entzückte durch einige Lieder, ebenso dre
Herren Lichienstein und -b. Schenk. 'Das vaterländische Spret
„Vorwärts '" von Joseph Laufs -unter Leitung des Königlichen
OberreMeurs MebuL erntete stürunfchen Beifall . Herr Legal
aab den Fürsten Blücher, ^Herr Lehrmann den Grafen
Gneisenau . Herr Orth den General v. Grolmann . die Herren
Hermann und Masckeck die englischen Kuriere und Herr
Ändriano Blüchers" Piepenmeister . Das reizvolle Ballett
„Streit der Blumen ", ausgesührt von der Königl. Balletr-
weisterin Fräulein Koschanolvska, d,en Damen Salzmann,
Mondorf , Schneider II und Witze!, . fand mit einem lebenden
Bild „Die Königin Luise mit ihren beiden ältesten Söhnen"
einen sinnigen Abschluß. So wurde der Abend eine echt patrio¬
tische Feier in Erinnerung der schweren Zeiten vor 100 Fahren.

* Der am 26. d. M. vom „W iesbaVener Beamlen-
verein"  ira .großen Saale der „Wartburg " .abgehaltene Fest-
kornmers. zur Feier des Geburtstages des Kaisers war nicht
nur von Herren , sondern auch von..Damen , die auf der Empore

-Platz -genommen hätten , gut besucht." Die kernige und von
deutschem Geist durchwehte Festrede hielt der 1. Vorsitzende

.Herr- Battenfeld . In dankenswerter Weise hatten sich zwei
Solisten, ' Herr Nagel als feinfühliger Baritonsänger und Herr
de Marne als exakter und in warmempfundenem Vortrag ge»

-übler Violinvirtuose , zur Verfügung - gestellt. Der, ' Konrgt.
SLausvieler Herr '.Ändriano unterhielt sat seinen m altge-

.wobnter -markanter Weise rezitierten Dichtungen teils ernster,
teitz heiterer Art die Anwesenden aufs beste. Die GesongK--
äbtcilüng ' brächte wie-immer -e' nige 'Männerchöre mit bewährter
Sicherheit sind guter -Intonation zu -Gehör, - Endlich sei auch
noch-der (wackeren. Musikkapelle gedacht, hie besonders durch
das re.izb.olle Trompetensolo des Herrn Lärz die Uufmcrksam-
Pit «ruf sich lenkte.

Hais dem La^dkrsis wissdaSeM.
■/.. Bürstadt , 27. .Januar . Unser „Krieger - , und Militär-

Verein" hatte bei der gestrigen Feier des Kaisers Ge-
' c urk -Kf -äges  ein reichhaltiges, gediegenes Programm auf¬
gestellt. Der zweite -Vorsitzende, Herr Fritz Stiehl , hatte dre
Festrede übernommen und erntete ungeteiltes Lob. Das
Theaterstück: „Seid einig" von einem Schweidnitzer Lehrer
übte auf die Zuhörerschaft eine tiefe Wirkung ans . Herr
Theodor- Master hatte einen schönen Erfolg mit dem Bariton-
wIo : -,.DaS Grab auf der Heide" von Heißner . Von gesundem
'Humor durchwürzt , waren das .Gesamtspiel :: „Die Macht der
Uniform " und dir Humoreske „Kuhmagd ' und Leutnant ". Den

1 Schluß bildete ein Vieraktex : „Lebendig begraben ". Die Be-
''setzmig war eine vorzügliche. Der Ball hielt die Jugend bis
in die frühen Morgenstunden beisammen.

z, Kl»NNenheim,'27. Januar . Im Saale . „Zur Rose" be».
-ring:gestern abend unser . „Krieger - und Militär -Verein " das
Fest des Käi i e rs G e b u rtst aaes  in Form eines Licht-
bildervortrageS . durch Herrn -,Len,ch (Wiesbaden ). Nach der

--Ansprache des-'Vorsitzenden'-.führte Herr Len,ch in ' acht Ab-
tMungen seinee-tressti chen' Lichtdrlott vor.:,' 'Dieselben waren
teils ernsten, teils heiteren Inhaltes . rD,e Tochter des An¬
siedlers", Drama ans .der» wilden Westen Amerikas, bildete
den Mittelpunkt der Vorführungen . Gm Ball beschloß die Feier

Ak,esvKSs«er Cagmarr.
dt . Flörsheim , 27. Januar . In der neu erbauten Volks¬

schule ist dieser Tage eine S chüIerbadeanstalt  eröffnet
worden. . . .

— Wicker, 27. Januar . Anläßlich des K a -rsers G e¬
burtstages  veranstaltete der Kriegerverein „Älemannia"
gemeinschaftlich mit dem „Tnrn -Vere.in " am Samsiagabend
einen F a cke l z u g durch die Ortsstraßen , während der
Krieger -Verein . Germania " gestern abend in . der Gastwirt¬
schaft „Zum Schützenhof" eist Konzert, das sich eines sehr
regen Besuches zu erfreuen hatte , abhielt.

Naftauische NachrichLen.
Dir Orts -peiizeibrhörde zu Aümannsüausen und die Lkönigliche

Demanirrwerwaltung.
F. C.  Vom Rhein, 27. Januar . Der anerkanntermaßen

eifrige und für die Verschönerung von Aßmannshausen reg¬
same Bürgermeister Hilgers dortselbst scheint mit der König¬
lichen Doinanialverwaltung .in . letzter Zeit in eme Un¬
stimmigkeit geraten zu sein. In diesem Herbst verfugte der
Bürgermeister , daß die Domanial -Weindergs -Höflente, die
auf Kosten des Staates als Lraubenschützen eingestellt waren,
ihren diesbezü^Ücherr Dienst nicht ungestört ausführen
konnten. Wollte Loch dem Lraubenschützen Wilhelm Lehr der
Polizeisergeant Forschner die Flinte mit Gewalt entreißen.

. Eine amtliche Untersuchung war die Folge, deren Ergebnis
noch nicht vorliegt . Dagegen steht fest, daß durch die Ver¬
hinderung des Adschuffes der Schäden an den Klebrottrauben
infolge des Vogelfraßes durch Stare , Drosseln, Amseln und
Sperlinge schon vor der Lese aus 5000 Mark von einer un¬
parteiischen Schätzungstommisston, die aus -Weinautsbesitzcrn
aus Haügartcn und Hattenheim bestanden, festgestellt, nach rer
Lese sogar aus rund 20 000 M. festgesetzt worden ist. Die König-
liche Doinanialverwaltung wird infolge dessen eine schadens-
r-rsatzklage einreichen. Nachdem die Königliche Regierung zur
Entscheidung der strittigen Frage , ob die traubenfreffenden
Bügel durch die TraueUchützen in der Gemarkung Ahmanns-
hausen abgcschoffen werden dürfen , sich an .den BczirksanS-
schitß Wiesbaden wandte , wurde Las Abschießen der Stare,
Amseln und Drosseln endlich am 18. September d. I . ge¬
stattet.,- aber der «schaden war geschehen u:id nicht wieder gut
zu machen. Allerdings hätte er noch größer werden können,
wenn das Ädschteßen unmöglich gemacht worden wäre . Die
Lraubenschützen erlegten 480 verschiedene traubenfreffendc
Bügel. Erfahrungsgemäß beginnen die Vögel schon in den
frühen Morgenstunden mit , dem Fraß und setzen diesen bis
zur einbrechenden Dunkelheit ununterbrochen fort . Das Ver¬
scheuchen derselben allein durch Schüsse hat nur einen flüch¬
tigen Erfolg , da die Vögel in ihrem Fraß nur momentan
gestört werden. Nach dem Ansscheuchen fliegen sie davon, um
sich tu kurzer Entfernung in den Weinstöcken wieder nieder -,
zulassen und weiter zu futtern . Rach der Erfahrung der alten
Winzer können die Trauben nur dann geschützt werden,
wenn ein tatsächlicher Äbschuß der Vögel erfolgt.

&

— Ostrich, 27. Januar . Die vom hiesigen „Bürger - uni)
Verkehrsverein " geplante . Festfeier  zu Ehren des Ge-
burtstägs -des Kaisers  konnte nicht stattfinden , weil
die schriftlich-erbetene polizeiliche Genehmigung - nicht erteilt
wurde und der Saaliuhaber ohne diese Genehmigung seine
Lokalitäten nicht zur Verfügung stellte. Gründe zu der kaum
glaublichen Ablehnung - wurden nicht angegeben. — (Eitle
polizeiliche Erlaubnis ist doch in diesen'. Fall gar nicht notig.
Die Sache bedarf jedenfalls sehr der Aufklärung . Schrift !.)

tn. Rüdesheim , 36. Januar . In den letzten Tage » fuhr
im Gedirgsfahrwaffer das Polizeiboot an die zu Berg und
zu Tal fahrenden Schleppdampfer an und .verschiedene Herren
von der Strombäupolizeiverwaltung nahmen an den Schorn¬
steinen der betreffenden Boote Messungen über die Menge deS
entwickelten -Rauches vor. Diese Maßnahme ist veranlaßt
worden durch die. von vielen Seiten erhobenen Klagen über
die R a n che n t w i ck Tu n ß der D a m pser  aus dem
Rheine.

= Limburg, 28. Januar . Seit mehr als 25 Jahren be¬
steht hier das THausche Institut , eine paritätische höhere
Töchterschule.  Dieselbe war bisher vierklassig mit je
ßimü Abteilungen und wurde in den letzten Jahren von durch¬
schnittlich 80 bis 9V Schülerinnen besticht. Zugleich besteht hier
eine gut besuchte, voll ausgekaute katholische höhere Töchter-
schule her .armen Dienstmägde Christi mir Ltzceum. Da nun
unter den obwalldnden Verbältmfftzn wohl nie .an die. Errich-
tunr, einer paritätischen städtischen höheren Töchterschule zu
denken ist, so geht man nun daran , auf dem Wege der Selbst¬
hilfe daL Institut des. Fräuleins Than zu einer zehnÄassiaen
höheren Töchterschule anSzubauen . Zn diesem Zwecke hat sich
nun ein „B drein Töchter  f 'chu l e" Witer .dem Vorsitz deZ
Landrats Geheimen RegiettnigSratS Büchting gebildet. Der
Verein wird ins Vereinsregister eingetragen . Der MitalieSer-
beittaa ist zunächst auf -mindestens 6. M. fürs Jahr festgesetzt.
Der Vorstand von 7 Mitgliedern wurde mir den erforderlichen
Schritten zum Ausbau der Schule und Beschaffung der nötigen
Mittel beauftargt . Hoffentlich tun nun noch Staat und Stadt
das Ihrige . Einen ährrlichen Weg der Selbsthilfe hat man auch
in Fulda in derselben .Sache beschrittrn. -

. F . V.  Diez , 26. Januar . Vor einigen Wochen entdeckte
ein Arzt aus Frankfurt et. M. ein Grabdenkmal  von
kistorischcm Werte in der hiesigen Kirche von einem Vorfahr
unseres Kaisers und des ehemals reichsstündischen, jetzt
mediatisiarten fürstlich und gräflichen Hauses Solms . DerKaiser,  der durch die Zeitungen von diesem Denkmal er¬
fuhr , hat durch das Königliche Hofmarschallamt eine Photo¬
graphie des -Denkmals ' einfordern lassen. — X Da an den
beiden Löhn üb ergänzen  zu Freiendiez , die nur kaum
160 Meter voneinander entfernt sind, schon viele Unfälle borge«
kommen sind, so ist man darauf bedacht, andere Übergänge, die
keine Gefahr bieten , herzustellen Dieser Tage war Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister mit einer Kommission von 14 Herren
an Ort und Stelle zur Besichtigung. Hoffentlich folgt nun
bald die Ausführung . — Der Kreis Unterlähn hat als
Hausha l tu ngs - Wan de rl ehr er  i n Frl . Heepe an-
gestellt. Dieselbe hat bereits einen Kursus in Freiendiez abge«
halten und wirkt gegenwärtig in Niederneisen.

A Selters , 27. Januar ." Die zwischen' hier und Langen¬
hahn geplante A u to mo b i lber  b i n d u ng  ist nunmehr
gesichert, indem die Teilnehmer an dem Unternehmen als
Gesellschaft mit beschränkter Haftung an dem Amtsgericht
eingetragen wurden . Der Betrieb wird am 1. April eröffnet
werden.

Kus der Umgebung.
NI. Bingen , 27. Januar . Bei der Krausaue wird jetzt eine

neue Wahrschanstellc  errichtet , die sich bei nidrigem
WafferstanÜ und bei nebeligem Wetter mit der Wahrschausteile
vor dem Binger Loch telephonisch verständigen kann. Es .sollen
damit bei Nebel Unfälle vermieden und die Wahrschaustelle
beim Mäuseturm entlastet »verden. - -- Die in dieser Woche hier
stattfindende Stadtberordneten -Versammlung h>tt sich unter

'anderem auch mit der Rh einbrücke « frage  zu beschästi-
g-en. Die Frage der Erbauung einer festen Brücke zwischen
Bingen und RüdcSheim will nicht zur Ruhe kommen. Daß der
gegenwärtig im Gang befindliche Trajektverkehr den Bedürf¬
nissen der Bewohner der beiden Rheinuser und denen der
Reisenden bei weitem nicht genügt, ist allgemein bekannt und
alle beteiligten Kreise sind sich darüber einig , daß eine. Brücke
zwischen Dingen und Rüdesheim -erbaut werden muß, da die
seitherigen Zustände unhaltbar sind.

m. Waltz-AlgeShei« » 27. Januar . Das unweit von hier
gelegene große Hofgut Wald - Erbach  ist zum Preis von
100 000 M . in den Besitz eines W i e s b a de n e r s übergegan-
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gen. -Das Gut besteht aus umfangreichen Ländereien , einem
Schloß, der alten katholischen Kirche und Wald. Der neue Be¬
sitzer will aus dem Gut eine Pferdez üch tere  i anlegen.

w.  D -rrmstadt, 27. Januar . Zur Gründung einer Land-
ko lön ie für ll ns a llv erletz te  und Invalide hat der be¬
kannte Großindustrielle Herr v. Wülfing in Berlin der Provinzial-
direktion Starkenbürg ein Kapital von 50000 M. gestiftet.

. GerichMches.
Ans den Wiesbadener Gerrchtssälen.

wc.  Gestohleue Bilder. Der Schlosser (auch als Impresario,
Konzertkapcllmeistcrusw tritt er dann und wann auf) Drer«
haupt  von hier geriet letzten Herbst in den Verdacht, an einem!
in Gonsenheim bei Mainz stattgefundenen Einbruch in -die katho¬
lische Kirche-beteiligt zu sein. ES fanden sich bei einer Durch¬
suchung seiner Behausung auch einige Bilder vor, welche bitbet

- gestohlen worden waren, zugleich aber stich man aus drei in oer-
selben Zeit einem hiesigen Kunsthändler in der Metzgergaffe ab¬
handen gekommene Bilder. Der Bursche war zeitweilig mit eme«

' Diensttnädchen verlobt. Von diesem erhielt er eines Tages 50 M.«
damit er dafür die Verlobangsringe kaufe. Er erstand jedoch nur
einen-Ring für 7 M., einen anderen für 30 Pf ., gab den einen

-der-Braut und behielt den anderen -mitsamt dem übrrggebuebenen
-Gelds für sich. Wegen des Kirchendiebstahls »» ebenso wegen
des Betrugs zum Nachteil-der Braut schweben noch Strafver¬
fahren. wegen des Diebstahls der Bilder in der Metzgergag:
nahm die Strafkammer ihn in 5 Monate Gefängnis.

vfo.  Vettern . Der Rottenarbeiter Franz Moos in Weil-
bach -hatte am 15. Dezember, einem Sonntag , mit seinem Vetter,
gleichen Namens eine Bierreise unternommen. Abends gegen
10 Uhr, als der Alkohol bei ihnen zu wirken begann, gerieten sie
in einen Streit , Hessen Ende das war , daß der eine dem andern

. Alver Messerstiche in beide Arme berschte, Die Strafkammer ver¬
urteilte den Messerhelden zu ö Monaten Gefängnis.

Kus auswärtigen Gerichtssäien.
sk.  Haftet der Dienstherr » Leipzig,  17 . Januar . Wie

weit gehl die Verpflichtung des Arbeitgebers , ihm zur Aus¬
bildung anvertraute Lehrlinge  von gefährlichen Beschäf¬
tigungen fern -zu halten '( Das Gesetz antwortet m § 618
B. G. B.: „Der Dienstverpflichtete mutz soweit gegen Gefahren
für Leben und Gesundheit geschützt sein, als es die Statur
der DienUeistungen -gestattet." Im einzelnen Falle kann es
aber trotzdem stets streitig sein, wie weit hiernach die Sorg-

.faltsprlicht des Dicnstberechttaten geht. Der Klager W. war
schon 2 Jahre Lpotheker-Lehrling bei dem Beklagten , dem
Apotheker St . in Wiesbaden,  als er am,23 . Marz 1910
tm

,schästigt

zu kontrollieren und die Bereitung eines gewiff-en Extraktes
zu überwachen. Er behauptete, gerade deshalb habe er dem
Zuschm-elzen der Ampullen nicht die gehörige . AufmeMaM-
keit schenken können und nur dadurch sei das Unglück ge-
scheheii. Das Zus-chmekzen der Ampullen sei besonders ge¬
fährlich, wenn dies, wie hier, , an einer senkrechten Flamme
geschehen müsse; außerdem sei cs üblich, dabei Schutzbrrlleu
zu tragen , die in dem Betriebe des Beklagten nicht vorhanden
gewesen seien. Der verletzte Lehrling stellte deshalb gegen
seinen Lehrherrn ganz erhebliche Schadensforderungen ; er
verlangte für Heilungskosten 5000 M., 3000 Dl. Schmerzens¬
geld. -50 000 M. wegen seiner körperlichen Entstellung und
Zahlung einer jährlichen Rente von 4000 M. Landgericht
Wiesbaden und Oberlandesgericht Frankfurt a. M. wiesen
den Kläaer ab. Das Reichsgericht  war dagegen doch
der Ansicht, daß eine Pflichtversänmnis des Dienstherr « vor¬
liege, und hob das Urteil auf unter Zurückweisung der Sache
an die Vorinstanz.

V. E.. C. Das Steuervorrecht der Fortbrldungsschullehrer.
Eine für Lehrpersonen allgemein wichtige Entscheidung hat
jetzt das Oberverwqltungsgericht  gefällt . Eine Ge¬
meinde hatte mit einem Nlittelichullehrer einen „Privat¬
dienstvertrag " abgeschlossen, durch den sie ihm die Unterrrchts-
.erteilung an der städtischen gewerblichen Fortbildungsschule
mit. 8 I a h r e s stu n den ä 100 Mark übertrug . Eine Aus-
nahmebcstiinmiingfsah für bestimmte Fälle die Möglichkeit der
Honorierung der einzelnen Stunden vor. Der Lehrer be¬
anspruchte auch für das ihm aus den Jahresstunden zu-
slietzende Einkommen das ihm im übrigen zustehende Steuer-
Vorrecht. Die Stadt bestritt aber, daß es -ihm zustehe, weil
kein öffentlich, rechtlich wirksamer Anstellungsvertrag , sondern
nur ein Privatdienstvertrag vorliege und weil . es an der
.Voraussetzung der festen Besoldung infolge der Ausnahme¬
bestimmung fehle. Das Oberverwaltungsgericht erkannte
jedoch Zugunsten des Lehrers . -Die an öffenriichen Fort¬
bildungsschulen von Gemeinden mit fester Besoldung beschäf¬
tigten Lehrer beanspruchten mit Recht das Steuervorrecht.
Als solcher sei der Kläger anzuseheu.

Sport
sh . 12. Deutsches Turnfest. In der alten Metz- und Han¬

delsstadt Leipzig  regen sich schon seit langem tausend fleißige
Hände, um die umfangreichen Vorarbeiten für das 12. Deutsche
Turnfest in würdiger Weise zum Abschluß zu bringen. Das
Leipziger Fest wird, schon was die Beteiligungsziffer anlangt,
seine Vorgänger, auch das letzte Turnfeft in Frankfurt a. M..
tveii in den Schatten stellen. Rechnet man. doch nach den bis¬
herigen' Anmeldungen mit einer' Anwesenheit von etwa 100 000
Turnern . In Anbetracht der Massenbeteiligung hat man auch
abgesehen, eine besondere Halle für die turnerischen Vorführungen
zu bauen, sondern sich damit begnügt, für die Zuschauer rings
um den Festplatz Tribünen änzulegen, auf .denen gegen 80 OöQ
Menschen Platz haben. .Der gesamie Festplatz überdeckt einL
Fläche von etiva 490 000 Quadratmeter . Entsprechend disser
Ausdehnung sind auch turnerische Maffeuvorführungeu geplant,
wie sie irr diesem Umfang noch nie gezeigt worden sind. So wer¬
den sich 20 000 sächsische Turner zu gemeinsamen Siabübunge :!-
vereinen. Im Anschluß an das Turnfest werden mit Rücksicht
auf den Jubiläumscharakter des Jahres 1918 Turnfahrten nach
den verschiedensten Gegenden des Reiches statstinden, die durch
Ereignisse der .Befreiungskriege oder durch sonstige historische
Momente Bedeutung erlangt haben.

-' Ski -Wettlarrf im Taunus . Über den Verlauf der schar,
kurz erwähnten Veranstaltung des Verbands mitteldeutscher
Skivereine auf dem 'Feldberg im Taunus berichtet die ,.F . Z." :
Am Samstag war Tauwetter eiUsetreteu , da jedoch noch sehr
viel Schnee vorhaudeu war und es in der Nacht wiede.r fror,
war es möglich, die beiden Dauerläufc abzuhalten . Beim
Senior -Dauerlauf starteten von 14 Meldungen 13 Herren,
beim Junior -Dauerlauf -von 23 Genannten 18. Die Resultate
sind: Senior - Dauerlauf,  12 Kilometer : 1. W. Engel
sSchneeschuWub Frankfurt ) 57 Min . 83 Sek,, 2. Fr . Köhler
(Homburg) 59:48, 3. W. Jureit (Schneeschubklub Frankfurt)
1 :01:07%, 4. $ . Burck(Skiklub Taunus Frankfurt) 1:01:42%.
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5. P . Killrner (Schneeschuhklub Frankfurt ) 1:03:14% ;
Junioren - Lang laus,  8 Kilometer : 1. H. Düring (Sti-
abteilung des Taunusklubs Frankfurt ) 41:24, 2. F. Schneller
(Homburg) 41 :51, 3. F . Dalhem (Skiverein MainMu ) 42:00,
4. I . Pethke (Skivcrein Maingau ) 42:11̂ , 5. O. Krug (Ski¬
abteilung des Taunusklubs Frankfurt ) 43:06. Der ausge¬
schriebene Sprunglauf , zu dem 8 Meldungen Vorlagen, konnte
nicht zum Austrag kommen, da die Sprunghügelbahn vollstän¬
dig vereist war . Der Sprunglauf wird an einem der nächsten
Sonntage zum Austrag gebracht. Das Wettlaufkomitee beab¬
sichtigt, zusammen mit diesem Sprunglauf einen Militär¬
patrouillen - oder Dauerlauf und einen Jugendwettlauf für
die Taunusjugend zu veranstalten.

* Das deutsch-akademische Olympia dieses Jahres wird vom
16. b-Z 19. Oktober in L e i p z i g abgehaltcn.

* Oxford-Cambridge. Als Termin für den Ruderwettkampf
Oxford-Cambridge wurde endgültig der 13. März bestimmt.

* „Ter SMourist " betitelt sich ein Spezialbüchlein über den
touristischen Skilauf , das soeben im Verlag der Lindauerschcr
Universitäts-Buchhandlung in München erschienen ist. C. I.
Luther und G. P . Lücke Haben darin in klaren fesselnden Schilde¬
rungen das weite Gebiet der Skilouristik erschöpfend behandelt
und aus reicher Praxis viele wertvolle Winke und Anregungen
gegeben. Die Absicht der Verfasser, in Wort und Bild eine in
allen Punkten erschöpfende Anleitung zum Tourenlauf auf sport¬
licher Grundlage zu geben, ist gelungen. Auch der erfahrene Sk:-
Küfer wird manches Neue, manche Anregung darin finden oder
»ich für die Stellungnahme der Verfasser zu bekannten aktuellen
Fragen interessieren.

Vermischtes.
Rettung einer Münchener Schauspielerin ans großer

Lebensgefahr. Helgoland,  28 . Januar . Bei Übernahme
der Passagiere an Bord eines Dampfers stürzte beim Besteigen
des Schiffes die Darstellerin des Münchener Künstler -Theaters,
Fräulein Ellen Richter, zwischen das bei dem heftigen See¬
gang auf - und niederpendelndc Motorboot und den Dampfer.
Im Fallen zog die Künstlerin auch den sie haltenden Schiffer
über Bord. Dieser besaß, obgleich er sich bei dem Fall stark ver¬
letzt hatte , die Geistesgegenwart , die junge Dame , die sich be¬
sonnen und ruhig verhielt, festzuhalten. Den vereinten Be¬
mühungen der Bootsbesatzung gelang es, daS Boot von der
Schiffswand klar zu halten und die beiden im Master Befind¬
lichen wieder an Bord zu ziehen.

Der älteste Soldat Deutschlands. C h e m n i tz, 27. Ja »».
Ter älteste Soldat Deutschlands, der Gastwirt Ferdinand
Straff i.i Wölfen bei St . Niklas im Erzgebirge , feiert heute,
an Kaisers Geburtstag , seinen hundertsten Geburtstag . Der
alte Herr , der körperlich und geistig noch rüstig ist, hat bereits
in den 30er Jahren seiner Militärpflicht genügt.

Aus NahrungSsorgen in den Tod. Berlin.  28 . Jan.
Der ehemalige Kellner und Tafeldecker Richter, besten Frau
seit längerer Zeit krank ist. vergiftete gestern sich und seine
Ehefrau mit Sublimat . Reben dem Krankheitszustand der
Frau haben Aahrungssorgen das iw den Mer Jahren stehende
Ehepaar in den Tod getrieben. Die Frau erlag dem Gift , der
Manu wurde in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus ge»

Der Berliner Filialleiter eines Londoner MitteibairkirrS
bi.»haftet. Berlin,  28 . .Januar . Auf richterlichen Befehl ist
gestern der Leiter der Berliner Filiale des Londoner Bank¬
geschäfts M. Marx u. Ko., Prokurist Hoffrnurnn, verhaftet
worden. Die Bücher des Bankgeschäfts wurden beschlagnahmt,
d-.e Bureaus der Bank in der Behrensstraste geschlossen. Dke
Verhaftung erfolgte wegen Berlertung zum gewerbsmäßigen
Börsen spiel und Betr ug

Sero Bankräuber Brüning . Hamburg,  28 . Januar.
Während der Fährt vor: London nach Hamburg wurde Brüning
verschiedentlich einem Verhör unterzogen . Gift allmählich ging
er estvas mir der Sprache heraus . Er erzählte , daß er einen
Teil des unterschlagenen Geldes im Grunetvald vergraben habe:
dann widerrief er dieses Geständnis und sagte, er habe das
Geld einem Mädchen gegeben, das dann nach Amerika ge¬
flüchtet sei. Als der Transport abends 8 Ahr im Freihafen
eintraf , mutzte erst ein Eisbrecher in Tätigkeit treten , um die
Eisrrmffen, die sich angesetzt hatten , zu entfernen , über diese
Arbeit verlief fast eine , Sbrn .de. Unter einem abgeschabten
Mantel trug Brüning eine schmutzige blaue Farmerjacke.

Eine rachsüchtige Liebhaberin. Hamburg.  28 . Januar.
Me 45jäbrigc Schneiderin, Hitschke aotz ihrem Liebhaber, dem
24jährigen MempnergcielleA., Schwefelsäure in das Gesicht.
Derselbe verlor das Augenlicht auf beiden Augen. Als die
TLteri -.! verhaftet werden sollte, nahm sie Gift . Sie starb auf
dem Transport nach dem Krankenhause. Die Selbstmörderin
verbüßt, bereits 4 Jahre Gefängnis , weil sie einen Telephon¬
arbeiter erschossen hffttc.

Ein Steckbrief hinter dem Prinzen Hermann von Sachseu-
Wrrmar . W i e n . 28. Januar . Das Wiener Landgericht har
die Verfolgung des Grasen Hermann Ostheim eines ehe¬
maligen Prinzen von Sachsen-Weimar , wegen Betrugs einge-
leitet . In dem Steckbrief wird «usgesühff. daß Graf Ostheim
sich angeblich in London aufhält.

Haodel, ladistrie, Mehr.
Banken und Börse,

* Hessische LniiÄsshjp^ih^ snhsnk,  Barmstedt Ende
Dez. iiiber 1912 betrug nach der „V.  Z .“ de» Ohligatibnfen-Üm-
Uu£ 100.11 Mi)). M. (Ende Jum 1812.106.01 MiII. M. und Ende
18U 100.38 Mil]. M.). ; Dömgegenftbev1-ctruZ die Summe dar
Registerhypathekea nach Abzug aller Rückzahlungen oder
sonstigen- Minderungen 110.39 Mill. M. (106.80 Mil!. M. bezw
10L15 Mill. M-). Die Summe der am 31. Dezember im .Umlauf
befindlich« ! Kommunal-Schuldverschreibunäen belief sich auf
48.90 Mill. M. (45.76 Mil!. M. bezw. 43.33 Mill. M.) und der
Gesamtbetrag der eingctr&geBSh Kommunai-Darlehens-Bordc-
rungen einschließlich der Sonderlingen mit kommunaler Ge¬
währleistung auf 50.06’ Mill. M. (45.85 b.-v:w. 13.66 Mi». M.).

' IM* Leipziger Hypathekesbaak i». Leipzig erzielte im
Jahre 1912 1532 919 M. (i. -V. 1-435 064'M.) Reingewinn, woraus
8 Pxoz. (wie i, V.) Dividende verteilt werden sollen.

Industrie und Handel
WaiSerer ZasaHuneaschiiiS im Maschaf-sabaa . Vor

einigen Monaten haben sich diejenigen Maschinenfabriken,
welche GrriBgasimscfainenherstellen , zu einem Verbände zu-
aaujmengeschlossejij um Besserung der Preise und Lieferungs¬
bedingungen zu erzielen. Diesem Beispiel wolle» jetzt die
Maschinenfabriken, welche Luftkompressoren für größere
Leistungen bauen , folgen. Am 24- Januar hat m Berlin eine
Versammlung wegen der Gründung eines .JEoinpressoren,-
Verbandes“ Mattgefunden, an der die überwiegende Mehrzahl
-der >n Betracht kommenden Firmen teilnabra. Dort war all.
gemein Neigung zur -Gründung eines solchen Verbandes vor¬
handen , weil die Preise vielfach auch nicht entfernt-die Selbst¬
kosten decken. Andererseits zeigte es sich, da8 bei dein er¬
strebten .Zusammenschluß aller LuHkotapressoren erzeugenden
Firmen doch noch viele Schwierigkeiten zu überwinden sind.-

Wiesbadener Tagblatt.

* Ans der DiaAtstiftmdnsfiie. ln einer Versammlung von
Drahtstiftwerken wurde erklärt , daß die bisher in --Kreisen der
gemischten und reinen Walzwerke unternommenen Schritte zur
Gründung eines Drahtstiftverbandes mit Befriedigung zu be¬
grüßen seien. Zugleich sprach die Versammlung ihre ,Ansicht
dahin aus , daß nur die Gründung eines ürahtstiftvorbandes
geeignet sei, der gegenwärtigen, traurigen Lage und den ver¬
lustbringenden Preisen im Drahteliftgeschäft- ein Ende zu
machen.

" EmiBimg der Zinkblechpresee. Die Vereinigten. Zink-
bkchwalzwerko haben eine sofortige Preisermäßigung um
I M. pro Doppelzentner vorgenommen, so daß die heutige
Notierung auf 59 M. pro Doppelzentner bei Bezügen von
mindestens 30 Tonnen, und auf 59.35 M. bei solchen von .10
bis 20 Tonnen steht.

Weitere Fniiedilksma ifir Kupferbleche. Nachdem
erst vor kurzem der Kupferblefchverban-.i eine Preisennäßigimg
ura 4 M. vorgenommen hatte, trat eine weitere Ermäßigung
um 6 M. ein, so daß die heutige Notierung auf 186 pro Doppel¬
zentner steht.

* Der Außenhandel lenkbarer Luftfahrzeuge. Zum ersten¬
mal erscheint in der Statistik der Außenhandel von lenkbaren
Luftfahrzeugen. Es würden ausgeführt kn Jahre 1912 25 Luft¬
fahrzeuge mit einem Werte von 91.8000 M., dagegen einge-
führt 18 Luftfahrzeuge mit einem Werte von 292 000 M.

* Der Export an gewßhnlicho» Fahrräder » hat in den
letzten Jahren nicht sehr erheblich zugenemmen. Er stellte
sich auf 6 944000 M. gegen 6 500 000 M. i. V, und 6 222 000 M.
im Jahre 1910.

'* Eduard länge!, Schuhfabrik, A.-G., Erfurt. Die jungen
Aktien der Gesellschaft wurden am Montag an der Berliner
Börse zusn erstenmal notiert, wobei sich der Kurs auf 183 Proz.
stellte . Die alten Aktien notierten 192% Pros.

* Besteche XoleRiaigesellsehaR für SSdwestalrika. Die
Gesellschaft hat im ersten Semester des laufenden- Jahres
wesentlich günstiger als in der gleichen Zeit des Vorjahres ge¬
arbeitet . Man rechnet in Verwaltmigskrcisen mit einer
Dividende von wieder 95 Proz.

Weinbau und Weinhandei.
* Ans der Pfalz. Bei den neueren Verkäufen konnten

sich die Preise nur knapp behaupten ; So erzielten Förster und
Dekiesbebner 1905er, 1909er und 1911er 1800 bis 3600 M.,
1912er 1050 bis 1175 M., Rotwein 490 bis 500 M., Wachon-
heimer, Königsbach-er und Ruppertsberger 1912er 780 bis 900
Mark, Rotwein 480 bis 490 M., 1911er 1100 bis 1650 M., bezw.
520 bis 550 M., Neustadter, Mußbacher, Gimmeldinger und
äaardter 1911er 890 bis 1200 M., bezw. 500.bis 525 M„ 191.2er
400 bis 725 M„ bezw. 450 bis 465 M., Dackenfttsmer, Weisen-
Aeimer. Fremshekner . Ellerstadter, Kallstadter, Ungsteiner und
Dötkheimer 1912er 590 bis 770 M„ bezw. 450 bis 470 M„
1911er 800 bis 1300 M.. bezw. 490 bis 530 M., Grünstadfex,
KireMieitnser usw. 1912er 500 bis 575 'M„ bezw. 4-30 bis 450 M„
Bergzaiemer und Landauer 1,912er 360 bis -125 M. che
1000'Liter.

* Sektkellerei J. Oxxwann, Vinhmig . Der Gewihnüfcer-
schuß einschließlich 4730 M. (5280 M.) Vortrag beläuft sich auf
62 734 M, (44.464 M.), ans dem für Abschreibungen JÜ3344 M.
(4841 M.) verwendet, 4404 M. (3010 M.) den Reserven über¬
wiesen. wieder- 6 Proz. Dividende verteilt und 13 949 M.
(5730 M.) vorgclragen werden bei- einem
450 000 M. ' .
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Oekeea.
») roUfleiseii ^ aaaatmiai -, büchet . SehUchtworto,di» nach nicht resogen heben (unsrejoebte ) . .
b) vollihwsch .. Minimlii , i® Alter ▼. 4—7 Jahren
e) junge , ft*9scM*re, nicht ausgeaa&stete u. Älter*

i,u«jrem*stete . . .
d>mltßis senhhrte junxc und gut genührte älter«

BbIIcb.
a) voll9eiseh .,aus |rfi wachs .,höüh*t. Schlachtwerts
b) volISeischig «, jünger # .
c) mäßig genährt ®jünger * «. gut geashrt » älter»

Färse « and Ktifc*.
a) vollfieischig *. au*g»-mästete Färsen häehsten

SchUcbtwsrts . . .
b) voHSeiscbige , « Mgeasästet* Kühe höchsten

8chteohtnrert * bis gu 7 Jahre « .
e) ältere aeegemäsrtete Kühe und wenig gut ent¬

wickelt « jüngere Kühe und Parsen . . . . .
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . , . , .
G) gering genährte Kühe und  Färsen - . . . . .

Serfns genährten Jnnsrvteh (Pnrseefj . . . . . . .
Kälber.

») DoppaltMdw . feinste Mast . . . . . . . . .b>(einete Masttälfeer . . . .
c ; mittlere Mast- and beste Saugkälber.
M geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
8} gerföcere .Saugkälber . . . . . . . . . . . .

Schaf ®.
») hJiatlüjwussr und jünger » Masthäfnmel . . . .
fe) älter « Meathärrunel , geringer * Maatlämmer und

gut genMtrto junge Ssebafe . . . . . . . . .
e) tsAWt$  geaäferte Hteuae ) u. Sshaf * (Msrssehatei
M Mastlämaew . . .
©) geringere Ubomer «m  Sohate . .

Sckwciae.
a) srollSaiseh. Sohwefa * bi* au Iwä kg Labeudgaw.
b) ToUtieteeh. Bcb.-wei«» über 100 kg Lcbenögsw.
e) vollfleisbh . Sohwein * Uber ISS kg Lebecdgear.
<1) Fetteobweine über 189 kg Lebenogewioht . .
«) äeischige HchweiB* unt . 160 kg Lebendgewicht
6 unreine Sauen uns geschnitten » Sber . . . .
Auftrieb ; Ochsen 7t. Bullen 11, Färsen u. Kübe 232, Kälber 3S9,

Sehafe 91, Sehweine UOS. — Mark t v » r Saut : Allgemein ruhiges
Gefüchäft, bei Groesvieh bleibt L1 ebergtand beiScbweinen und Klein¬
vieh geräumt.

Beriefet der Preisnotieriingssteüe
der l andwirtseheftskenimer für den Begierangsbezirk Wieabeden

Getreide und R»p».
Frankfurt *• 37 . Jan . 1913. Bhgene Notierung am Frueiitmarkt.

Für ich k- , gut » marktfähige Ware,
Hvtitiß« Koti®rrmg.

Uralte . 1Stimmuasr. |
Yorwöeh.

Fr«i9«.
Weisen , »«rckdeniseber — —

> hiesiger mittel stetig 21.00—2120 21.00—21.10
klein

I4.m—huö 18 00- 1.«05
Ptälzer ab wartend m.w » .«0- 21.«)

„ Wetterauer
stetig

11.06--20.00
Hafer , hiesiger. raiHsel i7.eo- ift») 17 60. 19.50
!# ai$ . . . . .klein 15-85—fyyj&O 16»35—15.50
Käps.

Ma .onheitn , 27. Jan . X9£>.
Amtl - Kotierung der Börse (eig. Defresche).

2123—2130 21.25- 31.30
Roggen , ven
Gefste » badische . . .

. . . . . ' * ‘ * ' 18.80
20.00- 2050

'8.50
20.00 D.5S

Hafer • - - * * * * • • . * ■ - . - 16i00- 18.es 16.0)- IS 00
Raps . . 33.30 33.M
Mais-Donau . . . . . .
L« Plato - . - 1S.09 16.00

Mairir , 24. Jan -1313. Otäs. Netlerung, 26-7) - 21.7«
17.85—18-23 17.85- 1825
2000 28.u0- 3J.60

Bafar . . iaoo- 2o.se lfl.e0~ 20.93
Mais . . . . . .
Kaps . . .

Pies , 24- Jan . MS. Amti . Kotierung.
Weizen. • - *. . * * • . . . , , . 31.33- 2150 2125—21.56
Koggen • . . 17.33 i7,Ä>
Gerste . .
Hafer#nensw , « * • * »

19.22- 26.60 19.02—28.60
. . . . . 17.06—19A6 17S6- 1S.W

Hafer , alter. * • • ft * • • « # * —

Morge«»AuKgabe, 1. Blatt . Seite 5 . .

Deutscher Reichstag.
<Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

G Berlin , 28. Januar.
Auf die bereits im gestrigen Abendblatt berichtete Anfrage

-des Mg . D - . Gradnaurr (Scy.), betreffend die
neuen »Mfastenden « ilitärischeu Feedermigcn,

antwortet Major .Hoffman« : Die Militärverwaltung und d>e
ReichsretzierUNg find sich darüber einig, dich unsere Rüstungen
zu Land: erneut einer Verschärfung bedürfen. (Hört ! 5?ortl
links.) Über den Umfang der vorgeschlagenen Forderungen kann
zurzeit eine Mitteilung nicht gemacht werden, da der Bundesrr.t
noch nichts beschlossen hat.

Daraus Fortsetzung des
Etats des Innern.

Beim Kapitel
„Gesundheitsamt"

erhält zunächst Wg . van Calker (natl.) das Wort : Möglichst bald
sollte an eine resthsgesrtzliche Regelung des KrankenpflegewesenZ
gedacht werden.' Die überlange Arbeitszeit des Personals sowie
die Ausnutzung dieses besten Menschenmaterials mit niederen
Wirtschaftsarbeiten stellten einen Raubbau dar, der nicht gerecht¬
fertigt werden kann. Statten wir unseren Dank für die auf¬
opfernde Pflege der Krankenschwestern.ab durch Schaffung eines
reichsyesctzlichen Schuhes für die Krarckenpfleger.

Äbg. Baron Knigge (kons.): Die Kindersterblichkeit
fordert dringend reichsMetzlicheMaßnahmen. Auch die Fvage
des Geburtenrückgangeswird immer dringender. Wo die meisten,
sozialdemokratischen Stimmen abgegeben werden, ist der Geburten¬
rückgang' an: größten. Das beruht zum größten Teil auf der
Wirkung der sozialdemokratischen Presse und ihrer Broschüren.
(Widerspruch bei den Soz. — Beifall rechts.)

Adg. Gunsser (Bpt.): Das Weingesetz von 19W ist erheblich
besser als seine Vorgänger. Es hat besonders segensreich gewirkt
auf den Beinhandel . Die Verarmung, der württembergische»
Weinbauern ist im wesentlichen auf die bis dahin bestandene«
Zustände zurückzusiihren. , Eine neue Gefahr zeigt sich in der
rapiden Steigerung der Einfuhr fremder Weine. Deshalb ist es
dringend geboten, hier eine möglsthst schaffe Kontrolle walten zu
lassen. Der W e i n z o l l .mutz  unter allen Umständen aufrecht
erhalten bleiben. Auch die überlange Arbeitszeit in den ober-
schlesischen Gruben mutz beseitigt werden. Redner empfiehlt
schliehlich eine Resolution seiner Partei auf Untersuchung der
gesundheitlichenVerhältnifie der Bergarbeiter und der gesund¬
heitlichen Vorkehrungen auf den Bcrgwerk'n OberschlesienS.

Abg. !> . Burckhardt (Wirtsch. Vgg.): Das Hebammen¬
wesen  mutz hinsichtlich ihrer Ausbildung gesetzlich geregelt
werden. Die Errichtung von staatlichen Krankenpflegerschulea
muß angestrebt werden. Eine Regelung des Gcheimmittclwesens
ist dringend notwendig.

Direktor des Reichsgesundheitsamts D». ßtmm : Es mutz
zugegeben werden, daß die Klagen über unzureichendes
W i s se n der H eb a m m e n und über Mangel von Hebaonn«
ans dem Lande teilweise berechtigt find. Eine reichsgefetzlich»
Regelung des Hebammenwesens in allen seinen Teflen für
Deutschland ist aber vom Bundesrat aus eine Anfrage nicht für
zweckmäßig erachtet worden, wohl aber soll der Versuch gemacht
iverden, durch Aufstellung einheitlicher Grundgesetze' über gewisse
Hunkte'-beim Hebämmcnwefenin den einzelnen LandeSteLen etuc
gewisse Übereinstimmung zu erzielen. Das Kaiserliche Gesuiw-
heitsamt hat diese Grundsätze asSgeastbeitet. Sie sollen im
Februar unter Hinzuziehung von Vertrete« ! des Hebammeu-
berufes, der Lehranstalten usw. beraten werden, tttü>ich hoffe, daß
wir zu einer Übereinstimmung der HauptgefichtZpunffe gelang«,
werden. Die Hebammen sind allerdings nicht Jnvalidenverfich?-
rungspflichtig. Der Bundesrai hat von der Ermächtigung bisher
noch keinen Gebrauch gemacht, die Versicherung auf diese Zweige
auszudehnen, wird cs aber-alsbald tun. Den warnten Woffeu
des Dr . Ealker über die Krankenpfleger und Kranken¬
pflegerinnen  kann ich mich nur anfchlietzen. .Im Inter¬
esse des Personals wie auch im Jntereffe der Kranken ist zu for¬
dern. datz eine Überanstrengung des Personals vermieden wird
Die einheitliche Regelung für das ganze Reich stützt auf gratze
Schwierigkeiten,' da die Bedürfnisse in den einzelnen Armcken-
anstalten völlig verschieden sind. Die Fortschritte in der

Bekümpsimg der Söuslmgssterblichkeit
-müssen wir dankbar anerkennen, wenn auch noch viel mehr ge¬
schehen mutz. Die.Geheimmittelliste wird nunmehr ergänzL
werden.

Abg. Antrick (Soz .) : Ich traute bei der Rede de»
Kollegen v. Ealker meinen Ohren nicht, denn feine Paffet
ist cs besonders gewesen, die mich im Jahre 1900 in der
niederträchtigsten und gemeinsten Weise wegen genau der-
selben Forderungen angegriffen hat.

Vizepräsident Dsve : Das bezieht sich wohl nur auf die
Presse und Herren autzerhalb des Hauses.

Abg. Antrick: Innerhalb und außerhalb des Hauses.
Vizepräsident D»ve: Dang rufe ich Sie zur Ordnung.
Abg. Antrick fortsahrend : Ich kann nichts zurücknehmen;

eine reichsgesetzliche Regelung ist dringlich zu fordern . Di«
Regierung gibt ja jetzt auch zu, daß meine damalige Schilde¬
rung richtig gewesen ist.

Die Gehälter für das Krankenpflegerpersanal ftnfc ge-
radezu jämmerlich.

Ebenso liegen dessen. Wohnungsverhältniffe sehr im Argen.
Diese trüben Verhältnisse gibt .eg nicht nur in öffentliche.»
Kranken-, sondern auch in g e i st l i che n Krankenhäusern.
Dem Raubbau an dem Leben und der Gesundheit
des Pflegepersonals mutz ein Ende gemacht werden, wie es
der Kulturzustand verlangt . (Beifall bei den Soz.)

Abg. Giesberts (Zir .) : Die Krankenpflege auf dem
Lande mutz weiter gefördert werden. Darauf wird bei der
reichsgesctzlichen Regelung der Frage besonders zu achten
sein. Das ReichsgcsundheitSamt sollte seine Aufmerksamkeit
besonders de.ni gesundheitlichen Zustand in der

Grvtzeisenindnftrie
zuwenden. Die Arbeitszeit ist zu verkürzen und das üüer-
stundenwesen zu beseitigen, das in letzter Zeit wieder erheb,
sich gestiegen ist. Bor allen Dingen nruß für genügende
Richezeii und für Sonntagsruhe gesorgt werden.

Abg. Dtz>. Llankenhsr « (natl .): Die Retchsregierung
sollte dafür sargen, daß die Praxis , die durch ein reichSgesetz-
licheS Urteil geschaffen worden ist, nicht beibehalten wird
wonach Obst - und Trester weine  nicht zum Haustrunk
verwendet werden dürfen . Das widerspricht dem Geiste des
Weinbaugesetzes.

Abg. Leube (Bpt .) :' ' Bei unserer Fleischeinf « hr
sind Änderungen der gesetzlichen Bestimmungen dahin er-
korderlich. datz nicht mehr die Einfuhr ganzer Rinder ge¬
stattet wird , sondern nach gehöriger Untersuchung einzelne
Tierteile eingefühff werden dürfen.

I
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Abg. Jäckel (Soz .) bespricht die gesundheitlichen Verhält
nisse in den Webereien.

Abg. Hoppe (Ztr .j : Die Ausführung des Vieh,
scuchengesetzes  läßt viel zu wünschen übrig . Das Vieh¬
seuchengesetz bringt namentlich derartig unerschwingliche Un¬
kosten mit sich, daß die kleinen viehhändlerischen Betriebe mit
den größeren nicht mehr konkurrieren können.

Abg. Dr . Thema (null .) : Als Vertreter der die größten
Milchwirtschaften umfassenden Wahlkreise des A l g ä u §
habe ich die Resolution der Freisinnigen  auf
Errichtung eines Institutes für die wissenschaftliche Er¬
forschung der Milchwirtschaft zu begrüßen.  Ich verstehe
nicht, tote der Abgeordnete Anrrick  uns Borwürfe machen
kannte wegen unseres Verhaltens der Krankenpflege gegen¬
über. In der Debatte vor 12 Jahren hat Prinz Schönaich-
Tarolath ihm ausdrücklich gedankt, daß er die Mißstände auf-
gedeckt hat und sic lebhaft und schmerzlich beklagt. Entweder
Hot Herr Antrick die damaligen Verhandlungen nicht nachge-
lesen, dann sind seine Vorwürfe mehr als fahrlässig,
andernfalls kann ich die Qualifizierung eines solchen Ver¬
haltens dem Hause überlassen.-

Abg. I *r. Blunck (Vpt.) : Unsere Resolution nur Schaf¬
fung eines Institutes für wissenschaftliche Er¬
forsch u n g der Milchwirtschaft ist nichts
Neues.  Die Milchwirtschaft hat einen gewaltigen Auf¬
schwung genommen, die die Schaffung eines derartigen Insti¬
tutes rechtfertigt . Dieser Aufschwung ist um so bemerkens¬
werter , als er ohne s e d e n Zollschutz  vor sich gegangen
ist. Ich bitte um einstimmige Annahme unserer Resolution.
Bei der Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche sollte man
die Abwehrmaßnahmen nicht allzu scharf  handhaben,
Die deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten müßte aus Reichsmitteln unterstützt werden.

Abg. Hojch (kons.) : Der Resolution auf Errichtung eines
Milchinstitutes stehen wir durchaus sympathisch gegenüber,,
wie wir es bereits in früheren Jahren erklärt haben . Dle
Milcheinfuhr  hat bereits eine ganz außerordentliche
Höhe erreicht, deshalb muß man einmal dem Gedanken näher¬
treten , ob nicht auch' wirtschaftliche Maßnahmen notwendig
wären.

Direktor des Reichsgesundheitsamtes Bumm : Zur Be¬
kämpfung der Maul - und Klauenseuche sind die denkbar
schärfsten Maßnahmen nötig . Die Landwirtschaft
darf nicht irre werden  an der Richtigkeit der ge¬
troffenen Maßnahmen . Im Jahre 1911, wo die Seuche einen
großen Umfang annahm , hat sie einen Schaden verursacht,
der in die Millionen geht. Trotz der umfangreichen Versuche
ist es aber noch nicht gelungen , ein zweifelsfreies
Ergebnis  über den Erreger der Maul - und Klauenseuche
zu erzielen.

Hierauf vertagt  sich das Haus . Nächste Sitzung Mitt¬
woch 1 Uhr. Tagesordnung : Interpellation der Polen , be¬
treffend die Enteignung.

Schluß %7  Uhr.
«-

Die Ostmarkenzulage in der B«bgetkommissi«m abgelehnt.
** Berlin , 28. Januar . Die Ostmarkenzulage für die

Reichspostbeamten  wurde von der Budgetkommission
des Reichstags gestrichen.

Die Balftön&rifis.
Wie wird die Antwortnote der neuen türkischen Regie¬

rung ausfallen ? Konstantinopel,  28 . Januar . Ob¬
schon der Ministerrat die Fassung der Antwortnote
an die Mächte imch nicht festgelegt hat, herrscht hier doch nach
wie vor die Auffassung,  daß eine Fortsetzung de3
Krieges unwahrscheinlich sei  und daß es den
Jungtürken hauptsächlich daraus ankam. die Zügel der Regie¬
rung wieder in die Hände zu bekommen, die ihnen vor
einigen Monaten in einem Augenblick der Schwäche entrissen
wurden . Die Ereignisse vom Donnerstag haben die häufig
geäußerte Ansicht bestätigt, daß die Macht des Komitees doch
ausgedehnter war , als angenommen wurde, und daß sich die
jungtürkische Regierung setzt lange halten wird . — Lon¬
don,  28 . Januar . In den Kreisen der Balkan-
Delegierten hat man wenig Hoffnung,  daß die
Türket eine versöhnliche Antwort aus die Note der Mächte
erteilen werde und sie treffen daher anscheinend auch schon
Vorbereitungen zur Abreise.

Tie Note der verbündeten Balkanstaaten . London,
28. Januar . Die Note der verbündeten Balkanstaaten an die
Türken ist zwar in ihren Grundzügen ausgearbeitet , aber
in ihrer Form noch nicht zusammengcstellt, was im Laufe des
heutigen Tages geschehen soll.

** Optimistische Auffassung in Petersburg . Peters¬
burg,  28 . Januar . Obwohl man hier bestimmt damit rechnen
mutz, daß die für heute oder nrorgen zu erwartende Antwort der
Piorte an die Mächte ablehnend ausfallen  wird , be-
merkt man in Petersburger diplomatischen Kreisen keine Be¬
unruhigung . Man ist hier überzeugt, daß die neue Regierung
sehr bald Friedensfehnsucht zeigen wird, da sie sich in den
größten finanziellen Schwierigkeiten  befindet,
aus denen ihr vor dem Friedensschluß niemand helfen wird. (?i
Ferner vertritt man hier den Standpunkt , daß jedes türkische
Kabinett, wie immer es zusammengesetzt'ein müsse, sich durch
die inneren Verhälinisse sehr bald zum Friedensschluß gezwungen
sehen wird, falls nicht außergewöhnliche Umstände eintrcten sollten

Frühere Kabinettsmltglkoderauf der Flucht? K o n st anti-
nopel, '28 . Januar . Der zweite Kammerherr des Sultans,
Reschid-Bei, wurde freigelaffen. Er soll sich jetzt unter englischem
Schutze befinden. Mehrere Anhänger des früheren Kabinetts,
darunter der Sohn des früheren Scheich ül Jflam , Mukhtar-
Bei, flüchteten an Bord eines russischen Dampfers . Auch dem
Sohne des gewesenen Großwesirs, Kiamil Said , soll cs gelungen
sein, zu flüchten.

** Ein neuerlicher Wohnungswechsel Add u! Hamids»
London,  28 . Januar . „Daily Telegraph" meldet aus Kon¬
stantinopel: Die Regierung Hai beschlossen, den Wohnsitz des
Exsultans Abd ul Hamid nach Konia zu verlegen.

ch- Die Teilung der B-nte. London,  28 . Januar.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts .) Wie ver¬
lautet , benutzen die Griechen und Serben jetzt die Mußezeit,
um sich mit den Bulgaren ernstlich  über die Teilung
der eroberten  Gebiete auszu sprechen.  Griechen¬
land besteht daraus , S a I o n i k i zu behalten , und Serbien
macht Ansprüche in Mazedonien.  Über diese Interessen
mutz unter den Verbündeten zuerst eine Einigung ‘•'-rolaen.

ehe sich die Griechen und Serben bereit erklären , mit voller
Kraft an der Seite ihrer bulgarischen Verbündeten die Feind¬
seligkeiten wieder aufzunehmen.

Zur Haltung Rumänirus . Brken,  28 . Januar . Die
„Neue Freie Presse" meldet aus Bukarest- Morgen findet aber¬
mals ein Mimsterrat unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Majorescu statt, in de»! der Stand der bulgarisch-rumänijchcn
Differenzen besprochen wird. Auch die Kammer hält morgen eine
Sitzung ab, nach dem die für gestern anberaumte Sitzung wegen
der Beschlußunfähigkeitdes Hauses nicht stattfinden konnte. Die
Interpellation der Konservativen über die auswärtige Lage wiro
infolgedessen in der morgigen Sitzung eingebracht.

Letzte vrahtberichte.
Fum Tode des Erzherzogs Rainer-

wb . Wien, 28. Januar . Dis Leichs des Erzherzogs
Rainer wird am Donnerstagabend nach der Hofburg-
Pfarrkirche übegeführt und dort aufgebahrt werden.
Die feierliäz-e Beisetzung erfolgt in der Kapuzinergruft
am Freitag.

wb . Berlin , 28. Januar . Die Hoftrauer für Erz¬
herzog Rainer ist auf eine Woche bis einschließlichden
3. Februar festgesetzt worden.

mb. Darmstadt , 28. Januar . Anläßlich des Ab¬
lebens des Erzherzogs Rainer von Österreich ist, der
„Darmstädter Zeitung " zufolge, eine Hoftrauer vom
27. Januar bis 3. Februar angeordnet worden.

Der Nachruf im Abgeordnetenhaus,
wb . Wien, 28. Januar . Im Abgeordnetenhaus hielt

Präsident Sylvester einen vom Hause steherch ange¬
hörten Nachruf für den verstorbenen Erzherzog Rainer,
der als Präsident des ständigen Reichsrats und
er st er konstitutioneller Ministerpräsi-
d e n t an der Wiege der  Be r f a s s u n g gestanden
hat . Der Verstorbene habe stets ein vorurteilloses
Verständnis und reges Interesse für die Forderungen
des demokratischen Zeitalters bekundet. Der Hingang
dieses wahrhaft hochsinnigen Prinzen von so schl'chtem
Gehaben und echt menschlicher Gesinnung hülle ganz
Österreich in tiefen Schmerz. Darauf wurde zum
Zeichen der Trauer die Sitzung aufgehoben. Die nächste
Sitzung tmrrde auf 12 Uhr mittags anberaumt.

‘Das Befinden des Prinzen Adalbert,
wb . Berlin , 28. Januar . Über das Befinden des

Prinzen Adalbert wird folgendes Bulletin veröffent¬
licht: Bei gutem Allgemeinbefinden ist der Prinz an¬
dauernd beschwerdeftei. Heute morgen betrug die
Temperatur 36,3, der Puls 66. Über den Lungen
liegen noch leichte katarrhalische Erscheinungen.
Maßregelungen im Bunde deutscher MMtäranvmrter.

** Berlin , 28. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Maßregelungen im Vorstand
des Bundes deutscher Militäranwärter sind kürzlich
erfolgt . Gegen eine Anzahl Vorstandsmitglieder des
Bundes , der in Lichterfelde seine Geschäftsstelle hat
und zurzeit 76 000 Mitglieder zählt , war in mehreren
Anzeigen bei der Vorgesetzten Behörde der Vorwurf
erhoben worden, daß sie ihre Ämter , die ehrenamtlicher
Natur sein sollten, gegen Entgelt verwalteten . Die
Behörden forderten darauf den Vorsitzenden, Landes¬
sekretär Weidet, ohne Angabe van Gründen auf , sein
Amt niederzulegen. Das Vorstandsmitglied Eisen¬
bahnobersekretär Butz wurde im „Interesse des
Dienstes" versetzt.

Tie neuen preußischen Personenwagen.
** Berlin , 28. Januar . Der Minister für öffent¬

liche Arbeiten hat angeordnet , daß von nun ab alle
Eisenbahnpersonenwagen und auch die den Personen¬
zügen beigegebenen Gepäckwagen eine einheitliche
grüne Farbe  erhalten . Die neuen Wagen werden
sofort und die bereits im Betrieb befindlichen bei der
Revision den grünen Anstrich erhalten . Tie einzelnen
Klassen werden dann nur noch äußerlich durch Emaille¬
schilder mit arabischen Z 'fsern zu unterscheiden sein.
Güterwagen  behalten die rote Farbe.
Das Amnestieprojr ?. der neuen französischen Regierung.

wb . Paris , 28. Januar . Im Ministerrat wurde
ein Amnestieprojekt in großen Zügen angenommen,
das in sehr weitem Umfang auf wegen politischer,
Preß -Delikte, Verstöße gegen das Versammlungsgesetz
und Streikvergehen Verurteilte Anwendung finden soll.

Das Luf.schisfgespenst in England.
** London, 28. Januar . Von neuem trifft hier die

Nachricht ein, daß ein mysteriöses Luftschiff gesichtet
wurde. Diesmal wurde Liverpool damit „bedroht",
und zwar hatten die Luftschiffer die Freundlichkeit , ihr
Fahrzeug zu beleuchten. Tie Geschwindigkeit soll 40
Kilometer pro Stunde betragen haben.

Ein Eisenbahnunglück.
wb. SangrrKhausen, 26. Januar . Gestern abend kurz vor

Mitternacht fuhren auf der Strecke Sangershausen-Güstcn,
zwischen Blankenheim und Herdisdorf, vier Wagen des Rangier-
zugcs 6752 durch Reißen einer Kuppelung dein ausfahrenden
Güterzug Nr . 6783 irr die Flanke. Der heftige Anprall brachte
mehrere Wagen zur Entglci ung. Der Schaffner Raase von hier
wurde der „Sangesh. Ztg." zufolge getötet, das übrige Personal
blieb unverletzt. Ein Gleis wurde bereits heute morgen wieder
dem Verkehr übergeben. Der „Hettstedter Ztg." zufolge wurde
auch der Zugführer Nagel verletzt.

Ein Schiffszusammrnstoß.
bä . Brest, 28. Januar . Der französische Torpedojägcr

„Darandal " stieß gestern auf der Höhe von Brest mit dem
Unterseeboot „Rubid " zusammen. Der „Darandal " wurde so
schwer beschädigt, daß er nach Cherbourg geschleppt  wer¬
den mußte . Der „Rubid" konnte 'die Fahrt nach Brest mit
eigener Kraft fortsetzen.

Trauriger Anglücksfall beim Transport flüssigen Eisens.
Zwickau, 28. Januar . Auf dem König-Albcrt-Stahlwerk

bei Lichtentanne brach dre Welle eines Transportwagens . der
mit flüssigem Eisen gefüllt war . Durch das Überflietzen der
glühenden Masse wurden acht Personen schwer net«
letzt , darunter mehrere lebensgefährlich. Unter den Schwer¬
verletzten befindet sich der Ingenieur Kraushaar

Die Rache der Verschmähten.
Haynau (Schlesien), 28. Januar . Als der 73jährige Gas»

anstaltSdirektor a. D. Kaufmann die Wohnungstür öffnete,
wurde er von einer Frau durch fünf Revolverschüsse lebens-
g e f ä h r I i ch v e r l c tzt. Die Täterin ist die 82jäl"-ige Frau
des Kesselschmieds Siedlczek, welche Kaufmann !-üher die
Wirtschaft geführt hatte . Im Gefängnis versuchte sie sich zu
erhängen . Sie wurde jedoch noch rechtzeitig abgeschnitten.

Das Schicksal der Ärmsten.
Waldfischbach, 28. Januar . Im hiesigen Bahnhof wurde

der 10 Jahre alte Joseph Rock und die 74jährige Witwe Hepp
beim Kohlcnauslesen  von einer Lokomotive über¬
fahren.  Der Junge wurde getötet, der Witw « beide Beine
und ein Arm abgefahren.

wb. Berlin , 28. Januar . Der Kaiser  wird heute
im Königlichen Schloß den Vortrag des Staatssekretärs
des Auswärtigen Amtes entgsgennehmen.

=3>
Berlin , 28. Januar . Der Einbrecher Go dorr,  welcher

bei seiner Verhaftung aus dem Fenster der Polizeiwache
sprang , ist nunmehr den bei dem Unfall erlittenen Verletzungen
erlegen.

Kus unserem Leserkreise.
iMcht versendete Liniendimgcnkönnen weder znrückzelandt, noch aulbelvaiirt werden.)

* Die Stadt Wiesbaden besitzt in der Nähe der D r e i -
s a l t i g ke i t s ki r che B a u p l ä tze. Auf einen derselben
hat ein hiesiger Bauunternehmer ein Gebot von 1200 M. für
die Rute abgegeben und der Magistrat hafte zugestiimnt.
Die Stadtverordneten -Versammlung hatte indessen, tote tm
„Wiesbadener Tagblatt " zu lesen war , die Zustimmung des¬
wegen versagt, weil im allgemeinen in dortiger Gegend auch
schon einmal 1300 M. für die Rute erzielt worden und, und
dies von entern Herrn , der selbst im Stadtparlament sitzt und
auch noch mehr Baugelände dort hat . , Der betr . Unternehmer
aber wird davon absehen, den fraglichen Bauplatz nunmehr
zu erstehen, denn er dürfte sich vorher schon ferne .uentabrlr-
tätsberechnnng gemacht haben. Die Folge hiervon wird fern,
daß bei der heurigen Lage des Baugeschaftes .und der geringen
Baulust das Grundstück der Stadt noch einige Jahre zinslos
liegen bleibt, und auch dann erscheint es noch ungewiß , ob
sich jemand findet , der mehr als . oben angegeben, bieten wird,
um so mehr, als dem Ersteher noch aufgegeben wird, die
Hintere Fassade des aus diesem Grundstuck , zu erbauenden
Hauses architektonisch auszuttatten . was ernen nicht unbe¬
deutenden Aufwand von Mehrbauiosten bedeutet ; außerdem
aber darf der Bau nur drei Stockwerke hoch werden und nicht

zu stellen, und es darf nicht bezweifelt werden, daß d,e,er
Grundsatz auch in vorliegendem Falle die Triebfeder war.
allein es war doch auch zu bedenken, da« durch den Zuschlag
unsere Bauhandwerker wieder einnml ein bißchen Arbeit be¬
kommen hätten , deren sie so notwendig bedürfen . Die fetzige
Kalamität im Bauhanvwerk und die mißliche Lage der Haus¬
besitzer sind nicht zuletzt dem Umstand zuzuschreiben, daß rn
den letzten Jahren die Bauplätze hier überhaupt viel zu
teuer bezahlt worden sind, die heutigen vielen Subhastatwnen
sprechen ja Bände dazu.

* Zu „Druck erzeugt Gegendruck"  in Nr . 37
d. Bl . : Der Preis einer jeden Ware wird bedingt durch das
Verhältnis von Angebot und Nachfrage. Das gilt auch für
den Wohnungsmarki.  Hier in Wiesbaden ist seft
einigen Jahren bei steigendem Angebot die Nachfrage nach
Wohnungen gesunken. Es ist der Zuzug von Auswärts Mel
geringer , als die Erbauer der vielen neuen Hauser erwartet
haben. Aus irgend welchen Gründen muß die Anziehungs¬
kraft unserer Stadt als dauernder Wohnsitz sich gemindert
haben, denn gerade in diesen Jahren haben andere Städte,
die auch auf den Zuzug von Pensionären und Renwern
reflektieren , von einem Ausfall nichts gemerkt, manche sogar
das Gegenteil . Bei uns nimmt die Bevölkerung niwt zu,
sondern ab. Wenn manche sagen, die Weagezogenen sind
lediglich Bauarbeiter , die jetzt hier keinen Verdienst mehr
finden , so mag das wohl richtig sein. Aber warum wird
nicht gebaut ? Weil keine Nachfrage nach Wohnungen ist, uno
diese Nachfrage fehlt eben deshalb, weil der Zuzug nur sehr
gering iü ! Um die Wechselwirkung von Angebot und Nach¬
frage auf die Preisbildung aufzuheben ,und den Preis unav-
hängig davon selbst zu bestimmen, bilden sicy rn unserer Zeit
die sogenannten „Trusts " ober „Ringe ". Sie halten den Preis
einer Ware aus erner ihnen selbst genehmen Hohe, dadurch,
daß sie die sämtlichen vorhandenen Vorräte an sich bringen
und dem, der die Ware unbedingt nötig braucht, zu einem
willkürlichen Preis abaeben. Um den Wohnungsmarkt m:t
Erfolg durck Ringbildung zu beeinflussen, muß der Ring über
sämtliche oder wenigstens die große Mehrzahl der Wohnungen
am Ort verfügen und es müssen Mieter in hinreichender An¬
zahl vorhanden sein, welche die Wohnungen notwendig
brauchen. Ob bas erstere bei dem geplanten Vorgehen zu-
trefsen wird , ist im voraus nicht zu bestimmen. Das zweite
aber trifft sicher nicht zu, so glanze den Rentnern und
Pensionären auch noch andere Städte zur Niederlassung zur
Verfügung sind. Denn die Zahl derer , die des Erwerbes
halber hier zuziehen, ist im Verhältnis zu den vorhandenen
Wohniingen nur klein, es bedarf also notwendig des Zu¬
ganges von Unabhängigen , die ihr Einkommen hier verzehren.
Solchen aber gefällt es augenscheinlich letzt vielfach ander¬
wärts besser oder wenigstens ebenio gut wie bei uns , was
durch die Ablenkung des Zuzuges nach unseren Konkurrenz-
städtcu bewiesen wird, in der fa gerade die Ursache der
sinkenden Nachfrage und des dadurch sinkenden Wohnung ?-
Preises liegt. ES könnte das geplante Experiment sehr leicht
den Erfolg haben, daß noch mehr Wohnungen leer stehen und
die En 'schädigungSsunune für Miersausfall die Taschen der
glücklichen Vermieter , aus denen sie ia doch am letzten Ende
fließen müßte , sehr unangenehm erleichtert! Die vielen
gerade jetzt in dem Viertel äushängenden Miets -Plakate , das
als Versuchsfeld zunächst in Angriff genommen werden soll,
svrecken auch nicht gerade dafür , daß erne Steigerung der
Mieten jetzt zeitgemäß ist. Wohl aber wäre es angebracht,
dafür zu sorgen, daß manche öffentliche Einrichtungen hier
nicht eine stete Quelle des Verdrusses abgeben. so daß Fremde
und Einheimische ach einträchtig in einen Ärger hineinxeden.
der viel mehr Schaden stiftet, als mancher vermutet ! Mattiaeug.
♦Tf.il BÜR" . .

Die Morgen -Ausgabe » tnfaft 14 Seiten
und die Berliigsberlage „Der Roman".

<>r.:ia im den v -!l>lchen und allgemein"» Teil SL Hegerder  st,
Erbendeim: für FeuiUerou^ B. ». iBuuenic ) : »i .r Lokales und rovinzielleS
C. Rüther di:  sür die « »zeigen u. Reklamen: H. Dur na ui ; jämllichili .„leeoaoen

itiu und » erlag der L Schellender - >« «> Hof Buchdruaerei ut Wiesbaden

Shrechstmid« ktr Redaktion: 13 bis 1 Uhr in  der pnlitrschse Abteilung
d«n 1« bis N Uhr.
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Ausserordentlich günstige Gelegenheitt
zmn iinkanf von 5

mit IO °/o auf all« echten Spitzen
und TO % auf alle übrigen Artikel

bat begonnen.

Telephon 4361. Kl . Bnrgstrasie 1.
Verkauf nur gegen bar . aio

Der Wifi
fcmb Scharfsinn der besten Köpfe
chai sich an die Aufgabe heran-
Hewagt. der Fleischteuecung ent-
*gegenzuardeiten. Vermehrte Er¬
zeugung , verringerter Verbrauch
sollen die Wege zu diesem Ziele
Leihen. Den betroffenen Kon¬
sumenten selbst steht nur dev
letztere Weg offen. Die acht-'
ßame Hausfrau weiß, daß dev
Appetit auf Fleisch durch stark
reizende Getränke gesteigert wer¬
den kann. Sie wird ihren An¬
gehörigen diese Reizmittel jetzt
Möglichst fernhalten und dajür

r-Kakao als tägliches Hausge¬
tränk einführen , da dieser keinen
Fleischhunger hervorrust , im
Gegenteil das Fleischbedürfnis
ohne Nachteil für die Ernährung
vermindert . Erhält man doch im
Reichardt -Kakao für 1 Mark bis
zu 130 Gramm wertvolles Ei¬
weiß. im Fleisch für denselben
Betrag nur 90 Gramm , selbst
in Eiern . einen nicht zu hohen
Preis vorausgesetzt , nur 55
Gramm . Reichardt - Kakao ge¬
hört auch zu denjenigen Lebens¬
mitteln . die nicht von der
sonst ziemlich allgemeinen Preis¬
steigerung ergriffen sind. Ins¬
besondere ist er erheblich wohl¬
feiler als Kaffee. Man erhält
ihn zu Preisen der Fabrik in

»MM«: tmmt  25.
Fernsprecher 2449.

Liebio ’s fieiuii - lixHt für 5 Pfennige!
Wir bringen unseren seit fast 50 Jahren in allen Ländern eingeführten Liebig 's Fleisch - Extrakt in einer neuen Packung — „Liebig - Kugeln“
genannt — in den Handel und ermöglichen es somit jeder Hausfrau , sich die Vorteile dieses bewährten Produktes zu Nutze zu machen.
„Liebig-Kugeln “ kosten das Stück 5 Pfennige und werden in Dosen ä 5 Stück verkauft . Jede Kugel reicht zur Herstellung von Bouillon oder
Suppe für eine Person aus . Die fertig abgemessene Form macht den Gebrauch der „Liebig-Kugeln " besonders angenehm.

lieber den Gebrauch von Liebig's Fleisch-Extrakt versenden wir ausführliche Broschüre Nr . 374 kostenlos.

üsMo Oesellsdiapm. b. ü , Köln.

Wegen Geschäfts ^Aufgabe JSiifl © März
werden die noch in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche , Gardinen , Laiuferstoffe , Portieren und Rßöbeistoffe
xu Jaden « annehmbaren Preise abgegeben. m

Marktetr. 9 Eückefslberg ; <& ISarf *Narktstr.»,

M 'We -MMkttöW.
1. Absaat van „2Reb<etö
ä Zeniner 4 Mk. empfiehlt

K- inkiunl Schwalb. Str . 41.

Für Gartenbesitzer?
Beschneiden v. Obst- u. Zierbäumen,
Sträucher, Weinstöcke, sowre Garten-
arü. übern. F. Hahn, Kellerstratze 8.

Mehrere eidiene Mfler
mit RohglasverglasuW billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt-Konior.
Schalterhalle rechts. *

Kinderwagen mit Tmnunräder Mk. 20—25, 28, 95—75.
Klappwagen mit öfummircibce Mk. 11, 12 14, 18, 25—40.
Fliegende Holländer . . . . Mk . 10. 12, 14, 18, 20 2S.
Kind rpull Mk. 18 - 20,88. Leiterwagen Mk. 4,6 , 8. 12. 16- 20.

Balkanmöbel , Liegestühle, Kinderstühle sehr billig.
Gummiräder werom au gezogen !le Reparaturen biüigfl.

Kein Laden daher die billige« Preise. 222
A. Alexi , Wiesbaden. Damfeaehta!s, Tel 2658.

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

Westerwald. Braunkohlen ^
Sagemehl zum  Räuchern für Metzger.

W. Gail Wnwe.j Wiesbaden,
Friedriehstraue 18 , Ecke ^ehillerplatx.
== Fernspreclt -Ansch ! uss Kr. 84 . == isi6

Mein diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
bietet hervorragende Gelegenheit zu ganz besonders
billigem Einkauf von Damen - und Kinder -Wäsche
aller Art , Haus - und Küehenwäsche , Tischzeugen , Bett¬
wäsche , Gardinen , wollenen Schlaf - und Daunendecken etc

H. W. Erkel,
Wilhelmstraße 60.

Die bei der Inventur zurüekgesetzten Kinder- KIeidchen,
Mäntel usw. werden vom 6. Februar ab zum Verkauf

ausgelegt.

WM- Nr»l,e«)!utz-irok>ltn ! - HM
«M Nutz »I I.8U 8 ».
V\  Nutz *is 1.45 Mk. A

dri Ab ahmeV. lö Zentmr gegen Kasse.
n «-i Bleichstrage 48.

An St Dotzhrimersirake 87.

ZMch

M8dMf.fsb!skkstz.
MZDMZAMTH . HWm-

Wlhrend des Ausverkaufs gewähre
ieh auf reguläre Waren bei Bar- Der Ansverkauf dauert nur
-- - - - Zahlung 10 % Rabatt . -- ---- einige Tage. Verkauf nur

gegen Kasse.
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Extra billige
Verkaufstage in Hurzwaren.

1 Pf. 2
Alkadeln. . . . Brief- 25 Stück 1Pf.
Lockennadeln. . . . . . 2 Pack 1 Pf.
Fin̂crhöte. . . 1 Stück 1 Pf,
SchntoTtlerkreid©. . . . . 2 Stück 1 Pf.
Haarnadeln. . . . . - ■2 Paket | Pf.

Kragenknöpfe. . stückIPf.
Hosenknöpfe. . . . . . - . Dtzd. 1 PL

5 pf.
Stopf-Banmwolle. . . . .Karte5PL
Korsettstangen. . . . .
Kragenknöpfe, Bein. . . .Dtzd.5PL
Kragenstäke, ceiiuioid. . .Dtzd.5PL
Perlinnttknöpfe, is -28  Lin.. Dtzd. 5 PL
ROfktre-SC, schwarz. . . Meter 9 PL
Hutnadel-Schützer. , . .Stück5PL

Pf.
Stopfnadeln. . . . . . . . Brief2Pf.
Häkelnadeln. . stück2PL
Hosenknopfe, Me# . . . . Dtzd. 2PL
Krawattenhlhr. . . . . stück2Pf.
Hutnadeln. . . . . . .. stück2PL
Kragenkilöpfe mit Mechanik. . . 2Pf.
Krâcnstäfee mit Kapsel. , Dtzd. 2PL

3 Pf.
Häkelnadeln mit Hoizgria . . . . 8 PL
Heniifeiprlinnttknöpfe . . Dtzd. BPL
Lockennadeln m. umgeb. Kopf Pack B PL
Stecknadeln . . Brief = 200  stück B Pf.
Lotband . . . . . . . . . 2 Rollen BPL
Haken und ilugea . . . . . Pack B PL
Zentiineter -Mass . • • . • stück BPf.

4 Pf.
Stecknadeln stahl. Briet4PL
Nähnadeln, Liebesbrief. . . Brief4Pf.
Druckknöpfe mit Feder. . . Dtzd. 4Pf.
Wäselieknöpfe. Dtzd.4Pf.
Sternseide. . .stern 4Pf.
Beihgarn. spule4Pf.
Besenlitze, sehw. Meter4PL

G Pf
Teppieliband.
Mselieiiand, i/i Seide. . .
Haarnadel extra stark. .
Stopfwolle auf Karton. . .
Sicherheitsnadeln, alle Graß.
Tresse, schwarzu. farbig. .
Taiilenband. . . .

Meter 6 Pf.
Meter 6 PL
Pack 6 PL
Karte 6 PL
Dtzd. 6 PL
Meter 6 PL
Meter 6 PL

8 Pf
Sehühsenke! . Dtzd. 8Pf
Gardinenband. Meter8Pf
Taillenferscliliiss. stück8Pf
Mnr-Fischbeit! . . . . . Dtzd. 8Pf
Kleine Zierkiiöpfe. . . . . Dtzd. 8Pf
Hacken and Augen, weiß. . pack8Pf.
Musengnmiiiiband . Meter 8 PL

10 Pf
Lotband, schwarzu. weiß,
JaCftäietbaud. . . 10 Meter.
Halbleine:!band.
Automat. Hosenknöpfe/ . .
Strnmpfbaud-Scliliesseü

mit Gummiknopf . . . .
Schleifenhalter. . . . . .
Kopierräder. .

Stück 10 PL
Stück 10 Pf.
Stück 10 Pf.
Dtzd. 10 PL

Paar 10 PL
Paar 10 Pf,

Stück 10 Pf.

14 Pf
Tailienband. 5 Meter 14 Pf.
Maschineasarii schwarzu. weiß,

500 Yards-Rolle 14 rt.
Stiefelbänder,Eisengarn. . Dtzd. 14 PL
Gummiband. . Abschnitt 14 Pf.
Kragenstäbe mit Perle. . Paar 14 Pf.
Armblattnadeln. Karte 14 PL
dappseide»

JFlrmblätter. Strumpfhalter.

schwarz . 1 Strang 14 PL

Triko ' gewebe . . . . . . . Paar 10 PL
Hatist m. weiß. Gummiplatte Paar 16 PL
Garantiert waschbar. . .Paar BO PL
Prima Margnmmiplatte. .Paar 32 PL
Armblätter mit Spitze . . . Paar 50 PL
Armblätter zum Anstecken Paar 65 Pf.
Armblätter zum Anziehen.Paar 70 PL

Damenstrnmpfkalter. . . .Paar 28 PL
Baraenstrnmpfliiilter aus festem ö,

Gurt . . . . Paar dö Fl.
Damenstrumpfhalter, geritschterr

Gummi . . . . Paar 4» S»•
Kiider-StrnmpMter. . .Paar 28 PL
Sockenhalter. . . . . . .Paar 45 PL
Sockenhalter, Ia Qualität. .Paar 85 PL
Strumpfbänder mit Schleife Paar 85 PL

LG Pf.
Kragenstäbe, emailliert. . Dtzd. 20 PL
Moderne Besatzknöpfe. Dtzd. 20 PL
Wäsche-Besätze pers Mtr.-stock 20 Pf.
WeissegestickteBnchstaben Dtzd. 20 Pf.
Biisclien-Güraniiband. Abschnitt 20 Pf.
Gummiband, extra stark, Abschn. 20 Pf,
Reihgari auf Strang, 50 gr-Strang 20 Pf.

K170

A.»iL%jtii} üDiiixß̂oiJi• nc-uL̂i *
Schalldämpfer„Elasto-Filz“. Eine grosse Not¬
wendigkeit zur Verminderung d. nervenschwachen den
Geräusche der Näh* u. Schreibmaschine. Eine Wohl¬
tat für Näherin und Schreiber, sowie Schonung der
Nerven, Maschinen und Nachbarn ; auch als Sohrcib-
tafelwischer sehr geeignet. Unzerstörb. „ Starilras“ -
Kr stall - Tintenguelie, eine noch nicht dagewesene
interessante pneumai. Konstruktion. 30 % Tintcu-
erspurnis. Verbess. hy giert. „ Kiek“ - An leuchter in
praclitv. Dessins(vielt, prämiiert ). Originelle„Zwiek“-
Heftmasch. ohne Metailklaminern. Endlose „ Imboro“-
gummi - elast. Schnürriemen, wodurch eleganter S tx
der Stiefel, keine Enden mehr, ein Weltartikel
ä 30 Pf. pro Paar.

Eiserner Notizpult „Ueberall“ für Telephongespräche zum Aufhängen mit
Papierblocks u. Reservero’len. Asbest- und eiserne Gashe zcleben, billiger wie
Kohle. Für 5 Pf. ein mollig warmes Zim ner. Verlangen Sie Prospekte über
prakt . nützl. Kultur -Neuh iten vom Masthinensehrrib -, UebersetzungS- u. Ver-

PIT "Stritter , Herrngartenstr. 6,
äl'estes Verkehrs-, fremdsprachl. Auskunfts- und Propaganda-Büro.

Gelegenheit»kaufe v. erstklnss. Schreib-, Rechen- u. Kopierinaschinen, Zubehöre.
Mod. Kontoreinrichtungen. Miet-Maschinen. Reparatur . 48JÄhr. Weltcrfahrnng.

Erste Referenzen und Vertretungen überallhin.
Neu: Verbess. Schreibmasch.-Unteriageblätter (Walzen«ebener), u Mi.. . abgesetzt.

Konzept-Ablese-Malter „ Simplex“, eine Notwe ndigkeit  f. j ed. Stettotvpisten.
*4Hk + + * 0>+ + 44 + + 4 >4 -4 -4 ’+ + * 4 -̂ ♦♦♦♦♦♦♦

Hausbesitzer , Hausfrauen
beachtet den

•9
•0 Jnvenhtr*Bämmmgs-¥erkauf

Tapeten , Linoleum, Reste , Teppiche , Läufer , Wachstuche

99
99

221

!
I

♦
i

*  Schulz «& Schalles , Rheinstrasse 59.
♦ Achtung ! Günstige Gelegenheit zu spottb lligem Einkauf.

'Ausnahme -Tage JfgSfe »‘« 55210 - »
Kostüme,Dominos,Trachten,Flitterkleid Modelle Tro'mi.
vorn einfachen bis zum elegantesten emptiemt '« Wb ^ er 4.50 Mk. Wefte«»ftr. 241, P . r.

iiisner mashan-Leili-nnjla!l, Wrftaasse 43,
468 kurzen Karnevals wegen 2511. äussersl zivilen Preisen /.um Leihsn und WUlUlllimilllf »
Veifcaafen Hochachtungsvoll Madame Emilie Bebak. 9Ktt040« 99 » MIß!

jlnsverkanf
Stidwig Kess,

Bärenstrasse8 Eckhaus
Langgasse.

Weitere grosse l *reiiseritiässi ^mig:
wegen gänzlicher Räumung.

Damen- und Kinderstrümpfes« wolle, Baumwolle and seid«,
Gestrickte Socken, elegante Fantasie-Socken,
Unterkleider für Herren, Damen und Kinder,

Handschuhe— Fianeühemden— Knaben -Sweaters,
Korsetten ?» Reformleibchen, Büstenhalter,

nur moderne, gediegene Waren ! 186
<»7»»♦ fe» »o »» »♦ »■»» » • ♦ »♦» »»»♦♦

ZAHN - PRAXISI
Habe mich hier

14 , S , lLiiis ©iistrasse 14 , L,
(gegenüber der Kgl. Regierung)

als Dentist niedergelassen und halte me'ne Sprechstunden für
Zahnleädcnde vom . 9—1, nachm. S—6, Sonntags 10—12 Uhr ab.

Dentist Heinrich Kernhaus.

I
♦rr
!
I
fr

Seit 21 Jahren behandelt «tränet - und opcraUantlotFrauenleiden+  L~S”Sß8 IMS 02?SlUS■W5■9WH9®HHwachsungen,Entzün-dangen, schmerzhafte Periode, sowie Ausflüsse
Frau Am  Malech «».-£S!SS%£ ~*

Instit . f.Natur -u. elektr. Lie.htheiiveif., Elektrotherapie , Thur* Brandtbthandl etc.
Uaiirr - i ' rlear cii - Kt>ng US.

Sprecblk : Micw »«» « . Oannening und Samitng S m Vit ».
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Bertramstraße 1271 t , sch. m-H
Bismarck ring 11, 1' r^gr . möbl. Zim.
Flsmarckring 25, 2 I ., möbl. Zimmer.
Bleickstr. 30, 1 L, sch, m. Z. m. g. P.
Bleichstraße 49. 3 L. möbl. Zim., am

liebst en an  Geschäftsfr äul ., zu vrn.
Blücherstr. 7, 1 st, im' Z. m. od. o. Ps.
Blücherstr. 20, 1, gut möbl. Zim. sof.

bill.. da selbst sw. möbl. heizb. Ms.
Dotzheimer Str . 26, P ., Wohn- und

Schlafzim ., elea. möbl., an bess. H.
Dabhnme ^ Str . 41, Gth. 1, g. m.  Z.
Friedrichstr. 53, 2 l„ m. Z. m. o. o. P.
Grabenstraße 5, 2, m. Zim. m. P . b.

Helenenstr. 2, 2 L, 2 gut u. sch. mbl.
^ Z. mit 1 od . 2 Betten , m. u. o. P.
Herrngortenstr . 7, Gih ., hübsch mbl.

bill. Z. für Dame od. H., 12 ML
Jahnstr . 42, Hth. 1 st7 sch/ m. Z. bill.
Kaiser -Friedrich-Ring 12 möbl. Zim.
KL Kirchgaffe2, 1 r., möbl . Zim. z. v.
Langgaffe 54, 2, gut möbl. Z. zu v.
Mauergasse 14, 1. Et . r ., erh. anst. s.

Mann sch. Zim. m. Ko st. 11 Mk.
Mäuritiusstra ße 5,  2 r .,H mbl Z '.
MichelSberg 13, 1, schön möbl. Zim?,

mit vorz. P ensron.^Allcinmieter.
Mvritzstraße' 39, ä.  1 l.. schön m. Z.

Moritzstraße 52,1 , möbst,,Ẑ ,m. Heus.
Rher nstr. 34, Gth. Part.  r „ möbl. Z.
Rheinstraße 63 m. W.- u. Schlafzim .,

mit 2 Betten , zu vermietem
Rheinstraße 63 m. Zim., mon. 13 M.
Rheinstraße 87. 2, möbl. Z im. zu vm.
Riehlstr . 5, Gth. 1 I ., g. m. Z., 4 ML
Sch arnhorst str. 40, 3, sch, m. Z., 18 M.
TLulberg 11, 1 l., .'schön m. Z. zu v.
Schulberg 17, P ., möbl. sep. Zimmer.
Schulberg 21, 3 st» schön möbl. Zim.
Schwalbacher Straße 73, 1, eins. u.

gut möbl. Zim. in. u. ohne Pens.
Webergaffe 3, Hth., eins. möbl. Zim.

Webergaffe 23, 3, eieg. sep. mbl. Z. fr.
Webergaffe 38» 1. gr. möbl. Zimmer,

a. pass, für 2 Leute, zu verm. _ .
Webergaffc 45, 3 L. gut nwbl. Zim,
Weilstratze 23, P ., 2ch'ch. mbl. Z. biL
Wellribstraß a 41. 2 r ., schön m. Zim.
WLrthstraße 5, 2 r ., gut möbl. Zinn

mit Schreibtisch u. Klavier per sof,
Aorkstratze8, P ar t., 2 sch, möbl. Zim.
Zimmermanrrstraße 5 kl. möbl. sep.

Part .-Zim . zu vm. Näh. Vdh. P.
Frenndl . möbl. Zim. mit Balkon, in

der Nähe d. Kochbr., ruh . Haush . z.
1. Febr . zu v. Näh. Lehrstr . 1, 3 I.

2 fg. Leute od. Frank , erh sch. möbl.
gr. Zim. mit guter Pension , 55 Mk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Xq

2-  bis 3-Zimmer -Wohnung
zum 1. Avril von pünktlichem Dnet-
zahler gesucht (Part . od. 1. Stocks.
Off , u. ll ._nS7 Ciij >en .% agbl.-Verlag,

Suche einfach möbl. Zimmer,
mit voll. Pens .. Nähe Moritzstraße.
Off . u. G. G. 333 hauptpostlagernd.

4 Zimmer.
Deutsches Haus , Ecke TaunuSstraße-

Röderstrahe , 4-Z.-Wohn., mit all.
Komfort der Neuzeit» mit Erlaß v.
1. April -der 1. Juli umftändehalb.
abzugeben. Frau A. Grabowskr.
Fäden «n» SefchäftoeLum «.

In bester
K.r- nd AkslliSffslaze
schöne erste Etage zu verm., event.
au» für Ausstellungszwecke oder
dergl. für kürzere Zeit. Näh. auf
Anfrage u. P . 587 Tagbl .-Berlag.

IM5t« s »nt.- Auufrr. M8 . 8lShl .MW . ' v . SAWA.
auch getrennt , zum 1. Februar zu
vermieten Wörthstraße 9, 2.Moderne Villa,

mit 9 Zimmeru , Zentralheizung usw.,
reichlichem Zubehör , Fritz Reuter-
itraye 8, zum 1. Juli 1913 ander¬
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktoria-
str. 49. auch den Herren Agenten.

Lrrrs Zimmsrund M : n arvrn etc.

In vornehmem Hause
der Kirchgaffe» 1. Etage, 1 oder zwei

schöne Zimmer , event. mit Küche,
Keller, 2 Mansard ., eventuell gegen
Verrechnung von zu leistend. Haus¬
arbeit , zum 1. April zu vermieten.
Offert , u. näh. Angabe der Verh.
unst H. 587 a« den Tagbst-Berlag.

von 6 Zim., mit allem Zubehör, zu
verm. Näh. Eigenheimstraße 11.

Wüblirrt » Zimmer , Mmrsardsu
eie.

Adlerstraße 30, 2. Stock, gut möbl.
Zimmer sofort zu vermieten ._

Wo «» - uns Schlafzim ., Bücherschrt.
Schreibt., Gas , El kkr.. Telep'wn, zu
verniet n Lurcmburg 'raßc 7, 2 l.

Rahe ArLill. -Kaserne
zum 1. Oktober Wohnung für Eins,
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unt . R. 587 an den Tagbl .-Berlag.

Part . -- 3 - Zim . - WoÜtt.
und Zub., Bdh.» Gegend Eltviller,
Kiedricher u. Winkeler Straße usw.»
Preis 300—550 Mk., aus 1. April v.
ruh . Fam .» 3 Person ., gesucht. Off.
u^ A. 229 an den Tagbst-Berlag ._

Hübscke 4-Z.-Wohn. od. 3 Zim. mit
großer Mans . per 1. April rm Süd¬
viertel gesucht. Offert , mit Preisang.
u. A. 232 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein sucht auf 2—4 Wochen
einfach möbliertes

Zimmer mit Kaffee.
Offert , mit Preisang . u. W. 1041 an
D. Frenz , Wiesbaden. F28

Fremdeii'Pensions
In geblld. Familie findet v. Oster«

ab schulpflichtiger Junge beste Pflege
u. Pension , sowie auch Aufsicht über
Schulaufgaben . Nähere Auskunft it.
F . 173 an den Tagbl .-Berlag . 21564

Junges Mädchen
findet Aufnahme in feinem HauS z.
Ausbildung in Küche u. Haushalt
durch geprüfte Hanshaltungslehrerin.
Off , unt . E. 584 an den Tagbl. -Berl.

lürlepöten iiltr
aus guter Fam ., der Ost. die Ober>
kl. der Wiesbad . Oberrealschule be¬
suchen soll, wird in gut. Fam . freie
oder billigere Pension geg. Nachhilfe
an jüngere Söhne der betr . Fam . ges.
Ang. u. A. 181 an den Tagbl .-Verl.

F Plakate:
T Laden zn mieten

au!Papier aast asfgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

L. Sciisilenberg ’sclien
laupssasi . • HoflmcMrnckeiei.

Geld-md Zmmsdilien-MM der Wiesbadener Tagbletts.
Lokale Anzeigen tm . Geld- und Jmmobilicn-Mcirkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitutien -Angrbolr.

Privatkapital
ruf gute 1. u. 2. Hypotheken in gr. u.
U.  Beträgen anzulegen , wenn Geld¬
nehmer Hypotheken - Versicherungs-
Prämie trägt . Sensal P . A. Herma «,
Ml. Langgaffe 4.

ImMsbiliru-Urrdäuf«.
WK- KrerndeNpenKon. -V4
4ZSr «« zu  verkuusrn auch zuvU ' M ' «ruiieteu, erste Kurlagr,

Auliu » AUstndt, Riehlüraße 12.
G A)  hu .iß mit gutgch" ff8rrtsch.. tit
UlUuJiuSl frequ. Lage der Stadt,

billig zu verkaufen (Grundstück wird
in Zahlung genommen) durch

Bischofs, Uorkstratze 14.

UorMgl . reut . Darrsz
kt. Opfert , m. Einfahrt , im
Zentrum , f. fed. Gewerbe paff.,
ist bei Fortfall einer Hypothek
selten dillig vor der Zwangs-
verst. abzutreken. Hvpo h. bleiben
stehen. Ev . Tausch mst unbelast.
Ba plan. Angeb. unter A. 209
an den Ta bl.-Berlao. 186

ZU verkaufen
oder zu verm. ist das Hausgrundstück
Lahnstraße 5, mit Stallung und
Wertst.» zu ied. Betrieb geeign.» per
sofort oder später . RÜh. bei

H. Jahn , Marktstraße 20.

Westerwaldhotel, in aufblllh . Kur¬
ort , Jahrcsgesch ., 24 komf. Fremden¬
zimmer , große Terrasse, Billardsaal
usw., für 75,000 Mk. zu verkaufen.

_Jmand , Weilstraße 2.

Hotel Reichshof,
Restaurant (JahreSgeschäftz), gut ein¬
geführtes Haus , Nähe Bahn u. Bäd.,
24 möbl. Zim ., elektr. Licht, Dampf¬
heizung zu verst oder zu verm. W8

BaD Manheim.
Bef. : R. Mattke.

ImmobUirn-Kairlorfucho.
H ^ 'HöftSnaus evmtl.
mit Geschärt am Pla ze od. Umgebung yes.
Kelbü« rkäufcr schreibenu. „Haus »04"
postlagernd Mannheim » F160

Immobilien ja  scheu.
Vertausche

mctttc schuldenfreie Billa g. Etagen¬
haus oder andere Werte. Offerten
«nt . N. Ä. 28 hauptpostlage rnd. __

-Vertausche — -—
Haus mit seinem Restaurant , erste
Lage, gegen andere Werte . Offerten
unt . K. O. 30 hauptpostlagernd.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Auzcigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfuhmng 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Gutgehendes Zigarrengeschaft
besonderer Umstünde halber sofort zu
verkaufen. Näheres zu errragen tm
TagR, -Verlag . _ - -. .

Friseur -Geschäft,
Herren - u. Dameu -Salon , wegzugsh.
billig zu verk., evt. Inventar einzeln.
Ölst u. B. 588 an den Tagbl .-Berlag,

Braune Stute <Rassepfcrdi
sebr bill. Doh heimer Str . 98, B. 1 l.

Dobermann . 15 Mon.,
mit Stammbaum , umständehalber zu
verk aufen Mickelsberg 7, 1.tu uuiui ivi '7
iauhaarpinscher -Rüve^ wachs., scharf,

billig zu verk. Bleichstr. 13, H. P . r.
Zucht-Kanarienvögel , Männch. u. W.,
zu verk. Westendstraße 19, 3 rechts.

Einige Brillantringe
dringender Umstände halb, nnt 40%
Verlust verkauft Stiftstraße 25, 2._

Gutes Hauskleid, mittl . Fig .»
1 schiv. Toguehut , 1 Damen -Skunks-
pelz zu ve rk. BülowstraßeH,ry „...

Rosa Ballkleid ^ ,
zu verk. Friedrichstraße 8, Mtb. ,2 „l,

Elegantes Ballkleids
u. Herren -Anzug zu verkaufen
, Äaiser -Friedrich -Rinst,8or, Part,
Schön. Maskenkostüm für 10 Mk.

zu verk. Westendstraße LÔ I^lmks,—,
Schönes Maskenkleid billig

8u verk. Kaiser -Friedrich-Rmg »4,^2,
Maskenkostüm, Marketenderin,

einmal getragen , für 12 JWt zu verst
Z » erfraaen iw Taabl .Merlag, _ „
"Eleg . n. Maskenkostüm r» »erst
oder zu verl. Bertramstratze 15, 1 r.
'2 MaSk.-A., Holländerin u. Pterrette,
zu  Vers , od. zu Verl. Noonstr. , 9, . P,

' Maskcnanzng : Zigeunerin,
sowie Abendmante ! tsraise ) zu verk.
Albrechtstraße 10, 3 Stiegen.

Zwei schöne MaSken-Anzüge
Polin u. span. Tänzerin ) bill. zu vk.

verst Volk, Land eshauS,_ _
2 M.-K., Elsäfferin , für Kinder

>. 3- 6 I . bill. zu vst, dortselbst sch.
N.-K. bill. zu vl^ Schwalb, ,Str . ö, L,
Kinder -Maöken-Anz., Rotkäppchen,

nll. zu  verk . Blücherstraße 46,̂ Frtiv,

Fast neuer schwarzer Anzug
für stärkere Figur u. einz. Hosen bill.
zu verk. Kirchgaffe 76, 1. _

Gehrock-Anz. u. Gehrock ». Äeste
L 20 Mk. zu verk. Ka rl str. 39, Part,  l.
Eleg. Gehrock mit Weste für korp. H.
zu verkaufen Blücherstraße 26, P . r.
Beff. Ueberzieher, Havelockm. Krag ,̂

div. H.-Garderobe wegen Sterbefall
bill. Dotzheimer Straße 34, 1 I.
2 sehr gute Nrbcrzich., braun , f. 10
u. 6 Mk. zu verst Wellridst r . 22, 2 l.

Linoleum , 40 Meter,
kurze Zeit gebraucht, billig abzugeb.
Becker, Oranieustraße 2, Parterre,_

Webers „Demokritos"
(Der lachende Philosoph), 12 Bände,
8 Ausg., ungebraucht , für 8 Mk. ab-
zug eben  Orauienstraße 1, 2._

Tafel -Piano 60 Mk.
Livv, Aellmunds traße 44,  1 . Stock._
Grammophon , gut eMTmit Platten»
bill. zu verst Klauß . Bleichstraße 11.

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , mit Intarsien , Meising-
vergl., gr. 3tür . Sviegelschr.. Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorrückw ., zwei
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter . 2 23003

Möbel lagcr Blüchervlad 3 u. 4.
Betten , Schränke, Tische u. n. Möbest

fpottbill . zu verst  Mauritiusvlatz 3.
Zwei noch gut erlst Bettei! m. Spr.

sof. zu verk. Kap ellen straße 6, 3._
2 guterh . Betten 20 u. 30 Mk.,

2tür . Spiegelschr. 40, Waschkom. 15,
Diwan 40, Chaisel, 15, 1- u. 2tür.
Kleiderschr. 8. 15 u. 25 Mk. Hell-
mundstr aße 44, 1. St ock.
2 Betten mit neuer Matratze ä 25,

Wäschst 12, Sofa 18, Schreibtisch 18,
Sofatisch  10 Mk. F ranke nstr . 25, P.

Drei schöne Betten,
Deckoetten u. Kiffen, Diwan , Chaise¬
longue, Kleiderschr., Vertiko, Kom¬
mode, Schneider - u. andere Tische,
Spiegel , Nachttische, Konsolschränkch.
Eltviller « traße 4, Part , l

Echter Tiroler -Aiizug
. Jungen v. 4—6 Jahren billig zu
erst Webergaffe 48, Laden.

Betten , Schränke. Bertike, Kommode,
Diw . u. sonst. Möbel sind stets zu d.
bill. Pr . zu Hab. bei Händl . Kannen¬
berg, Bertramstraße ^ 20, ^Mtb . P . r.

Berk, fortzugsh . billig : Bett,
Anzug, Ueberzieh., Fig . 44, Schuhe.
Mauerga sie 8, 4 re chts._

1 Bettstelle u. Verschied, zu verk.
Wh . Schwalb. Str . 53, Mtb . Parst

Schönes mod. Sofa , neu,
bill. zu verk. Mü hlgasse 18, Vdh. 1 St.
un^ ne Kleider-, Bücher-, Glllsfckr.,
Sofa , Seffel, niit u. ohne Einricht .,
Stühle , Tische all. Art , Kom., Bieder¬
meier -Möbel, Antiquitäten a. Art bei
Hcnze, Adolf st raße 7, zu verst
Pr . Möbel blll., Kaffenfchr., Blffetst

Sekretär , H.-Schreibtisch, Schlafzim .,
Kleider-, Küchen- u. Spiegelschranke.
Nemnich, Herm annstraße 12, 1.
Goldspieg., lack. Kom.» Bert7,' Viider
bill. zu verst Blüch erstraße 33, Part.
Gr . Trum .-Spicgel . Waschkommode

mit Marnwr u. Spiegelaufsatz , pol.
u. lack. Kleiderschr., hochh. Muschelbett,
Nachttisch, Zimmeriisch, sch. Diwan,
Dameu -Schreibtisch sofort billig zu
verk. Roonstraße 5, 1 r. _

Trumeau -Spiegel , schwarz, Ei » e,
bill. zu verk. Faulbrunnenstr . 13, 2.

Folgende Kinder -Möbcl»
aut erhalten , preiswert abzugeben:
1 Babykorb, 1 Kinderwagen , 1 Lauf¬
gärtchen, 1 Sportwagen , 1 Kinder¬
bett mit Roßhaarmatratze . Näheres
im Tagbst- Berlag . Xw
S .-Nähmasch. u. Schwlngsch., Vz I.
gc br., billig Bleichstr. 18, Hth. 1 lks.
Rähmasch., Srbwingfchsff, l ! Ĵ . i. G.»
bill. zu verk. Klauß , Bleich straße 11.

Zingcr^ tahmasZiine lnoch ncu)
bill. zu verk. Roonstraße 5, JL_r ._

Nähmaschine, näht gut , 15 Mk.
Mayer , Wellrrtzstraße 27. _

Strickmaschine, alles strickend,
wenig gebr., wegen Wegz. sof. bill. zu
verst bei König, Vereinsstraße 2, 1,
Waldstraße . Unterricht gratis.

Labentheke, 2,30 Mir . lang , billig
zu verk. Näh. Adl erstr aße 3._

N. Halbverdeckkastrn, mehr. gebr.
Handwagen, gebr. Milchwagcn zu
verkan fen Oranieu straße, 84._

Damen - u. Herren -Rad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Freist bill. zu Vst Klauß , Bleichstr. 11.

Knabenrad , gut erh., 35 Mk.
Mayer , Wellritzstraße  2 7.
Neue llrnderwaim Kasten- u. Korbw.,
m. Gummir . u. Porzellangr . v. 25 M.
an . A. Alert , Dambochtal 5. T . 2658.'
Kinderwagen , Breiurabor , dunkelblau,
bi llig zu verk. We ilstraße 17, Parst,

Gasbadeofen mit Untcrfeuerung
preiswert su perl . Nerotal 8, Part . _
Gasheizofen , Lüster, Waschmangel,'

Kinderw. bill. Blücherstrsße 33, P.

Neue gutzcif. Badewanne , la.
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 8 links,

Emaille -.Badewan »e,
sehr groß, fast neu, per 1. März , auch
früher , zum festen Preis von 50 Mst
zu verkaufen.

Aberle, Wielandstratze 13.
Schmeiz-(Wand-)Keflel

für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten ufw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Iontor , Schalterhalle rechts._ *

Lflügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterha lle rechts._ *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Veralasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. rm Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

PianinoS,
Flügel , alte Violinen kauft u. tauscht
H. Wolfs, Wilhelmstrabe 16. _ _

Pianino für Anfangsunterricht gef.
Off , u. S . 582 an den Tagb st-Ver lag.

Flügel von Bcchstein,
Blüthner od. Steinweg , gebr., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
U. 534 an den Ta gbl.-Ber lag._
Gebrauchte Möbel aller Art kaufst

Eltviller Stra ße 4,  Par t, l. 2 1693
Schlafzimmer - u. Küchen-Einricht.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 586 an den Tagbl .-Verlag.

Gcbr . Möbel aller Art kauft.
Frankenstraße 25, Part . 22041

Stets alte Möbel
zu kaufen gefuchst Blücherstratze 48,
Werkstatt._ _ _
Gebr. Küchenschr., Waschk., Vertiko
zu kaufen ae such! Fra nkenstr. 25, P.

Gardinenspanner,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unt .^E, 588jw den Tagbl .-Verl ag.

Mist
aufL ganze Jahr von mehreren
Pferden rauft A. Netzest Gärtner.
Garteriielditraße 55.

Lagerplatz,
direkt am Bahnhof Dotzheim», mit
guter Zufahrtstraße ab 1. April zu
verpachten oder zu verkaufen. Nah.
hier, Adelheidstratze 77, 1.

Unterricht
D. A. Lehrerinneil -Berei «.

Stellcrivermitttuug , Wiesbaden , Frl.
Th. Algen, BiSmarckr. 3b, 1. Sprech»
stunden : Fr eitod , 18— 1 Uhr . *

Trünblicher Klavierunterricht
wird ert . Kaiser -Friedr .-Ring 74, 1.

Goldenes Kettenarmband,
grav. Walter 23. 9. 11, verl . Abz. g.
Lelohn. Ni kolasstraße 8, Part.

Goldene Brosche
mit Kaiser Friedrich , schwarzer
Regenschirm mit schwarz. Stahl,
Dezember stehen geblieben u. abzu-
holen in Pavet erie Holst insky.

Kriegs -Hündin entlaufen.
Abzugeben Friedrichstraße 29, Part.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Guter Privat -MittagStisch
Wellritzstraße 51, 1 S t. r . B2067

Erd - u. Maurerarbeiten,
sowie EntwässLrungen werden billig
u. prompt ausgeführt . Gefl. Off. u
B. 20 hauptpostlagernd . _

Tücht. Scknetderin curpfichlt sich
in u. außer dem Hause bei mätz. Pr.
Hoffma un , Walramstraße 10, 3.
Reuanf -rtigung v. Blusen, WäsHe^
Aendern u. AuSbeffern emviteht:
Frau Holland,  Se danstraße 5.

Friseuse sucht noch Kunden.
Drudensträße^ ?, 1„rechts._ _
~Wäsche zum Bügelii wird angen.
Dotzheimer Straß - 76, Parst links.



Sette 12. Molgeu-Ansgabe, 2. Blatt. Wrrskaderrrr TsgNsLt. Mittwoch , 29 . Fmruar 1913. Nr. 17.
Nähert« e. sich im Tnfert. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 1.30t.
Lnisenvla tz 6. Lth. 1, Kraul. Trost.

Persekte Friseuse
sucht noch einige Kunden {-mit Ondu¬
lation). Gerichtsstraße 9, 4.

Tücht. iüng. Violinspieler (Solist)
ernpf. sich für Konzert u., Tanzmusik.
Off. an Beckersches Konservatorium,
Kirchgafse 76. _̂_

Modell zum Frisieren sofort ge!sicht.
Dotzheimer Str atze 15, Htb. 1 St .̂ ^

Bier schöne»Damen-Masken
u. eine Herren-Maske (Tiroler) billig
zu verl. Gusiav-Adolfsirasie l3 , 8 r.
5 schicke Maskenk. f. 3 M ., s. Dom.
u. H.-Mäsk. Verl. Blücherstr. 38, I r.

5 schöne Damen-Maskenanzüge
billig zu verleihen Jahnstraße 14, P.

Raskenkost.: Mohnblume, billig
«u verl eihen,K arlstraße 30, 1 St . r.

Verschied. Damenmasken(billig "
zu verl eihen Grabenstrasie 24,  8 St.

Neue Maskenanzüge zu verl.
Luisen stra ße' 18, Seitenb au._
(lieg. M.-K. : Carmen, Huf., Ächottl»
Bayer.. Fantasie, billig zu verleihen
Bismarckrinĝ 16, 2 links. Bl 042
M.-K. : 2 schicke Holländerinnen prw.
zu verleihen Seerobenstraße 27. 3 l.

Ca. 30 neue Maskenkost., Moselbl.,
Bcilch., Früh!., Fant., Pierr ., Husar.,
Zig ., Span ., Teufelin usw., v. 8 Mk.
an. Schukidt, Hellürundstraße2, 3.

Elega,»te" MäSkenkostSme
bill. zu Verl. Blücherstraße7, 2 r.

3 cleg. MaSk'.'K.. Erdbeere, Rokoko,
Pier rette b. zu vl.  Uorkstr. 6, H. 2r.

Zwei schöne Maskenkostüme,
Dalmatinerin u. Norweg. Bäuerin,
bill. zu verl. Gneis enaustr. 15, 8 l.
2 schöneM.-A.: Holländ., Italien .»

sehr bill.  zu verl. Göbenttr. 2, Sb.  1 r.
Eleg. Maskenkostüme jeder Art

von 3 Vtt. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung:  St eing asse 81._ _

Schicke Damenmasken ä 3 Mk.
zu verleihen Blücherttraße 19, 1 lks.
Neues Fant.-Kost., blauf. Pierrette
u. Tirol , zu vl. Schwalb. Str . 23,  2 r.
Verschied, schöne Maskeukost. billig

zu verl eih. Dotzheimer Str . 10, 3 St.
3 sch. MaSk.-Kost.) Ungarin, Türkin,
Holländerin. Drciwe idcnstr. 4, 8 r.

2 eleg. D.-Maskenkostümebillig
zu verleih. Neugässe 22, 2 St . r._

Ich. Mask.-Kost.. span. Tänzerin
?. 3.30 Mk. zu verl. Schulaaike6, 1.

Schöner Maskenanzug:
Holländerin, billig zu verleihen
Luisensträßc 18, Vorderhaus _

SchickerM.-Anzug, Schottländerin
u. Glocke- billig zu verl. Webcrg. 20.

Eleg. neues Maskenkostüm billig
zu verleiben Hcrd erstraße 4, 1 links.

DI-Maske« : Elsüsi.," Tirol., Zigeun.,
Bäuerin v. 2.60 Mk. an zu verleihen
Hirschgraben 82, 3. Stock.
Damenmaske, mirtl Fig .lmal getr.,
billig "zu 'verle iden Äorkssraße 22,
Hocheleg. n. Maskenkostüm sehr billig
zu verleihen Sedan stratze 7,1 ._

M.-K.: Schöne Pierrctte, billig
zu verleihen Röderstraße 0, 3 links,
Zwei bessere Damen-Maskenanzüge
billig zu verleihen Feldstraße 14, 1 l.

Maskenkostüm
„WarketenÄsrin ".

einmal getragen, für 12 Mk. zu ver-
kaufe«. Zu erfragen im TaM .-Berlag.

GelegerEeitÄK ttf
-ür eineu starken Herrn. Ein neuer
Frack-Anzug, auf Seide aearbeitet,
f. 55 Mk. fof. zu vk. Franz Bauman»,
G. m. b. H„ Ko chbruntie nplatz 1.

ZettMWten '"7
komplette Jahrgänge, billig.

Heuß, Buchhdlg., Kirchgafse 40.

Für Kunstliebhaber «nd
Sammler!

Div . DeZfzLMäWe
alter Wrister

zu verkaufen Frieorichstraße 30. 1.

s „Ein vorzügliches"O
Piano liefert stete gegen bar od. Roten
M.  Basberser , PianohandlUNg»

Schwalbacher Strafe 1._
2 Plans », ) .

schwor:, gut erbal en. billig zu »erkauf.
h.  scdwaiv ack er Straf e 44.^

' fSTol ! « -

Virruma
ganz weiß gebaLLerr, bill. !

zu verkaufen. Off, n:  17 poftlag.  |Klavier
zu verl Bertr am. Kleiststr.. 2,1 ^ 3.

Für BerLsbie^
Lunkel-rich. Eßzimmer-Einrichtung,
hochfeine schwere Ausführ., Büfett
mit Seitenschräuken, Kredenz, Zug.
tifch, 6 Ledcrstühlcund Diwan , nur
880 Mark. Gebr. Leicher, Oranien-
st raße 6. Möbel und Dekoration._ _
Gut erhaltene Theke
mit großem EiSschrank sofort billig
abzugeben Webergaffc 23, 1._ ;10—SOLecSaiiclie-Eienseiite
(10 El, --- 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh , M Tagbl , - Kontor , Schalter¬
halle rechts. *

■Kompl. Salon,
besteh, aus : Sofa mit 4 Fauteuils,
Salontisch, Prunkschrank, D.-Schreib-
tisch, Trumcau mit Kristollspiegel,
»»tter Teppiche, kpl. Fenstergardine»,
Bilder, 1 Brnctianer Lüfter mit vier

elektr. u, 4 Gasflammen,

1 Piamns
von Schiedmayer, ferner: Komplettes
Speisezimmer, besteh, aus : Büfett»
Pat.-Ausziehtisch, 12 Stühle , Diwan,
1 gr. «. 2 kl. Fauteuils , Servante,
Regulateur, 1 Lüster mit 5 elektr. u.
5 Guss!., Teppiche, Port. lKelims),
3 komp! Fenstcrgardinen, Gobelins»
div. Bilder, Blumentisch, 1 kompl.
Küchen-Einrichtung, Wäschemangel,
Nähmaschine, Gardinenspanner, Bor-
plaUtsiiett-, 1 Gasofen, ein Cade-
oirri, 1 Pflanze (Tracea), 1 Treppen-
lencr, eine komplette Bade-Einrich-
tung (gußeiserne Wanne, emailliert),
sowie sonstige Gegenständ«, all. nur
in gut erhaltenem Zustande.

WWiiuMO 41. 1.

BntzgcschÄft̂ ^ .
gegen Barzahlung fofsrr zu
kaufen gesucht. Rah. durch

Kandnitmky,
HotelBurghostL augga ss elÄ

MteZKhngcbisse,
Gold, Silber und rLrillantkn,
gurech. Hcrceukleider. Uniformen, Pfand¬
scheine wcrd. zu hohen Pr isen angekauft.L Cieixha is.
Kleider,Schuhe, Wäsche,

. 8ipner , Rieh! !r. 11,lauft «s. Mt. 2.

Eleg. Maskenk.: Holland., Fantaue,
uiw. zu verleihen Eleonoreustr. 2, 1.

Eleg. schönes Maskenkostüm
bill. zu vcrl. Bismarckring 5, 1 links,
Elegante neue D.-Masken-Anz«ge

bill. zu verl. Blücherstr, 36, 8 links. .
Schöne Masken-Änz. bill. zu verl.

Rheinqauer Straße 15, Mtb. 2 St . r.
M.-K. : Tirol., Span -, Zig-, Pierrette,
Jag , bill. zu  ve rl. Roousiraße 22. 2 r.
M.-Änz. : Wassernixe, zu verleihen

Westeudttraße24, Part , rechts._
Schöne Masken-Änzüge,

Tirolerin u. Wasserrose zu verlerhen.
Seeroben slraße 28,̂ Parterre^ rrM̂ ,

Schönes Maskenkostüm
billig zu vcr!. Grabenst raße 12, 2.

Schöne Masken-Änzüge
zu  verleihen Feldstraße_ 6, 1 St ._

Eleg. Masken, Rokoko, Carmen,
Holländerin, zu verl. Kirchgaste 25, 3.

Rokoko. Südländerin, Domrno
zu verl. Dostheimer Straße 73, 3 r.
Schöne Masken-Anzüge v. 3 Mk. an

zu verl. Oranienstraße 42, Ath. 2 r.
Elegantes Maskenkostüm

zu verleiheu Lui senstraße 46, 3.
Gr" Busw7 schickl Maskenkost. v. 21 )1.
au zu verl.  Laden , Bis mar ckring 37.
Eleg. teiv̂ Blaskeiikoftüin (Carmen)
bill. ẑu verl. Frankenstr. 17, V. 2 l.
Anzus. 12—2 u.  abends nach 8 Uhr.
Eli M.-K.': Fantasie. Zig., K.-Kätzch.»
zu verl. Be rtra mstraße 4, 1 r.
Schon"saub. Hollänberkostümbillig

zu ve rl. Gäben!;r. 18, Frtsp.» Seibel.
Eleg. Masken-Anzstg

zu verl. Mücherftratze 15, 1 lin ks.
Drei Maskenkostüme

bill. zu verl. Friedrichstraße 53, 1.

Holländ., Prinzeß Karnevah Rokoko,
Rattensäng. zu vl. Bertr amitr. 6, P.
Japan., Seide, gest., 5 Mkl̂ Zigcun.
f. 3 Mk. zu verl. Nerostraße 20, 1 l.
Schickes seid. Mäskenkvstüm billig

zu verleihen Wellritzstratze 22,
Eleg. Masken anz.: ' Fantasie,

Holläird., Geisha, Domino, sehr billig
zu. verleihen̂, Webergaffe 28, 2 St ._

Zirka 300 neue Maskenkostüme,
hochelegant, wegen des kurz. Karnev.
äußerst billig zu verl. Frau Anna
Wep el, Faulbrunnenstraße 2, Laden.

Neuer Maskenanzug zu verleihen
bei Kri eger, Adlerstraße 63, B. 1 l.
Eleg. neue Masken-Anz. : Carmen»

Colombine, Madame Polichinelle re.
Weiß, S chneid., Emser S tr. 10, G. 1.

Elea M.-K.: Margerite, zu verl.
Dotz henn er Straße 88, Hth. 2 links,
M.Äi : Rokoko, Kuba u. Spanierin
b. zu verl. See robenstr. 31, Stb . 2 r.
M.-K.: Flotte Zig., Imal 'getr.. billig
zu verl^ Scharnhorststraßê24,̂ Essig.
2 schicke Maskenkostüme zu 3 «. 4 M.
zu verl.̂ Secrobenstraße 30, Hochpart.

M.-K.: Gretchen, Mignon, Holländ.,
bill.^zû verl. Adlerstraße 16, Hth. 1.

Masken-Änzüge:
Holländ. u. Carmen, billig zu verl.
oder zu verk. S chulgaffe8, 1.__

Rokoko-Kostüm
zu verleihen Nerostraße 40, 1 links.

Schöne Pierrette zu verleihen
Karlstratzê M, Hinterhaus 1.

M.-.K. : Ltönigin von Saba,
zu verleihen Llorkstraße 14, Part . _
El. Masken!., 3 seid. Dom. m. Hüt.,
Märch., 2 Fantasie, 2 Pierr .» Zig. v.
3 Mk. an zu verl. Bertramstr. 4, 3 l.

M.-A. : Schicke Holländerin,<Gr 42),
neu, zu verl. Oranienstr. H8, M. 1 l.
"SchickeM.-K.: Holländ. «. Pierrette,
bill.  jju verl, Bleichstraße 11, 3 r.

2 'echMoÄen ^ lnzüge, Pierrette»,
sehr b. zu vl. Bertramstr. 21, M. 2
Eleg. M.-Ä., Winzerin ». Luftballon,
b. zu vl. od. zu vk. Bertramstr.st2. 2r.

Eleg. Maskenkostüm. jeder Art
v. heute an bedeutend billiger, Nettel-
beckstr aße 24, Mtb. , l,chest Köbel. _
Schick. M.-Ä., gelb-schw. Pierrette,

zu verl. Lothringer Straße 23, 8 l.
Eleg. neuer Mask.-Anz., Ramoneur,
bill. zu verl. Hermannstraße  26 , 3._
SchickeM.-Ä., Holländ. u. Italien .,
zu verl. l Näh. Blücherstraße10, 2 r,
Sch. M.-Ä.»Holländerinu. Carmen,
8 u. ö Mi . zu vl. Bertram str. 6, Rest.

3 schöne Mask.-Anz., Holländ.,
bill. zu verl.  Hellmundstra ße 33,  2 1.
Zwei Masken-Anzüge bill. zu Verb

Göb cnstr aße 26,  3 r. ,
2 D.-Masken (Fantasie, Pierrettel

bill. au,verl . Bleichstraße28, 3 r._
Prcismaske, Stern enkönigin, fast n..
billig zu verleib. Am Römertor 3, 1.

Elegante Maskenkostüme preisw.
zu verleihen Röderstr aße 12, H. P . l.

Große Anzl Herren- u. Damen-
Mäskenk.: Kladderadatsch, Orient-,
Türk. . Edelknabe, Dom. ec. spottb. zu
verl. SchMlbacher Stratze 79, Part.

Herren-Maskenköstüm (Türke)
bill. zu verl. Gr. Burmtr. 16, 2 r.

Zwei Freunde,
23 u. 25 I . alt, suchen ig. Mädchen
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Offerten, möglichst mit Bild, unter
T. 584 an den Tagbl.-Berlag.

Antike Mädel,
Borzellan-Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan-Figuren
werden zu sehr hohen Preisen angek.

Luftig, Goldgasse 21.
Kaufe Flaschen, Lumpen,

Eisen, Metalle, Papier, Neutuch, zahle
h. Pr. Jakob Neumann, Hermann-
straste 17. Telephon 4332.

Feine Pension zu pachten in guter
Kurlage — nachweislich rentabel —
sucht gebildete Dame. Kauf nach
erwiesener Rentabilität baldigst. Off.
n. A. 231 an den Tagbl.-Berlag.

Mv . Mäs - W ?ier
öflam., 3° u. Islam.,
kaufen Leberberg 6.

billfg zi per-

ZkÄMe mm
mit Oberlicht sEisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Laboratorium , Nikolasstrahe 21.

KranM .T«m.  mer-9
UI , W ebei -ga «»e9 , f , IrinLaSen,
ZW*  TelephoZ;
,ablt btt altsrhsHttsuPreis « f. guterh.
Herr.-, Damen« u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Süb ., Hahngeb. Po bk.  g -n

Piano , gebraucht,
zu raufe« gefncht. Gesl. Offerte« u.
Ä. 208- an  den La güI. B̂er lag.

W . WM . MMW - M.
saw. Geldschr., Flügel .u. bersch. Pers.
TLppÄe im. gea. Kcrsse nach cruswar.sMMn MW.
Off . mit Preisangabe unter A. 223
an den Taabl .-Berlag . Hmtdler  Verb.

MsrrWortiWe-
weiß, viereckig» gut erhalten, zu kauf,
gesucht. Offerten mit Angabe der
Größe und Preis unter A. 227 an
de» Tagbl.-Berlag.

UMilscs. fStatinttm
der Schularbeitenf. Knabenu. Mädchen.

Rüdrsdeimer Straße 5,_ _

Nene Kurse
he^Sunea Anfang Februar.
Schüler mit Vorkeaatn . n.Prirat-
Schüler kön». .jederzeit besinnen.

Berlitz School,
Liusenstresf-e 7. Tel. 3864.

Engl.Uiiterr.
Lecons de francals,

conversation , grammaire. ^ Prix
modßres. 8’adresser I*. 505 au
hureau du Journal.

Geschnftliche
Empfehlungen

XKXXXXXXXXXXXXXXX

1Reditsbureau  &
X P . StShr,  X

X Morifsstr . 4 . Tel . 4641 . X

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Gummischuhreparatur

unter Garantie für Haltbarkeit.
Andreas Fr aas. Oranien straße 18.

Tüchtiger Schneider
empf. sich im Anfertig, von Herren-
n. Knabenkleib., so« . Reparat. w. gut
und billig gemacht. Jg . Seitler,
Zietenring 3» Hth. Part , r.  62054

Suche Beschäftigung im Weißnäh.
u. Ansbesiern. Näheres Harting-
straße 5, im Laden._ _

MWgcnur fiir Dame»
Franziska Hüfner, geb. Wagner,

ärztlich geprüft, Oranrenstr. 50. 3 r.,
früher Albrechtstraßc11.

Schwalbacher Str . 69, 1, a. Mi chelsderg.
Masseuse , ärztlich gepr.. emps. sich.

« ;*»« Seiimiti , Mainz » Frauenlob-
straße8, Park.» am Bahn of. 1'23

Mautknre — Massage "T
Frl. d ^«p, ärzll. gepr..
_ _ Römerberg 37,1.WuheitsOeZe- Btanihurc

Toesi 0 li « r»k<Taunusstr. 27, II.

© “ MI»2 . ?
3 o o

=f K.3T.
SÄ

Klavier --Unterricht,
SŜT’  Wiener « ethsde.

ert. mit sich. Er-olg alle Stuten bis zur
künstl. Reife. B»r»ügl.Reifezeugn M&ritt
HsHch, Pianistin, Rauentaler Str .19, Ir.

iefüHi -lüimtiüif , tzL Ä
Sildnng für Konzert und Oper erteilt
L. Nüriuv. Opern- u. Konzertfängenn,
Waterloostr3, P . Ausgeblldst von Hrn.
KammersängerW«*I -s «. Hrn. Doktor
Oberländer. Schriftl.Anmeld.vorh.erw.

1 L . SCSi SLLENBERG’ 22^
1 HOFBUCHDRUCKEREI^
! WIESBADEN,LANGGÄSSE 21
I BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

iu » tae
Fried » »Wieh el , Tammsftr. 19, 3.

f Mrs,C . Seliitltc »,
Helenenstr. 12,1,
Pkivatgelehrte omlt. Wissen¬

schaft.. laugjähr. Lätigkeit «. Erfahr.
Täglich, a«ch Sonntags , z» sprechen.

'Wrriiirnite . Pstrenäka - ii« , ('deutet
Kopf- «. Handlinien, sowie CüiroAantie
für Herrenu. Damen, die erste am Platze.
*.»,• «* Weif , Weber gass« 58, Part.
Berühmter Erfolg ~

in Phrenologie u. El iromantie. Fra«
LI ».- « . I»litt« -,Mra,elr berg 20,U th.2.
~ Acht Venormand .. CKiromantin
iS' JSn.'a Dchwalb. Str . 69,1,
am Michelrberg, früher Coulinsrr.  3^^

BcrSOtrttst PhrenoiogiK
(langjährig crfnhren)

Fra« 'knia  Mliier , Webergaffe 49, 1 r.
Phrenslogln,

sehr berühmt, emvf- sich- Frau Bertha
Preis , Hellmund straße 37, Mtb. P . r.
Berützutte erMüsstgs

Phrsnologin
mit nachweislich guten Erfolgen.

Rur für Damen Sprechstunden von
^morgens 8 bis 9 Uhr abends.
Fr. Knsanne 6fräi lenaid,

Nleichstraße 36, Bdb. I.

Verschiedenes
Stiller

Teilhaber
mit ca. 100.000 Mk. Einlage für solide»
rentable» Geschäft gesucht.

10 Prozent
Zinsen inkl. Gewinnanteil fest. — Ali
Sicherheit wird

2. Hypothek
bewilligt, die 90°/» Ortsg'richtstaxe er¬
reicht. Gest. Offerten unt. N. 1084 an
lla .a $en «tein A Vogler A .-C .,
Frautfurt a. M » ll 58

LüchtiK«. arbeittzfreudige, solide
Persönlichkeit(Herr oder Lame) kann
sich mit 10- 20,«00 Mk. an sichere,»
solidem Geschäftsnnternehmc» be¬
teilige«. Offerten »nter I». 587 an
de» Lagbl.-Berlag.

Sichere
oder glänzenden Nebenverdienst find.
Personen aller Stände, welche über
ein Kapital von ca. 1200 Mk. ver¬
fügen. Prospekte kostenlos. EpperS
u. Vollmann, Berlin C. 54, Rofen-
talcr Straße 62» Ecke Mulack-Str.

Borßcht!
Verkaufe niemand altertümlich«

Gegenstände, bevor er mich über
deren Wert befragt hat. Erteile
kostenlos Auskunft. Off. u. U. 174
an Tagbl.-Zweigst.» Bismarckring 29.

Rosenmontag Mainz.
JubtläumS-Zug. Große Bleiche

3 div. Fenster u. Balkon s. 8 Per¬
sonen zu vermieten. Näheres bei
4. 8 . Heim jr., Cigarrenhdlg., Part.

Tüchtiger Pauker
mit eig. Schlagzeug sucht bei hiesiger
Kapelle Anschluß. M. Kroner, Her¬
mannstraße 19, 3. 82688

Mret-Pianos
in billigster Preislaae bei

iSeiurich WoliT , Wlhelmstr. II.

Dornt !,,«eEhever -niltlnng . Frau
Vrieckerlnke tl̂ elioer , Friedrich«
straffe 58, 1. Gegründet 19a4.

junger Arzt
kann sichere Praxis » reiche Heirat
finden. :> Mille erforderlich. Näh.
im Tagbl.-Llerlag. X»

GesckäMMkNM-
26 I . alt, 10 Mille Bermögen, w.
einfaches Fräulein , in öhnl. Berhält-
nisieu, zwecks bald. Heirat k. zu ler»,
Off. u. Z. 582 an den Tagbl.-Berlag.

j HERSTELLUNG VORNEHMER|
; DRUCKSACHEN ALLER ART. |
I ILLUSTRIERTE KATALOGE, j
| WERKE, PREISLISTEN ETC. I
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Lacggasse 34 Langgasse 34

Extra
Bamen - ^ trüm { ? £ g

Mako-Slrfimpfe SpvPeS‘£ 45A
Flor-Strümpfe ÄT L ?5A
Flor-StröfflpfeÄ£ !Ä 8§4
Reine Wolle& tefÄ 95a

Merrcn ^ ^ ockcn

Herren-Sehweissockenpftar  18..
Herren-Mako-Soeken^ p.35̂,
Herrensocken STaSSSr 53A
Schweiss-Soeken

für Unterzeuge, Strumpfwaren, Unterröcke,
Kinder-Kleidchen, Pelzwaren, Ball-Artikel.

jäntcrzeugc

Gesundheitsjacken KÄS.W*
üntertaillen
Herren - ünterzeDge,

Herreii-Sdcn1'
Reine Wolle , | 95 | 45 jlO

Rest -Posten
angetrübte

Wert bis » M. 075
jetzt 6

65
Mnter - Stöcke

Wollstoff vl»htohe”.f “'SS 2
Wollstoff SUÄTtÄ 3“
Trikot-Roekp1LiS.SÄ4 25
Trikot4o«fe iSLS 5”

llarabus-Boas, Pelz-Kolliers und Kragen Fl.n angetrübte Lasntn-Jäckchenn. Mäntelchen,sowie Waseh-
Posten straussfedern - Boas jetzt zur Hälfte Posten un( j Wollstoff- Kinderkleiddien j -tzt IO % XtZ

BaU-

Artikel

75,
95,

Oaien-Handschnbe
12 Knopf 1., robbe ., Paar
Damen-Ilandscbiihe
glatt , 12 Knopf lang , mit
Mosquetaire -Versc 'nlnss . . .

Bamen-Banilschalie eieg.spitz- , ,,
Muster , 12 Knopf lg, ourehbr ., 143
mit Mosquetaire -Verschluss . . i
Damen-Mscimhe 1ft,
Reine Seide , 12 Knopf lang , ISO

Paar 1

| »smen-Strümpfc, HC JR
P weiss . . . . . . Paar I ü { fW

Damen-Striimpfe, feine Flor- flj]
Qualität mit Doppel - Sohlen öU
Damen-Striimpfe,
allen Ballfarben .

Seide , in
. . . Paar J45

A
an

Bail-Scbais, in gross.Färb- QR
Auswahl . Stück von iju

Fäoher
St. 3.50,2.65,2.25.1.95,1.65,1.45,1.25,95A

Hcrrcn - Ärtikcl

Uerren - HemdeB,
weiss, mit glattem Einsatz

Berren - Bemden , mit weichem
Pikee -Falten -Einsatz . . .

Berre »- 8tebkrLD»
stuck K . 45,

HorrM-FrLck-Wostv»

Z7L

4^

Bali - Rniwattcü , ^ ^ ßz , 95weiss

Ball-Krawatten, ß Q- 135
schwarze Seide . 65 , 80 » 1®

Berren-Stehnmlegkragen
50 , 65 , 95

. weiss 3.25, 4.25. Seide Stück 6.50
schwarz Rips -Seide Stück 5.50

. .. . .. , Kannouafc ArtiUI j n grösster AuswahlSämtliche IVamCValS ■ HrilKSI zu besonders billigen Preisen.. K195

Glotze MobiliaMrjteigeriillg.
Morgen Donnerstag , den 30 . Januar er .,

morgens 914 und nachmittags 214 Uhr anfangend,
Versteigere ich im Aufträge einer Herrschaft in meinen Auktionssälen

MT" 3 Marktplatz 3
1 BiederMeier -Einrichtung,

bestehend ans : Porzellanschrank, Salonschrank, Schreibtisch, rund.
Tisch, Spieltisch und 6 Polsterstühlrn , 1 antikes Empire -Sofa mit
reicher Stickerei, antike Taffen, Kristall , Glas . Porzellan , Marmor,
Pendule -Uhr, Alabaster-Uhr mit Vasen, Eßservice, Nipptische,
Polsterstühle , engl. eis. Beit , Gasherd . 1 Partie Bücher, Lexikon,
Klassiker usw., Wandbretter und vieles mehr ; ferner

1 dunkel Micheu -Spetsezinimer -Ginrichtnng,
1 lack . Sckslafzim .-Ginritht . mit großem 3t«il. Spiegelschrarik,
1 Salon -Garnitnr,

besieh, aus : 4 großen, 2 kleinen Polstersesseln und vier Stühle«
mir rotem Scidcudamastbezug , 1 großes Nußb.-Büfett mit paff.
Ausziehtisch und 12 Rohrstühlen , 2 Goldparavents , Eichen-Roll-
pult , 2 Mahag .-Betten mit prlma Roßhaarmatratzen , 2 Mahag .-
Nachttische, 2^Salongarntturen . besteh, aus je 1 Sofa n. 2 Sessel,
Ottomanen , Sofas , Polstersessel, viereckige und ovale Tische, lack.
Kleiderschränke, Flurgarderobe . Mahag .-Spiegel mit Trnmeaus.
großer ovaler Eoldspiegel, Nipv- und Dekorationsgegcnstände,
Bilder , Oelgemälde, Teppiche, Portieren . 1 emaill . Badewanne
mit Patent -Gasbadeofen , Lüfter aller Art, Küchen- und Koch¬
geschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung . F23

Bernhard Rosenau, Mtisnatorn. fmtixt
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Zlatl dssvndspsp Anreigv.
IleIts nachmittag 27s Uhr verschied nach langem,

schwerem Leiden unser einziges , innigstgeliebtes Töchterchen,

Hertha,
im Alter von 137 - Jahren.

Die tieftrauernden Elfem:
König]. Obermusikmeister im 2. Garde -Dragoner -Regt . Berlin

Alwin Peschke und Frau,
Toni , geb. Ströhe.

Dornholzbausen bei Bad Homburg v. d. H., Berlin,
den 27. Januar 1913.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 30. Januar,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Valkenierstrasse , in
Dornholzhausen . 225

Die Abholung von Oopfick,
FRÄCHT-nmiEIL GÜTERN
zur Kgl. Preu« . Stasttbahn er¬
folgt dared die regelmässig 4bi»

5 Tonren täglich fahrender,
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEM ^
su joüer Tagei .snnde,

SoBütsg« onr Tei-Mitteg* »uf Bw
Stellung beim Barean:

XaM « I.A» STl » ASSK 5,
Telephon Nr. IS n. 2376.

-R°
WolgiUher Kofswdteur

’efctanmayer
k Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf <!is
MINUTE!!

(ge-’en
Express taxe).

♦♦♦♦

Lager in amerik.Scluilion.
Aufträge nach maß . 36

Herrn . Säekdorn , Gr. Burgstraße 2.

nnnnnnnnn » »

JaeofcStokr
Wiesbaden , if

zum Bezng in Fass u. Flaschen.
Effektuiert für Vereine, Geschäfte
und Gesellschaften zu kulanten
Bedingungen unter strengster Dis¬

kretion nach allen Ländern.

KttKXXXXXXKX

Für Biiilc!
Gehröcke, Smoking u. Krack zu verl.
n. zu »erk. Rie gler, Marktstr aße 10.

WMWM -Ml
für Dampfheizung , geeignet , für
Buchdruckereten fWalzenkoch.), Färbe¬
reien . Waschanstalten us« ., brll.g zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle recht«.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LSttcHeitaffKl » ttf -BuMndnnl
Kontor : Langgasse 21.

Ms-UWzli

End - und
FeuevdsstaLluusett.

Lager:
WaUufer Straß » 3 .

Laden: 111
Kastellftrak » 1.

- - --- Telephon 878 . - -----
Lieferant des Wereins

für Aenerveüattnng
und desNeamteuvereins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft , wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten , unsere

liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Margarete Gümpel,
im 73. Lebensjahre.

geb. Köhler,
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Moritz Klein.
Wiesbaden , den 28. Januar 1913.

Die Beerdgung findet am Donnerstag , den 30. Januar , nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Die fejerliehcsi Exequien finden Freitag vormittag 97 - Uhr in der Bonifatiuskirche statt.
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3 Ratsk
' O - '

Animator - Fest
bis 4. Februar.

Pschorr bleibt Psefi ©8*r.

Humoristisches Konzert.
Heute:

Schlacht - Fest.
Sämtliche Spezialgerichte zu kleinen Preisen.

924

T'1'.'-:‘V , '' ‘‘t'  '

Restaurant EarapiiMter tin
Beh gl 'chstes Lokal der Stadl ohne Musik.

Ä -Ä, . II Seuno-Steres.
S*e ;. gute Küche.

NB. Nach den Konzerten u. Theater : SpeilalLäten in grSfifer Auswahl.

WG -KüllM.
Kaiserftrcher Mittwoch nachmittag

und adeno.
Kisriuv -Svortplatzr Sonnabend u.

und Sonntag nachmittag.
West-Eit-batznr Sonntag nachmittag.

Stoppage-Parisien
Par str Kunsfstopferei

und Weberei.
ürisklitbares Kinwobeti
oder Stopfen von Schäden aller
Art in Herren - und Bamen-
Garderoben, Uniformen. Por¬
tieren , Teppichen und Stoßen
aller Art.

Wiesbadener
Sfopf-Hnsfalf,

Elebtr. Mascliinenst . pfetei für
weit e u. bunte Was he, spez.
Hotel - und Wirts hafts Wäsche,
Gar inen, Strümpfe, Trikotagcn
(spez. seid.),

Wiederherstellung von
Tüllgardinenu.Teppichen

K. Schick jr .,
Oranienstrasse 3.

'Jeepbon 4i04.

P.Rehm.Zahn-Praxis,
|Wi «*»toasl «‘m, Frieilridulr . StSj I.
Isprechst. 9—3 Uhr. 'fel. pbon 31 IS.^

Zahnziehen und Plombieren
Gold. Medaille mit örtlich-r Betäuba ig. Wiesbaden 1909.

Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Golden n Medaille.

Streng hygienisch antiseptisebe Behandlung, n ä sice Preise. 2085
Zum Besuche resp. Besprechung ladet höfhebst ein.

Bitte den Sehankast » an meinen ! iiaaic «u beachten.

Ncpar. an GrammopH., Phonogr.,
Fahrrädern, Nähmasch. w. fachgemäß
ausgef. Klauß, Mech., Bleichstraße11.

Schneider-Neparatur-Werkstätte bef.
Reinig., Bügeln. Postk. gen. Franz
Suszycki, Dotzheimer Str . 109, H. 1.

Das

<- -
findet nach Beendigung des Zuges unter Teilnahme des

„Närrischen Komitees' in üblicher Weise statt.
Vorausbestell fingen werden hüfllelist erbeten.

Holländischer Hof.
Telephon 153. Tel. -Adr. : Hod.indcrhof. F22

Tager-Veranstaltungen. • Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Ab. A: Figaros Hochzeit. _
keiidenz - Theater. Aoends 7 Uhr:

Das Glück im Winkel.
BolkS- Theater. Abends 8.15 Uhr:

Kinder amüsiert euch.
Kurhaus. 4 und 8 Uhr: Abonne¬

ments-Konzert.
Marttkirche. 6 Uhr: Orgelkonzert.
Operetten-Theater. 8 Uhr: Vorstellung
Aetchshalleutheater. « venös 8 Uhr:

Spezialitären-Programin.
Biophon- Theater, Wilbelmstraße 8
. (Hotel Monopols. Nachm. 3—11.
kkinepho» - Theater, Taunusstraße 1.
, Nachmittags 4—11 Ubr.
Odeon-Tbeater. Kirchgasse.
Erbprinz-Nestaursnt. Täglich abends

7.30 Uhr: Konzert.
Hstel-Reftaur. FriedrrchShof iGarten-

Etabliffementl. Tägl.: Gr. Konzert
Etabliffement Kaisersaal, Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr. Künstlerkonzcrt.
LafS-Rcstaurant „Orient". Täglich:

Künstler-Konzert.
Eafci-Restaurant E. Ritter Unter den

Sichen. Täglich Konzert.
Walkmffa-Restaur. 8 Uhr: Konzert.
Sportplatz Kaiserstraße. Nachmittags

und abends Eisbahn-Konzerte.

Gemäldesammlung Dr. Hcintzmann,
Baulinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

LandeSmuseum nassauischer Alter¬
tümer, Wilhelmstraße 24, P. l.
Geöffnet: 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5: 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Nktuarins' Kunstsaiou, Taunusstr. k
Nanger's Kunstsalon. Luisenstr. 4/9.
Arbeitsamt, Ecke Dotzheimer und

Schwatvacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 vis 1 Uhr
geöffnet.

Arbeitsnachweis d Christi Arbeiter-
Vereins : Seerobengraße 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Bvilslejehalle, Hellmundstraße 48, 1,
Geöffnet: Werktags von 10 brs 1
u 3—914 Uhr; Sonntags 10—12
u. 143 bis 8 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. üVi bis 7(4 Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5).

Verein Frauenbildung - Fraurn-
studium. Lesezimmer: Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen -- Berufe: Biebrich,
CheruZkerstratze 9.

Graiis -AuskuuftS- und MtsorgesteUx
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, .Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Bereut für S - inmer-
pflegr armer Kinder. E. B. Sprech.
stunde Mittwoch u. Samstag von
8—7 Ubr, Steingaffe 9, 1.

Verein staatl. geprüfter Masseure,
Krankenpfteger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose
ttlnfke. Jos . Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 uns
ä—4 Ubr. „

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde-
stell«: Wücherstraße 12.

Suppen-Anftalt deS Wiesb. Frauen-
VereinS, Steingasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl. geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Damenklub E. B. Oranienstr. 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgen- 10 bis abends 10 Uhr.

Turn-Brrein. Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der M«dÄ>«nabieitung il,
Z—4 Uhr: Turnen der Mäüchen.
Abteilung I, 4—b Uhr: Turnen
der Knaben-abteil. HI, 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenab.eilung 11.
Abends 8—9 Uhr: Schwimmen im
Augufta-Viktoria-B-ad, 8—10 Uhr'
Turnen der Damenabteil . II u. HI

TurngeseNschaft. 2.30 vi« 3.30 Uhr:
Turnen der Dstädchen»Abteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr: Turnen der
Knabenabteiluiig; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Logfi nge

Männer - Turnverein. Nachm. 3—4
Uhr: Turnen der Mädchen- Ab¬
teilung ; 4—514 Uhr: Turnen der
Knaben- Abteilung; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
9—11 Uhr: Probe des Sängerchors.

Sport.Verein. 0 Uhr: Uebungrixiei.
Jugend-Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Spiel -Abend (Schwimmen rm
Augusta-Vikioria-Bad).

Stotzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrrv. 8.30 Uhr: UebungSabend.

Oft- u. Westpreußen-Berei«. Abends
8.30 Uhr: Berjammlung.

Christl. Verein ig. Männer. E. B.
8.30 Uhr: Versammlung ehcmal.
Schüler höherer Lehr. Airstalte»
9 Uhr: Posauirenchor.

Blau -Krenz-Berel». E. B. Abend»
8.90 Uhr: Biberbesprechung.

Zwangloke Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterbaliuriüsabcnd.

Sprachen-Berein, Aoends 8,4o Uhr:
Englisch für Anfänger.

Ebristl. Verein j. Männer. Wartburg
9 Uhr: Bibel bespr-chmm. ,

Kaufm. Berein. 8 Ubr: Brrsamml
Rheml-inder-Berein. Abends 9 Uyr:

Zusammenkunft.
Wiesb. Zithrrkrantz. 9 Uhr: Prob«.
M.-Ges.-Verrin Friede, ü Ubr: Probe. . . . . gQnarlett -B. Wiesbad. 9 Probe.
Sängerchor Wiesbaden. 9 Uhr: Probe
SK - rrscher M.-Chsr. S Uhr: Probe.
Drutkchnatioiiakrr HandlungDegilf ..

Verband. (Ortsgruppe W'.eSbad.).
9 Uhr: V-reinrabend. .

Wiesbadener Radfahr - Arrern 1884.
S Uhr: Verfannnlung

Damenfriseur- und VerLckenmschrr-
«eWsen - Verein MrSSadeu. 814
Uhr- Versammlung.

Körüglrchs KchKrrspiels.

Mittwoch, 29. Jan . 81. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnemriit-4«

FiMrss SschßLit.
Oper in 4 Akten von W. A. Mozart.

Kjchtimg von Lorenzo da Psute.

Personen:
Graf Almaviva . . Herr Schütz
Die Grästn, i. Gemahlin Frl . Frick
Figaro. Kammerdiener

de« Graf'» . . . Herr Bohne»
Eula na seine Braut Frau Friedfeldt
Ckerudin Page de«

Grafen . . . Frau HanS-Zoepffel
Mar»'lline, Ausgeberin
im Schlosse de« Grasen Frl. Schnartz
Bartolo. Arzt . . . Herr von Schenck
Basilio, Musikmeister Herr Licbte- stein
Don « us'naun Richter Herr Schuh
An-onch Gärtner >m

Schlote und Onkel
der S ' sanna . . Herr Bracht

Barbarin , s. Tochter Frl. Balzer
Baiiern u Bäuerinn-n. Bediente. Jäger.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 2. Akte fmdet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende,0 }£ Uhr

GewöhnlichePreise. _

Hm. Neffelträger
Theodora Porst

Re'«' old Hager
Lüder-Frci va!d

NeP»em-Vb-«rer.
Mittwoch, den 29. Januar.

Dutzend- u. Fünfziger-Karten gültig

Das Gliiür im Wmirel.
Schauspiel in 3 Akten vonH. Sudermanu.

Personen:
Wi-demann. Nckior einer Gennitzde-

Mitte ich>le . . . G org Rücker
Eiisabetb, feine2. Frau Frida S »ldern
H lene i,,, , Kätie HorstenIlS
Freiherr von Röckn-tz

auf Witzlingen. .
Bettina, seine Frau .
Dr. Orb. Krei-schul»

iulpekror. . . .
Frau Orb . . . . . . .„
Dangst zweitr Lehrer Ni olau§ Bauer
Frt. Göd OMir -rn . Angeiica Auer
Roka, Dienstmädchen .

b<t Wiedemann . Kate Ruf
Ork: Eine kirne Kreisstadt Norddeutlch-

land«. Zeit: Die G-gemi-art.
Nack, dem 1. ii. 2. Akte finden größer«

Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/« Uhr.

Wolks-Thealrr.
Mittwoch, den 29. Januar.

KmdtkN KMÜßert Gttch.
Große Posse nv'i Gesang und Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik von

Fritz Hortmann.
Personen.

August Schumann, Renner
Deutschländer

Adele, seine Frau . Ella Wil etniy
Ursula, s. in Mi.n>elkind Margar. Hamm
Töui'.ct en. Inh bereineS

Äart«N'Etablii!emtiitr
in Fr e richehagc» Max Ludwig

Elb r>i, seine Frau . FränziHeubcrger
Wink er, Schumanus

Sekr tär . . . . Emma Christ
Don Str ano.d'Alvadorez Alfr. Danncrt
Wie?.«Jäger, Jnbab rm

einer Bar . . . Rita Rami«
Denncuitz, Winklers

Freund . . . . Bernd Ämmlski

Lademann ISÄumann» Edin.H uderger
Bann'Mann! Freunde AdolsÄillmann
Lemiian», Schlächter»

meistrr. . . . . C . Bergschwenger
Frau L hmann . . Otti.ie Grunert
Fritz, beider Sohn . Alsr>d Hoffman»
Je . n Kellner . . . H-'nz Nerton
Portier . Fri ^ Katzmau»

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in FriedritbSkiagen bei
Berlin, der 2. « kt n der Bar be Mi-z-
Jäger, der 3. Rk in einem Hotd-Ne au-
rant in Berlin. — Zeit: G-g nwan.

An ang 8.15 Uhr. Ende 11 Udr.

Abends 3 'Z Uhr

Die ßrantnacht.
Schwank in 1 Akt von Neidhardt.

Wo ist die Bose!
Posse in 1 Akt von Manz

Morgen Donnerstag Benefiz
für die Mitglisder des

Kingphon
:: :: Theater ::

Berliner Hof Taunusstr. 4.

Don
Oifiiitlß.

GroBe Komödie in
3 Akten

von Bflquel Cervantes.

Farbeiikiaeiüatographie.

Sowie das übrige

mm  Presramm

Sinrhansm \\ iesbaaen
Mittwoch , 29. Jan. vorm. 11 Uhr

Konzert der Kapelle Paul Freuden-
berg in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“

von F. Herold.
2. Walzer aus „Die Musterweiber“

von Werth er.
3. Finale aus „Ariele, die Tochter

der Luft“ von E. Bach.
4. Roccocco-Serenade von

Meyer-Helmund.
5. Sylvia -Ballett von Delibes.
6. Eriksgaiig und Krönuncsmarsch

aus der Oper „Die Folkunger“
von Kretscumer.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellraeister.
1. Ouvertüre zur Cant .te „Die vier

Mensciienaller“ von Frz. Lachner.
2. Rotkäppchen , Märchenbild von

Fr. Bendel.
3. Spinnerlied und Ballade aus der

Oper „Der fliegende Holländer“
von R. Wagner.

4. Polonäse aus der Oper „Eugen
Onegin“ von Tschaikowsky.

5. „Patrie“, Ouvertüre dramatiqno
von G. B:zet.

6. Berceuse für Streichorchester und
Harfe von E. Hartmann.

7. Phantasie a. d. Oper „Traviata“
von G. Verdi.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Alfons und

Estrella “ von F. Schubert.
2. Phantasie aus der Oper „Madame

Butterfly “ von G. Puccini.
3. Ganz allerliebst, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Großmütterchen, Melodie für zwei

Violinen von A. Langer.
5. Ouvertüre zur Oper„Fra Diavolo“

von D. F. Anbei'.
6. Serenade roccocco von

E. Meyer-ITelmund.
7. Potpourri aus der Operette „Der

lustige Krieg“ von Joh. Strauss.
8. Matfosen-Marsch von F. v. Blon.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

„Erbprinz “,
Mauritius,;lata.

Heute von 7 Uhr ab:gifWÄEIIT
des berühmten

Dämea-Örebesters Pleil.
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Rest & Tme
Schluss

Donnerstag!

Sämtliche Reste u . Coupons,
die sich während der ganzen Saison , während der
Weihnachtszeit und jetzt angesanimelt haben,
kommen zu aussergewöhnlich billigen Preisen
:: an diesen Tagen zum Verkauf . :: ::

Die Preise sind, ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert, in Serien eingeteilt.

Seriei jeder Rest .

fOO
Serie II jeder Rest <

|1
Seriell ! Jeder Rest *|95

zum Aussuchen zum Aussuchen zum Aussuchen

per Meter ,JL Mk. per Meter „1 L Mk. per Meter *L Mk.

Unter diesen Resten befinden sich die teuersten Qualitäten, geeignet für
Ellison — Kleider — Jaekeukostlime — Kostüm rücke — Gesellschaftskleider.

3 Serien

Seiden-Rcsten. Conpoifür Blusen und Je4eP « /—IS Kleider““A“Ä C7Ö*
Serie II:

Jeder Best -l
zum Aussuchen

per Meter <J [50
Serie III :

Jeder Best
zum Aussuchen

per Meter » L95
Ein RestpostenSeideii-Trikot-Eocke einzelBeMusterstücke ** aus*ehemieLWs-*****l8-50  - . . jetzt 1 LO 76

S . GUTTMANN
Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus. Scharfes Eck. K189

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich

Wellritzftrasze 6.
Grösstes Lager in sämtlichen Holz -, Leder -, Kord- Poifter-
möbelu u. Bettwaren vom einfachsten bis modernsten Stil, nur
erstklassige Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei und Tapezierwerkstätie. — FachmännischeBedienung.
Anton Maurer, MmmnMer. WeMMOe61 12.
inten MM-MMWtW

empfehle. Adolfs,raste1», 2.

Damen finden liebevolle Aus», bei
Rrau W. Ott, staatlich geprüfte L>eb.
Mainz, Rheinstratze 40. . F22

Leichte Nebenbeschäftigung
finden Personen ieb. St . Nah. unter
L. M. 8 postl. Sch ütz enhofstraße erb.

Ve,trieb:
Antipiun Lomp. Frankfurt a. M.

Wir offerieren eine Auswahl einzelner

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen

Salons
die als

Muster ^Zimmer
gedient haben und ohne Ausnahme erstklassig gearbeitet sind, zu aussergewöhnlich

billigen Preisen.

Die Zimmer werden zur späteren Lieferung gratis aufbewahrt.

Leonhard TIETZ
Äktien -Gesellschatt MAINZ

Verein der literalen Jagend
Wiesbaden.

Donnerstag, den 30. Januar, abends83/*Uhr, findet im Restaurant
„Terminus“, Kirchgasse 23 eine

statt.
ÜHitgiieder-Versammlung

Tages -Ordnung : F500
1. Neuorganisation des Vereins.
2. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wirs gebeten.
Der Vorstand.

'•'S

Fracht-naä Eilgitera.
Beförderung von

Reisegepäck« m i j •Jjli Adfijn
Besorgung der dazu d «

Bahnhofstr. 6. Telephon 59 1
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Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

T. flotte Verkäuferin für Metzgerei
ge sucht Fri edrichstraße 37.

KerverSliches Hk«rfsnak.
Williges Mädchen kann das Nähe»

gründl . erlernen . Eintritt sofort.
Weist, Emser  Str . 10, Gib. 1. _

Stickerinnen
gesucht. Hans Jmgari , Weber-
gaffe 10.

Angehende Büglerin
ge sucht  Dotzhei mer S traße 122, P . l.
Kochlehrfränlein u. Dienstmädchen

per 1. Februar gesucht. Blau -Kreuz-
Sveisehalle , S edanplatz 5._ >_

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Hellmundstraße 54, Pa rterre .

Ordentliches Alleinmädchen
für kleinen Haushalt mit guten
Zeugnissen per 1. Februar gesucht
Kais er-Friedrich -Ring 33, 3. _

Fleißiges reitst. Alleinmädchrn
gesucht. Kein Kochen. Lohn 25 Mk.
Bism arckring 4, Hochpart

Sauberes zuverl. Mäb .ch'en,
w. etwas kochen kann, für 25. Febr.
genickt Rheinstraße 113, 2. _

Ei « fleißiges zweites Mädchen
wird für Küche und Hausarbeit zu
Anfang Februar gesucht. Restaurant
Poths , Langga sse 7._

Tücht Mädchen zum lI^Februar
gesucht Ädelheidstraße 10, 2. _ _ _

süchtiges Mädchen
gesucht̂ Wielanüstraße 18, Part , lks

Tüchtiges Alleinmädche«
für kleinen Haushalt zum 1. Febr.
gesucht Schenkendorfstraste 1, P . r.

Tücht. sehr reinl . Mädchen
gesucht Bertramstraße 19,  P art_

Gesucht tücht. Alleinmädchen, **
w. koch. 1 , bei gutem Lohn, in klein.
Hau sh. Sch iersteiner St r . 9, 2 r.

Äüchenmädchen
zu baldigem Eintritt gesucht Frank-
furter St raste 28._ _ _

Mädchen,
w. etwas kochen kann, zum 1. Febr.
gesucht Saalgasse ^88.

Besseres junges Aiadchen
oder einfaches Kinderfräul ., w. näh.
kann, gesucht. Borzust. zw. 9—11 u.
ft—8 Uhr Luisenplatz 4, 2._

Einfaches Mädchen vom Lande
so fort gesu cht Oranieustra ste 14, 2.

Aus 1. Februar
suche ich ein Hausmädchen, daZ nähen
gelernt hat u. bügeln kann. Näheres
Adolfsallee 24. 2. St . _
Braves williges Mädchen sofort ges.
Faul brunn enstraß e 9, Parterre links.

Zwciimädche«, sauber st. zuverl .,
auf 1. Febr . gesucht Michelsberg 9,
1 r .. Ging . Gemeindebadgäßchen.

Kräftiges williges Fräulein
zu einer Dame gesucht Sonnenberger
Str . 80, zu stzr. zw. 8—11  ob . 1—4.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Friedrichstraße 10, 2 rechts._

Besseres zuverl. Alleinmädchen,
selbständ., in kl. Hauslm 2 Pers ., ges.
Of f, u.  T . 887 an den Tagbl .-Verlag.
AÜmnmädchen» w. bürg , kochen kann,
gesucht Webergaffe 7, Putzg eschäft.

Sauberes Mädchen,
w. selbständig gut kocht und Haus¬
arbeit verst., neben Hausmädchen in
kl. f. Haushalt z. 1. Februar gesucht
Parkstraße 67

Für sogleich »der 1. Februar
ein best. Alleinmädchen. zu kleiner
Fam . gesucht Cheruskerweg 3 (Halte¬
stelle Schillerstraße der Linie 1).

Anständiges sauberes Mädchen»
w. etwas rochen kaum, per 1. Februar
gesucht Tannhäuser -Straße 2._

Für nachmitt. 14—15i. Mädchen
gesucht Adolfs allee 35, P arterre.

Gesucht sofort oder 1. Februar
ein Mädchen für Hausarbeit , das
auch Lust hat , im Laden zu bedienen
und bei den Eltern schläft. Dork-
straste 9, Ladern_

Saubere unabhäng . Frau
tagsüber für Hausarbeit sofort ge¬
sucht in Zigarrengeschäft . Näheres
imT̂agbl .-Verlag ._ __ X*

Tücht. Monatsmäbcheu tagsüber
ge fu chcheffelftraße ^ ft, Part ._

Reinl ölt . unabh . Monatsfrau
von 4d8—4410 vormittags gesucht
Adolssallee 35, Parterre ._ _

Saubere ehrliche Monatssra«
sofort gesucht von 944—1044 Uhr
Eltviller Straße 14, P . l.. Thurech t.

Monatsmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 7, 1 links.

Erfahrene Putzfrau,
die isoch Tage zu vergeben hat , ge¬
seicht Dambachtal 41, 1. Zu erfragen
von 0—11  und 6—8 Uhr.

Fleiß . Monatssra »! 10—12 Uhr
gesucht Wör thstra ße 26, Part.

Eins , reinl . jung . Monatsmä 'ochen
vorm, f. l. Arb,  ges. Göbenstr. 13, P . L

Putzfrau
zum Ladenputzen gesucht. Prince of
Wal es, Kirchgasse 49,

Saub . Mädchen zum Reinhalten,
der Bureaus gegeri freie Wohn. ges.
Laborato rium , Nikolasstratze 21.

LaskftnädÄen gesucht.
I . Backarach, Webergaffe 2.
Stadtk . Lanfmädchen für Ausgänge

u . Putzen sos. ges. Franz Baumann,
Scbnei derladeu,  Kochbrunnenp latz 1.

Lausmäbchcn
sofort gesucht. Gustav Victor , Kleine
Burgstratze 7.

Männliche Personen.
Kausmäums-kes Kerfouak.

Vertreter
für eingef. Massenartikel ge .
Off , u.  Z . 587 an den Tagbl .-Verl.

Einen Lehrling
auS anständiger Familie sucht die
Musikalien - u. Pianoforte -Handlung
Ernst Schellenberg, Gr . Burgstr . 9.

Oeweröliches Personal.
Tücht. Schreiner

gesucht Neugaffe 2.
Ei:i"Ö)las ergeseüe

gesucht Blei chstraße 20.
T. Damenschneider u. Hilfsarbeiter

sucht Nägele,  Kirchgaffe 78. _
Gegen festen Monatsgehalt

v. 125—150 Mk. noch 2 redegewandte,
schreibt. Herren , a. Handwerker, ges.
Off , u. T. 174 an den T agbl.-Verla g.

Ein Lehrjunge
gesucht. K. Weinheimer , Glaser¬
meister. Bleich straße 20.__

Tünchrrlrhrling gesucht. Fritz Low,
Tünchermei ster, Helenen straßc 2ft, 1.

Braver Junge
zum sos. Eintritt gesucht. Poppen-
sckänkel chen, Röde rstratze 39

Hausbursche iRadfährer^
sofort gesucht. Wilhelm. Lennemann,
Bäckerei. Wal ram straße 82.

Fleißiger Hausbursche
für sofort gesucht. Mohr u. Speyer,
Kirchgaffe 74.

Tüchtiger Hausbursche
sofort gesucht. Fritz Bofsong, Kirch-
gaffe 98

Jüngerer Hausbnrfche

Emil Süß , Lanaa affe 80.
gesucht.

~ Einen Hausbürsche»
sucht E. Schestowitz, Bertrgmstr . 10.

Hausbursche zum 1. Februar
gesucht Sedan platz 5, P art.

Ausläufer,
unter 16 Jahren , für Speditions-
Bureau per 1. Februar gesucht.
Offert , mit genauen Angaben unter
D. 587 an den Tagbl .-Verlag,_

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Geisbergstraße 9.

, lirrbttche Personen.
KewerSliches Zkersouak.

Tücht'. Büglerin sucht Kundschaft.
Blücherstraße 9, Mtb . 2 1.

Tüchtige Köchin sucht
Aushilfstelle, empfiehlt sich zu srest-
li chk. Herrn gartenstraße 9, Frontsp,
G. reinl . ums. Herrfch.-KöchH Pr. K.
s. St . od. Aush. Nerosträß e 15, Lad.

Ordentliches Mädchen,
welches etwas kochen und nähen k.,
sucht Stellung . Näh. Schwalbacher
Straße 59, Hinterhaus 2 rechts.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung zum 15. Februar als
Hausmädchen in kleinen beffcren
Haushalt . Näheres

_ _ Erbacker Straste 9, 2 r. _
Unabh. Frau sucht sos. für nachm.

.Monatsst.  Rheinstr . 52. Stb . 2 St,
Tüchtige Frau

sucht Wasch- und Putzbeschaftsgung.
Werderstraße 10, Vdh. Da ch lsnks. _
S . Wasch-, Pntzbesch., MonMWellel
Riehlttr aße 4, St b. 1 rechts. _

Ja . Frau s. vorm. Monatsstelle.
Rauentaler Straß e 7, Hth. Part,  l . _

Junge s. Frau sucht Monatsstelle.
Nrankenst raste 21. Sth . Part , links.
Tücht. Frau sucht Putzb. S. Herrsch.
Albrechistraßc 41, Hth. 2 links ._

Fleißige Waschfrau sucht Besch.
Schwalbacher Straße 83, Borderh.

Wribttch« Nerfonen.
KansmüunrschesJ'erlenak.

Tüchttg«
Berkänfermnen

für Glas , Porzellan, Emaille gesucht
gegen h-h. Geh. Nur durchaus
branchekundige belieben sich zu
melden. _ Ri - tschmaun N . _

liiitifit DcrMirttlun
(christl. Kons.) perfekt in der Betten-
u. Manufakturbranche , gesucht. Off.
mit Bild und Gehaltsansprüchen an
Wilhelm Hofmann » Mainz » Schuster¬
straße 9/11.  F 23

SihrtnäScher » mit guter Gchul-
biidmrk für den Verkauf gesucht.

I . Macharach,
Webergaffe 2.

HewerSkichrs H'erkeuak.

Birektriee
für unser Aenderungs -Welier (Blus.
und Kleider) per bald,I. Berkimferm
für Kleiderstoffe, durchaus branche¬
kundig, per 1. März gesucht. Aus¬
führliche Offert , mit Resrz.» Salär-
Ansprüchen usw. erbitten ? 23

cheörüder Kaufmann,
_Mainz . _ __

Frau ffttiiu Rreser,
jk - ewerbSmäßig « Stellen»
1 a  vernsittlerin , Orant « >-
Md, , straste 27, 1, Tel . 2481.
cklWi Gum «: K ndersräul., Stütze,

J &IM,  Köck in., Zim.- u. Hausmädchen,
MMW tücht. Alleinmädch.. Servier - ».

Büfettfräulein,Küchen-, Mang-
K -MK und Waichmädchen.

FLlMellsttikkriunen
für sofort oder später gesucht. An¬
genehme dauernde Stellung . Hoher
Lohn. 4F191
laut Mikistdri».
Für Jahres- u. Saisonsteifen
gesucht empf. PersonaI j. Art für

Hotels - Pens. - Senator . - Restaurants
u. Herrschaftshäuser etc. durch die

Stellenvermittlung
nur: Bfeicfistr. 23 - Te/et 3061
Inh: Hugo Lang,  ÄÄ
fielt , eitsf. Jrmaser,

dir gut näht , bügelt u. leichte Haus¬
arbeit macht, per bald gesucht. Meld.
Friedrichstraße 7, 1, vorm. 9—11 u.
nachm. 3—ö bei Frau Dr . Münch-
heimer. _

Per!.HeMMWi.
tut Backen, Einmache» (Weckscher
Apparat ), u der feinen Küche bew.,
für 1. März gesucht. Prima Jahres-
zeugniffe erf. Borstell. 2—3 Ühr bei
Baronin Ritter , Nußbaumftrasr e 1.

Suche Herrsch.- « . Hotel-Personal
aller Brauchen für hier u. ausw . auf
sofort und später . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlcrin,
Goldgaffe 8. Tele phon 2383._

S-nibkles KSÄ
Adelheidstraße21, 2.

MäuuUchsP «xfon«n.
Kaufmännisch«» ^ erlonak.

für Wiesbaden
mit besteh. Inkasso hat alte vornehme
Lebensvers.-Gesellsch. zu vergeben.
Geeignete Herren belieben ihre Adr.
abzug. u. E. 1192 an Haasenstein, ».
Bögler» A.-G.» Frankfurt a. M, §59

Juuaeö fierhrgcs
Mädchen,

dem Gelegenh it geboten, ist das Kochen
zu lernen, eesuckit.

Hans Damba chtckl» Rsüberg 4.

MMm  fünftes üiüieü,
w. bürg , kochen kan» u. auch Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Hausmädchen
vorhanden ._ Lanzstraße 33._ _

Erfahrenes Kirsdermädchen,
kathol.» zu 2 Kindern ist Herrschaft!.
Haus nach Brüssel gesucht O.ferteu
u. A. 226 an den Ta gbl.-Berlag ._

MormtHfrau
sehr sauber und pünktlich, von 8 bis
10 Uhr vormittags gesucht.
Eickuteyer Rachf.» Wilhelmstraße 82.

Leistungsfähige

Weinhaudlung
mit eigener Kelterei sucht tüchtigen
Vertreter gegen hohe Provisron , zum
Berkmrf on Wiederverkäufer , Restau¬
rateure und Private . Offerten mrt.
E. 887 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Seitens bedeut. Versicherungs-Ge¬
sellschaft mit erstklassig. Einrichtung,
in allen Branchen, wird ein befähigt.

Inspektor
unter sehr günstigen Bedingungen
gesucht. Tatkräftige Unterstütz, zuges.
Off , u. K. 587 an den Tag bl.-Verl.

ieeic -r  gesies « i!s <.
H. Jiirgensea & (Jo., /»i .arr . - u.
Zigar relt . -F. Hambarg 22._ Fl 05

© Stiere ExistenzG
m. jährl. Ein- Mk . und mehr
fflirmm b. ec. Uvl/l / finüet fltibfamer

>«ee oder CZiUrttteiifir  einer Ver-
irtsiseal* Mlllukucr sandstelle.

Lehrling gesucht.
Dro geri « Geipt l» B le ichstr. 19.

Für mein Drogen -, Chemikaliess-
u. Farben -Gefchäft, verbunden mit
Handlung photogr. Artikel und Mal¬
utensilien , suche einen _ _

W Lestettn « *iW
mit guter Schulbildung.

Oranien -Drogerie Robert Sanier,
Oranienstraße 59, Ecke Goethestraße.

Lehrling
Per 1. April gesucht. Gute Ausbildung
zugesichett.

Drogerie Snt#o Backe,
Parfumerie -Spezialgesch., Photo -Zentr.
Taunu sstr . 5, gegenüber d. Kochbr.

HewerSLiches^ erfonak.

Lehrling
für ZohnteckirriS gesucht. „

Ratz . Tagvl .-Berl . Kr

Ein Krankenwärter
mit stur gute» Zeugnissen, welcher
auch etwas Hausarbeit verrichte«
muß, wird gesucht

Nikolasstraße 15, 1.
Fr,

#*D.,
PaPass, für iedrrmann in Stadt oder
Land. Kapital » Krnutsiisst , Lade «»
sucht erforoerlie". Auch »hsre Aufgabe
des Berufs als Nebenerwerb. 2—3 Std.
täglich. St -«« g reelle Sache . 8l»s-
MK kl!« t ?ofiewrci durch ft. 1012 / £ &

NuvÄlidenr -amk Dr esden . W t?
WesnWrößh andlung sucht für

Ostern einenBürolehrlirrg.
Off . unt . O. 587 an den Tagbl .-Berl.

Weki-ttche Personen.
Kansmännisches Uerfonal.TSÜT

perfekt, durch langjährige Praxis mit
der dovvelt. amerikair. Buchführung
inkl. Jahresabschlüssen wohlvertrant,
sucht per 1. April dauernde Position
oder BertrauenSstellussg. Geil . Off.
n. S . 583 an desr Tagbl .-Berlag .^ _

Gell Frl ., 26 I .» hübsche Erschein.,
sucht Stell , als

Empfangsdame , Kassier.,
Berkänf . od. FilZaÜeit.

Kaut., vorh.» Eintritt n. Wunsch. Off.
u. F . E. N. 8488 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. lll07

HewrrSkiSes Hkerfonak.

KrullirWegem
sucht Stellung zum 1. April in Priv .-
Klinik oder Sanatorium . Gute Zeug¬
nisse. Offerten an 1107

Martha tlckert,
Berlin -Johannisthal , Mühlsttaße 2.

Besseres älteres Fräulein sucht per
März oder April F106

Stellung
zu älterem Ehepaar oder in ruhigem
Haushalt . Off . u. Z. 507 F . M an
Rudolf Moste, Mannhesns. Flvd

§!>lte ffr Miittags
Stelle zu Kindern , Aufsicht n. Nach¬
hilfe bei den Schnlarbeite «, franz.
Konversation » Spiele » Spaziergang.
Gefl. Off . n. G. 587 Tagbl .-Berlag.

Männlich » Versone «.
HrwerSkich es Hk«rs»>-at»

Offizier a. D.» sucht leichte Besch,
Vertrauensstellung . Offerten erbet,
u. I . 587 an den Tagbl .-Berlag.

KeAereigehilfe,
tüchtig u. Zuverlässig, ssscht Stellung
in einer Weinhandl . Gesl. Zuschr.
u. W. 585 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht
Stellung als Kaff.-, Bureau - oder
Geschäftsdiener. Sicherheit Vorhand,
Off u. S . 174 Tagbl .-Zweigst., B.-R.

Tüchtiger Hoteldiener,
mit guten Zeugnissen, 23 Jahre alt,
sucht Stellung aus sofott oder spät..
sn 'Wiesbaden in einem besseren
Hotel oder in einer Billa . Gefällige
Offerten unter D . 588 an den
Tagbl .-Berlag.

r<ky- . ‘V (/ 7

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige« im „Wohnung?- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziusmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Johannisberger Str . 9, £>., sch. 2-Z.-
W., Abschi., neu tzerg., 28 Mk. o8o9

8 I !« M«r.

Jahnstraße 44, H. P .» 3-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. Rheinstr . 107, P.

per i.  wcas lyia zu _
Hth. 1 Et ., bei Giller. 401

Scköne neu herger . 3-Z.-Wohn., mit
Balk. u. Msd., per 15. Febr . oder
1. März . Näh. Eleono renstr . 9, 1.

_ _ 4 Zim mev.
Webergasse 39, 1. St ., gegenüber dem

Adlerbad, 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
aus 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im Eckladen. 102

Herderstraße 5, 2. Et ., 4-Zim .-WoLn.
zu verm. Näh. Rheinstr . 107, P.

Knawärtt igr Wo tzKrsvL»«.
Sonnenbcrg , Garteuftr . 9, Wohnung,

3 Zim., Küche u. Zuveh. zu verm.
Näheres Adolfstraße 7, Part.

püSsUert « Zimmer . Wanlarderi
_ «tu  _

M,rechtste . 4, 3, mö&I, Zim . zu verm,.
Al brechtstr aßc 30, P ., mbl.  Z ., sep. E
Albrechtstr, 30, 2 r., m. Z.. Schreibst
Bärenstr.  7 , 3, frdl . möbl. Zim.  KilL
Bahn'höfstratze ft, tzth^ 8, schön ra. §
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Verla« Langgassr LI

KL- lter -H- Il- g-öffn-t so» » Uhr morgmS bis S Uhr ai «H&3.
wöchentlich

Kejsgs -Preiü für beide Anszabcn : 70 Pfg . monattiH,
Langaasie 31. ohne Bringer loh,:. " ‘ ‘ "

. . St L - dierteljLhriich durch Len Fer !«e_ _ . . . M s— mmümrliA durch«lle demiSe» « oslsnürlte».
- SeW, » .' « e»e0»i,,e « nehmen auderde»! -nt,exn : in WieSd- den di: ÄweieireLe SiS-

marckrmg 29. >owie sie « urgndekelle» in allen Teiien der « tadt ; in Biebrich: die dorrigen 8a «.
gabeilellen und in den benachbnrren Landorken und im Rheingau die dekreßenden Tagbiatt -Träger.

BeiteLgeid.

12 Ausgaben.
Kernfprscher-Ruf : X

„T «rb!att -H»üS" Sir. K6LS- 58.
Bon 8 Uhr morgens bis S llhr abends, auzer SsimtagS-

SOP « . prr alle anikwarnge» mnzeizen; 1 W>. ,nr i°m>e » ermnie», ; .* .. w*
K-Äame«. Ssnze , halbe, drittel und vienel Seilen, durchlaufend, nach belo- de« r Berschiiimg -
Bei Wiederholker Lnfnahme unveriinderier Anzeigen in kurzen Zw: chenraumeu enktprechkuder eliaaLik.

Berliner Redaktion beS Wiesbadener Tsgblatts : Berlin 8V . 61. Teliower Str . lK, Fernspr . Amt LLtz»« 5788. Ug-n°un? Btz -n Ä ' sÄÄt

Mittwoch. 29. Januar 1913. LWElld - HttSgÜÖ ^# Nr. 48. ♦ 61. Jahrgang.

Keine TeilungZpläne öes
DrewerbanöeZ.
Die anftage Basiermann.

O Berlin, 28. Januar.
Die Antwort des Geheimrats Lehmann auf die

Anfrage des Abgeordneten Bassermann , betreffend an¬
gebliche Vereinbarungen Englands , Frankreichs und
Mußlands über die Zukunft der asiatischen
Türkei,  hat im Reichstag einen starken Eindruck ge¬
macht. Wenn es nicht durch die Geschäftsordnung
ausgeschlossenwäre , daß .sich an eine „kurze Anfrage"
eine Debatte anknüpfen läßt , würde die im Aufträge
des Reichskanzlers erteilte Auskunft zweifellos «um
Gegenstand einer Besprechung gemacht worden sein,
welcher ein erhebliches Interesse im Hause wie in der
toetteren Öffentlichkeit sicher hätte sein müssen. Man
findet in parlamentarischen Kreisen, daß die gewiß
wohlüberlegten , schriftlich fixiertenSätze der vonGeheim-
rat Lehmann abgegebenen Erklärung nicht ganz
z u e i n an d e r stiminen wollen, und man möchte den
Grund dafür nicht etwa darin erblicken, Latz es dem
Vertreter des verantwortlichen Staatsmanns an der
Gabe des bestimmten Ausdrucks fehlt , wovon im Ernst
Loch nicht die Rede sein kann, sondern vielmehr darin,
Latz der leise Widerspruch zwischen Vordersatz und
Nachsatz nicht ganz unbeabsichtigt  gewesen
sein wird. Auch dem Reichskanzler sind denn also Ge¬
rüchte bekannt, nach denen sich die genannten drei
Mächte über eine Abgrenzung ihrer gegenseitigen
Interessensphären in den armenischen , syrischen
und arabischen  Gebietsteilen der Türkei ver¬
ständigt haben sollen, aber irgendwelche amtliche
Berichte liegen darüber nicht vor. Indem der Ge°
heimrat Lechnann- diese--Feststen«»« machte, ließ er es-
gewissermaßen offen, ob die Gerüchte nicht zutreffen
mögen, aber dieser naheliegende Schluß soll denn doch
nicht gelten, vielmehr berief sich der Redner auf die
als unzweideutig und vertrauenswürdig . betonten Er¬
klärungen der Vertreter der genannten Großmächte, auf
Erklärungen , die das Vorhandensein derartiger Verein¬
barungen als ausgeschlossen erscheinen lassen. Legt
man diese Auskünfte vom Bundesratstisch sinngemäß
aus , so müssen hiernach die Berlin  e r Bot  sch a k°
t e r der Kabinette der Tripel -Entente entweder b e °
fragt  worden sein, wie es sich mit den Tcilungs-
gerüchten verhält , oder sie müssen, was Allerdings
weniger  tvahrscheinlich ist, aus eigenem Antrieb
das Bedürfnis empfunden haben, sich über diese Ange¬
legenheit zu äußern . Beides endlich, eine Frage an die
Mitglieder der anderen Mächtegruppe wie eine Auf¬
klärung ohne voran gegangene Anfrage , würde jeden¬
falls die Annahme rechtfertigen, daß es sich um völlig
leere, aus der Luft gegriffene Gerüchte nicht gehan¬
delt haben kann, wie denn auch die „kurze Anfrage " des
Abgeordneten Bassermann nirgends als der Ausdruck
tziner gegenstandslosen Neugier , sondern als der e r°
forderliche Weg zur möglichsten Fest¬

Die Expedition Schröder -Strang.
Zur Richtigstellung der vielen falschen Nachrichten über

die Pläne und die Spitzbergen-Expedition von Schröder -Strang
ging uns von einem Mitglied der Expedition folgender Be¬
richt zu:

Am 1. August kam Leutnant Schröder-Strang nach
Tromsoe, um das Schiff, das von Kapitän Ritscher, Dr.
Wedemeyer und Kapit2nleutna .nl Sandlcben für die Expedi¬
tion ausgesucht war , zu besichiigesund die weitere Ausrüstung
für die Expedition selbst in die Hand zu nehmen. Proviant
und die Kleiderausrüstung für das Schiss, waren .von erst¬
klassigen Hamburger und Berliner Firmen geliefert worden
und sind unter Führung des Leutnants Haupt nach Tromsoe
befördert worden. Nachdem sich Leutnant Schröder-Stmmz
überzeugt hatte , daß das Schiss in tadellosem Zustand war
und daß diejenigen Arbeiten, die von Ritscher, so lange das
Schiff auf dem Heljen lag, gefordert waren , zur Ausführung
gelangt waren , schloß er den Kaufkontrakt mit der norwegischen
Firma ab.

Das Schiff ist 1578 erbaut , hat jahrelang als Elsfahrer
im Polarmeer sich bewährt , würde 1911 für englische Lords zu
ExpeditionSzwecken in Polargebieten umgrbaut und erhielt
noch eine besondere Eishaut . An der Tauglichkeit des Schiffes
besteht nach Urteil von Sachverständigen kein Zweifel. Am
4. August, zur Taufe des Schiffes , war Sir Ernest Castle mit
Gefolge an Bord, während Herr Generaldirektor Ballin auf
der Jacht „Apiranga " sich wegen Erkältung entichuldjgen ließ.
Da noch Scnnegras zum Trockenhalten des Fußzeugs gekauft
werden sollte, beschloß Leutnant Schröder-Stranz , mit dem
Schiff nach Hammerfest zu fahren . Dies« Reise wurde nicht
ausgeführt , ineil noch im Lauf des Sonntagnachmittags Gras

ste l l n n g eines unter Umständen gefährlich e tt
und weittragenden Tatbestandes  aufgefaßt
wordeli ist. Es darf erneut daran erinnert werden, daß
sich die Aufmerksamkeit hiesiger politischer Kreise auf
die Frage , ob nicht gewisse Pläne  hinsichtlich der
asiatischen Türkei bestehen, mit dem Augenblick ver¬
schärfen  mußte , zu rvelchem eiiüge P a r i s e r
Blätter gewisse Sonderinteressen Frankreichs . in
S y r i e n mit Nachdruck betonten, während fick gleich¬
zeitig in Petersburg das Augenmerk stärker auf
Armenneu  lenkte . Am letzten Ende darf man sich
jedoch wr die bestimmte Erklärung im Schlußsatz der
heute erteilten Auskunft halten und die behaupteten
Teilungspläne als ausgeschlossen ansehen. Dabei
braucht wohl nicht weiter untersucht zu werden, wieviel
zur Zur ü ck st e I lung  etwaiger Wünsche die Er¬
kenntnis beigetragen haben wird , daß solche Pläne,
deren Vorhandensein ja erfreulicherweise von den Ver- j
tretet der betreffenden Großmächte bestritten worden
ist. eine bedenkliche  Lage herbei führen müßten , in¬
sofern sie im deutlichsten Wide r s p r u ch mit
den in Berlin  maßgebenden Richtungslinien ständen.
Die Annahme ist nicht von der Hand zu weisen, daß die
kurze . Anfrage  des Abgeordneten B a s s e r m a n n
an leitender Stelle keineswegs als unwill-
k o m m e n empfunden worden ist. Gerade in diesem
Falle kann man übrigens mit Genugtuung wahr-
nehmen. welche nützliche Einrichtung sich der Reichs¬
tag mit diesen kurzen Anfragen geschaffen hat . -Ohne
sie hätte man lange auf so wichtige Mitteilungen wie
die heutige warten können.

K
Die Verhandlungen.

Tie Antwort der Pforte an die Mächte. Kanstant -i-
nopel,  2g . Januar . Die Antwort dm Pforte an die Groh-
mächte wird «LZfpKchSN, daß die von den türkischen UnMhändlern
itt , Öojßffn gemachten Zug e stä « d n is se mrfrecht erhallen
werden, daß aber neue  nicht , gemacht werden können. DaS
.Komitee für Einheit und Fortschritt hat beschlossen, für den Fall
der Ablehnung dieser Rote durch die Balkanverbündeten in ein
autonomes Adrianopel  einzuwilligen , zugleich aber zu
erklären, datz-k-einö Inseln  abgetreten werden sollten. Wenn
auch dieses letzte Angebot betreffs Adrianopels abgelehnt werde,
so würde die. türkische Regierung selbst den Waffen still¬
sta n d kündigen, alle waffenfähigen Männer von 89 bis 45
Jahren einberufen und eine innere Zwangsanleihe aufnehmen,
die je nach der Vermögenslage 1 bis 10 Pfund pro Person be¬
tragen würde.

Die letzte Aste der Verbündeten. London,  28 . Januar.
Wie öaS Reuter-Bureau erfährt , traten die Baikandelegierien
heute nachmittag 2% Uhr zusammen und konferierten über drn
Stunden . Während dieser Konferenz entwarfen und Unterzeich¬
neten sie eine Note, die sie den Türken zu überreichen beabsichtigen.
Die Delegierten der Balkanverbündeien übergaben die Note dem
Ältesten der Delegierten Notvakowiisch, der sie Reschid-Pascha
überreichen soll, sobald er es für angebracht hält. Es ist Grund
zu der Annahme vorhanden, daß die Note morgen überreicht wird.
Die Delegierten der Verbündeten meinen, daß mit der Über¬
reichung der Note die Mission in London beendet ist. Der Tag
der Abreise ist indessen ruch nicht festgesetzt. Venizelos reist vor
Ende der Woche nach Athen ab. Die Mehrzahl der Delegierten

in reichlicher Anzahl durch einen norwegischen Händler in der
Nähe von Tromsoe zur Verfügung gestellt wurde. Die Abreise
geschah am >5.. mittags 11 Uhr. Die Chronometer waren von
I)r. Wedemeyer am 4. auf dem Telegraphenamt in Tromsoe
reguliert worden. Eine nochmalige Zeitbestimmung nach
Sonnenhöhen fand statt vor der Abreise des Schiffes, die eine
befriedigende Übereinstimmung mit der Telegraphen -Ver-
gleichung ergab . Der Plan der Expedition, wie ihn Schröder-
Stranz am 1. August Kapitän Ritscher, Dr . Wedemeyer,
Kapitänleutnant Sandleben und Dr . Kohl eröffnet «, war , an
der Ostküste eine Landung zu versuchen. Die tüchtigsten Mit¬
glieder sollten dann Nordostland durchqueren. Falls dieses
nicht möglich wäre , sollte das Schiff um die Südspitze von
Spitzbergen herum zurückkehren nach der NordwestspitzeSpitz¬
bergens. Man wollte dann von dort aus so weit Vordringen,
daß eine Durchquerung Rordostlauds möglich wäre . Das
Schiff sollte, wie auch Leutnant Schröder-Stranz bereits in
einem Brief an Dr . Wedemeyer lang und breit auseinander-
gefetzr hatte , auf keinen Fall an der Nordküste Spitzbergens
einfrieren , sondern sollte in den geschützten Glockensund (Bell-
silnd), vielleicht auch in der Advent-Bai Winterquartier be¬
ziehen. Dr . William Bruce , der öeste Kenner der Polargegend.
den die Expedition im Hause des österreichischen Konsuls
Aagard traf , hielt die Landung an der Osiküste Spitzbergens
nicht für unmöglich, betonte jedoch, daß das Unternehmen ein
recht mühevolles und gefährliches fein würde. Als wiffcn-
schaftlich leichter wurde die Durchquerung Nordostlands von
Norden nach Süden , ähnlich der NordenskiöldschenReise, dar¬
gestellt.

Wie aus den Mitteilungen btt Passagiere der „Viktoria-
Luise", hervorgeht, wurde das Sckiff am 11. August in der
Magdalenenbucht angetroffen. Die in die Presse gelangten
Mitteilungen über schlechtes Aussehen des Schiffes, schlechte

wird London wahrscheinlich in wenigen Tagen verlassen. Nach
Reuters Informationen -erwähnt die Röte das Ende des Waffeu-
stillstandes nicht. Über diese Frage werden die Regierungen und
die Oberbefehlshaber im Felde entscheiden.

Englische FriedenShoffn,tagen. Paris,  28 . Januar.
Dem „Temps" wird aus London gemeldet, dorr fei das Gerücht
verbreitet, daß trotz der sowohl von den Türken wie von den
Balkanverbündeien abgegebenen unversöhnlichenErklärungen eis
Ausgleich nicht unmöglich wäre.

Aus der Türkei.
Das neue .Kabinett. Konstantinopel,  28 . Jauuar

Das Kabinett ist nunmehr vollständig,  abgeschen von dem
Präsidium d?S StaatsrarZ . das dem chematigen Grotzwefir,
Kutschuk Said angewten wurde. Die Verhandlungen mit dem
früheren Grotzwesir Hakti-Pascha, um ihn zum Eintritt in das
Kabinetp- zu bewegen, werden fortgesetzi. Hakki-Pascha soll sich
bereit -' erklärt haben, irgend ein Portefeuille anZunchmen, falls
einige Minister wechseln und fein allgeauines politisches Pro¬
gramm angenommen wird. DWes Programm würde eine ver»
-iöhnlicherêPolitik gegenüber den einzelnen Nationalitäten sowie
allgemeine Reformen, insbesondere die Umgestaltung der Ber».
waltung in westeuropäischem Geiste, in sich schließen.

Immer neuechnuere Schwierigkeiten. Kcnistantinopest
28. Januar . Vor einigen Tagen fand in der Stambuler Moschee
eine Versammlung der konservativen uns liberalen
Partei statt, welche gegen die Ermordung Rafims  protestierte.
Gleichzeitig hielten 30 Offiziere der Militärliga in -einem Se-
kmmien Restaurant des Peradiertels eine Beratung über die Ver¬
haftung ihres Parteiführers , des Exöö-rsten Sadist ab. Sie be¬
schlossen, nötigenfalls durch terroristische  Akte ten Sturz
des Komitees zu erzwingen. Eine wettere Versammlung von
Offizieren beschloß, da» Komitee zn schonen, wenn die Antwort¬
note des neuen Kabinetts auf Fortsetzung deS Krieges lautet,
jedoch sofort die Grgenrevolntwn des »Heeres zu proklsmieven,
wenn die Antwort nur ausweichend ausfällt.

Reue Openftisncn der tiiMschen Flotte? Konstanti-
noprl,  29 . Januar . In juugtürkischenKreisen verlautet, daß
für die nächste Zeit neue OperMonen der türkischen Flotte zs
erwarten sind. Der . Marineminister Mahmud-Pascha ist sofort
nach der Bildung deS neuen Kabinetts nach den Dardanellen ab¬
gefahren, um die Kriegsschiffezu besichtigen. Mahmud-Pascha
wird persönlich mit der Flotte ausfahren und versuchen, eme für
die Jnselfrage entscheidende Wendung herSeizuführen.

Ein Rachezng Äbkn-PakchaS? P a riS,  28 . Januar . Die
Nachricht, daß Wku-Pafcha an der Spitze des 4. Armeekorps svh
anschickt, von der Tschataldschalinie nach Konstantinope! zu mar¬
schieren, um die Ermordung seines Freundes Rasim-Paschas zu
rächen, wird hier auf Grund von Meldungen jüngsten Datums,
die' aus TchataDscha direkt emgetroffen sind, für glaubhaft
gchalten.

Ein Überläufer. K o n st a n t i n o v e l , 28. Januar . Dem
»Terdjimau" zufolge hat Hauptmann Hadji Ali, ein Anhänger
des früheren Regimes, die TschataLdschaarmee verlassen und ist
zu den Bulgaren übergetreten.

Exsultajr Abd »l Hamid. Konstantinope ! , 28 . Jan.
DaS Preffeburcau erklärt die Blättermckdung, daß der frühere
Sultan ALd ul Hamid nach KMia verbracht werden solle, ,-ts
unrichtig. Die Regierung habe keinen derartigen Entschluß ge¬
faßt. Auch die Gerüchte über Konflikte unter den türkischen
Truppen an der .Tschataidschalinie werden für falsch erklärt.

Rumänien und Bulgarien.
«Günstiger Stand der Berhandlungen. B u ka r e st , 29. Jan.

Der bulgarische Gesandte in Bukarest hat in einem Interview er»

, Ausrüstung und dergleichen sind als Mitteilungen von Glotze-
trottern ulius Badereisenden Zu verwerten . Die Äußerung,
daß man noch nie eine so. schlecht ausgerüstete Expedition ge¬
sehen hätte , entspricht nur . insofern der Wahrheit , als diese
Leute noch nie eine Expeditiori gesehen haben. Die „Viktoria-
Luise" versorgte den „Herzog Ernst " nochmals mit frischem,
Wasser und ergänzte den Proviant . Der „Herzog Ernst " ist
dann an der Nordküste Spitzbergens entlang gefahren und hat,
da er günstige Gelegenheit fand, bis zur Scoresby -Jnfel Vor¬
dringen können. Dort wurde Leutnant Schröder-Stranz mit
Kapitänleutnant Sandleben , Dr . Mahr und Präparator
Schmidt abgesetzt, denen wahrscheinlich überreichlich Proviant
mitgegeben worden ist, da man immerhin mit einem mehr¬
monatigen Aufenthält und Reisedauer dieser Schlitten -Expedi¬
tion rechnen mußte, Der Plan von Leutnant Schröder -Stranz»
ist anscheinend, Nordostland von Norden nach Süden zu durch¬
queren und an der Südküste zu landen. Bon dort aus soll mit
Schlitten und Kajaks die Reise über die Hinlopen- und Olga-
Straße erfolgen ; je nach der Landesbeschnffenleit wird
Schröder-Stranz von dort nach der Treurenberg -Bucht oder
nach der Advent-Bucht Weiterreisen. Das Schiff „Herzog Ernst"
hat allem Anschein nach den Befehl erhalten , in der Treuvrn-
berg-Bucht ein Depot für die Schlitten -Expedition zu errich¬
ten und dann nach der Advent-Bai oder dem Glocken-Sund
weiterzulaufen . Nach der Errichtung de» Depots ist es infolge
Eisgangs in der Treurenberg -Bucht auf den Strand gesetzt.
Der Kapitän Ritscher ließ seinem Telegramm zufolge zwei
Matrosen als Wache auf dem Schiff und für das Depot zurück.
Die beiden sehr jungen Gelehrten Dr . Detmers und De.
Mörser haben sich freiwillig von Ritscher getrennt . Vielleicht
sind sie Zum Schiff zurückgekehrt, vielleicht haben sie in Polhem,
dem ehemaligen Winterlager der schwedischen Ervediiion . Un¬
terkunft aehinbtsu  Kavitän Ritscher ist dann an der Wijde-
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klärt, die rumänisch-bulgarischen UntetzhcaLlungensind, so wer:
zediehen, daß in längstens 5, bis 6 Tagen ein Resultat erzielt wer¬
den wird, das beide Teile zufrieden stellen dürfte. Ich hege die
Gewißheit, daß es zwischen uns nicht zum Kriege kommen Wird.
Die rumänischen und bulgarischen Politiker sehen vollkommen
ein, daß die Interessen beider Länder darin bestehen, in gutem
Einvernehmen miteinander zu loben.

Eine Schwenkung der rumänischen Politik ? Wien.
28. Januar . Die „Reichspost" erhält von angeblich unterrichteter
Seite die Meldung über die Möglichkeit einer völligen Schwenkung
der rumänischen Politik. Bulgarien scheine die Erfüllung der
Gcknetswünsche Rumäniens abhängig zu machen von der Be¬
dingung, daß Rumänien im Falle des Wiederausbruches des
Krieges mit der Türkei tätigen Anteil nehme. Bereits vor dem
Balkcmkriegehatte Bulgarien an Rumänien die Aufforderung
zu gerneinschaftlichem Vorgehen gerichtet; sie wurde aber von
Rumänien abgelehnt. Heute habe man jedoch in Bukarest ernst¬
lich auch diese Möglichkeit ins Auge gefaßt, und der vorgestrige
rumänische Kronrat habe sich bereits mit dieser Möglichkeit be¬
faßt. Der Eintritt dieser bcheutsamen Schwenkung Rumäniens
müßte sich, schreibt die „Reichspost", auch in den Kalkülen de:
auswärtigen Politik Österreichs sehr geltend machen.

Die Haltung der Mächte.
österreichische und englische Interpellationen über die Grausam¬

keiten der verbündeten Truppen.
wfc. Wim, 28. Januar . (Abgeordnetenhaus.) Im Einlauf

sesindet sich die Interpellation des Christlich-sozialenI e r z a b e k,
in der unter Hinweis auf die Zeitungsmeldungen über die Grau¬
samkeiten, die von den Truppen der verbündeten Balkanstaaten
verübt worden sein sollen, der Ministerpräsident gefragt wird, ob
er geneigt sei, hierüber eingehend: Erkundigungen einzuziehen
und im Falle der Richtigkeit der Meldungen dahin zu wirken,
daß das österreichisch-ungarische Auswärtige Amt sowohl namens
des Anschens Europas als auch als Vertreter des Staates , der
das Protektorat über die katholische Bevölkerung Albaniens auZ-
übt, bei den kriegführenden Mächten nachdrücklichst dagegen
ernsteste Vorstellungen erhebe.

wb. London, 28. Januar . (Unterhaus .) In Erwiderung
auf eine Anfrage wegen der Grausamkeiten, welche die Verbün¬
deten in Mazedonien verübt haben sollen, sagte Gr eh : Ich
habe meinen Ausführungen vom 16. und 21. Januar nur hin¬
zuzufügen, daß der bulgarische Ministerpräsident erklärte, di:
bulgarischen regulären Truppen hätten keine Ausschreitungen be¬
gangen. Etwaige Handlungen bulgarischer Banden seien im
direkten Gegensatz zu den Anordnungen des Hauptquartiers ge¬
schehen. Walter Gu innetz  fragte , ob die britischen Konsuln
die Angelegenheit nicht untersuchen könnten oder ob sie tatsächlich
Gefangene wären, wie es der französischeu;ü>der deutsche Konsul
in Kawalla gewesen sein sollten. G r eh erwiderte: Wir können
rächt erwarten, datz die britischen Konsuln während des Krieges
dl der Lage sind, alle Vorgänge zu überwachen. Zu den An¬
lagen , die die Veröffentlichung aller Konsularberichte dringend
vünschen, erklärte G r e h: Im vorigen Jahre machte man mir
Vorwürfe, weil ich mich weigerte, Nachrichten über türkische Aus¬
schreitungen in Mazedonien während des italienisch-türkischen
Krieges zu veröffentlichen. Man behauptete, ich nähme die
Türken in Schutz. Ich beobachte jedoch jetzt genau das gleiche
Verhalten. Die Berichte enthalten Nachrichten, ton denen einige
begründet schienen, andere jedoch Gerüchte sind. Alles ist un¬
auflöslich miteinander vermischt. Ich habe geglaubt, es sei das
beste, die Nachrichten, die begründet scheinen, derjenigen Regie¬
rung vorzulegcn, die direkt oder indirekt in der Lage ist, diese
Gebiete zu beaufsichtigen. Es würde nicht im öffentlichen Inter¬
esse liegen, gegenwärtig weitê ugehen. Falls wir dies doch
täten, würden wir weit über das hinausgehen, was andere Regie¬
rungen in dieser Sache tun. G u i n n c tz fragte Grch weiter¬
hin, ob er bei den Regierungen Griechenlands und Bulgariens
daraus dringen wolle, datz die Schuldigen bestraft würden, falls
die Angaben über Gewalttätigkeiten der Griechen und Bulgaren
bei der Besetzung von Kawalla sich als wahr erweisen sollten.
Grey  erwiderte , es sei dem Fragesteller bereits bekannt, was
hinsichtlich dieser und anderer Meldungen getan worden sei. Er
wolle hinzufügen, datz in dem einzigen Falle, in dem die emp¬
fangene Mitteilung die Namen ton Irregulären enthalten hätte,
die Gewalttätigkeiten verübt haben sollen, eine weitere Mii-
teilung an die in Frage kommenden Regierungen gerichtet werde.
Der britische Gesandte sei angewiesen worden, im Namen seiner
Regierung die Hoffnung auszusprechen, datz diejenigen, denen
Exzesse nachgewiesen werden, nach Recht und Gewissen verurteilt
würden.

' Russischer Widerruf der deutschen Verdächtigungen.
Petersburg,  28 . Januar . Die „Reisch" veröffentlicht einen
Bericht des russischen Botschafters in Konstantinopel, in dem die
Meldung der russischen Blätter , als ob Deutschland und Öster-

Vucht entlang gezogen. Den Or . Rüdiger mußte er wegen
eines erfrorenen Fußes in einer der vier Schutzhütten in der
Mitte der Wijde-Bucht zurücklassen. Ihm und dem Marine¬
maler wurde für einen Monat Proviant gegeben. Am Kap
Petermann kehrten der Eislotse . der Flugtechniker und der
Matrose zum Schiss zurück, da ihnen die Wanderung über das-
mit Gletschern dicht besäte Land m der Polarnacht zu gefähr¬
lich erschien. Ritscher hat dann seinen Weg allein über Kap
Thordsen und den EiSfjord nach der Advent-Bai fortgesttzl, von
wo er sofort Nachricht an das Bureau der Deutschen Arktischen
Expedition gegeben hat.

über das Schicksal der Schlitten -Expedition des Leutnants
Schröder -Stranz ist vorläufig nichts bekannt. Nachrichten sind
auch wohl kaum in den nöchsien Monaten zu erwarten . Jetzt
kommt es hauptsächlich darauf an , Dr . Rüdiger in ärztliche
Behandlung zu bringen , wozu eine Hilfsexpedition von der
Advent-Bucht aufbrcchen soll Die Hilfsaktion ist im Einver¬
ständnis mit der deutschen und Norwegischen Negierung ein¬
geleitet worden.

Nus Kunst und Teden.
= Konzert . Für das gestrige 7. Konzert — einen Klavier¬

abend — im „Verein d e r K ü n st l e r Un d K u n st -
freunde"  war der hier schon rühmlich bekannte Pianist , Herr
Artur Schnabel (aus Berlin ), als alleiniger AuSführendcr
gewonnen. Herr Schnabel spielte Kompositionen von Beet¬
hoven. Brahms , Schubert und Chopin, überall erfreute die
verständige und feinfühlige Durchdringung wie der Ernst und
Geschmack seiner Auffassung. Im Vortrag erschien alles klar
und gesichert; der Ausdruck Poesie- und geistreich; wenn auch
vielleicht von dem Spiel des Künstlers nicht jener unnennbare
Zauber auSgehi, der den Hörer mit zwingender Gewalt un¬
widerstehlich mit sortreißt . Im Anschlag hat Herr Schnabel
die reichsten Abwandlungen des Tons zur Hand ; sein
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reich hinter der Umwälzung gestanden hätten, dementiert
wird, ebenso wie die von der „Nowoje Wremja" gebrachte Nach¬
richt, datz der FeEunarschallv. d. Goltz inkognito in Konstanti¬
nopel gewesen sei.

Ein Brief des deutsche« Kaisers an König Karol? London,
28. Januar . Dem „Daily T legraph" teilte der frühere rumäm che
Gesandte Chedo Mijakowitsch mit, datz nach einem sehr glaubhaften
Gerücht König Karol von Rumänien einen Brief des dentzchen
Kaisers erhalten habe, worin ihm dieser zur Geduld  rät.

Die Schisse der Mächte. P o l a , 28. Januar . Zwei Kriegs¬
schiffe der österreichisch-ungarischen Kriegsmarine haben Bereit-
schaftsbefehl zum Auslaufen nach den türkischen Gewässern er¬
halten. -- Odessa,  28 . Januar . Die russische Schwarzemew-
flotte liegt noch immer unter Dampf vor Sewastopol. In russi¬
schen Militärkreisen spricht man davon, datz, falls die Jungturken
in ihrer jetzigen Haltung verharren, die Schwarzemeerslotieeinen
türkischen Hafen besehen würde und daß die russische Regierung
Truppen in Erzerum landen lassen würde. — Gibraltar,
28. Januar . Der englische Panzerkreuzer „Argyll", aus welchem
Reparaturen vorgenommen werden sollten, erhielt Befehl, heute
abend nach dem Osten in See zu gehen. — Toulon,  29 . Jan.
Vier Panzerkreuzer des zurückgekehrten Geschwaders erhielten
den Befehl, sich bereit zu halten, gegebenenfallsnach dem Orien.
abzuachen. ,

Ei» bestelltes Hilfsgesuch. Odessa,  29 . Januar . Mel¬
dungen aus Datum, Kars , Trapezunt und türkischen Hafen¬
städten am Schwarzen Meer besagen, datz das armenisch?
Volk  um russische Hilfe bei den Konsuln nachsuchte. Die tür¬
kische Regierung ist nicht in der Lage, die Ordnung und Sicherheit
an der Küste des Schwarzen Meeres aufrecht zu erhalten. Man
nimmt an, daß Rußland die Schwarzemeerküftemilitärisch be¬
setzen wird. „„

Russische Auszeichnung drS rumänische» Ministerpräsi¬
denten. Wien,  28 . Januar . Die „N. Fr . Pr ." meldet aus
Bukarest: Der russische Kaiser verlieh dem Ministerpräsidenten
Ma 'oreScu den Weißen Adlerorden.s

Serbische Auszeichnungen. Belgrad,  28 . Januar . Der
König nnterzeichneteeinen Ukas, durch weichen auf Anraten des
Armeeoberkommandos zahlreiche Offiziere, die sich vor dem
Feinde ausgezeichnet haben, außerder Reihe  befördert wer¬
den. Kronprinz Alexander wurde zum Oberst, Prinz Paul zu u
Reserveleutnant der Garde ernannt.

Oie Verwendung der National-
stugspende.

Zuschüsse zur Errichtung von Flugstützpunktes;.
Zur Sicherung der Flieger und Erhöhung ihrer Leistungen

müssen ferner nach einheitlichem Plan über das ganze Reich ver¬
teilte Flugstützpunkte angelegt werden. An ihrer Errichtung
wird sich die Nationalslugspendenach Möglichkeit mit Zuschüsse«
beteiligen, doch mutz bei -her Beschränkung der zur Verfügung
stehenden Mittel die Ausbringung der Kosten für Flugstützpunkte
in der Hauptsache den in Betracht kommenden Städten über¬
lassen bleiben.
Eine Zentralstelle für die Nachprüfung neuer Erfindungen.

Der Luftzeugindustrie bezw. den einzelnen Unter¬
nehmungen können keine unmittelbare Subventionen ge¬
währt werden, wohl aber will man bestrebt sein, ihre Existenz¬
bedingungen mittelbar zu erleichtern. Eine solche Erleichte¬
rung der Arbeitsbedingung wird sich jedoch im Rahmen der
vom Kuratorium sestgelegten Grundsätze dadurch ermöglichen
lassen, daß — zunächst versuchsweise — eine Zentralstelle für
die Nachprüfung neuer Erfindungen aus ihre praktische
Brauchbarkeit geschaffen wird . Das Kuratorium der Natio-
nal -Flugspende wird demgemäß jede Erfindung , um deren
Förderung sic ersucht wird , durch anerkannte Sachverständige
unter dankenswerter Mitarbeit der Wissenschaftlichen Gesell¬
schaft für Flugtechnik daraufhin prüfen lassen, ob sie bei dem
gegenwärtigen Stande der Technik durchführbar ist und einen
Fortschritt auf dem Gebiete der Flugtechnik erhoffen läßt.
Bei günstigem Ausfall dieser Prüfung wird der Verwaltungs,
ausschuß im einzelnen Falle beschließen, wie die praktische
Erprobung zu ermöglichen sein wird.

Der vorstehende Arbeitsplan ist vom Berwaltungsaus-
schuß grundsätzlich genehmigt und festgesetzt worden. Die
Ausarbeitung im einzelnen soll mit größter Beschleu¬
nigung  durchgeführt und in der nächsten Sitzung des Ver-
waltungsausschuffes , die voraussichtlich in etwa drei Wochen
stattfinden wird, zur endgültigen Beschlußfassung vorgelegt
werden.

Die Beschlüsse find durchweg mit Einstimmigkeit votiert
worden. Es bestand die einmütige und auch von den an¬
wesenden Vertretern der am Flugwesen unmittelbar be¬
teiligten Ressorts gebilligte Auffassung, datz der torgelegte
Arbeitsplan geeignet sei, dem deutschen Flugwesen
einen neuen mächtigen Impuls zu geben,  datz
damit dem Willen der Spender und der Absicht der National-
Flugspende am besten gedient sei und darum nicht davor
zurückgescheut werden- dürfte , die Mittel der National -Flug-
spende schon im Laufe der nächsten 3 bis 5 Jahre zu veraus¬
gaben.

Berlin, 29. Januar.
Am Samstag , den 23. Januar 1913, hat der Verwaltungs-

ausschutz des Kuratoriums der Nationalflugspende unter dem
Vorsitz des Grafen Posadowsky-Wehner die erste Sitzung abgr-
halten, um über die Ausführung der in der Kuratoriumsfitzung
vom 20. Dezember 1912 festgelegten Grundsätze an der Hanb
umfassender Etchckmngen und vorbereitender Arbeiten Beschluß
zu fassen.

Die Gewährung von Prämien.
Den Ausgangspunkt der Verhandlungen bildete die vom

Kurawrium als wichtigste Ausgabe bezeichnete Ausbildung ton
Fliegern. Rach eingchender Debatte über diese Frage wurde be¬
schlossen, datz die Zuwendung des für die Ausbildung auszu-
wendendcn Durchschnittsatzes in Höhe bis zu rund 8060 M. efft
dann erfolgen soll, wenn die Ausbildung beendet  und
der ausgebildete Flieger oder die ihn auSbildcnde Fabrik den
Nachweis erbringt, daß der Flieger den an ihn zu stellenden̂An-
forderungen, die im wesentlichenden Anforderungen des Feld-
piloten-Examens in praktischer und theoretischer Hinsicht ent¬
sprechen sollen, gewachsen ist. Ferner soll unter noch sestzulegen-
den Bedingungen eine bestimmte Grundprämie von etwa
1600 M. durch Ableistung eines Einstundenfluges erflogen wer¬
den können. Diese Prämie wird ferner bei einem Dauerflugs
für jede vollendete weitere Stunde um etwa 1060 M. erhöht. Für
die höchste Gesamtstundenleistung eines Jahres wird außerdem
ein besonderer Preis sowohl für den Flieger als auch für das
Fabrikat vorgesehen. Die Prämie für den Einstundenflug wird
im Jahre 1913 naturgemäß nur den schon vorhandenen Fliegern,
in -den nächsten Jahren jedoch auch denen zugute kommen, die
inzwischen aus Grund der Ausbildungsprämie ihr Feldpiloten-
Examcn bestanden haben.

Die Versicherungsfrage.
Die Durchführung dieses auf einen großen allgemeinen

Jmvuls berechneten Systems macht eine baldige Lösung der Ber-
sicherungSfragewünschenswert. Die Verhandlungen des Knra-
wriums über diese ungewöhnlichschwierige Materie befinden sich
noch in der Schwebe.

Piamssimo ist ungemein duftig und schmelzend; überhaupt
bleibt der Anschlag immer edel, weich und vornehm, auch im
stärksten Fortissimo. Die Virtuosität steht selbstredend auf
der Höhe moderner technischer Errungenschaften . Den Inhalt
der Bcethovenschen As-Dur -Sonate Op. 119, die in den ersten
Sätzen ganz aus lyrische Empfindungen gestellt ist, wußte der
Pianist in treffender Weise klarzulegen. Sanft -melodisch und
warmquellend spielte er das „Moderato " ; kräftiger akzentuiert
das in ein so merkwürdiges Clair -obscur getauchte „Allegro".
Den gehörigen dramatischen Ausdruck atmete dann das wun¬
derbare „Finale " mit den tief-schmerzlichen Rezitativen des
Adagios, den kraftvollen Fugensäden und dem siegreich aus-
klingenden Schlutz. Aus der Phantasie -Sonate (G -Dur ) von
Schubert sei besonderst das erste, echt romantisch gefärbte
„Allegro" und das berühmte „Menuett " mit dem zarttönenden
Trio als hervorragend schön in der Ausführung gepriesen;
ebenso unter den Werken von Brahms : das sinnige A-Dur-
Jntermezzo , und die beiden Rhapsodien Op. 79^ und 119, —
jene von mehr zarter , diese von wildester Leidenschaft bewegt!
Gerade in den Kompositionen von Schubert und Brahms er¬
wies sich das Anempfindungsvermögen des Pianisten als von
feinster Art. In der Wiedergabe der Chopinschen Werke —
Noctürncs und Etüden — paarte sich Eleganz mit Kühnheit
und Anmut . Mit verschwenderischer Hand nutztê Herr
Schnabel alle Vorzüge seines Anschlags, um seiner Empfin¬
dung freiesten Ausdruck zu leihen. Mit der feurig gespielten
As-Dur -Polonäse beschloß der Pianist sein Programm . D >e
Vorträge wurden vom Publikum — wenn auch gegen den
Schluß hin das Interesse notwendig etwa « nachließ — durch
stürmischen Beifall ausgezeichnet.

fUptite Effrnntk.
Theater und Literatur . Antonio Fogazzaro,  dem

italienischen Dichter, wird in seiner Vaterstadt Vicenza  ein
Denkmal errichtet werden.

politische Übersicht.
Botschafterv. Schoen über die politische Lage.

Bei der Kaisergeburtstagsfeier der deutschen Kolonie
in Paris hat der Botschafter Freiherr v. Schoen einen
Kaijertoast ausgebracht , in dem er Betrachtungen über
die gegenwärtige internationale Lage einflocht. Er
sagte u. a . : „Die Gegenwart  ist e r n st, das Feuer
im Osten ist nicht verloschen, die Welt starrt in Waffen,
bedrückende Sorgen lasten auf den Ge¬
mütern,  und doch geht Deutschland ruhigen und
festen Schrittes den Weg, den sein Kaiser ihm zeigt,
hinaus in die Welt , hinaus in immer wachsender Kraft.
Mit seinem Kaiser ist das deutsche Volk oins in dem
ernsten und heiligen Willen , auch ferner ein Hort
des Friedens  zu sein, aber es ist auch entschlossen,
einmütig dem e h e r n en Rufe  zu folgen, wenn
es gelten sollte, einzustehen für Deutschlands
Gut und Leben.  Auch wir . die wir in fremdem
Lande in redlicher Arbeit uns bemühen, wir wollen
deutsch bleiben, deutsch fühlen , deutsch handeln . Das
lassen Sie uns in dieser Feierstunde von neuem ge¬
loben."

H'erzu ivird uns von unserem Berliner Ü.-Vertreter
geschrieben: Der Trinkspruch des Freiherrn v. Schoen
in Paris findet in der Öffentlichkeit naturgemäß starke
Beachtung, und man wird die von unserem Botschafter
gebrauchten kräftigen Ausdrücke auch nirgends als über¬
triebenen Ausdruck von Sorgen bezeichnen wollen, die
von aller Welt gleichmäßig geteilt werden. Indessen
wäre es nicht am Platz , hinter diesen Auslastungen
etwas wie eine Weisung von Berlin aus zu vermuten.
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Dem Dramaturgen des Stuttgarter  Hoftheaters,
Dr - Walter Aloe  m, dem bekannten Verfasser der Kriegs¬
romane „Das eiserne Jahr " und „Volk wider Volk", ist der
Rote Adlerorden 4. Klasse verliehen worden.

Über den neuesten Heiratsplan  Helene Odilons
wird dem Wiener „Deutschen BolkSblatt" aus Agram gemel¬
det, daß die Künstlerin rn Begleitung eines jungetr ManneS,
des angeblich neuesten Auserwählten , nach Nizza abgereist
ist. Vorher verkaufte Frau Odilon ihre Agramer Billa an
einen höheren Eisenbahnbeamten und ihre Villa in Selce an
den Grafen Orsicz. Ihr bisheriger Gatte , der Magnetiseur
Radvan , wird vom Bezirksgericht Cirkvenica behufs Straf-
antritts gesucht, nachdem er wegen Kurpfuscherei und unbe¬
fugter Führung des Doktortitels zu 14 Tagen Arrest verur-
teilt wurde.

Bildende Kunst und Musik. Die Eröffnung der großen
Kunstausstellung in Stuttgart  ist aus den 8. Mai
dieses Jahres festgesetzt worden.

In Stratzburg  wurde in der Ausführung von
Wagners „Meistersinger " der Darsteller des Beckmesser nach
dem zweiten Akt von einem Unwohlsein befallen, so datz er
seine Rolle nicht weitersühren konnte. Hans P f i tzn e r, der
die Aufführung dirigierte , ließ sich darauf sofort Bart und
Schnurrbart rasteren und führte die Rolle des Beckmesser
besonders darstellerisch in einer hier nie gesehenen vollendeten
Weise zu Ende. Selbitversiändlich bereitete das ausverkaufte
Haus dem Operndirektor stürmische Ovationen.

Wissenschaft und Technik. Die Geschichte der Technik,
deren hoher Bildnngswert von den führenden technischen und
technisch-wirtschaftlichen Kreisen immer mehr anerkannt wird,
ist bisher als Lehrfach nur an der Technischen Hochschule in
Charlottenburg vertreten , und zwar durch den Dozenten
Dipl .-Jng . Konrad Ratschotz.  Nunmehr hat auch der
Unterrichtsminister der Bedeutung des technisch-geschichtlichen
Unterrichts Rechnung getragen , indem er Ratschotz das Prä¬
dikat Professor verlieh.
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Damit ist die Bedeutsamkeit des Lrinkspruchs ia nicht
verringert, zumal eine Kundgebung, die ein deut¬
scher Botschaften:  mit dem Gewicht ferner
Stellung vertritt , stets eine erhöhte Beachtung bean-
s- ruchen kann. Aber es ist vielleicht nicht gleichgültig
zu erfahren, daß die hiesigen politischen stellen erst
durch den telegraphischen  Bericht Kenntnis von
der Ansprache des Freiherrn v. Dchoen erhalten haben.
tzedenfallZ durfte der Botschafter der engsten Fühlung
mit den in Berlin herrschenden Stimmungen sicher sein,
und eS schadet ganz gewiß nichts, daß die autzerdeutsche
Welt erfahren hat, wie man hier über die Lage denkt
und daß gegebenenfalls keine  ihrer Folgen gescheut
werden soll.

DsutWeZ Reich.
* Hof. und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  nahm

gestern im Königliche« Schlöffe den Bow -aa des SkaatSietretars
des Auswärtigen Amtes entgegen.

*  Der Kaiser kommt zur Einweihung des VSlkrrschlacht-
benkmais nach Leipzig . Wie der preußische Gesandte um
Dresdener Hof, Dy . v. Bülow , auf einem Festmahl anläßlich
des Geburtstages des Kaisers mitteilte , wird Kaiser Wilhelm
gemeinsam mit König Friedrich August von Sachsen und
anderen Bundesfürsten zur Einweihung des Völker-
sch l acht denk  m als  im Oktober nach Leipzig kommen.

* Zur Erinnerung an daS Jahr 1813 . Der Kaiser
wird am 0, Februar in der Aula der Berliner Universität an
der Feier zur Erinnerung an die Erhebung Preußens vor
hundert Jahren teilnehmen . Die Festrede hält Professor L>r.
Schäfer.

* Dach Verhandlungen wegen Änderung des Jesuiten-
gesetzes? Die „München -Augsb . Abendgig .", die im Gegen¬
satz zu der übrigen Presse betont hatte , daß die Verhand¬
lungen in München  begonnen worden seien , und daß es
zweifelhaft sei, ob sie bereits in Berlin weitergeführt würden,
hebt hervor , daß diese ihre Mitteilungen von dem amtlichen
Dementi nicht betroffen würden.

* Eine Abordnung der unabhängigen Petroleumyrodn-
zente « der Vereinigte » Staaten ist mit dem Auftrag , sich dem
Deutschen Neichstag und der deutschen Preffe mit Auskünften
über Betrieb und Leistungsfähigkeit ihrer Verbände zur Ve»
fügung zu stellen, in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon
abgestiegen . Die Abordnung besteht aus den Herren C. D.
Chämberlin , Syndikus der National Petroleum Association,
Charles L. Suhr . Besitzer einer Raffinerie in Pennsylvanien,
und William D . Richardson, Besitzer einer Raffinerie in
Oklahoma.

* Das Bersicherungsgesei ! für Angestellte . Der „Reichs,
anzeiger " veröffentlicht Erläuterungen zu den Ausführungs-
hestimmungen zu den §§ 690 und 392 des BersicherungSge-
setzes für Angestellte (Schutz des mit Lebensversicherungs-
gefellschaften cingegangenen Versicherungsverhälmisses ).

* DaS Borgehen des bäuerische» KleruS gegen die Leichen.
Verbrennung. Die Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns werden
Heuer gegen die Leichenverbrennung einen gemeinsanen
Fastenhirtenbrief  erlassen . Der „Bayerische Kurier"
teilt einen Auszug daraus mit , wonach jedem Katholiken ver¬
boten ist, einem Leichenverbrcnnungsverein anzugehören und
seine eigene Leiche oder die Leiche eines anderen verbrennen
zu lassen. Die kirchlichen Exequien seien mit der Leichen.
Verbrennung unvereinbar . Wer selbst die Verbrennung seiner
Leiche anordnet , empfängt keine Sterbesakramente und ist von
den kirchlichen Exeguien ausgeschlossen.

* Polnische nationale Opferwilligkeit . Für die Unter¬
stützung der polnischen studierenden Jugend hat der Rentner
SikorSti in Könitz testamentarisch 1 Million Mark bestimmt.

parlamenkrrMches.
Der Seniorenkonvent des Reichstages trat während der

gestrigen Plenarsitzung zu einer Sitzung zusammen . Vom
Präsidium wurde der Wunsch ausgesprochen , im Interesse der
Förderung der Geschäfte des Hauses die Vielrederei
möglichst einzuschränken . Es wurde beschloffen, heute die
Interpellation der Polen , betreffend das Enteignungsgesctz,
auf die Tagesordnung zu setzen. Weiter soll cs durch Ein-
schiebnng des Schwerinstages , nämlich des S. Februar , er.
möglicht werden , den sozialdemokratischen Antrag , betreffend
die Wahlrechtsfrage , zur Beratung zu stellen. Ein Tag der
darauffolgenden Woche ist für die Beratung des Jesuiten-
antrages des Zentrums vorgesehen.

Eine Denkschrift über die 'Haus - und Familienverhält¬
nisse der ReichSpvstbeamten ist dem Reichstage zuaeqangen.
Bei . der Etatsberatung im Jahre .1911 hat der Reichstag bei
der Beratung des PostetatS den Reichskanzler in einer Reso¬
lution ersucht, die Veröffentlichung einer Statistik der ver¬
heirateten und unverheirateten ReichSbeamten . die Kinderzahl
sowie die Sterbefälle der Rcichsbearnten , nach den Reichs-
ämtern getrennt , herbeizuführen . Für die Aufstellung einer
solchen Statistik kam im wesentlichen die Reichspost- und
Tclegraphenvcrwaltung in Betracht . In der dem Reichstag
vorgelegten Denkschrift wird auf Grund einer am 1. Oktober
1912 stattgehabten Zählung Aufschluß gegeben über das Ver¬
hältnis der unverheirateten zu den verheirateten Beamten
sowie über die Kinderzahk ihrer Familien . Eine Statistik
der Sterbefälle ist in der Denkschrift nicht ausgenommen wor¬
den. da eine solche Statistik alle drei Jahre amtlich veröffent¬
licht wird . . ,

„Parsifak " im Reichstag . Die Petition , betreffend Ver¬
längerung des ,.Parsifal "-Schutzes . die dem Reichstage zu ge¬
gangen ist und die . wie gemeldet , unter anderen auch die
Unterschrift des Kronprinzen und der Kronvrtnzessin trägt,
wird im Reichstage voraussichtlich am 7, Februar zur Be¬
sprechung gelangen . Die Negierung w >rb dabei durch ihren
Beauftragten eine Erklärung abaeben lassen.

und Flotte.
G "neralmai «r v. Hönisch, der neuernannte General»

insvckteur de? MititärvcrkehrSwesenS , wurde vom Kaiser
vorgestern mittag im Zeugbause bei der Baroleausgabe in
ein vielbemerktes . sehr lebhaftes Gespräch gezogen . Der
„Täglichen Rundschau " wird dazu geschrieben : „Man
blickt auf den verhältnismäßig noch iungen  und energischen
Offizier mit großen Hoffnungen . Er ist nur wenige Monate
dienstätter als andere Generale der Vsrkehrstru ppen
und hat visher der Waffe nicht angehört , was aber kein
Fehler zu sein braucht. Da die Stellung des Generalinspek.
teurs des MilitärverkchrswesenS der eines ko mm an-

Wiesbadener Tagblatt.
dierenden (Scnctafö entspricht, kann Herr v. Hönisch
sehr lange auf seinem Posten bleiben, worauf besonderer
Wert gelegt wird . Er kommt in einer Zeit außerordentlrchen
Aufschwungs, die noch von seinem Vorgänger eingeieitet ist,
in seine Stellung , eines Aufschwungs namentlich der Luft-
schifferei, die nach Genehmigung des NachtragSütais durch
den Reichstag nicht nur in der Bestellung einer auLreichen-
den Luftflotte , sondern auch in einer Personawermehrung
um mehr als ein Drittel des jetzigen Bestandes zum Aus¬
druck kommen wird. Auch technisch geht es vorwärts . Nicht
nur der Zeppelin - Bau  bringt Schiffe mit noch größerer
Schnelligkeit und weiterem Aktionsradius heraus , sondern
auch die Parseval -Gesellschaft macht sich anheischig, ein Luft¬
schiff mit mindestens 20 Sekundemneter EigenKschwindigkeit
herzustellen, also den „FleuruS " der Franzosen wieder weit
hinter sich zu lassen. Gleichzeitig hat die deutsche Fruikeu-
telegraphir gewaltige Fortschritte zu verzeichnen. Ebenso geht
es auf anderen Gebieten des Militär -Verkehrswesens mit
Riesenschritten vorwärts , so daß es zurzeit wohl keine dank¬
barere ^Aufgabe gibt- als aus kaiserlichem Vertrauen an die
Spitze dieser Waffe berufen zu sein."

Neuer Marine -Fliegerofsizier . Der Oberleutnant , zur
See v. »Wrbcnsky , der zuletzt vier Monate zum Dezernat für
das Luftschiff- und Fliegerwesen des Retchsmarineamts kour-
Mandiert war , ist jetzt als sechster Marine -Flicgeroffiziev
der Marineflugstelle in Danzig -Putzig überwiesen.

post und Eissnbodrr.
Et« Sprzialtaris für Zeitunzsdepeschen. I « einer Aus»

einandersetzung über die telegraphische Verbindung mit den
Kolonien teilte der Staatssekretär in der gestrigen Sitzung
des BudgstauSschuffes mit , daß ein S v e z i ä l t a r i f für
Zeitungsdrpeschen in Aussicht genommen sei.

Schneeschuhe für Londbriefträgee in Gebirgsgegenden.
Dem Beispiel der Fprstbehörde folgend, Hai die Reichspost»
Verwaltung de» Landbriefträgern in Gebirgsgegenden
Schneeschuhe überwiesen, damit sie ihre dienstlichen Ver¬
pflichtungen im Winter leichter erfüllen können. Die ersten
Versuche sinder: im V o g i l a n d c statt.

BüSldltd.
Österreich-Ungarn«

Das Testament des Erzherzogs Rainer . Wien,  29 . Jan.
Im Oberhofmeiskramt wurde heute bas Testament des Erz¬
herzogs Rainer eröffnet. Der größte Teil des hinterlässenen
Vermögens fällt dem Erzherzog Leopold Salvator zu. Ferner
wurden namhaft bedacht Erzherzog Franz Salvator und die
Adoptivtochter Fürstin Campofranco, welche die Südtiroler Be¬
sitzungen des Dahmge schirdenen erhalten. Für wohltätige Zwecke
hat der Erzherzog 40 000 Kronen bestimmt.

Kranftreich.
Nochmals 159 Millionen für Marokko! Paris,  28 . Jan.

Nach einer offiziösen Meldung wird die neue marokkanisch?
Anleihe ungefähr 150 Millionen Franken betragen , wovon Zä
Millionen zur Liquidierung der Schulden  des Maghzen,
40 Millionen für die Ende März zur Submission gelangenden
Hafen bauten  von Casablanca und der Rest zu dem Bau
von Straßen , Spitälern , Schulen und Baulichkeiten für die
verschiedenen Dienstzweige der Goneralresidentschast verwendet
werden sollen. Der Anleiheentwurf wird in kurzem dem
Parlament vorgelegt werden.

Das „verdächtige" deutsche Schiff » von dem gestern berich¬
tet wurde , ist kein Schulschiff des Schulschiffvereins , sondern
der K a b c l d a m p f e r „Grotzherzog von Oldenburg ", der
gegenwärtig an der nordfranzöstfchen Küste mit Kabel-
reparaturen  beschäftigt ist. Der Kapitän des Kabel?
dampferS macht einem Berliner Mitiagsblatt über der! angeb¬
lichen Zwischenfall folgende Mitteilungen : „Ich befand mich
allerdings mit meinem Schiff zu der angegebenen Zeit in der
Gegend von Cherbourg , wo ich mit Kabclreparaturcn an dem
deutschen Kabel Emden -Vigo beschäftigt war . Der ..Großherzog
von Oldenburg " war verankert , und zwar weit außer¬
halb der Sichtweite  der französischen Flotte . Ich habe
infolgedessen auch gar keine Kriegsschiffe  wahrge-
nommen ; abends kam ein Beiboot eines Kriegsschiffs , das mich
durch einen Offizier auffordertc , den Platz zu verlassen.
Gründe für dieses Verlassen wurden mir nicht mitgeteilt . Ich
ließ sofort Anker  k l a r- m a che n und dampfte mit nörd¬
lichem Kurs weiter . Ob sich dieser Vorfall gerade in der Nacht
vom 20. zum 21. Januar abgespielt hat , kann ich im Augenblick
nicht sagen , da ich darüber erst das Bordbuch einfehen müßte ."
Die Sache hat sich demnach so harmlos  wie möglich ab¬
gespielt.

Rntimilitaristischeö . RenneS,  29 . Januar , über Nacht
wurde ein antimilitaristisches Plakat in der Kaserne deS
7. Artillerie -Regiments angeschlagen . Es wurde eine Unter¬
suchung eingeleitet . Man ist der Ansicht, daß älS Schuldiger
einer der Reservisten in Frage kommt, die gegenwärtig eine
Übung machen'. Die auf Befehl des Obersten vorgenommene
Untersuchung der Effekten der Mannschaften ergab keinerlei
Resultat.

England.
Reue Heldentaten der englischen Frauenrechtlerinnen . S o n-

b o n , 28. Januar . Heute abend erschien eine' Anordnung von
20 Anhängerinnen des Frauenstimmrechts vor dem Parlaments-
gebäude und verlangte den Schahkänzler Lloyd George zu schon.
Als dieser den Empfang ablehnte, weigerten sich die Mitglieder
der Abordnung, sich zu entkernen, worauf cs zu einem Zu¬
sammenstoß mit der Polizei kam. Mehrere Frauen , darunter
ihre Führerin Frau Drummond , wurden verhaftet. Im Verlaufe
des Abends wurde in der Nachbarschaft von Whiteball eine An¬
zahl Fensterscheibencingeworsen. Auch dort sind mehrere Frauen
verhastet worden. — In Dublin wurden ebenfalls drei Anhänge-
rinnen des Frmrenstimmrechls verbaftet unter der Beschuldiormg,
10 Fensterscheiben des Schlosses Dublin , der offiziellen Residenz
des V 'zekönia.s von Irland , eingeworfen zu haben. Die Anoe-
klagten ŵurden zu einmonatiger Zwangsarbeit verurteilt . Ber
den AnSlchreitunaen in London wurden auch an den Gebäuden
der Hamburg-Amerika-Linie Fenster einoeworfen. Der ange-
richtete Schaden wird auf mehrere tausend Mark geschätzt.

Spanien.
Tod deS früheren Ministerpräsidenten Moret . Madrid,

28. Januar . Der frühere Ministerpräsident Morst ist heute
aliend gestorben. Moret war seit dem letzten Freitag , an dem
er noch der Sitzung einer wissenschaftlichen Gesellschaft bei-
getvobnt hatte , krank und mutzte das Bett hüten . Heute fühlte
er sich Wähler und sollte aufstshen . MS er aber gegen Mittag

SrbkAd-A«Ssabs, 1. Blatt. Seite 3-
das Bett verlassen hatte , wurde er von einer Ohnmacht be¬
fallen . Bald darauf erlöste ihn ein sanfter Tod. Der
König,  die Minister und viele hervorragende Persönlich¬
keiten haben der Familie des Perftorhcmn Beileidsbesuche
abgestattet. Auch die Bevölkerung von Madrid ist von dem
dahingrschiedenen ehemaligen Ministerpräsidenten schmerzlich
berührt . Moret hat sich in seinem Testament alle Ehren¬
bezeigungen ans Anlaß seines Todes verbeten.

VortUIpl,
Krüns Lersvhminz mit der porlugirsischm Könizdfamilie.

Lissabon,  29 , Januar . Die DchutterteickrmMsr lehnte
gestern mit 47 gegen 43 Stimmen einen Antrag Sauros ab, der
eine Versöhnung mit'  der königlichen Familie ygrschlägt. Der
Premierminister und Zwei weitere Minister gaben ihre Stimmen
gegen den Antrag atz.

Rußland.
Rücktritt des .HandetsministerS. P « tersburg.  28 , Jan.

Die „Reisch" meidet, daß der HandelSmmiswr Ti .Waschow
seine» Abschied nehmen will. Sein ' Nachfolger soll nicht,' wie
früher gemeldet wurde, das ReichSratsmitglikS Denitzjew Wer¬
den. sonder« der bisherige Gehilfe deS FinanzmiMterS . Pekrrwski.
Dadurch würde «och mehr wie bisher da« Handelsministerium
zu einem Ableger des Mnanzmimsterivm» werden.

Fremde Luftschiffe in Russisch-PolM ? Lodz,  28 . Jenmari
Pom Lande wird das Erscheine» von verschiedenen Luftschiffen
und Aewpkanm gemeldet, die sich alle fc die österreichische
Grenz: zurüchogc».

Ei« srvtzer Ärbeitrrausstirud. Petersburg,  88 . Jan.
Bei Len Putilowweck « sind die Arbeite« in den AvSstaud ge¬
treten. Heute streÄm berritS 12000 Raum KwWenWe sind
nicht vorgÄommen.

Rfrika.
Kümpfe der Jtsliener mit räuberischen Arnberu.

Mailand .' 28 . Januar . Das Blaii „Sora " meldet aus
Tripolis : Räuberische Araber überfielen die Oase Gerid und
raubten Vieh. Ein« Schwadron Kavallerie des Regiments
Lucra verfs!gte sie, tötete drei Araber und nahm ihnen daS ge¬
raubte Vieh wieder ab. Während der Rückkehr wurde» die
Soldaten nochmals mit einer starken Traberbande in ein Ge¬
fecht verwickelt, wobei sieben Äraebr fielen. Die Italiener
hatten nur einen Leichtverwundetem Auf ihrer Seite kämpften
außer dem Sohn dcö KardS von Zuara mehrere arabische
Äotabeln.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Wknterwktteruns.
Trotzdem wir nun schon in die zweite Halste deS Winters

eingefrsten sind, läßt sich eins bestimmte Tendenz der
Witterung »u einem der im Klima Mitteleuropa vorherrschen¬
den Typen der Winterwitterung immer noch nicht erkennen.
Wenn auch im Dezcurber wiederholt ungewöhnlich hohe
Temperaturen auftratem so wär doch die Zahl der Frosttage
schon so groß, daß von einem milden Winter kaum die Rede
sein kann. Andererseits ist er aber auch nicht als kalt zu be-
zcichnen, denn die beobachteten Kältegrade lagen meist rmr
wenig unter dem Gefrierpunkt und erreichten bis jetzt nicht
einmal die tiefsten Temperaturen der letzten außerordentlich
milden Winter . Die Ursache dieser jedes charakteristischen
Gepräges entbehrenden Witterung ist in unserer Lage zur
allgemeinen Luftdruckverterlung und vor allem in dem gegen
frühere Jahre veränderten Verhalten dieser selbst zu suchen.
Schon seit längerer Zeit besteht eine Neigung des subtropischen
LuftdrUckmaximumS zur Verlagerung nach höheren Breiten,
deren letzte Ursachen allerdings noch nicht mit voller Sicherheit
erkennbar süid. In den vorausgegangenen Wintern lag Mittel¬
europa noch außerhalb des Hochdruckbereichs, doch machte sich
seine Verschiebung bereits in der zunehmenden Häufigkeit süd¬
westlicher Winde bemerkbar, welche die milde und. da die nörd¬
lichen Tiefdruckgebiete noch freien Spielraum hatten , zugleich
rurffe Witterung herbciführten . Diesmal aber war der hohe
Druck schon so weit nordwärts vorgedrungen , daß seine rrord-
kiche Grenze Mitteleuropa durchzog und in Deutschland etwa
über daß Mittelrhein -Maingebiet hintveg in westöstlicher Rich¬
tung verlief . Gerade unsere Gegend war daher im vergange¬
nen Dezember beständig den abwechselnden Einflüssen des süd¬
lichen Hochdruckgebiets und der über Nordeuropa lagernden
Tiefdruckgebiete unterworfen . Im Anfang und kurz nach Mitte
Dezember trat bei vordringendem Hoch trockenes, aber vielfach
nebliges Frostwctter ein . während in den Zwischenzeiten die
nördlichen Depressionen die Oberhand gewannen und mildes
Wetter mit Regenfällen hcrvorriefen . In Norddeutschland
blieb eS dagegen dauernd äußerst mild und anhaltend regne¬
risch. Die mittlere Temperatur deS Dezember , die im südlichen
Bayern etwas zu niedrig ausfiel , nahm von da gegen Norden
hin zu ; sie lag ist unserem Gebiet etwa 2 Grad über der nor¬
malen und erreichte im Nordosten , stellenweise auch an der
Nordseeküste den größten Wärmeüberschuß mit mehr als
4 Grad. Mit Beginn dieses Jahres änderte sich die Wetterlage
insofern , als ein Teil deS hohen Drucks von Südosten her
nordwärts vordrcmg und sich schließlich über Finnlamd fest¬
setzte. Während nun im Winter eine Luftdruckverteilung mit
einem Hoch im Nordoften bei uns gewöhnlich strenge Kälte
derrersacht. sanken die Temperaturen diesmal mit dem Auf¬
treten nordöstlicher Winde nur unerheblich. In den meisten
Fällen erweist sich das nordöstliche Hoch als ein Ausläufer bcS
großen BarometcrmaximumS über Sibirien und führt dann
infolge scharfer Ostwinde Mitteleuropa sehr harte Kälte zu.
Diesmal aber war daS Hach von Süden vorgedrungen , die
Kälte war in seinem Zentrum an Ort und Stelle durch Aus¬
strahlung entstanden und die östlichen Winde konnten daher
auch bei uns keine ertremen Temperaturen bringen . Bei die¬
ser Wetterlage kam das Mitlelrheingebiet abermals in eine
Grenzlage , da sich während der ganzen Zeit tiefer Luftdruck
über dem Ozean und Westeuropa ausbreitete . Wir batten da¬
her unter dem Einfluß deS letzteren vorwiegend trübes und ;u
Niederschlägen neigendes Wetter . In Westdeutschland traten
strichweise Schneefälle ein . die bei uns ziemlich ergiebig waren
und lokal infolge stärkerer Ausstrahlung die Kälte erhöhter.
Das Hochdruckgebiet im Nordostcn bielt sich dort bis „uni 1ä.
und zog dann bei abnehmender Stärke in südöstlicher Richtung
ab. Damit hatte das ozeanische Tiefdruckgebiet freie Babn . es
breitete sich ostwärts aus und am 17. Januar war das Rheiu-
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gebiet, am 19. ganz Deutschland wieder frostfrei. Jntereffant
war das bisherige Verhalten der Höhenstationen. Während
der Kälteperi .oden des Dezembers war es in der Höhe meist
wäruter , und selbst auf der Zugspitze wurden an mehreren
Tagen höhere Temperaturen beobachtet als in dem 2500 Meter
tiefer gelegenen München. Diese Temperaturzunahme mit
der Höhe war nicht allein eine Folge der Wärmeausstrahlung,
sie must vielmehr auf eine in höheren Luftschichten herrschende
warme Strömung aus dem südlichen Hochdruckgebiet zurückge¬
führt werden. Seit Anfang dieses Jahres war es dagegen
oben meist kälter und der in der Niederung eingetretene Witte-
rungsumschlag machte sich auf dem Feldberg im Taunus weit
weniger , auf der Zugspitze überhaupt nicht mehr bemerkbar.
Betrachten wir die Windrichtung auf der Zugspitze, so erkennen
wir aus ihrer vorwiegend westlichen bis nordwestlichen Her¬
kunft, daß das südliche Hochdruckgebiet sich seit Anfang dieses
Jahres toeiter nach Norden ausgedehnt hat , und daß die augen¬
blicklich unsere Witterung beeinflussenden ozeanischen Tief¬
druckgebiete nur auf die untersten Luftschichten beschränkt sein
müssen. Einen Umschlag zu sehr warmem Wetter haben wir
daher für die nächste Zeit nicht zu erwarten . Die nördliche
Verlagerung des subtropischen Luftdruckmaximums während
der ersten Winterhälfte brachte auch für das Innere Asiens
relativ hohe Temperaturen , so daß sich das kontinentale Hoch
nicht zu großer vertikaler und horizontaler Ausdehnung ent¬
wickeln konnte. Jetzt aber wird dasselbe bei der weiteren Ver¬
lagerung des südlichen Hochs bedeutend verstärkt und wird sich
damit auch weiter nach Westen ausdehnen . Wir können also
für den Schluß des Winters noch mit dem wiederholten Eintritt
stärker Kälte rechnen. Im ganzen aber wird die fetzige Iah.
reszeit einen llbergangstypüs zu einigen kalten Wintern der
nächsten Jahre darstellen. Fragen wir schließlich noch nach dem
mutmaßlichen Witterungscharakter des Jahres 1913, so ist zu-
nächst ein äußerst rascher Temperaturanstieg im Frühjahr zu
erwarten . Daneben sei aber darauf hingewiesen, daß die im
Frühling und Vorsommer unseren: Klima eigentümlichen
Kälterückfälle in diesem Jahre häufig und ungewöhnlich stark
anstreten werden. Weiter steht u>:3 ziemlich sicher ein kühler
und regnerischer Sommer bevor, dem dann ein besonders in
seiner ersten Hälfte kalter Winter folgen wird.

Alb . Schmidt.

— Zum Tode des Erzherzogs Rainer von Österreich.
Der verstorbene Erzherzog Rainer von Österreich stand mit der
Walramischen Linie des Hauses Nassau im nahen verwandt¬
schaftlichen Verhältnis . Der Vater des Verstorbenen , der 1733
geborene Erzherzog Rainer , war ein Bruder des Erzherzogs
Karl, des Siegers von Aspern, der im Jahre 1816 sich mit der
Prinzessin Henriette von Nassau-Weilburg , einer Schwester
des Herzogs Wilhelm I . von Nassau (Vater des letzten naffaui-
schen Landesfürsten ), vermählte . Die Gemahlin des Ver¬
storbenen, Erzherzogin Maria Karölina, -geboren 1825, ist cmc
Tochter bäS Erzherzogs Karl und der Prinzessin Henriette von
Nassau-Weilburg . Der Verblichene weilte öfters bei seinen
»assauischen Verwandten im Schloß zu Biebrich a. Rh. als
Hast.

— Kaiser-Geburtstagsstier . In dem schön dekorierten
Offizierkasino der König!. W i l h e I m shei la  n stalt  fand
anläßlich des Geburtstags des Kaisers am Montagnachmittag,
ein Festmahl statt/ an welchem die Offiziere . Sanitätsoffiziere
und Beamten der Königl. Wilhelmsheilanstalt sowie einige
enrgeladen« Kurgäste, im ganzen etwa 50 Personen , teil-
nahmen. Generalmajor Brecht brachte in zündenden Worten
das Kaiserhoch aus . — Heute Mittwoch, abends 8 Uhr, feiert
die hiesige Königl. Schuhmannschaft in den Räumen der
„Walhalla " den Geburtstag des Kaisers . Die Kapelle der
Schutzmannschaft wird dabei konzertieren.

— Hohes Alter . Morgen , am 30. Januar , wird der seit
längerer Zeit im Ruhestand lebende Briefträger Kar!
Krumm,  Bertramstraße 10, sein 88. Lebensjahr vollenden.
Er waltete mehr als ein Menschenalter hindurch bei der hiesi-
gen Kaiser !. Post seines Amtes mit Gewissenhaftigkeit und
Treue und genießt noch heute überall , wo man ihn kennt.
Achtung und Wertschätzung. Herr Krumm hat seinerzeit den
fchleZwig-holsteinischen Feldzug als naffanischer Soldat mitge¬
macht und nicht viele seiner damaligen Kameraden sind noch
am Leben. Ihm aber merkt man noch jetzt wenig an von
der Bürde seines seltenen Alters , kerzengerade wandelt er
tagtäglich seines Wegs.

— Bezirksausschuß. Der Rentner W. A. Sec u r i u S,
zurzeit in Heringsdorf , klagt wider den hiesigen Magistrat
wegen seiner Heranziehung , zur Gemeinde-Einkommensteuer.
Der Kläger wohnte bekanntlich früher hier in Wiesbaden,
dann, vor etwa 20 Jahren , verzog er nach Monte Carlo und
gab auch ,seine preußische Staatszügehörigkeit auf , in der
Zwischenzeit jedoch besuchte er ziemlich regelmäßig Wiesbaden
und es haben mehrfach bereits von ihm angestrengte Prozesse
wegen seiner Heranziehung zur Steuer geschwebt. Neuerdings
sind von ihm für das Steuerjahr 1912 2320 M. Gemeinde-
Einkommensteuer angefordert worden, tve.il von seiten der
Stadtverwaltung angenommen wird, daß, wenn er auch seine
.Villa im Nerotal verkauft habe an seine Tochter, dieselbe doch
von ihm gemietet sei und ihm dauernd möbliert zur Ver¬
fügung stehe. Demgegenüber versichert Securius selbst, er
halte, sich während des ganzen Jahres abwechselnd in Monte
Carlo, Heringsdorf .und in Wiesbaden auf . In Heringsdorf
besitze er tzine eigene Villa , in Monte Carlo stehe eine möb¬
lierte Etage stets zu seiner Verfügung . Es sei nicht seine Ab¬
sicht, irgendwo einen Wohnsitz im Sinne der Steuergesehe zu
begründen . Wenn er auch im Jahre 1911 nachträglich zur
Ttaatssteuer für Preußen herangezogen -worden sei und seine
bezügliche Klage,zurückgezogen habe, so sei das geschehen, weil
er sich entsprechend,lange in Preußen , nicht in Wiesbaden , aus¬
gehalten habe. Die Klage wird abgewiesen, weil für die Be¬
gründung eines Wehnsitzes maßgebend.die Absicht sei, dauernd
eine Wohnung zu behalten , und-weil diese Voraussetzung beim
Kläger zutreffe . Der Prokurist Karl Böller in Hoch-
Heim  ist im Geschäft seines Vaters , eines Weinhändlrrs,
tätig und hat auch seine Wohnung bei diesem. Angeblich wer¬
den ihn: Kost und .Legis mit 2800 M. pro Anno angerechnet.
Dagegen, daß sein Name nicht in die Liste der stimmfähige»
Gemsindebürgcr -ausgenommen ist, hat er protestiert . Sein
Protest jedoch ist von der Stadiyerördneien -Versammlung zu¬
rückgewiesen. worden, weil er keinen eigenen Hausstand im
Sinne der Städteordnung habe. Der Bezirksausschuß ordnete
den nachträglichen Eintrag in di- Wählerliste an mit der Be¬
gründung . daß ein eigener Hausstand schon dann vorlieg-,
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wenn jemand A n t e i l an einem fremden Hausstand habe, wie
es in dem gegebenen Fall , wo der Kläger unbestritten einen
erheblichen Beitrag zu dem Haushalt der Eltern bezahle, zu-
trcsfe. —-Die Landgemeinde Griesheim  verlangt von der
Stadtgemeinde Frankfurt eine Zuschußleistung gemäß § 53
des Kommunalabgabengesetzes zu den Armen-, Polizei - und
Schullasten in Höhe von 17 12» M. 39 Pf . pro Jahr . Aus die
bezügliche Klage wurde früher vom Bezirksausschuß dah'rn ent¬
schieden, daß für 53 Arbeiterfamilien mit 75 Kindern , welche
in Betracht kommen, an Schullasten 4500 M., an Armenlasten
I960 M. und an Polizeilasten 2885 M., also insgesamt 8345 M.
entstehen, und daß dieser Betrag von Frankfurt zu ersetzen sei.
Von seiten des Oberverwaltungsgerichts wurde unter Auf¬
stellung des neuen Rechtsgrundsatzes, daß für die Berechnung
der in Frage kommenden Arbeiterzahl maßgebend sei der Um¬
stand, daß der Arbeiter in der Regel in der Nähe seiner Ar¬
beitsstelle seinen Wohnsitz zu nehmen pflege, das Urteil
aufgehoben. Gegenüber der Stadt Frankfurt ist aber der erste
Entscheid wegen nicht geschehener Einhaltung der prozessualen
Vorschriften rechtskräftig geworden. Inzwischen hat zwischen
den Parteien eine Einigung nach der Richtung erzielt werden
können, daß die an sich erstattungspflichtigen Schul- usw.
Kosten sich aus 20277 M. 93 Pf . belaufen. Strittig ist nur Sie
Höhe derjenigen Beträge , welche für Steuern usw. davon :n
Abzug gebracht werden können. Frankfurt steht grundsätzlich
auf dem Standpunkt , daß eine unbillige Belastung des.Budgets
in Griesheim durch die in Frankfurt tätigen Arbeiter nrcht
stattsinde. Der Bezirksausschuß entschied, daß der Zuschuß¬
anspruch im Prinzip anzucrkenncn sei. Die Begründung
des Urteils wird den Parteien zugcstellt.

Zur Entlastung der Richter ist am hiesigen Landgericht
neuerdings ein Diktierapparat „Dictaphön " genannt , aufge¬
stellt. In diesen Apparat sprechen die Referenten in den Zivil¬
und Strafsachen , die die Urteile abzufassen haben, die Ent¬
scheidungsgründe. Ein Kanzleigehilfe überträgt darauf , nach¬
dem er den Apparat in Bewegung gesetzt, in Maschinenschrift.
Jede der in Benutzung genommenen. Walzen kann durch Ab-
schleisen etwa hundertmal benutzt werden.

— Die Anmeldung schulpflichtiger Kinder. Die Anmel¬
dung der zu Ostern schulpflichtig-werdenden Kinder muß wäh¬
rend der nächsten Wochen erfolgen. Die Untersuchungen der
Schulneulinge durch die Schulärzte haben während der letzten
Jahre fast überall die Tatsache ergeben, daß eine beträchtliche
Anzahl dieser Kinder körperlich und geistig nicht genügend en:-
wickelt ist, um die Schule mit Erfolg besuchen zu können. _Im
Interesse der Kinder und der Schule liegt es, daß diese
Schwachen noch für ein Jahr vom Schulbesuch befreit werden.
Das ist um so notwendiger, als nach den bisherigen Erfah¬
rungen nicht ivenige Schüler gerade während des ersten Scku' -
jabres von Kinderkrankheiten, wie Keuchhusten, Masern , heim-
gesucht werden. Je kräftiger aber ein Kind ist, desto leichter
überwindet es solche Krankheiten. Möchten daher die in Be¬
tracht kommenden Eltern wohl überlegen , wenn nötig , mit
ihrem Arzt , ob ihre Kinder kräftig genug stnd, und wenn sie
erkennen,, daß das nicht der Fall ist. Zurückstellung auf ein
Jahr beantragen.

— Gewarnt wird hiermit vor einem jungen Mann , der
sich Br . Johnson nennt und vorgibt, Amerikaner zu sein. Er
fuhr dieser .Tage vor. einer hiesigen Pension an , mietete ein
Zimmer aus drei . Monate und erzählte mit großem Wort¬
schwall von seinen Reisen usw. An di- Inhaberin der Pension
sandte er im Lauf deS TagS ein Blumenarrangement , das
20 M. kostete, aber nicht bezahlt war und wieder zurückgeschicki
wurde. Sein Versuch, 50 M. von der Dame zu leihen, miß¬
lang . dagegen ließ er sich den Mittagstisch und eine Flasche
Wein schmecken, ging daraus fort und wurde nicht mehr -ge¬
sehen. In seinem Besitz befindet sich ein Plan der Stadt , wi¬
der „Verein der Pensionsinhaber " ihn ausgibt , und es ist nicht
unmöglich, daß er denselben zu unlauteren Manövern benutzt.
Der ' Fremde ist etwa 25 Jahre alt , hat schwarzes Haar , glattes
Gesicht und "auf der linken 'Oberlippe ein Mal . sieht gut aus
und trug eine weiße Nelke in: Knopfloch.

— Kleine Notizen. Der 4. Kurhaus -Maskenball
findet nächsten Samstag statt . — Auf dem Kaiser-Frredrich-
ring kam ein 16 Jahre alter Mechanikerlehrüng so unglücklich
zu Fall , daß er sich eine K n ö che l ve r >ta u chu n g am lrnken
F" ß zuzoa. Die Sanitä 'swache legte chm einen Notverband
mi und brachte ihn nach dem städtischen Krankenhauie.

Theater , Kunst, Vorträge.
* tßrfthenv - Theater (Spielvlan - Srgänzung .)

Sonntam den 2 Februar. nachmittags VA  Uhr : „Der Retter
in der Rot". Abends 7 Uhr : „Sundenbocke.

* B- rtraa . Herr Dr . Lugenbühl bittet uns in bezug au'
das Referat in Nr . 45 unserer Zei ung die folgenden Satze
riltia au stellen• Ich habe nicht gesagt, daß 80 Proz . aller
Kinder schwächlich oder hont  sind . ..Der- Satz lautete : W Proz.
etter Kinder, die jenseits des Sauzlingsalters dem Arzt
z u g e ?ü hrt werden, .leiden nicht an einem Organstiden,
sondern werden wegen SchwachliHkert, Blutannut,
gedechens" gebracht. Die Grunde für solches Nichtgedeihen
und was dagegen zu tun sei, zu bejprechen. war der Zweck
meines Vortrags . „ _ ..

* Alvenvercin. Der Vortrag des Dr Weber aus Höchst
über die Jungfrau -bahn. der am Donnersagabend 8/r Uhr ui
der Aula der höheren Mädchenschule am Markt staitfindet,
dürfte allgemeines Interesse erregen. Er behandelt in ,ach-
nnd fachkundiger Weise die Geschichte, den 50au uni bxe
deutung dieser genial angelegten Gebirgsbahn für die Touristik.
Gäste haben Zutritt.

Hiss dem Landkreis Wiesbaden»
hw. Schierstem, 27. Januar . Die Kaisers - Ge¬

burtstagsfeier  wurde hier am Samstagabend durch ein
allgemeines Festessen im Hotel „Kaiser Friedrich eröffnet.
Dem gestern vormittag stattgefundenen Fcstgottesdlcnst schloß
sich nachmittags in den „Drei Kronen, eine gemeinschaftliche
Feier -des MilitärvereinS und der hiesigen Jugendverermgung
an . Ein am Abend ebendaselbst abgehaltener westwmmers,
den verschiedenehiesige Vereine verherrlichen halfen , sowie
ein anschließendes Tänzchen beschlossen die recht pntrw -nch
verlaufene Feier . — Die bestüekannte, große karnevalistische
Damen - :und ' Herren -Sitznng unserer Turn  g e m ein de
fand gestern abend in der überfüllten .Turnhalle .statt . PriNa
Karneval hielt eine längere Ansvrache an sein narrisches Bost
und forderte die anwesenden Narren aufs neue Zur Me
nitf. Die anschließenden Betrachtungen , über die lokalen Be¬
gebenheiten des vergangenen Jahres riefen große . Heiterkeit
hervor , wie überhaupt das gesamte närrisch gewürzte Pro-
aramm einen flotten und erfolgreichen Verlaut nahm . Ein
Ball beschloß die Veranstaltung . - -. Eine .vergangene Woche
bom 13 , landwirtschastlichen Bezirrsverein
Biet abgehaltene Versammlung hatte trotz der dielen hier an-
' ssiaen Interessenten nur einen ganz geringen Bei um. am-

iweisen, eine Tatsache, die in Anbetracht der Wichtigkeit der
' ' elten Vorträge sehr zu bedauern ist.

( !) Dotzheim, 27. Januar . In der letzten Gemcindever-
tretungSsitzung war beschlossen worden, den Herrn t-anorar
zu bitten , bei der Königlichen Regierung dahin .vorstellig zu
werden, daß dem derzeitigen kommissarischen Bürgermeister,
Herrn von Eiche l, das K o in mi ssarlum  bis zur end¬
gültigen Regelung der Bürgermeistersrage hier verlängert
würde. Nach ergangener Verfügung ist dem dahin stattge¬
geben worden, daß Herr ,von Eichel bis 1. April d. Ĵ . hier
verbleibt. — Auf die erfolgte Ausschreibung der Burge .r-
meisterstelle  hier laufen täglich Bewerbungsgesuche ein.
Da die Meldefrist bis 15. Februar dauert , steht zu erwarten,
daß die Zahl der Bewerber eine große sein wird.

2. Bierstadt , 28 . Jgnuar . Der Gemeinderat  beschloß
in seiner letz.cn Sitzung, der Gcmeindeverlretung in Vorschlag
zu bringen , die Kosten für die Beiträge zur Festerwehr-Ver-
bands - und Haftpflichtkasse aus die Gemeinderaffe zu .über¬
nehmen. Die Feuerlöschgeräte, welche bei der letzten Prüfung
durch den Brandmeister einige Mängel zeigten, sollen wieder
instand gesetzt werden. Der Weg, der zum Lindenthaler Hos
hinführt , soll wieder hergesrellt werden. Der Gewerbcverein
hat den Antrag gestellt, den ihm bewilligten Gemenidezuschuß
in Zukunft vierteljährlich auszuzahlen . Dem Anträge wurde
entsprochen. Der Gemeindevertretung wurde vorgeichlagen,
die Mittel zu bewilligen zur Ausbesserung der Frontseite des
Gemeinde-Armenhauses und zur Instandsetzung verschiedener
Ortsstraßen . — In den letzten Jahren scheinen sich die
Sperlinge zahlreich vermehrt zu haben, denn die. Schaden tn
den Getreidefeldern waren zum Teil recht beträchtlich. . Um
diesem Unfug der „Gassenjungen" unter den Vögeln einiger¬
maßen zu steuern, beschloß der Gemeinderat ..für die Ver¬
tilgung der Sperlinge  eine kleine Prämie zu zahlen.
Die Tiere müssen aus der Bürgermeisterei eingeliefert werden
und für jeden Sperling wird eine Vergütung von 2 Pfennig
gezahlt. Hoffentlich nimmt diese Vertilgung nicht überhand,
da die Sperlinge besonders durch Vertilgung von Unkraut-
samen auch ihr Gutes leisten.

— Hochheim o. M„ 27. Januar . Am Sonntag verschied
hier nach dreiwöchiger Krankheit Bürgermeister Walch . Der
Verstorbene hat eine lange Reihe von Jahren seines Lebens
im Dienste der Gemeinde gestanden. Nachdem er seit dem
Jahre 1898 als Beigeordneter in der Gemeindeverwaltung
tätig gewesen war , wurde er im Jahre 1907 zum Bürger¬
meister der Stadt Hochheim gewählt. Als solcher hat er es
verstanden, sich durch Pflichttreue das Vertrauen sowohl der
Gemeinde wie seiner VorgesetztenBehörde in reichem Maße
zu erwerben . Der Verstorbene hat ein Alter von 67 Jahren
erreicht.

n. Weilbach, 28. Januar . Fm hiesigen neuen- Schulhof
hat am 25. Januar , abends 8 Uhr. die feierliche Pflanzung
einer Ka i s er - W i l h e l m - L i n d e unter Be eiligung der
Gemeindekörperschaften und sämtlicher hiesiger Vereine ftatt»
gesunden. Nach Pflanzung der Linde hielt Bürgermeister
Allendorf eine Ansprache, worauf von den beiden Gesangver¬
einen je ein patriotisches Lied vovgetragen und von dem Turn¬
verein zum Schluffe in Begleitung der Musik der Zapfenstreich
gespielt wurde. Dann folgte ein .Fackelzug durch den Ort.

rlastQUischS Nachrichten.
— Personal -Nachrichten. Die Note Kreuzmedaille dritter

Klaffe erhielt Frau Johanna Wingenroth,  geb . Winter,
in Selters , Unterwesterwaldkreis , der prakt . Arzt Dr. Julius
Wibel  in Wiesbaden , der praktische Arzt Dr. Albert
Henri  chs e n in Schwanheim a. M. und der Lehrer August
Wirbelauer  in Cronberg.

== Lstrich, 29. Januar . Wie der hiesige Bürgermeister
uns mitteilt . ist die von uns ja bereits angezweifelte Noriz
über die Versagung  der Genehmigung zur Abhaltung einer
Kaftser - G ebu -̂ tS ta gs kei er  u -izutreffend . Der
Bürgermeister habe es lediglich abgelehnt, die Veranstaltung
am Tage des Geburtstages des Kaisers mit Rücksicht auf den
festlichen Charakter durch die r t 8 schelle ausschellen
zu lassen. Ein Verbot der Veranstaltung konnte da nicht er-
iolgen, wo eine Erlaubnis Nicht nachgesucht zu werden braucht.

8. Mündersbach (Oberwesterwald ), 27. Januar . Ein
ISjäliriger junger Mann von hier wurde ans einem Eisenwerk
in Weidenau, wo er arbeite !- , von einem Kranen gefaßt und
gequetscht.  Der To d trat sofort ein.

aus der rrmgsdung.
dt . Frankfurt a. M., 27. Januar . Der Magistrat teilte

in der Sitzung der städtischen T e u e r u n g s ka m m i s s r o n
mit . daß . als wichtigster und weittragendster Eriocg , seiner
Tätigkeit die Preisherabsetzung . des , Fleiiches
durch die Metzgermeister zu betrachten sei. Die Preist des
holländischen Schlachtviehs haben miolge der regen Nachfrage
die deutschen Preise erreicht, so daß die Kommunen mit Ver¬
lust arbeiten , wenn sie den Fleischvertrieb in eigene Regie
übernehmen.

— Homburg v. i>. H„ 28. Januar . Am letzten Sonntag
wollte die in Kahlbach  wohnhafte 34 Jahre alte Ehefrau
Hinz mit Petroleum Feuer anfachen, erlitt aber dura, die
zurückschlagenden Flammen so erhebliche Brandwunden , daß
sie bald darauf verstarb.

8. Gebhardshain , 27. Januar . Die neue Bahn Scheuern¬
feld-Nauroth hat ihr erstes Opfer  gefordert . , Auf dem
Bahnbos Scheuernfeld wurde der 24,ahrlge Rangierer Haas
aus Essen nach dem Loskoppeln von Wagen beim Durch¬
kriechen von dem zurückgesetzten Zug erfaßt und an beiden
Beinen überiahren . Der Blutverlust des Verunglückten war
so groß, daß er unter den Händen der. herüelgerusenen
Arzte starb. _ _

Spovi.
* Turnverein Wiesbaden. Die erste diesjährige Turnfahn

des Turnve .eins , die sich nach dem großen, .Feldberg erstreckw,
wurde am letzten Sonn ag programMätzig ausgefuhrt . Um
12 Uhr war der Feldberg erreicht, der durch den eingetretenen
Wit ernngswechsel im schönsten Winterkleid prang !« Herrliche
Rauhreifbildungen erfreu -en <icr das Auge der Turnfahrer,
die auch Gelegenheit hatten , .den Verlauf der Wettlaufe der
Schneeschuhfahrer und Radler zu verfolgen. Der Ruckmar,ch
voni Feldberg erfolgte über das Observatorium, ooanischer
Garten , Königstein nach Soden , von wo aus nach kurzer 3last
im Batzenhaus die Fahrt nach dex Heimat angetreten wurde.

sr Hannoversches , Sechstagerennen . Der Abend des
vierten Tages brachte die Sprengung der Spitzengruppe.
Vawke „ab das Zeichen zum Angrrft . Saldow libersvur ete ihn.
als Aberger aus dem- Felde he-ausging und Lorenz, den
Saldow inzwischen abgelöst hatte , erreichte. Diesen beiden ge¬
lang es nach einem über viele. Runden führenden Kamps,, das
Feld zu überrunden . Nach 48 Stunden , war der S and des
Rennens folgender : Spitzengrupve : Lorenz-Saldow . Aberger-
Techmer 1648.750 Mlometer . 1 Runde zurück: Stabe -Pawke
und Arend-Ehlert 8 Runden zurück: Brehmer-Nettelbeck.
5 Runden zurück: Wegener-Rudel. Der fünfte Tag verlief nach
den Jagden am vorhergegangenen ruhig . Der .Stand des
Rennens ist unverändert .. Die Spitzeng uppe hat bis zur 54.
Stunde (Dienstagabend 6 Uhr) 1804,575 Kilometer zurück-
gelegt. _ _ _

Vermischtes.
Eine SchifMalaltrsphe . Havre,  28 . Januar : In der

veraansenen Nach stieß der Dauwfer „Phryne ", von Algier
nach Rouen gehend, bei dem Cap de la Hague mit dem Ham-
burger Viermaster „Tangani " . von Hamburg nach Balpavarso,
zusammen, ' Ter Darnpfer traf den Segler nlitschiffs mit voller
Wucht. Der „Tangani " sank in kurzer Zeit. Vier Wann
wiwden von der „Phryne " ausgenommen. Die übrigen 30
Mann der Besatzung werden vermißt. Wie aus Havre noch
gemeldet wird, befand sich der Viermaster auf der Fahrt von
Hamburg nach Jquique . Das von dem Kapitan Jungende-

' fei&Iißte Segelschiff erlitt cm großes Leck und sank alSoald.
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Nr . 48 . Mittwoch , 29 . Januar 1913 . MrSsbabkKer T -Ügblstt . _ Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . Seite 5 .
von der 34 Mann zählenden Besatzung konnten nur vier von
der „Phrhne " gerettet werden, nämlich der zweite Offizier,
zwei Ma rosen und ein Schiffsjunge . Man befürchtet, daß
die übrigen Leute, die bei dein Zusaurmenstotz im Schlafe lagen,
nicht die Zeit gehabt haben, die Rettungsboote ins Meer zu
lassen, und ertrunken sind. Der Kapitän der „Phryne ", die be¬
trächtliche Havarien erlitten hat. behauptet, daß der „Tangani"
»hne Lichter gefahren sei. _

Großes Vermach nis an die Stadt Dresden . Dresden.
iS. Januar . Der frühere Landgerichtsdirektor Schrll hinter-
ließ der Stadt ein Vermögen im Bacrags von 444 000 M.

Zur Explosion auf der Pariser Untergrundbahn . Parts,
24. Januar . In der Nähe der Baugrube der Untergrundbahn,
in der gestern eine Explosion staltfand , brach das Kanali¬
sationsrohr . Das auSströmende Wasser zwang die Arbeiter,
schleunigst die Arbeit zu verlassen. Des Verkehr ist vollständig
unterbrochen, da neue Einstürze befürcytet werden. Vorsichts¬
maßnahmen sind getroffen. ^ v. _„

Eine Dynamitexplosion. I o 1r i s a w e t p o l lTrans-
kaukasien) , 28 Januar . Aus den Kupserwerken der Gebrüder
Äundurow sind durch eine Dynamitexplosion̂ 6 Leute getötet
und ein zweistöckiges Gebäude vollständig zerstört war ,n.

Die lebten Ch-lcrarrkran !unsen in Odesia. Odessa,
23. Januar . Die letzten beiden in dem Hospital befindlichen
Cholerakranken sind genesen, seit 10 Tagen ist kein Cholera-
fall vorgekommen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin , 29. Januar. (Drahtbericht)
Die Börse wiegte sich in Friedenshofmungen. Die feste Hal¬
tung der Wiener Vorbörse und Zsitungsmeldmigen über die
teilweise Demobilisierung in Österreich sowie rumänische und
türkische Kreditoperationen, die, so argumentierte man, doch
wohl nicht zum Abschluß gekommen wären, wenn die aui-
genommenen Anleihen zu Kriegszwecken Verwendung finden
sollten, ließen eine recht zuversichtliche Beurteilung der poli¬
tischen Lage Platz greifen. Da überdies die bessere Verfassung
des Geldmarktes und der anscheinend glatte Verlauf der
Ultimoliquidation zu neuen Käufen Anregung bol, so konnte
sich am heutigen Börsenverkehr eine Befestigung  durch¬
setzen. Was die einzelnen Urasatzgebiete betrifft, so sind im
Montanmarkte Phönix-Bergbau, Gelsenkirchen und Reinstahl
als merklich höher zu nennen. Von Eiektrowerten hatten
Edison, Siemens und Halske sowie Schlickert Besserungen von
1 Proz. aufzuweisen . Am Bankenmarkte stiegen Russische
Bank im Anschluß an Petersburg. Kanada hatten eine Besse¬
rung von ca. 1 Proz. österreichische Bahnen konnten sich auf
Wien beträchtlich bessern . Auch der Rentenmarkt konnte
sich der guten Haltung des Gesamtmarktes nicht entziehen.
Nicht unerwähnt bleiben soll das kräftige Anziehen der Hansa¬
aktien, in v.uen stärkere ' Rückkäufe stattfanden. Das Ge¬
schäft war nicht sehr umfangreich und nahm im weiteren
Verlauf ein ruhiges Aussehen an. Tägliches Geld 4 __bis 37b
Proz. Ultimogeld öVi bis 5‘/s Proz. Privatdiskont 4% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M.. 29. Januar.
(Drahtbericht.) Die Börse war gut - behauptet.  Nur
wenige Werte wiesen bei Eröffnung Schwankungen ,auf. Das
Geschäft war auf den meisten Märken gering. Diakonto-
Kommandit und österreichische Krediiaktien etwas höhei.
Einige Kauflust bemerkte ' man für Lombarden. Baltimore-
Ohio konnten sich behaupten . . Schantuugbahnen lagen fest.
Jn Schiffahrtsaktien war die Geschäftstätigkeit etwas lebhafter.
Paketfahrt und Norddeutscher Lloyd zogen mäßig an. Elefctro-
aktien gehörten zu den Werten, die wenig beachtet würden.
Edison und Schuckert per Februar lebhafter gehandelt Der
Moiitar.markt war belebt ' Phönix-Bergbau und Gelsenkirehen,
Eschweiler und Harpener -konnten;- ihr Kursniveaü erhöhen.
Am Rentenmarkt war die Stimmung lustlos und das Geschäft
gering. Am Kassamarkt der Dividendenwerle war die llal-
•ung  geteilt Auch heute gingen Kursveränderungen nicht über
das normale Maß hinaus . Von chemischen Aktien notierten
Höchster 2 Proz. niedriger. Die Börse schloß bei ruhigem
Geschäft und fester Tendenz. Privatdiskont 47/» Proz.

* Reich,ibank. Morgen findet die übliche ' Sitzung des
Zcriralausschusses der Reichsbank statt . Eine Änderung des
Diskonts kommt nicht in Betracht.

* Naue Anleihe der Stadl Frankfurt a. M. Die Stadt
Frankfurt a. M. beabsichtigt die Aufnahme einer neuen An¬
leihe von 15 Milk M., die in der Hauptsache für Erweiterungs¬
bauten .der Mainhafenanlage verwendet werden soll.

* Der Abschluß einer rmääsdcshen Anleihe. Wie jetzt
offiziell bekannt •gegeben wird, hat das bekannte Konsortium
für rumänische Geschäfte, Disconto-Gesellschaft und S. Bleich-
röder, von der rumänischen Regierung einen Betrag von
nominell 150 Millionen Franken . •iVaproz. dreijährige Schaiz-
sebeine teils fest, teils in Option übernommen. Die Ausgabe
der Schatzscheine erfolgt zwecks Reälisiemiig von Krediten,
die fast ausschließlich auf älteren Gesetzen, beruhen und von
der rumänischen Legislative- zur Deckung der Bedürfnisse-'.der.
verschiedensten Staatsdepartements eröffnet, sind. Eine öffent¬
liche Subskription wird nicht statlfinden, vielmehr ist beab¬
sichtigt, die Schatzscheine freihändig zum 'Verkauf zu stellen,

Industrie und 'Bande?
* Die Sfabaisenwetke werden auf den 26. Februar zu einer

Versammlung eingeladen, um über die Begründung eines Stab¬
eisenverbandes zu beraten, geplant ist .ein-inländisches .' Syndi¬
kat mit gewissen Einrichtungen zur Erleichterung der . Ausfuhr.

* Die Differenzen im Slabeisenhandel. Die Eisenhandlung
Franz Zimmermann in Werdau plant, laut „B. L.-A.", . jetzt
ebenfalls die Errichtung einer Niederlassung in Berlin.

* Errichtung eines neuen Elek lisitätswerkes . Der Gruben-
verstand der Braünkohlengewerk-schaft ..Zukunft" hat be¬
schlossen, im unmittelbaren Anschluß . an den in Weißweiler
bei Eschweiler bslegenen Tagebau eine große Elektnzitäts-
zenfrale zu errichten. Im Zusammenhang mit der Errichtung
der Zentrale plant die Gewerkschaft, ihr Unternehmen in eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 71/h Milk M. urnzu-
wandeln.

* R . W. Binnendahl, A.-G. um ihre Aktien für Berlin
wieder börsenfähig zu machen, beantragt die R. W. Dinneri-
dahl-A.-G., deren Kapital infolge einer jüngst vorgenommenen
Sanierung -hinter 1 MdI. M. zurückbleibt,,die nach .der Sanie¬
rung verbliebenen Stammaktien zusammenzulegen bezw. zu-
rückzukaufen. _.. . in in-,-—-—’«"™»*"'

. ftbaeorönetentraus.
Eigener Drabtbrricht deS „Wiesbadener TagAattS ' .

b Berlin , 29. Januar.
Präsident Graf Schwerin -LSwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 15 Min . und teilt mit . dah der Kaiser die Glück¬
wünsche des. Hauses zu seinem Geburtstage huldvollst eni-
gegeugenmmnen habe.

Hierauf wird die
zweite Beratung des Etats

beim Titel . G e st ü f s v e r w a l t u n g" fortgesetzt.

Abg. Burchard - Äustinehlen (kons.) wünscht erhöhte
R e mo n t e n pre i se für Ostpreußen . Ostpreußen sei von
allen Provinzen am meisten an den Remonten interessiert,
besonders die kleinen Besitzer, die sich mit der Aufzucht be,
schästrgten. Die Nichtbeachtung der berechtigten Wünsche
seitens der Heeresverwaltung , die doch das größte Interesse
daran hätte , die oftpreußische Pferdezucht auf der Höhe zu
erhalten , steht im Gegensatz zu der in den letzten Jahren er¬
folgten Vermehrung der ostpreußischen Pferdezüchtereien.
Ostpreußen  könnte ganz allein die ganze deutsche
Armee mit Pferden  versehen.

Landwirtschaftsminister v. Schsrlemer : Die Landwirt¬
schaft und die Reichsverwaltung weiß die Bedeutung
der Provinz Ostpreußen für die Wehrt r a f t
des Vaterlandes  zu schätzen. Ostpreußen liefert 65
Prozent des GesamtpserdebedarsS sir die Armee. Aus
diesem Grunde wird Ostpreußen mit einem Fünftel der Ge¬
samtsumme zur Förderung der Pferdezucht unterstützt. Er
werde sich mit dem Kriegsminister in Verbindung setzen, um
Preise zu erzielen, damit die Rcmontenzncht sich weiter
heben könne.
__ - _ _ n . . . |||-|»f |l»UiUiri.Wa«B»g8MgtaaBlBBWMM»ijaa» Mi«il».. . . . — - -

Letzte OrahtberichLe.
Die Valkankrisis.

Tie innere Lage in der Türkei.
O Konstantinopel , 29. Januar . (Eigener Bericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Wie von gut infor¬
mierter Seite verlautet , ist die Einberufung der
Kammer  zweifelhaft geworden. Im Heere  da¬
gegen soll verhältnismäßig das Bestreben vorhanden
sein, die Einigkeit aufrechtzuerhalten und keine Strei¬
tigkeiten auskommen zu lassen. Tie Regierung hält die
innere Lage für so weit gebessert, daß sie die Zensur
auf militärische Nachrichten beschränkt. Unter Um¬
ständen ist man gewillt, für Adrianopel  ein
autonomes Regime zuzugestehen, eine Insel  aber soll
nicht abgetreten werden. Für die nächste Zeit sind
-Operationen  d e r F l o t t e zu erwarten . Ter
Kriegsminister ist sofort nach Bildung des Kabinetts
nach den Dardanellen gefahren, um die Kriegsschiffe
zu besichtigen, er traf am Montag -wieder ein und er¬
stattete dem Ministerrat Bericht.

Mahmud Schewket über das jungtürkische Reform-
Programm und die Friedensfrage.

xx London, 29. Januar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Ter Kvnstantinopeler
.Korrespondent des „Daily Telegraph " hatte eine
Unterredung mit dem Großwesir Mahmud Schewket.
Dieser sagte, daß die Türkei bisher bezüglich der Zu¬
stände im Innern  zu viel versprochen und zu¬
wenig gehalten habe und daß die jungtürkische Regie¬
rung endlich O r d n n n g schaffen wolle. Er betonte,
daß die Mitwirkung der Mächte unerläß¬
lich  sei , um eine zielbewußte Reform und gute Ver¬
waltung der Türkei durchzuführen. Sie würden in
allen Ministerien au -sländrsche Ratgeber  an¬
stellen. Seine eigenen Erfahrungen hätten ihn davon '
überzeugt, daß der Schlüssel der Frage der ZiviÄrr-
waltung eine ernsthafte Inspektion und Kontrolle sei.

. Das türkische Reich soll in g r o tze Administra¬
tionszonen  eingeteilt werden und für jede Zone
wolle man einen ausländischen Inspekteur anstellen.
Auf die Frage , ob Krieg oder Frieden,  erwiderte
der Gefragte : Es wird Frieden bleiben unter der Be¬
dingung . daß uns Europa diesen möglich macht. Wir
werden mit dem Ernst , den uns die Lage auferlegt,
uns an das Gewissen Europas wenden, damit Europa
eg uns möglich macht, den Frieden zu schließen, den wir
dringend wünschen. Wir wollen das Schwert nicht
ziehen, aber wennfwir .es müssen, dann haben wir die
Meinung der Mohammedaner der ganzen
Welt für uns.

Die Note der Balkandelegierten.
# London, 29. Januar . '(Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Note der Balkan¬
delegierten wird heute überreicht werden. Sie ist kurz
und enthält nur zwei  Sätze . Sie erklärt , daß seit
dem 16. Januar die ottomanischen Vertreter keine neuen
Anträge gestellt haben und daß die Ereignisse, die in¬
zwischen tn Konstantinopel .eingetreten sind, diesem
Schweigen eine eigene Bedeutung  geben . Die
Balkandelegierten bezweifeln, daß eine Erneuerung der
Londoner Verhandlungen den Frieden herbeiführen
werde und erklären daher die Verhandlungen für a d-
g e b r o che n. ^ Veniselos wird London am Freitag
verlassen, die Serben und Bulgaren vermutlich späte¬
stens am Samstag.

Dreibund und Tripolentente vollständig einig?
Wien, 29. Januar . Das „F re m d en b l a t t" kon¬

statiert , daß. so weit die Kombinationen und Meinungen der
europäischen Blätter über den bevorstehenden Entschluß des
türkischen Ministerrats auch auseinandergehen , der Dreibund
und die Tripelentente darüber vollständig einig sind, daß das
neue türkische Kabinett , falls es sich den in der Kollektivnote
der Mächte geäußerten Wünschen nicht anpaßt , auf die Unter¬
stützung der Mächte in keiner Weise rechnen kann. In diesem
Sinne find der Dreibund und die Tripelentente vollständig
einig, was mit um so größerem Nachdruck hervorgehoben wer¬
den muß, als anläßlich des Konstantinopeler Putschs neuerlich
der Versuch unternommen wurde, der europäischen Öffentliche
keif die lächerliche Fabel aufzufischen, als ob Österreich im ge¬
heimen der fetzigen Umwälzung in der Türkei und damit dem
türkischen Protest gegen die Annahme der Friedensbedingun¬
gen Vorschub geleistet hätte.

Ei« Anleiheanerbieten an die Pforte.
Konstant!ntzpel, 29. Januar . (Wiener Korr .-Bureäu .'

Die Pforte erhielt von einer Finauzgruppe das Anerbieten
für die feste Aufnahme türkischer Schahfonds im Betrag von
1 Million türkischerPfund.  Das Finanzministerium.
verständigte die Otfoman -Bank, welche statutengemäß zu
al« chen Bedinaunaen das Vorkaufsrecht besitzt.

Geheime fuNkentrlegraphische Stationen der Jesuiten
in Österreich.

# Graz, 29. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Vor einiger Zeit machte dre
K̂ ie^sverNXlltunst dre Beobachtung, d-atz Zunrentele-
gramme, welche zwischen Wien und den . südlichen
-Garnisonen gewähselt wurden , ihren Bestimmungs¬
ort nicht erreichten oder verstümmelt ankamen. Dre
Nachforschung nach der Ursache dieser Störung recht¬
fertigte die Annahme, daß diese Funkentelegramme
von einer geheimen Station  aufgesangen wur¬
den. Es wurden Erhebungen über den Standort diesrr
Station angestellt und tatsächlich gelang es, sie m
Graz aus dem Dache der Stiegerkirche  aufzu¬
finden. Tie weiteren Erhebungen ergaben, daß dort
eine tadellos funktionierende Station von einem im
Staatsdienste stehenden Elektrotechniker im Aufträge
einer Jesuitenniederlassung , die ihren Sitz in der
Grazer Jesuitenkirche hat , errichtet worden ist. Tie
Angehörigen -des Ordens standen mit ihren Brüdern im
S ^den der Monarchie und bei Wien in regster radio-
tekegraphischer Korrespondenz. Da hierin eine Ver¬
letzung des staatlichen Telegraphenmonopols liegt,
wurde die Niederlassung in Graz angewiesen, die auf
dem Kirchendach errichtete Station binnen drei Tagen
zu entfernen.  Dieselbe Auflage wurde auch den
anderen Stationen gemacht.

Rene Kämpfe in Tripolis?
Ä Gens, 29. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Ter Führer der jung-ägyptischen
Nationalpartei F a r i d - B e i, welcher, von der eng¬
lischen Regierung verfolgt , nach Genf flüchtete, erhielt
heute hierher eine von Tripolis nach Kairo übermittelte
Nachricht, wonach der frühere türkische Depittierte
Soliman  in Tripolis eine eigene Regier tut g

' errichtet haben soll, um den Kampf gegen die Italiener
fortzusetzen. Seine Maßnahmen würden von allen
Araberstämmen freudig unterstützt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SN » Janimr f 8 IFItr vormittag *»
1 : Rehr leicht , 2 — leicht , 3 == schwach , 4 — mftseig, 5 = frisch, 6 = stark,

7 —, gteif, g ~~ stürmisch , 9 = Sturm, 10 — starker Sturm.
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Borkum . . . 76 .̂7 SO 6 hoit.AP - z Scilly. 757,7 SSO3 bedeckt + 9
Hamburg. . . 7725 OSO3 bedeckt 4 Aberdeen .. 75 ),7 SSO6 Hegen 4- 1
Swinemüntta 7 5 MOS — 4 ?ari« .
Wemel . . . . 775.8 ONO3 VNSSisigvN. . 732.2 OSO5 bedeckt -i- 2
Atchsd . . . . 0 3 bedeckt +1 Christisnsund 770,0 heiter -3
Hannover . . 770,8 SO 4 tkagon . . . 7733 SSO 4 albhed. - 3
ieriin. 773.8 03 bedeckt Hiopmhagen. 778 I 03 '■-»deckt - 3
Dresden . . . 772,8 KO2 — 4 3tockho>m. . 777,8WNW2 beiter —10
Eresisu . . . 77 .̂2 KO2 Schnee — 8 ?aparanda . 770,8 NNO2 6e 'eckt -28
Js£®tz. . 7‘14,1 K2 bedeckt +■i -sineadneg . 774,2 NW 1 -13
Frankfurt,!« 763.S 0 2 — 4 varsoliau . . 77 :.7NN0 2 halbbed. -u
Karls ruhe , B 7 53 K 0 t + 2 . 772.4 N 2 w »lk -nl. - 7
Könohe?? . . 7636 KO5 — s . . . . , 76 ,6 KO 4 bedeckt + 9
Zugspitza . 5254 Nß Nebel försmz. . . . 763.i : N 5 4- 7
Valencia . . . 7 « ,<5 S 1 ibedeckt + 8 760,1 > 0,0

Beobachtungen in Wiesbaden
von dt>r Wetterstation des Nass. Vereins fflr Naturkunde.

27 Januar. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalsehvrerc 754,4 7,54,3 753,0 735.0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 765,1 76,5.1 7:16.7 735,6
Thermometer (Oetaiue) . . . . . . . . . — 0.3 3,4 - 2,3 1,9
Dunstspannung (mm) . . 0.2 2.6 3.7 32

Wind-Kichtung und -Stärke . . . . . .
72

NO 2
44

NO 4
63

NOS
61,3

Nite<ieiv«chl«g?3höhe (nun) . . . . . - — — —5CUUl«!f|5U' ' UOV,*»5*1*/ • »»««»• • • -— ----- — <
Höchste Temperatur (Celsius) 3.8. Niedrigste Temperatur —23.

Wettervoraussage für Donnerstag , 30. Januar,
von der Meteorologie «heu Abteilum . tie* i hysilrel . Ne e ns p.x>Frankfurt *. M.
Keine wesentliche Aenderung von Witterung u. Temperatur.

Wasserstand des Rheins
*ra 29. Januar:

Biebrich . B . g . l : 2,81 m 2,92 m am gMtdgfen Vormitt»*
Ccub . 3,51 »» „ 3.70 „ „ .. „
Mainz. „ 2,12„ 2,23.. „ „ „

Schneebericht
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu  Frankfurt & M.

TannilS , Feldberg : 20 cm Schneehöhe . Schneedecke geschlossen.
Bahn .ach dem Fuchstanz gut , Schneeschuhbahn gut . Cronberg und
Hombwrg v. d . H. : sch • eefrei . VOgelshei *g , Hohe Rodskopf : Frost.
BOcm Schneehöhe (gefroren ). Scbweeachuhbahn gut . — Schwarzvrald,
Feldberg : leichter Frest . 90 cm Schneehöhe (gefroren ). S' hneedecke ge-
soh 'ossen . Schneeschnhbabn gut . — Triberg : klar . Schnee gefroren.
Fodel - und Schneeschuhbahn gut.

Frau M. 0 . schreibt : Da ich zu meiner größten Zufriedenheit
die Aok-Se fe im Gebrauch habe , wodurch ich eine sehr schöne
und zarte Haut erhaliendiabe , . . . In allen bessere " ° «schäften tji wß
vorfdtg . ko 1I)ergör Anstalten für Exterikultur , OsUfcv . Koiberg. r 00

Sehr setiSns äallhimae#
empfiehlt in reictier Auswa -üSeteaWehiridt'l ""

Die Menö -Ausgsbe umfaßt 10 Bei tat.
itireamwormoi iut den paiinschknund aLzemnne» Leu. A. Hezer » « rft.
LrdenbÄm; für FeuMekoiuB. v.-« »» - » vo >k: kürL-k- le» und provinzielles^
C. Rötyerdt ; für die Anzergenu. Reklamen: H. Dorn auf ; kämtlichin evresvaoen.

Druil und Lerleg der L. Echellenbergwen Hof-Buchdrua-re, in W!e»baden.

Sprechstunde der RedaMon: 12 bi» l Uhr. I» der pvlikifchen AbteilungM id 6iS U Uhr.
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I Prd. Sterling. A  20 .40
1 Franc, ! Lire , t Peseta , I Lei » ” -■8°
1 österr . fl. i, G . . . . . . » 2,—
f kl. ö. Whrg. » 1.70
I Ssterr.-ungar. Krone • • ■ V ~' 85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skaud. Krone. A  1 -125

IMeridile m  29 . Jon . 1

Eigene Drahtberichte <ies Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. Kail. . . . A  1 -70
1 alter Goid-Rube! . . . . . » 3,20
1 Rubel , aiter Kredit -Rubel . . » 2. 16
1 Peso . *
1 Dollar . » 4.20
7 f| . süddeutsche Wfcrg. . . . » 12.—
1 ML . Bko. . . . » 1.50

orv,
9i/a
6
6' /e

12 i/a
6

10
SV?
7
6'/?
7

103/ie
13
5.86
7Va

Berliner Börse
Bank-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz* u. Disc . ß
»armstädter Bank
deutsche Bank
X Eff.- u. Wechselt
>isconto-Commandit
dresdner Bank
leininger Hyp.-Ban!
\itteld. Creditbank
4ationalb. f. Deutsch
)esterr. Kreditanst.
Vtersbrg. Intern» Bl
‘eichsbank

in **

|167 70214,SS
1228 .40
253 80
ixis .so
188 .30
;15S,73
iiss
180 .10
122 60

•107
200 2 S
il38 .7S
il 17 .40

Bahnen und Schiffahrt
9‘/2 Giriada*Pad *ic 1241 .30
6 öaitimare und Ohio 106 30
6 Deutsche E.-Betr.-G 109 25
9 Hamb.-Am. Paketf 153 .80

15 Hansa-Damnfschiff. 2S9
Niederwaldbahn 1B .9&

5 N’ordd. Lloyd 118 .30
7 Oestem -Unc . Staatsb
0 Oesterr, Südb.(Lomb tzS.40
7 Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania
6Vs Südd. Eisenbahn-O. 128 50
SV, «--Fisenb, 131 .60

Brauereien,
15 Schultheis 248 50
10 Leipz. Bierbr. Rlebecl 179 .10
0 . . . . 25 .25

Ba « - und
Fiefbohrunternehmungen

Beton- und Monierbs1[ISS 60
Deutsche Erdöl-Oes. 12®4.
Gebhardt & König 215.
Neue Rerleu-A G, | S ^.SO

12
;3
14
6

16
U
16
12
15
8

15
10
s

23
24
4

10
9

121/2
11
!2
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede JTS 'Z?
Baroper Walzwerk <413 .80
Bochumer Gußstahl BIS
Buderus Eisenwerke » 17 .36
Concordia Bergbau SJO,
Deutsch-Luxemb. B 1S4 .2C
Donuersmarckhütte 327,
tisenwerk Kraft 198,
Eisenhütte Thal« 286,SQ
Eschw. Bergwerks«. 198 .50
Qcisweider Eisenwerk 214 .00
Oelsenk. Bergwerks« . 1 Q6 85
Harpeiter Bergbau §103 .20
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütu
Lauchhammer XON.
Leonh.-Braunkohien
Mannes in.-Röhren w.
Miilh. Bergwerks«".
Oberschi. Koksw.
PCS- iv Rer )- 11 HO*

324
449 78
171.
701.
145 .00
210 .
1 R0
7l2 .ro
261 .30

Div.
24 Rhein.-Nass . Eergar.

Rheinische Stahlw.
iiebeck Montan
Rontbacher Hütten«?

In "/a.
322 .»0
167 .30

1184 .10
1163 .9C
210 .

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 433.
25 Bad. Anilin u. Soda. 632 .25
14 iriesheim Elektron 2 45
30 Höchster Farbwerke '698 .50
15 dilch & Co. i SO
12 Rütgerswerke 195 50
14 An" 216 50

Wiesbaden 1Q08.S. I«
rio. 1908,S.II,u.l910»
do. 19 2,5 .111,U.2S»

31/a do . (abg .) »
31/3 do .v. 1SS7,96,98,03 »
31/3 do . V. 1903 S. 1, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
4. . ChrfitEmfiTvon 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. II *
31/2 do . von 1886 »
1»!» Neapel st. gar. Lire

Stockholm v. 1880 A
St. Buen.-Air. 1392 Pe.
do. 1909 i. G. (409) A
do . v. 88 !. O , £

eiektrizitatsgescllscHpfteii
25 \kKutniuatcren 40C,
14 \Ugero, Elcktr .-Oes. 240
5 dergroann Elektr , 120 .10

10 Deutsch Hebers.-El. 163.
10 El . Untern . Zürich 187,50
10 Ges. f. elektr. Untern 168 .76
S Juss. AUg. Elektr.-G. 15.8.
71/0 chuckert Elektr . 146 .25
61/2 ^ -n «.eK *r Betr ,XXS._

Maschinen-
und Metalündusfrte.

30 Adler Fahrrad« . 599.
10 Bremer Vulkan 160 .50 ;
20 Bruchsal Maschinen 339 .50
0 Breuer-M» Höchst/M 45 .75

28 Dürkopp, Bielet. M. 488 .25
12 • Federst.-lnd . Cassel 136.
S*/2 Gasmotoren Deutz 127,50

22 Kr. iiprmz, Metallf, 344 25
!S Ludwig Löwe Co. 3X3 .75
10 Franz ^teguin Lr Co. 160,
14 Örenstein & Koppel 204 25
0 Rhein. Metaihvarenf. 78 75
9 Rockstr. & Schneidet 151 .75

11 Silesia Emaillierwerk 166 75
18 Ver. D. Nickelwerke 275
12 Htibrer 192 .50

Papier - u . Zellstoffabriketi
23 Ammendorf er ,377 .75
14 Kostheim Ze’tuloßfi 177 .26
12 p-,n| /*rf 17250

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 340 .10
10 N'rdd. Wollkämmerei h si.
36 V1-r Ctnn «♦ciff. PnK»- 1624.

Verschiedene
Adler Portl.-Cement
D. Waff.* u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallet
Nobel-Dyn am.-Trust
PorzeSlanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraif.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweller

South Westafrlca Co.
Türkenlose

1X6
LL6 10
154 .25

SS
X78 .70
333,
1X4 .50
407 75
329 ? S

127 .5®
X69 90

Frankfurter Börse.
Zf.
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
i .

Staats-Papiere*
a) Deutsch ®.

:D. R.-Schatz-Amv. A
|D. R.-Anl. unk. 1918 »
ID. Reichs-Anleihe »

!Pr. Cons . unk. !918 »
. . pr. Schatz-Anweis . >

31/2 Preuss . Consols »
3. . |. » *-> »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901uk. 09 •

» Anl. (abg.) »
» > v . 1892 u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 .
» A.1902uk.b.l910*
, » 1904 - - 1912»
, » » V. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
-. E.-B.-A.uk,b .06 Ji
- E. u.A. Anl.uk. 19.0
a » » & s » 15 A
- E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »
» Pfalz. E. B. Prio.»

Elsass-Lothr. Rente Ji !
Hamb.St.-A.!900u.ö9 *

St.-Rente »
87, 91,93,99,04»

, . » . 86. 97,02»
Gr. Hess . 1899 »

, 1906 »
» 1908, 1909 -
» » (abg.) >

4
4. .
31/3
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
3V?
3V?
3. .
4. .
4. .
4. .
3Vz
ZV?
3. .
8. .
ZV?
4. .
ZV?
3V?
Zi/?
31/a
3Va
3. .

!n s»
89 .80
80 .80
88 .06
77,76
09 .95
89 .80
88 .30
7 7,70
09 .7 9
09 .60
96 . 60
01.
89 10
88 .
88 .30

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb-unk. 19’5 »

» v. 1879-80,abg. »
» » 1881-85 » •
, » 18-5/95 °
» * 1900 »
, > 1903
. . 1896 »

00 .70
IvO 10

09 .70
87 . v
08 .00
98.
80 .30

87.

78.

96 00
SS 0
87 25
87 33
7 8,90
7B .80
67  ao
99,75
90 70
67 .40
00 0
87,80
87 .30

Zf. In o/o.
4. . Türk AnL von 3903 M 75 80
4. . * . 9 ton - 7 6 .
4. . Ung . Staats-Rente Kr 83 80
ZV- » St.-R.v.1877 stf. - 73 70
3. . * Eis . Tor Gold » 72.

M. Außereuropäische.
5. . Arg. S007unk.l912Pes. 101 .40
5. . » 1909teb. ab 1910» 101 .40
5 . » äuss E -B. i .G. 90£ 101 50

1. .
5. .
3. .
14/10
D/4

3. .
4. .
33/4
2*120
«1/5
4.
« 1/5
4. •
4 .
4. .
41/a
3. -
3. .
«. .
4 .
4 .
1. .
4V?
4. .
4. -
4. .
4. .
38/10
31/2
1..
il/-!
1..
4.
k.

b) Ausländische.
1. Europäisch ®.

Belgische Rente Fr.
Buig. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Griech. E.-B. stlr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
- 37 2500r»

Hofland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.SO,S.3u .4Le |
cons . stfr. Rte. i. O . >

. Rente i. G. » !
Ost. Papierrente 6. fl. |

, Ooldrente 6. fl. G.
> Silberrenle 6. fl.
. einhcitl . Rte.,cv . Kr., Staats-Rente2.i00r»
, » - 20,IWÜr»

Portug. Tab.-Anl. A
do. und. 19025. *1* *
do. . S. liHSpec .lv
Rum. amort. Kte.v. tn»

t Conv. V. 1890 *
. . . 1891 -
»amort.Rte.v.1.896 •

Riiss.Staatsanl.stfr.05 •
do Cons.-Anl.v. 1850 1
do. Gold- do. V. IS39*
do. C. E.B. S.Iu.1189»

St.-R. v. 1902stfr. »
Conv . A. v. 98 stfr. »
Goidatil. » 94 » »

» » 96 » » 1
Serb stfr. Gold » j

amort. v. 1895 »
Türk.-Eg. Bagd. S. I » ;
do. Anl. von I«05 »

41/2
4. .
5. .
41/a
6. .
5. .
4V?
5. .
5.| .
5. .
4i/a
41/3
1. .
5, .
5, .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

innere von 1888 A
äuss.O.-Anl.l897./i

Chiie-Anä. von 1911 >
Chile Gold-Ani. v. 06 »
Chän. St.-Anl. v. 1895 £

» > v. 1896»
» » v. 1898 »

»S1.-E.-B.V.1911 Hk.»
do. StE . Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04 stf.i.O. A (102 , „O
do.stf.i.G. gb.abl919»
Japan. Anl. S. Il £
do. v. 1905S- 12- 19
Marokko von 1910

86 30

01.

90 .50
60,80
96 10
96 50

01 .86
102 .40

Mex. am. ipii. I-V Pes . 9 , .40
» cons . äuß. 99stf . £
» Ooldv . 1904 stfr. A  86 .80
» cons,inn .5000rPes.

:Tamaul,(25j.mex.Z.) »
Sao Pauio v. 08 i. G. £ 100 .80
tdn F.-B. in Gold / JOO,

81.

00
68.
54.
64.
7S80

01 .40
t7 .eo
64 .30
86 . /O

TT 0
£i > O

S / O

03
EB 0
57 0
00 . O
19 -O

00 .
BU.i)0

89 .30
60 O
80 .80
75 .76

Provinzial- u. Kommuna
Zf. Obligationen , r- « ,
4. . Rheinpr,20,21,31-34 A 08 75
33/4 do . 22U.23 * 0 2 70
38/m do. 30 - 81.
3V2 do . 10,12-16 19,24-27,29 87 .60
Z1/, do. » IS -* 80 .
3. . do . » 9.I1U.14 » 82 .50
4. . Pr .Oberhess . unL 17 » 97
4. . frkf .a. M. V. 06U. 14 » 98 70
4. . do .!907untlgb .b,18 » 8800
4. . de . V. 19l0unt . l920 » 93 .60
4. . do . v. 1911 unt. 1922. 08 90
31/2 do . Lit. Nu .Qfabg .) » 96 .30
ZV? do. Lit. R (abg.) » 93 60
31/3 do . »Sv.  1886 » 93 .30
31/3 do . » T » 1391 > 01 .30
ZI/2 do , » U »93,99 » 01 .30
zi /3 do . » V » 1896 » 01 .60
31/2 do . Wv . 98n .08 - 91 so
3>/2 do . Str .-B. * 1899 » 91.
ZV- do. v. 1901 Abt. I » 6030
3V? da. » * A.11,111» 80 .40
ZV? do. » 1903 - 01.
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 90 .80
31/3 do . v. Bockenheitr . » so

. Baden-Baden v <908 » 97
3/2 (Berlin von 1886/92 » 97
4. . jDarmstadtV,0 «u.l6 »
ZV? i do. v. 05äm. abl910»
4. . (Giessenv .1907u.19l7 » „
Zi/3 I do. v. 03 12k. b. 08 » ®9»
Zi/r (Homb.v H.k. 1880U. 99
4. . [Köln von 1900 u. 06.« 83
ZV? jkieuznachv 83.U.98 »
ZV?
4.
3V?
32/2
31/2
3>/r
31/3
31/2
4. .
31/2
SV2
4. .
4.
4. .

4. .

Limburg (abg.)
Mainz 1907 uk. 1916 »
ao . (abg.) 1878U. 83 >
du. » L.J. v. 18S4-
do, von 1886 h.  88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 >
do. » 03uk.b.l915 -

Mannh. 1912 unk. 17 »
do. » 1888.
do. v. 1898k. 03»

München v. 12 uk .42 »
Nürnberg V. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903uk. 1915 »

03
07 .60

80 .40
88 40
SS 40
38
88 .40

9 .9
8 ? 30
»9 .60
»9,
09
80

ln °/a
9»
SS
99

96 20

87 .40

SS
88
94'

103

98 20

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltrt.
9.
6V»
6V-

10.
4. .
g05

13. .
6V2
SV2
9. .
61/s
6. .
6. •
6V-
61/2
2V3
8. .
5>/3
7.
3.
9.
6.
0.
SU
7Vf
9. .
9. .
91/2
8.
9.
9. .
6V2
5V«
7.
6/2
7.
1.
63/4
7. .
0..
ZV,
9. .
8..
6. .6<s
7. .
9. .
7. .
7V?
6.
8. .
5Vs
7V?
7.
5.
7.

9.
6V,
6>/«

10. .
4. .
305

131/2
6Vj
7. .
9»/j
61/2
6. .
6. .
(,</!
6VJ

121/2
5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10 . .
SV
8. .
9. .
9,
91,
8.
9.
9.
7.
5lA
7,
6V2
7.

II.
7|/s
71/2

10hs
7.
9. .
8. ,
6. .
§86
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5Vj
7V2
7.
61/4
7.

9.

A.Deutseh. Creditan
A. Elsäss. Bankges
Badische Bank R
B.Lei.Untern.Zur. .*

Bod.-C.-A.,W . »
Handeisbanks .fl
Hyp. u.Wechs. »

Barroer Basik-V. »
Berg.-Mäfk. Bank A
Ben. Handelsg.

» Hyp.-S. L.A. B»
Breslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B,»
DarmstädterBk. s.fl.

do. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X »

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.

Deutsch. Hyp.-B.Thl
Dt . Natlb. in Brem. -

Überseebank»
Ver.-Bank JI

Disconto-Ges . »
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eiseubahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
dp, Hvp .C -V. »

GothaerO- C.-B.Thl
Luxb.Intern.BankFr.
Metallbk.u.Met.-G.^(
Mitteid. Bdkr., Gr. »
Mitteld.Privb .Mgd.»

do. Cr.-Bank»
Natlbk. f. Dfschl. »
Nfirnb.Vereinsbk. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. S. fl

Pfalz. Bank JI
do. Hypot.-Bic.

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hyoot .-Bk, »

Rh.-WestJ. Disc.-G.»
Schaaffh. Eai.nver. »
Südd. Disconto -G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankansb »

do. Notenb . s. »
do. Veremsbk . fl.

BanqueOttomaneFr.

In «*
187,SS
134 50
132.
189
120 .40
153 .60
307 SO
117 .20
ISO
167 73
117 .50
109.

127 .80
264 75
128
120 .
13 SO
110 .20
168
124 25
188 .50
156 75
35 70
177 .80
200 .50
215 S
1S840
171 0
1694
130

126°
120 . O
123 7
251*
15050
337
10 10
1 O
1 33)
1»
11680

136 60
199
118
117 75
il ? so
178 50
112
132
140 30
121 ao
140 10

Deutsche » Koloniai -Oe®
11. . 110. . Otaviminen Fr. 107 50
5. . [ 71/2 South WcstAfr. C. Fr. | -

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.
'orl. l.tzt.

lAlum.Neuh .(50e.'o)Fr,
■!Aschffbg.Buntpap.^l

Masch.- Pi

14.. 14.
10 . 10.
8. . 8. . 1 » Mäsch.-Pap.

12° I28>(Bad . Zckf. Wagh. fi.
3. • 3. . !BaugSüdd.l .60%E. A

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . »
10. . Brauerei Blöding »

7. . 7. . » HenningerFrl . »
9. . 9. . » HerkulesCass. »
31/2 3V2 - Hofbr . Nicol . »
7. . 7. . » Kempff »
Z . 3. . » Löwcnbr. Sin. »
9. . 10. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Mannheim. Br.»
9. . 9. . » Nürnberg -
5. . 5, . » Parkbrauer. »
7. . 7. . » Rettenmayer »
0. . 0 . . > Schöfferh .- Bg . »

I11/2 111/2 » Stern, Oberrad»
8.. 1. s. . Bronze!. Schlenk *

Cellul., Bayr. (W.) »Cem. Heidelb . »
> F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

13
10 ..
5-.
5-
8. .
7V2

25.
C.

4° .
7

12.
14.
27,
tl.

20.
12.
32.
1212
11
18

12,

12
UL
7.
8. .

10. .
7V?

25. .
6. .

50. .
3

12. .
1«. .
30. .
0. .

20. ,
12. .
30.
14 ,

12
18

12. .

Id

172,
13 SO
198 O

61 SO
SC 9.
183.
ILO
ISS

7 5,
118

SO
176
14 9.
178

86.
100

107 . 50
134 50
11
145,
123.
128 50

Cham. u.Th -W.A. » 158
Chem.A.-C. Guano»

» Bad.A.n. Sodaf. »
- Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-, Sl-Sch.»
- Fbk Gerrnsh-H. »
» Fahr. Gdbg . »
» F. Griesb. El. »
» Farbw. Höchst »
» . » Mühlheim»
»Fabr.,V.Mannh.»

14 14.
5 16.
8

15
7

41/2
10. .

4
14 . -
12 ..

4 . .
7. .

>»- .
,2
7i/2

25.
7
5

10.
6

14.
5 . .
4.
5.
7i.»jII-
12 I
81/2

121 .
632.
US 60
654
184 SO
äs ; 00
246.
6 . 9.
i 6 t.
846

» Weiier-ter-M.eer » g3S

7>/-<7!/2j
f2. . N . . (
6V? 6Val
7k'?
10 ,
t . .
25

iJ
0-
7
8

12. .
0. .

11.

71/2
10

9.
0
7.
7.*
5.

TV» 71/2
10. . 10. .
30. . 30. .
SV»,

Werke Albert
» Holzverkohigs . »
» Rütgerswerke »
» SchrammL.Färb.
» Ult.-Fabr. Ver. »
« Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u. Pth . Held.
Drahtiud., Südd. A
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov &C. »
» Contin vNürnb. »
» Dtsch.-Ubersee »
° Feit. u. Quill. L »
» Oes. Aiig . Berl. »
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
> Licht u. Kraft »
- Lief.-Ges.,Berl. »
* Rein., G. u. Sch. -
- Schuckert .»
. » Rhein. »
> Stern, u. Hals. >

Siemens, Betr. »:
Tel.rG. Dtsch.A. ».

»Voigt 81 Haetfn.,F
Frkf. Sekik. Fein &S
jummif.Berl.-FrKf.-

» Mute d.(Pet.>»
Hafenmhl , Fkf. M »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 113
Oelsenk . OußsL »
i.lktrch Mhlw.Sirssb.
mich .Oeb.Sch ramb.

I<aik RI». Westf . A
«unstseidet ., Frkf. »

euer !. N. Spier »
- Rothe, Kreuzn. »

ludwigsh . W.-M. »
Hasch. A., Kleyer »

1> Armut . Hilpert »

\ srl. Ltzt, I11 o/c.
lu,
12

28. ,
10
6
9. .
5
0,.

17 ..
0..
s . .

13V»
0

21.
SV2
9
12

16..
9.
0,.

12.
14
9V2
3. .

12. .
S- .
12
7. .

10. ,
8. .
7. .

12V»
14,.

s 8
7>/», 71/2
8. . L.
8. . ! 9.
9. . 1. 9.

IL. . IL.
25 »25.

2.
12

28. .
10
6
7.
7l/2
8V2

16 ».
ä
L. .

12V?
9

24. .
7Vs
8
12

14. .
9 .
6. .

1! . .
12
o. ,
3.

11. .
S
9

10..
11.
7. ,
7
12

14. .

Maseb.Baden.,Wli .«# TSO
» Beck u. Henkel - 483 SO
, Bielefeld v ., »
» Daimler-Motor. -
« Esslingen »
- Fader u. SchL »
» Fabrzgl . Eisen
» Gasm. Deutz
, Gritzn., Dur!.
> Ocbr. Guttsm.
. Karlsruher
» Mamtesra.-R.
» Mäsch-u, A, KL*
i Moenus
> Mot. Oberurs,
» Pokorny u. W. »
> Pfälz.Näh. Kays.»
» Schn. Frar.kent. >
» Schraub .,Krom .»
- Witten. Stahl »

.MetallGeb.Bing.H.»
Napnt.-Pr.-G. Nob .»
Öifab. Ver. D.
Porzellan Wessel »
Prcssh«,Spirit, abg.

ise.

. 994.
» | 40,
» !154.
» 210 .25

144
896 .22
135
161
173
293 .30
177.

218
237 .20
168 50

4. . Mesk. do. v.  SS stfr. A Sff.
472 do. Wor. ab 10!0stfr. » 96 .50
4?/3 Mosk. Wor. Serie It * 06 .60

do. do. v. 95 stf. g . » 98 .20
4. . Podolische verl. 1915 » 98,
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v, 07 stf. g , » 87,30
4. . do . Südwest stfr. g . » S .90

Ryäsan-Uraiskstf . g . » 87 .50
4. . Warsch.-Wien »tfr.gar. »
4. . do . do 8 IX stfr. »
4. . do. 8. X uk. 19U »
4. . Warsch.-W.S.XI nk. 11 »
4V2 Wiadikawkas v. 1912 » 98 .30
4. e do . stfr. g . » 83
4. . do . v. 1808uk. OT» LS
41n Ariatoliscne i. G. * 94 SO
i »/2 Port. E.-B, v. 891. Rg. > 78 20

Saloniki-Monastir » 62,63
5. . rckz. 1914 » 98 10

Pulvert.', PL. St.L»
Sch riftgiess .Stemp.»
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankl., Herz .
Sciiind. (Wollt ) »
Sieg. Eisenb.u. Bckb
Glasiad. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Wesld . Jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fachs »
Zellst -Fabr.Waldh..
Ztickerfab.Franke--1

300.
136 .50
337
134.
159
131 60
116,
2x7 .50
336,
14S . 1V
127
123
168
151.
236
368 .1V

Div
Vor!.
12. . |
121/8
9
SV,

11..
11 ,.
8..
7. .

10..
5 . .
81/2

10 ..
10..
4Va
6
0
0..

15. .
12..

IQ. .

Ltzt.
2..
14®,
0
6,.
16. ®
Ile.
8..

10. .
10.,
9®.
9

10..
11 ..
4«/s
3

0.®
18. .
12..
4. .

21 ..

jrgwcrks -Aktler

Aumetz-Friede J
tSoch. Bb. u. G. »
äraunk.-W.Leonh. »
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-O. »
Deutsch-Luxemb. »
Esch weder,Bergw . °
Friedrichsh. Bigb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do, do. P.-A. »

Königin Marienh. »
Lothrlng. Eisenw. »
Oberschi . Ets.-lB. »
Phönix Bergbau »
Riebeck, Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.
OUr All». M. ö . fl.

>.
?f» 4»

177 .26
211 ,
148.
117 .50
321
164 *75
202 .50
173 .60
186,25
193 .17

205.

10 .
83.

261 .83
184.
171.

Aktien v . Transp .-Anstalten
Divid.

Va»'1. 1tr ») Oeutsehflu
Sl/z 81/2 Löbeck-ßüchen 18065
7. . 7. . Alle. D. Kleinb. » 137
8.. 81/2 d<T. Lok.-u.Str.-B. » 165 50
81/2 SV. Berliner gr. Sfr.-B. » 176.
5. . 5. . Cass. gr . Str.-B. » 109.
tz 6 D. Eis.-Betr.-Oes . » 110 .50

54/2 sv, El. Hochb. Berlin » 176
b Schant.E.-B.-Akt. * X32 .25

6. . 61/2 äüdd. Etsenb.-Oes. » 128 .50
0 0 Westd. Eisenb.-O. »
8. . 9.. Hambo-Am. Pack. » 153 .76
4 6 Frkf.Schieppschiff . »

119 .253. . 5. . Nordd . Lloyd »

10IW »?
b) Ausländisch # »

.uschtebr.Lit.A-ö.fl.
11V»,111/4 do. Lit. B. »
öVs e</3 Öst -Ung . St.-B. Fr. 152,
0. . 0. . do . Süä. (Lotnb.) » 22 .67
4. . 4 Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.

51/2 do„ . St.-Akt. »
J/4 V/4 RaabOd.-Ebenfurt» 46.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. Orient-E.-B.-Betr.-O. 156
6. . 6. Baitlm. u. Ohio Doll. 10537
6. , 6,® Pennsyiv . R. R. » 124 75
5. . 5 Anatof. Eis.-B. A 112 25
61/8 8V5 Prince Henri Fr.
10. . 10. . Gra/erTramwayö . fl. 190.

Pr .-Obiigat , v . Transp .-Anst
Zf.
3. .

«) Deutsch ®.
Alls-. D. Kleinb. abg. A

ln »'•>
74 .50

4. . Allß-.LoU-u.Str.-B.v.98 - 89 .20
4»/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 08 50
4. . Casseler Strassen bahn » Sa*
4*/a D. E.-B.-Betr.-G. S. I! 100 70
4. . D. Eisenb.-G. Serie I > 97.
4V2 do. (Ff.) S. Hu. IV » 100 25
4. . do . Serie I u. III 97
4Vj Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4«/j
4. .
4. .

do. 08 uk. 1013 »
do. v. 02 » » 07 »

Südd. Eisenbahn v. 07 »
-

ZV, Südd. Eisenbahn > 82 80

b) Ausländisch « .

£30
195 SO
878.
819.
817

4CS.
144.

SS
IS . .SV

241 95
121 *50

(116
120 SO

1128 *50
202
19 SO
1x5 80
13-
216,80
1 Si
12 , 60
187 60
1 70
ISS

88 60
1 -Ä

128.
13 . 50
ISS

70
188 . 5
l a. 0
14
600.
106 . 60

03.

31/2
3V?
5. .
31/2
3Va
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2»/to
2V10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3. .
3, .
3. .
3. .
4. .
5. .
2‘/io
JV 10
4. .
2</io
4. .
5. .
5. .
3%
4. .
4. .
4 . .
41/»
4 . .
4. .

ZI In

Hfatidbr . u . Scäniidverschr.
v . Hypotheken - Banken.

In »ft.
Allg . R.-A„ Stuttg. J  SO.
ßay .Ver-B. München
do. H.-B. S.6uk .1912
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk,

Zf,
3>/9
3Va
4. .
3Vj
4. .
4. .
»1/2

3V3
4. .
4. .
4. .
31/3
3Va

31/2
41/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/3
31/2
4 . .
4. .
4. ,
3V»
31/2
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
31/a
4. .

4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vs
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>.a
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

- ;-/<
11/2
4. .

do. do. (uiiveri.) »
do. do. »
do. do. (nnverl.) »
do, Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do, 8 .9-13u. 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. do. 8.1,3 -6,29,21»
do. da. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,8 .13,29.21 »
do. S, 29-31,uk . 18/19»
da. S 36u.39uv.20/21»

Berliner Hypotheken!). »
do. do. »
do . do . »

Braun.Han Hypb .S.21u,2i
do . do, S. 23»
do. do. S. 20»

D.Qr.-Cr.GothaS . 6u,7»
do. S, 16 u. 1919 »
do. S. 19 » 1921 »
do, Ser, 3 u. 4 »
do. » 5 u. S »
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,ul:. b. l914»
do. S.22n 23uk. 21 »
do. 13u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. Serie 18 »
do. do. S.20uk. 1915»
do. do. Ser.21 uk. 20»
do. do. S. 16u. 17 »
do. do. S.12,13,15u.l9>
do . K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27,31,34 -42 tilgb. »
do. do- S.43uk. 1913 »
do. do. S.46, kdb.OS»
do. do-S. 47uk.1915»
do. do. S. 48uk.l917»
do. do. S. 51uk. l920»
do. do, $. 52uk. l92I »
do. do.S. 44uk. 1913»
do. do. 8 28-30 11.32 '
do. do . S. 45, tilgb . »

Land. Credb.FUf.uk. 17»
do. do. do »07»

Hatnbg. H. B. S. 141-400»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. M90 , 301-10»
do. 311-330uk.19n»

Mein. Hyp .-B. S.2.6U.7»
do. S.8u .9uk . 11»do.

do. do. S. 11 » 1916
do do. S. 12 » 1917»
do. do. S. 13 » 1918»
do. do . S. 14 » 1919 »
do. do. $. 15 » 1920 »
do. do. 8 . 16 » 1921 >
do. do. 8. 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Or-) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr.B.-Cr.-Act.-B;Ser. 4 »
do. do. S. 17,18 u. 21 »
do. do. 8. 22 uk. 1915 »
do. do. 8. . 4 » 1916 »
do. do. S. 25 » 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920
do. do. 8. 28
do. do. 5. 29

do.
;do.

do.' SL23
do. S. 3,

1921
1921
1‘JtJ
1915
8,9

PriCentr .-B .-C .-B . v .00 >

87 20
98 .80
88 .30
98 .80
98 .90
90 .10
89 .40
90 .75
90 .75
90 .75
81
El.
93 50
98 50
99.
87 30

100,40
95,
86 .60
96 .40
06 70
S8
96.
97 .30
8730

101 .50
87 .00
87 .50
95 .60
96 .20
»7 .50
90.
86 .30
96 .25
98 .30
98 .10
98 .60
»7 .20
87.
89.

96.
97.
97.
97 .30
07 .50
97 .30
98.
90.
88 .
88 .

84.
08.
96 50
97.
es.
87 .26
87 .23
98.
96
06 .20
96 .40
98 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
80 .50
87 .50
95.
95 .73
83 . 50
07 .90
87 . 10

114.
95 .70
8 b,
96 .20
86 .20
08 .40
98 .50
f 6 .90
97 SO
90.
SO
86 .90
06:

3Va

3Va

EUsabethb sttr.m uoiu »
Ksch. O. 89stf . i. S. 0. fl.
Lemb.Czrn.J. sipfl.S.p . -

do. do , stfr. v S. »
Öst. Lokb. stf. !. O. .-« !
do. Nwb . sf i. G v. 74 - J03 .C0
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. !003Ut . C. »
do. Lit. A. stf. LS . 3 . fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do. V. 1903UA . »
do . do . L.B. stfr.8.5 . 11.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(U»li.) sU . O. A
do . do. *
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 I. O. » 1 —
do. Stsb. 73 74sf .LG. .f |102 10
do. Br. R. 72 sLi -G T̂hLdo. Stsb. v.83stf.
do. I.-VlIl .Em.stf.G. Fr.
do IX. Ent. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. O. -
do . (Eg. N.) stf. 1. 0 - -
do . V. 1825 stf. I. o . J

Pr»g-Duxl666stf.i.G. ö.fi
R. Öd, Eb. stf. 1. O.

do. v. 91 stf, >. G-
do. v. 97 stf. 1. G.

Rudoifb.Salzkg. stf. i.O
Ung .-Gai. stf. i. S. ö . 1
Itai. stg . E.B. S.A-E. L
LivornoLit .C, Du . D/2
Sardfn.Sec. stf. g . In.Il L
Süd.-ItaL S. A.-H.
Toscanische Central
Westsiziiian . v 79 Fi

do. v. 1880 l
Gotthardbahn »»

80
8650

8 2 .20
02

79

loo SO
79 . 10

99 . 30
92

93 10
70 00

73 .75
7 4 SO
7 5, O
7«
74 50
66,30

100 .

69 .50
9
66 .60

109,
10 --50
100 30

90 30

x\ \ do. do . v . 1905 » 16 * 96 .10
Ido. do . v . 1907 s. 17 v 96.

4. . do. do . V. 1909 » 19 * 06 .20
4. . do. do . V. 1910 » 20 5* 96 .60
1. . Ido. do . v . 1932 » 22 97 .30
1' /2 60 . do . v . l $86/89/94/95» 86 . 10
Vh ;do. do . v . 1904 uk 13 » 36 .30
4. . do.
t. , Ido.
4. , Ido.
H/2 ido.
n /2 |do.

do.
do.
do.
do.

do . 08 uk. 17 -
do. 12 uk 22-
do. S7V. U. 98»
do. 06 » 16 »

P/i«Ido. Hyp .-Act.-Bank
do. do.

Kursk.-Kiew.sttr.gar. .
do . Cliark. 89 » » 1

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g.
Mosk. KasanE.-B. 1909
do. uk. 1915 stfr. O.
«io. Wind. Rb.v.

'-/-,) do,
4Va ido.
4. . |do.
31/2|do.
4. . do,
4. . ido.
4. . . do,

.125 | auf 'i:
do. Sr.
do. >80 °/»
do. abg.
do. v. 04uk . 13
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »

Ido. do. v. 01 uk, 19 »
4. . do , Kom. v. OSuk. 18 «
4. . Ido. do . v. II uk. 21 »
4. . do .Hyp.-V,-0, (Ant.Ctf)»
3>/2 Ido. do. do.

do . Ptbr.-B.E.18,19u.22»
do, do. E. 25 » »14»
,Jo. do. E. 28 » »17»

do. E. 29 - » 19.
do E.3 >31uk b.29
do E. 23 . * 12
do. E. 26 » - 14

4. .
I. .
«. .
4. .
4. .
IV«
1)/,
ZV-

h
-■>/?
i.  .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do . do E.17,l$u.24kb. -
do . Kleinb. E Ikb ab04 »
dd. K0111.S 3uk. b. 12 »
do. Landsch Central -
jRbein.Hyp .-B.kb.ab02/0i

do . > » 1912

97 40
87 .80
98,40
87 .30
87 .80

94
88,
95 .90
9
96 .10
06 .10
07 60
86 75
97.
92:
92 .90
96:

ao
Sb.
9 . 10
90 .;
00.
8 . 10
9 .30
88 .10

103.
08 70
06,70

ZL
Rhein. Hyp, -B. 1917 A

do . » » 1919 »
do. » » 1921 »
do . »
do. * » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,
7, 7a S. 8a, 9 n. 9a »
do. S. 10 uk. 19)5 »
do. » II - 1918 »
do. 12u. >2auk >929»
do. » 13 uk, 19/2»
do. > 2 , 4 u. 6 f

Südd, B-C. 31/32,34,43 »
do, bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do. S. S »
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-ß . Em. b. 92 »
do- do. »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 »
do. Vercinsb. > 20 »
do. do. » 15 »

In V»
97.
97.
98.
87.
37 .20

96 .50
05 80
86,25
ösiiro
97 .50
87 SO
©8,50
87 .30
90 .30
9 .20
87 .20
87 .50
98 .30
82 80
99 30
8 4.30
99 20
89 .50

Staatlich od. provinaial -gargnt.
Ld. Hess . H.-B. S. 12-13./*

16, uk. 1913 » 98 .80
da. Serie 1, 2 6-8 . 87 30
L.-K(Cass.) S22uk .1914» 98 80
do. » 8 .23 » 1916» 98 70
do. » 8 24 » 192! . ®9
do. » S. 21 » 1917» 92 -50

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 10O.
da. do. Lit. Y. uk.!7 »
do. do. Lit. U u. X » 97 .50
do . do. Lit. J » 92,
do. do. F. G, H.K. L » 92.
do. do. M, N. P, Q » 92.
do. do. Lit. R, S, » 92.
do. do. Lit. T » 92.
do . do. Lit. O. » 83 .60

zt.  Amerik . Eisenb .rBotids.

31/3
5..

Centr. Pacif. I Rcf. A
do . »

Chic. Milw.St. P., P . D
do. do, do

North . Pac.Prior Uen
do. do . Gen, Uei

Sanfr . u. Nrth. P. IM
..♦1, r>— cn . 1 v

95 .50
90 .40

104 '
07.
99 .30

101 *
94.

Diverse Obligationen.
Zf. In "/».
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^l ! 94.
4. . Bank für industr/LL » -101 .59
4. . Brauerei Bindiug H, » | O--50
4. . do . Mainzer Br, » (100 .50
41/2 do . Rhein .(Aiteb .) » 83.
4. , Buderus Eisenwerk » ! 96 40
4. . Cementw. Heideibg ; » ICO.
41/2 Bad - Ani!.- u . Sodaf , » 100/0
41/2 BIei- u. 8iib .-H., Brb. » 99 ,
4V2 Fahr. Griesheim EL » I
41/a Farbwerke Höchst » 102
41/2 Chem . Ind . Mannh . » IOO
4. . do . Kalie &Co. H. » 93
4. . .Concord, Bergb., H. » 95.
41/2 Deulsch -Lnxemb .uk.15» IC 0,50
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100 25
31/2 do , do . » 9 «>'28
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » IOC
4. . do. do . » 96 '25
41./2 El . Accumuiat ., Boese » 100
41/2 do . Aflg. Ges ., S. V! » joi 30
41/3 do . do . do . » VII » jjoi,
5. . Ei.Dtsch. Ueberseeg . » J03 3O
11/3 do . Ges . Lahmeyer » go .60
4. . do . do . do . » es
,v2 do . Rheingau uk. 17 -> s7.
l'/a do. Schuckert v. 18 - ©9 60

do. do . - ©7 50
il/3 do . do . Rhem.nk.15/f7 gs .so
;i /2 do . Betr. A.-G.Siem. » „
i i/3 Siem . u. Halskeuk .20 » ©0 .90
1. . do . do. » 20 » „
1. . do . Tclegr .D.Atlant. » SS,
!>/, do .Voigtu .Haeff. Fkf.» yoa
t. . Frankfurter HofHypt . - - 87 ,
41/2 Gelsenkirch .Gussfahl » —
4. . Harpen er Bergb.-Hyp.» 96,
41/2 Hötel Nassau , Wiesb .» 99.
41/a Mannh . Lagerh .-Ges . - 97
4. . Metali.-Ges ., Frankf . » 101
4. . Oelftbr .Verein Dtsch.» 101
II'- Seilindust. WolffHyp .» —
IV, 7efl «t.W«MHo*Mnnnh 100 .40

/.(. Verzins!. Lose. ,n*'•'
4. . |Badische Prämien Tbir 3-70,
3. . jBelg.Cr.-Cäsn. v. 68 F- 11 « so
5. . iDonan-Rexuücning ö . f> 1 - 0
ZV, iGoth. Pr.-Pfdbr. !. Thl: 119 76
3. . (Hamburger von 1866 * —
3. . Holl . Korn. v. 187! h.Ü . - :
V/i  Köln -Mindener Thi: 127 10
21/3 Lütticher von 1853 Fi y
3. . Madrider, abgest . 71 60
4. . iMeining. Pr.-Pfdbr.Thli 136 70
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. f! 17/80
3. . Oldenburger ThIr 129 10
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rb!
5. . do . v. 1866a. Kr. >
1I/-2 C *tiWw' H«cV' .-r? . n »- n f1 114 Sfö

Unverzinsliche Lose.
Per St. fn Mit

Augsburger fl. . I 37
Braunschweiger Th Ir. 2! 905
Mailänder Le 4:

do. Le li
Meininger s . fl. '
Oesterr. v.  1864 ö. fl IOC

do. Cr. v. 58 ö. fl. 10c,
Pappen heim Gräfl. s.fl. 7
Salm-Reiff.0 . ö .fi,40CM.
Türkische Fr. 40P
Ung . Staats!, ö . fi, 100
Venetianer Le 30

164 50

34 0
549.
470

159 .40
383

Ge .dsortcn.
Enel .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr, fl. 3 St. -
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli.
NeueRiiss .Imp. p.St.
Gold a! niarco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber -
AmerikanischeNoten
,Doll . 5- 1000: p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Not n p. I Lstr
Frz. Noten p. IOOFr,
Holl. Noten p. 10011.
Ital. Noten p. 100 Le.
OesL-tJ. N . p. looKr.
Russ.Not-'ir .p.lOOR
do. (1u.3R.)p.100R.

Schweiz . N . r, ' onFr

Brief. 1 Geld.
94 .47 20 .43
20 .47 , SO »3

16 . j 14.
- 4 .19
— 215 .75

23 00 2790
28 04
87 .00 86 .50

87 . 418 .75
80 .96 » 0 .80
SO. 2 E0 .4 2
8 1.45 61 . 5

169 . O 160 .20
eo o to,ti
8 . 3 64 .65

11 . O -
lie .iO -

30 .0»

87 .40
81 00
06

88

Reichsbank Diskont. 6°-'«
AmsterUaui . n. i<\ >
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100;
London . Lstr. I
Madrid . . Ps. lOOi
N .v örjf(3T.S.)D.100i

Wechsel. In Mark.
16 /22 '/« 4% Paris . . Fr. iou SI 20
80. ..V» &Vo Schweiz . . Fr. 100 60 6;
1 5 HO/0 St. 1‘eterrtu 5 R. 100
2041 50/0 Triest . r. 100

4«/a% Wien . Kr. IOO 84.62i/ü
- do, - . Kr»m. S. . *" - »

4«n

m
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Friedriehihof
Verstärktes Orchesters. Eintritt frei.

Mittwoch , den LS. Januar , abends 9 Uhr 11 Min .:
Dritter grosser karnevalistischer Kappen-Abend

unter Mitwirkung des
Karneval -Vereins „Karrhalla “.

Absingen von Lied «rn und Bttttenvorträue . " - ~-

KURHAUS WIESBADEN
Dienstag , den 4. Februar 1913 , ab 8 Uhr abends , in sämtlichen Sälen:

Masken - Reunion.
Karnevalistische Dekoration.

1. Zulasskarten zu dieser Reunion werden nur nach vorherigem
schrift iihem Gesuch , über welches eine Komm ission , ohne Gründe

für etwaige Ablehnung zu geben , entscheidet , verausgabt . In jedem
Falle erfulgt Benachrichtigung.

2. Die Gesuche sind bis spätestens Montag , den 3. Februar , vormittags
9 Lhr , an die Kurverwal .ung zu richten.

3. Anmeidungsfotmulmre liegen im Kurhause auf.
4. Die Karlen können gegen Zahlung von

Mk. S.— für die Herrenkarte,
Mk. 3.— für die Damenkarle

gegen Legitimation ab Dienstag , den 4. Februar , mittags 1 Uhr , an
der Tageskasse im Haup 'poita .o abgeholt werden.

5. Sämtliche Karten sind persönlich gültig und nicht übertragbar.
6. Anzug : Damen Maskenkostüm oder Balltoilette ; Herren Masken¬

anzug oder Frack . F250
7. Demaskierung : 1 Uhr nachts . Städtische Kurverwaltung.

Turnverein Wiesbaden,
Hellramndstrasse 25.

Faschings-Veranstaltungen S9S3,

„Zm Beielie der Blüte“M
Samstag , den 1. Februar , abends 8 Uhr:

GrossesBii enfest, Blütenhain mit 30000 Blüten,
Laubengänge,Blüt ntunnelbahn,Kirmes in Rosenheim

Musik , Tanz , Glucksrad . Im „ Fiiederheim “ : Bockoieriest.
Eintritt für Mitglieder ( Damen - od. Herren -Maskm)
1 Mk., Kichtmaskm 75 Pf . Jedem Mitglied stehen
2 Damenkarten (Nichtmasken ) ä 75 Pf . zu . Eintritts¬
preis für jede weile «e Da e 1 Mk. Nichtmitglieder 1.50 Wh.
Kassenpreis 2 Mk. WW" Saalöffnung 7 Uhr . —WH

Masken - oder Bali -Anzug Vorschrift.
Der Eintritt für Nichtmasken ist nur mit karneva¬

listischem Abzeichen g «st >ttet , das am Saaleingang zu
haben ist . — Von 6 Uhr ab wird die Tageswirtscnaft
geschlossen . F /l25

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Sonntag , den 2», und Montag , den 3. Febr ., nachmittags 3 Uhr:
Kinder - naskenfest im Blutenlialn.

Eintritt für Kinder 30 Pf ., für Erwachsene 40 PI.
Saalöffnung 2 1/ - Uhr.

Montag , den 3. Februar , abends 8 Uhr:
IVachktrines ln Rosenheim.

Eintritt Rr Mitglieder 50 Pf ., Niehtmitgiieder 1 Mk.
Kassenpreis 1.50 Mk. — Kinder haben keinen Zutritt.

Karlenv rkauf für Mitglieder nur bei unserem Mitg ’iei-
wart i ritz Strens h . Ha ’ dschuhgeschäft , Kirc gasse , gegen
Vorzeigu g der Mitgliedskarte ; L r Ni«htmit lisder I ei
F. Fliesen . Kolonialwarenhaus , Wellritzsir . 44 u. E ke Röder-
u. Lehrstr ., \ V. Gcipel , Droger e, Ecke Bleich - u. Hellmundstr .,
L. Bosniani .h , Restaur ., Hellmundstr . 25 . Der Vorstand.

„Union"
Männer-

Gesangverein
Fastnacht'Tonutag, d. S. Februar, in der mit 5S WO© Blüten

Herrlich geschmückte» Turnhalle, Hellmundstraße 25:

Crotzer Volks-
MMenball

Eine 1«W Meier lange Blüten - Tnnnelbahn,
eine bayrische, versteckt gelegene GebirgSschenke,
bedient von zarter Hand , Blütenwandelgänge,
ei« orientalisches Caf . ein Glücksrad , sowie

Schieß- und Jahrmarktsbuden
und noch viele neue Sehenswürdigkeiten.

” * Ferner sind vorhanden:
3 Musikkapellen3. 3 Musikkapellen 3.

*?u bleiern so beliebten Markenftste laden wir unsere werte Mitgliedschaft,
sowie ein verehrt. Publ kam zu recht zah rei te, » Besuche ein. Der Vorstand.

Eintrittspreis ist Rickrtmitglteder im Vorverkauf : Mark n und
ui fitmarkierte verren 1. Mk .» n chtmaskierte Herren haben da« Recht, eine
«ichtmaekierte Dame frei eiuzuführen . jede weitere Dame Sv Pf.

Mitglieder , ivelckr ficki ’ maskieren benfefitttioen, Habn ihr Karten bei d-m
1. Vorn«ende». Herrn Peter Grotzmann » Rhein r. 62, u. sei unsereu Vereins-
Wirt Herr» Jaeov Huppert , „Zur Burg Nassau", Schweldacher Sir ., zu lösen.

Karte » in , Barverkauf sind zu haben b i dem 1. Borsftenden Henn
«rabmanu , Rhc nstr. 62 ' * <. •' «Vp «rt , „Zur Burg Nassau", Schwa Kuter
Etr . ist«>» ,„ aut !, , rurnhall «-, HeUmun ,.r 2ö. Gg . Fest » „Zur Teutonia"

Aldr cktstr. Hc,Brewer,  Rön erberg 39. « cov Fifchvorn , Roonstr 1»,
G „. Kehler , „.-jum deinen Reichstag , Hermann'tr.. Fra » Tb . Schlei >n» „Zum
st iir i Blüch r", Blücherstr., Fritz Lverbionrughofen , Metzgergasse3«, H . S4tt,
SS«tgi Iber, Mauritiu str 9, Aua . T ">̂ ek. Nork't, . 17. A . » tiurme !, Z girr .-
Geschäft, Wellritzstr.. K. Lämmer,Hutz schaft,Wel!r sstr. :>7 . Aac . Weber , sei.
rob » 1. 8, ätf. Dänischer , Friseur , Schulberg -7. - « rl SSe v, Saalgasse 16.
Karl Zimmer , Friseur . Römerderg7. Gg . Lauer , Blücher r. 3 >. A -» . Lei » ,
Herrnmüh'gasse 3, Johann Le:h, Baviergeich., Wellntzstr. 24 , Karl K -rchuer.
Rbeiugauer Str . 2. H . ReUttr , Wrrt. Steingasse 15. R . Lünutit , „Zum
Tbünnger Hof", Schwalbacher « » .. und Re mur. GistrS , «Zu de» 3 Königen"
Marktitkaße. Kassenpreis Mk » 1»«>0 » F 346

llonditsren-verein
Wiesbaden . E « V.

Gcgr. 1-90.
Sonntag , de« 2. Februar , abends

7 Uhr 11 Mi ». :

Großer

auf der Alken Adolsshöhe,
Bes. I . Pauly,

wozu wir alle Bekamt - und Gönner
unseres Vereins freuudliä st einladen.

Der Vorstand»
Eintr tt : Masken 30 Bf.. Damen-Niwt-

masken 50 Pf ., Herr.n-NiLt iwskm frei.

in bester Ausführung
von ISO fHlko an

für feineren Haushalt passend,
inkl . Federbetten,

liefert Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37. S!11

Strickwolle Ta,
Kragen, Manschetten, Krawatte».
Kragenschoner. Hosenträger, Rodel¬
st als . Ba !«tuchcr, Handschuhe.Gürtel,
Taschentücher. Strümpfe . Socke» bill.
t «*• I . t an «. B! ichür. 35, Ecke
Wa ramstr. Adl . Kurz- u. Wollwsren.

O

twä i lieater-

frisureti
Ondnlation ff.
Kopfmasehen

mit Ondulation »a MM « .
•und Tagesfrisur g Jl &IS»

Samenfrisenr Bette,
Stiehelsherg 6.

Gelegcnheitskaaf
in Brillanten!

Brillant-Ringe, Broschen,
Colliers etc.

fi KSrillant - Rinjg,
IV 2 Karat , rein weiß,

regulärer Preis Mk. 1500 .— ,
Gelegenheitspreis Mk . 1000 .— .

JnwelßDhans Felix Gelle,
Langgasse 42 , im Hotel Adler.

MMIe 11. MM. Bonum
sind stets zu haben.

H n «' p * Obst- ». Katto ftl andluna.
_Hellmund str. 26 , Tel . 3129 . _„Terminus"

Kirchgaffe2 .*.
Morgen Donnerstag:

MetzelsM.
sowie Anstich des berühmten

S1. Menno -Mieres,
wozu freundl. eiuladet

6x. mbeL

Volksbildungsverein.
«gss55553i55aa> 11. Bortrag:

Freitag » den 31 . Januar » pünktlich 8 V> Ubr»
im Saale des Städtischen SiealgymnasiumS , Oranicnstr.

Herr Professor Spamer:

Me es vor 100 Bahren in
Tentschiantz anssah.

Eintritt frei ! Vorb haltene Plätze für 50 Pf . am Saaleingang.
Der für bei 31. J , nuar angekün igte mediz-nische Vortrag über „Geistige

Getränke usw." rst auf den 14 . Februar ver,ch » veu . _ F -86

FidelioMasmer̂ esang-
Verein - y

Samstag , den 1. Febr .,
abendS8 Uhr»

»Kaifersaal AMWKd
sM " Großer "V»

IH -MM
Es stehen große Keberraschrmgen bevor, u. a. eine IS, «89 Meier lange

Rutschbahn, Schaubuden usw. Eine Regertnchste hat ihr Erscheinen zugesagt.
SZW* 2 Ballorchefter.

Eintrittskarten im Vorverkauf, Masken 1 Mk., Mchtnrasken 50 Pf ., sind zu
haben bei Rest. Meerbott , „Gaaseställche", Schwalbacher Str ., I . Schraub Ww .,
„Kaifersaal", Dotzheimer Str .. Alexi , Nerostr., Zigarrenhandlungen I . Losem,
Faulbrunnenstr ., Stasseu , Wellritzstr., Kirchg. u. Bahuhofstr ., Kimmei , Wellntzstr.,
Erb » Bismarckring, Mook , Blücherplatz, Friseur A . Schnell , Seerobenstr .»
Lauer Blücherstraße, Papierhandlung Lang , Bleichstraße, Bäcker I . Damm,
Seerobenstr ., K. Limburg , Webergasse, » nb Uhrmacher Stöcker» Webergasse.

Kassenpreis : Masken 1.25 Mk., Nichtmaske » 75 Pf.
Zu diesem beliebten Maskenfeste ladet freundl . ein Der Borstand.

Bingslr. Verein Gegründet 1884.
Samstag » den 1. Februar 1913 , abends 8 '/- Uhr,

im große» Festsaale der„Turngesellschaft ", Schwalbacher Straße 8:
Großer

Men«
Eintrittskarte » f. nichtmaskierteMitglieder

5v Pf . » iür muSklene Mitstied r 1. — Mk . ,
Ribtmitglie êr 1. -0 V'k. Ntchlm rken könn n
eine Dam«- fr i ein 'iihren. jede weiiere Dame zulckt
50 Pf . Zujiüau «rkartni für Ht ©alerte 30 Pf.
Der Zugang zur Galerie ist nur durch den Saal.

Verkaufsstellen für Karten : Für Rlitglieder u. die Gesang-Abteilung
bei Herrn Kam. Lr«-n,ei >. Scduigasse 2. Für Nichtmitglieder bei den Herren
Kam. « eriHi . Schuigaste 2 , Pauksrh , Ner ŝtraße 18, BTUsler , Bismarck¬
ring 32, Vereinrheim. Helen n raße 27. F40S

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Ter Vorstand»

MAeiiriinrnerjaimuluiiji ftntet mn8.gcSr.statt.
Verein der Röche.®Klub der Röche.

Donnerstag , den 30 * Januar 1313,
abends S lllir II Hin .,

im festlich dekorierten Saale der Turngesellschaft,
Schwalbacher Strasse 8:Drösser

tltashen -Ball
der beiden Koch Vereine.

Grosser Faschingsrumraelo. Deberrasehnageo. Zwei Ballorchester.
Vorverkauf Maskenstern 1 Mk. — Kassenpreis Mk. 1.50.

Karten im Vorverkauf sind zu haben im Hotel Melder , Mühlgasse,
Cron, Zigarrenhandl ., Kirchg 'sse 80 , Weidmann , Hotel Friedricns .iof,
Fromholz , Zigirrenhandl . . Langgasso 25 , Restaurant A. Petri , Markt-
strasse 8, Restaarant Turngcselts «hi ft , Schwa ’haciicr Strasse 8.

Schrippenkirche.
3. Waben-Verzeichnis.

Es gingen weiter ein : Im Verlag des „Wiesbadener Dagblatt " : Von
S . T . 2.—, Frl . I . 2.—, Emma W. 5.— , C. Th. H. 2.— . A. V . 10.—, Frl.
Marie Lade 1.— , G. 2.— , Frau v. P . 10.— , Herrn Lehrer Wagner 2.—,
K. Sch. 5.— , E. Ruvpert 5.—, Frau W. S.—, Ungenannt 2.—. Bei der
„Wiesbadener Watte " : Bon Herrn Dekan W. 2.— , Herrn M . 10.—. Beiterrn Pfarrer Hofmann:Bon Frl.H.1.—u.1Paar Strümpfe. Bei Herrnfairer Schtissler : Bon Herrn M . 5.—. Bei Herrn Bereinssekretär Schmale:
Bon Frl . Tiemann 10.— , Frl . Burkhardt 1.— u . 2 Paar Strümpfe , R. N . 3.—,
Herrn Banfield 20 .— , v. M . 3.— .

Fndem wir allen gütigen Gebern auf das herzlichste danken, bitten wir
um weitere Zuwendungen . F 500

Der Vorstand des Chttstl. Vereins junger Männer. E. B.
Oranienstraße IS.
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fDie Redbestande
te MMmmm

Paletots und Ulster»
2m früh.Verk. FZ FW^ bis 48 Mk., ß  H

jetzt

zu niemals nriederkehrenden

billigen Preisen j
Wir offerieret! einen

grossen Posten
Uaiüfn-MonfeMisn

zum Einheitspreis
vonM.§ »- per Stück

bestehend aus:
Kostümen in melierten Stoffen,

früh. Verkaufspreis bis 45 Mk.
Herbst - u . Winter -Paletots,

früh. Verkaufspreis bis 35 Mk.
Scliw . Frauen - Mäntel und

Jacketts , grösstenteilsa. Seide,
vorwiegend weife Grössen, früh.
Verkaufspreis bis 45 Mk.

Plüsch - und Samt -Jacketts,
früh. Verkaufspreis bis 4 © Mk.

Kostiimräcke in schw. u. mel.
Stoflen. sowie Alpakka etc., früh.
Verkaufspreis bis 25 Mk.

Musseline -, Batist - uXcinen-
1-leider . Abemimäntel in
Tuch, ganz gefüttert, Srüh. Ver¬
kaufspreis bis 28 Mk.

I .einen -Koatiimeu . Paletots,
Blusen aus Spitze, Samt u. Seide,

früh. Verkaufspreis bis 25 Mk.

früh . Verk.
bis 25 Mk.,

jetzt

!5Ü *n Stoffen engl . Art
•8"w früh . Verkauf bis

35 Mk. . . . jetzt u. 5Mk.

Pliisch-SamMnäntel und Jadien
früh . Verk . k» M M W früh . Verk. M MZ « M W» früh . Verk . A  ft MM

bis ftfl gm bis Sa 4 *1 bs 1 / # ||

145  jetzt OP 13 Mk. 58 W ». 33 Mk. 35 | ;- t Mt  fe ( P Mk.

J
Ein gr. Posten Jt  j*
in d v. Stoffen , g n
fr . Verkaufspr . 1 -H -m
bisSOMk ., jetzt AW -

lacken - Kosiüme
Ein gr . Posten für MM JA Ein grosser |a ac

starke Damen , J | | MB Posten , nur Ms , Zeig
früh . Verkaufspreis a i 11 iS. £ letzte Neu - «JEk‘ bis 75 Mk., jetztWu" Mk. jjeit, jetztu.<Jäl Mk.1Posten

Voil-Kleider
früherer Verkaufspreis

bis Mk. 35.—

jetzt Mk. 12 . 15

BalkOesellscliaMleider
in allen modernen Stoffen und Ausführungen

jetzt gmz enorm billig.

1 Posten

Batist-Kleider
jetzt Mk. |J 5

R Pelz -Hantel Sfslai n . Haffe
jetzt zu und unter dem Selbstkostenpreis.

Wir offerieren einen
kleinen Posten

Danen-KimfeMbm
mm  Einheitspreis

von Mk,3 u.6 per Stück
bestehend aus:

Jacketts in Tuch, Kammgarn,
Tafiet und Samt.

Kostümrücke , Paletots,
Binsen in Wolle, Musseline,
Spitze und Seide.

Xieinen - Kostüme , Paletots
und Bocks , Kimonos,

Kin der -Mäntel.

Ein Posten eleganter Tuch-
Abend - Mäntel , grösstenteils
auf Seide, früherer Verkaufspreis
bis <5© Mk.,

SS Mk.

:

jetzt 10, 15 und

Langgane 32
(Europäischer Hof) IIL idiloH & Co

Frankfurter KonfekttonÄ -IIaus.

langgasso 32
IHgp (Europäischer Hof)

I
I
I
I
S
I

in allen Preislagen.
Ttemdd)en, Jäckchen,

Windeln , JThi(iwindeln,
Wicke(schnüre, Wickeldecken, Tauf
kleideten , englische Tragkleidd)en.

Belteinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u.THädd)cn-Wäsd)cf

ia Stoffe, billigfte Preise.

S. Btumenthat &Co.

Seit -Ssfa,
bestes System, empfiehlt
Gustav iollath,

46 Friedrichftrahe 46.

I ZWentur- \
! jtoerkauf! i

m

Kirdigasse 39,4z. K170

Hammelfleisch in mir Hefter
Qualität

empfiehlt fortwährend

Metzgerei •Inline Baum,
Wellrrtzstraße , bcke Schwalbacher Straße.

Tel-Düan 1372

Prima Existenz,
198

IBlumen
Straus «federn
Fantasies etc . etc.
Paradies -Beiher
Boas und Stola » f

in Slarafeout n. Strauss etc . w

zu ganz besenders |
billigen Freien. |

Sirauss 'edern - |
| EflaBitifakftMP |

\ Slaüsls |
H Engros Wiesbaden Detail |
1 Frledrichstr . 39, 1. Stock, j|

Ecke Neugasse. |

Nebenbeschäftigung, finden solvente Leute durch Uebemahme des General-
>ts eines sehr leistungsfähigen Werkes (täglich viel, gebrauchter Artikel nttt
en Vorzügen!, bei 200—300 %X  monatl . Verdienst. Verlangt wird
tion oder sonstige Sicherheit von einigen Hundert Mark. Offerten unter
08 an Haaseasfe n & Vogler A.-G;. Mannheim . t 59

Eieg. Blume»
IN Sammet u. Seide f. Toiletten u.
Hüte. Billige Blumen für Masken.
Große Chrvsanthemen in all. Farben
Stück 45 Pf . u. 10 Pf . Weiße präp.
Nelken f. Herren , Stück 30 Ps . Große
Auswahl in all. Derorationsblumen.

B. von Santen,
MauritiuSstr . 12. Mauritiusstr 12.

Kunstblumengeschäft.

Konfirmanden - Stofe
reiche Auswahl in allen Preisen,

schwarz, farbig u. weiss.

G.H .Lugenbühl
Inhaber € . W . Bngenbühl , 56

Ausstattungen — Marktstrasse 19. J

Schnittblnmen -Saison
beim Ebensen blllig treffen fortwährend große Sendungen Schmttblumen ein;
Nelken Duhend 1 Mk., Margueriten Dutzend 25 Pf ., Narzissen Dtzd. 30 Pf .,
Goldlack Bund 30 Pf ., Levkojen großer Bund 50 Pf ., Mimosa Stiel von
10 Pf . an, große Originalbunde Teilchen 35 Pf ., Topfpflanzen große Aus-

wähl. Großer Umsatz, billige Preise.

EdtllskU Ms. êrderilr. 17. Me gaOTDtitpl, Tel. 8259.
iiiiiiiiiiiwiWÄiii«
% %
| Von heute bis 31. Januar Zi
l

gewähre ich auf meine sämtlichen Korbmöbel,
Tische , Bänke etc, 211  i

%1Ö°|0 Mafiatft.
Günstige Gelegenheit für Motels n . Private,

Korbmöbel-Industrie Heerlein,
Goldgasse 16. — Telephon 4881

I MWTMWDMHbWMWVMffMWUWHMUG

August!clMMkM . Wie «. Gold- und Mnsdke «. Uhlen,
Wefoepgfasse 5 (Entresoi ) .

verlegte sein Geschäft provisorisch nach
Verkauf zu ermassigteii Freisen

bis zum Einzüge in den neuen Laden Mfilaeiinstrasse 23» Bingang Spiegelgasse.
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Gesetzlich
$onnta ( . ist das Atdier riur von
morgpni O bis mittag « S IJUr

ununtiv ' rochen geöönet.
QraHstage!

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der »ich in der Zeit
'KO. Januar bis 80 . Februar

Gesetzlich
Sonntag « ist das Atdier nur von
morseiss S bis mittags S EJI>r

ut un *er ' rochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , hei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie KaufzwangV.Kähmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

^asken-Ayfnahmen
auch abends « gremaii wie bei

Tageslicht*
mz m isonst 1 * 00 Hk . rahlm wir dein*

jenigen , der nnclineht . dos«
unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

eineVergrö̂STum seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30x36 cm). Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10TTIir
LS - isii .es

mutt
4 Mark.

Visites1J
12 Minis4.901IS Kubinetis

matt
# Mark.

Bei mehr. Person, u.Gruppen ein kl.Aufschlag |
Samsonk Go.

Telephon 1386. MEUZWßMy | f . SürgStl ’. tö . Fahrstuhl.

K. NI.

b. Jt

|12 « um UM
12  Visites 250

für Kinder
Bei mehr. Person. u.Gruppnelnkl Aufschlag

tl .. lOl' ltt
matt

,» M ark.
"iS

■* rin *eas
??• Mark.

♦
♦

«8»

!

♦
■#>
4*

Konhnrs - Ummv kauf.
Das gesamte zur Konkursmasse JSiSSlM © KoedCPj

Spezialhaus für

ICinder ^ @ arderoben u . junge ©am en

gehörige grosse Warenlager ist im seitherigen Geschäftslokale.

JLanf ĝasse ^ 8 - gegenüber dem Tagblatt -Haus,
einem Ausverkauf unterstellt und bietet L'2S2

günstige Gelegenheit zo billigem Einkaufs,
Der Konkursverwalter : ©. Brodt.

❖
♦

▼
ch»
❖r
♦r
♦r

Große

Trink -Eier

4
Zur Erhalt» g einer stets zartcn und

weichen Haut ist Lanoii -Rrriketirt
Mz » rrÄ © SILl © K«

(Ma kc„Emo", g s. gesck. ', 79
das einzig beste Komeivi rungsnittcl,
schützt die Saut vor Sprödigkeitu. ist rer
vollkommenst örsatz>ür Seife. Allc ««-
S’  errr cü>in Dos. k Mk. 1.00 i» b. Trog,
»nrhni . Taunusstr 25. Tel. 2007.

Ü «i»e Rei e-, Schi "- -.
4? .Hand - w. KiUerk . ffer «auch

in Leder) b Utg zu oerf.Jlieu aste 22, 1.

Jeder sott de» wahre » Wert

Klier Zahngebisse
erfah-en. Ich zahle vro Zah » oi'
!S Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaxt sind, zu >oben Preisen an.
Bitte auf Ra -ne U. Nr . 27 zu achten.

«... « rossia - t. Metzgergasse27.
Eingang durch die Gotvgas -s.

Ein Biertel Abonnement B,
2. Rang, 6. Reihe, Mitte, für den
Rest der Saison abzugeben Geisberg-
straste2, 1.

MMserM. Drogerie
D -che.

I fLät 1
In wenigen

Woeli en
ist mein Ausverkauf wegen
Umzug beendet und bietet
sich noch günstige Gelegen¬
heit zum ausserordentlich

billigen Einkauf in allen
: : einschlägigen Artikeln . ::

Will Salzer,
Papierhandlung,

larktstrasse 1.

Telephon 138,

garantiert reinschmeSend,
Stück W Pfg.

empfiehlt

I? . Lehr,
Filialer Moritzstratze 13.

Ellenbogens. 4,

«K*7

W« ltzM IJSSSJÄ
schleift gnt und billig

«->» . Hrümpr . 2 « « " a -e -tte 26.

mit Oberlicht (Eisen) billig zu der.
kaufen. Näheres Tagblcrtt- Kontor,

rrfTr vprfcfa

Pli « neue« mk. WelriW
Pfund 39 Pf.

Nene kaiist Pflaumen . Pfd. 28 Pf.
Nene kalis. Pflaum ., große„ 34 „
Neue Irtlif. Pfirsiche . . „ 47 „
Neue faltf . Birnen . . „ 35 „
Neue kalis. Aprikosen . „ 65 „
Neues Mischobst, Quai. Ul „ 33 „
Neues Mi sch ob st, „ II „ 3» „
Neues Mischobst, „ I „ 45 „
in Hausmacher Nudeln „ 28 „
In Hansm . Vier -Nudeln „ 38 „
L» Stangenmaikaroni . „ 28 „
Neue Linien , mittel . . „ 17 „
Neue Linse», großm. . . „ 21 „
Nene Linsen, große . . „ 25 „
Nene weiße Bohnen . „ 18 „
Nene grüne Erbsen . . „ 18 „
Neue geschälte halbe Erbsen 28 „
Neue geschälte ganze Erbsen 24 „

I-Psd.-Dose2-Pfd.»Dose
Jg . Schnittbohnen — »2 Pf.
Ig . Brechbohnen — 32 „
GeMttse-Erbsen 25 38 „
Junge Erbsen 30 48 „
Brechspargel o. Köpfe 48 88 „
Stangenspargcl , dünn 85 128 „
Rhein . Zwetschen — 48 „
Rhein . Mirabellen 43 75 „
Apselgelee, versüßt. . . Pfd. 28 „
Gern. Frischobst-Marmelade 25 „
Latwerg . Pfd. 22 „
Reines Schweineschmalz „ 67 „
Kochmettivurst, sehr schön, „ 85 „
Fst. Franks . Würstchen Paar 27 „
Delik. Sauerkr . Pfd. 7, 3 Pfd. 28 „
In gr . Rollmöpse St. 6 , 10 St. 55 „
Schöne gr.Handkäse 5, 10 „ 48 „

We MOle -SpeWUlO !«
Kumpf 21 Pf.

zrr Haben am Hiesigen 'Utahe in öen
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Aii unsere verehrliche Kundschaft!
In manchen Monaten , insbesondere in den Monaten Jannsr und Februar , macht sich im Schnefdergewerbe ein ruhiger Geschäftegang hernei ' an,

dem in der Saison ein schwer au bewältigender Andrang von Aufträgen gegenüber steht . Es ist infolgedessen nicht leicht , in der stillen Zeit
für ununterbrochene Beschäftigung aller Gehilfen zu sorgen , während die Wünsche unserer Kunden in der darauffolgenden Saison oft

trotz angemessener Lieferungsfrist und trotz Anspannung aller Kräfte
nicht rechtzeitig befriedigt werden können . . _

Wir bitten daher im Interesse einer prompten und sorgfältigen Ausführung der geschätzten Aufträge , «Hs unseren ®i I if* öru
BUgedachten Bestellungen baldnaügl chst betätigen au wollen.

Wir geben uns der Erwartung hin , dass unserer Bitte gern entsprochen wird, und danken im voraus für das unserem Gewerbe damit bewiesene 0 - Vv0 -®1**
Hochachtungsvoll

Schneidpr-Zwanpinnnnf Ali fern. Deutscher Arbeitgeberverband Freie Scbnesdervereini^ ng
Wiesbaden. für das Selmeidergewerbe, Ortsgruppe Wiesbaden. für Wiesbaden und Umgegem»

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Donnerstag , 30. Januar , nachm,
st Uhr, werden in der Helcnenstr . 24

Kisten Zigarren . 3 Spiegel , v...
Bild, 4 Büfetts , 1 Bücherschr., io FI.
Rotwein , 1 Salonschränkcken, 3 Oel-
mestkästen m. Gemäße , 1 Spiegelschr.,
2 Bleckkasten mit Tee, 1 Kredenz,
2 Sessel, 2 Schinken. Ferner am Frei¬
tag , 31. Januar , am Orte der Pfän¬
dung, nachm. 3 Uhr : 17 Hübner,
70 Sick. Primeln , 1 Partie verschied.
Pflanzen u. grüne Blattpflanzen,
2 Kom., 1 Waschmangel zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert. Ver¬
steigerung der Schinken voraussicht¬
lich bestimmt.
Heckes, Gerichtsvollz., Rheing. Str . 6.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 30. Januar » nachmittags 4 Uhr, werde ich im

Hause Kaiser ° Friedrich - Ring 46, Eingang Arndtstraße, Kellergeschoß, ein
Warenlager , bestehend aus Möbelbeschlägen von verschiedener Art, Werkzeuge
u. dergl. mehr, 2 große Regale , 1 Tisch und eine noch fast neue Schreib¬
maschine mit Tisch zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, den 20. Januar 1913.

Heekes , Gerichtsvollzieher,
in Wiesbaden , Rheinganer Str . 6, 2. 82141

Donnerstag , den 30. b. M„ nach¬
mittags 314 Uhr» versteigere ich im
Pfandlokale

Helenenstraße 24
zwangsweise:

2 Winter -Ueberzieher, 2 Herren-
Anzüge, Herren -Schreibtisch, eine
Garnitur (1 Sofa , 3 Stühle , zwei
Sessel), 1 Flurtoilette , 4 Klerder-
schränke, 1 Schreibserrrtär . zwei
KassenschrSnke, 1 Silberschrank,
2 Messtngleuchter, 2 Büfetts , eine
National -Registrierkasse, 2 Pferde
mit kompl. Geschirr, 1 Metzger-
waaen , verschiedene Metzaerei-Ein-
richtnngen, 1 Waschkommode, ein
Schrank mit Schreibutenstlien , zwei
Oelgemälde, 1 Sofa , 1 Fahrrad,
15 Stäbe Bilderrahmen -Leisten,
I Gestell für 1 Handwagen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Sielasf , Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenstr . 6. 1.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im

Rechnungsjahre 1813 ergebenden
Brucheisens <Guß - und Schmiede¬
eisen) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vvrmittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr . 57, eingesehen
und auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellaeldsreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
genen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsvrecken-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 6. Februar 1013,

vormittags 11 Nhr,
im Rathause , Zimmer Nr. 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausaefiMen Berdinanngsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlaassrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 23. Januar 1813.

,_ Städtisches Kanalban amt.
Berdingunq.

Tie Anfertigung des Bedarfs an
neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden Revaratur-
Arbeiten im Recknungsiahre 1613'
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Dormittaasdienststunden im Rat-
Hanse, Zimmer 57, eingesehen oder
auch von dort gegen Barzahlung od-r
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Pastnackmahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entlvrecken-
der A' -ffchriit versehene Angebote
find svätestens bis
DonnerStaa . den 6. Februar 1013,

vormittags 1114 tthr,
im Mathause, Zimmer Nr . 57. ein-
zurrichrn . .. . ,

Die Eröffnung der Angebote er-
sobn in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . . . .

Rur die mit dem voraesmrwbenen
und ausaetnWVen Perdrnnunflssormu-
kare eingerei^ en Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. ..

Zuschlggsfrist : 14 Tage . . .
Wiesbaden , den 24. Januar 19 lo.

Städtisches Kanalbauamt.

Alö Testamentsvollstrecker über den
Nachlatz der Witwe des Philipp
Klarner , dahier, fordere ich die
Gläubiger derselben hiermit auf,
ihre Ansprüche bei mir gellend zu
machen. Gleichzeitig ergeht an die
Schuldner derselben die Aufforderung
Zahlung an mich zu leisten.

Der Rechtsanwalt:
Eckermann , Inftizrat,

Adelheldstr. 49, P . F393

Allgem. Rcntemiilstalt zn Stnttgart,
Lebens- und Nentrnversicherungsvcrein auf

Gegenseiiiflkeit.
Gegründet 1833.

VerstcherunaS-Destaud: Vermögens-Bestand:
144 Mill . verf. Kapi'al, Ueber 10© MiN.

3 „ „ Jahresrente.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß wir eine

Agentur unseier Anstalt für Wiesbaden und Umgegend dem
Hrn. Lar! fletzel, Kaufmann in Wiesbaden,

Kaiser-Friedr.-Riug 14 — Tel . Nr . 48Ä©,
übertragen haben. E170

Stuttgart , den 25. Januar 1913.Die Direktion.

Wie man Schube
und

Stiefel behandelt!

Um das Leder dauerhaft zu er¬
halten und den Schuhen einen
eleganten Hochglanz, der bei jedem
Wetter anhält , zu verleiben , trage
man von der überall erhältlichen
Schuhcreme Pilo nur ganz wenig
auf und reibe alsdann mit einer
weichen Bürfte glänzend . PÜO ift
lehr fett , nimmt kein Waffer an,
ift lehr fparfam im Verbrauch und
glänzt im Augenblick wunderbar. J

Verlangen Sie bitte nur P . lo! t'8

I

I

1

jlit sehr äiilrWAKe!« tiurs fütßtters
unltrtt nt« s«mimteniiea iillalt inv iesdndkn
ist sofott, eventl. später zu besetzen. Reflektiert wird aus einen
gut situierten Herrn, der sich selbständig zu machen wünscht. —
Sehr geeignet auch für pensioniette Beamte od. Offiziere a. D.,
da die

Hohes Einkommen
abwerfende

Grillenz
in erster Linie Repräsentation erfordert . Nur ausführliche
Bewerbungsschreiben finden Berücksichtigung: dieselben befördert
unter 8. >74i die Annonc.-Exped. >. ax Sprotte , Berlin W. 9.F191

1

I
i
1

MMellöWllm.
36 I ., perfekt im Hauswesen, vornehme shmp. Erscheinung, heit. Temperaments,
edler Gesinnung und Herzensbildung, musikalisch(Klavier, Gesang), wünicht
Wirkungskreis in feinem kleinen Haushalt bei gebüdetem älteren Herrn.
Offerten u. vk. Ü. 2dL8 an Nuckolk»Iv «8 , Düsseldorf. (üf . cpt . 2828)F 107

Nußkohlen, Ztr . 150. 140 u. 130 Pf .,
Kumpf 20, 27 u. 25 Pf ., Briketts
0 St . 1» Pf .. Kasten 115 Pf ., An-
zündeholz, Sack 1 Bit .. Holzkohlen,
Bündelholz 17 Pf . Hirschgraben 22.

Maskenkostüme»
schwarze Samt -Pierrette , 2 PierrottS
(Herr und Dame ) äußerst preiswert
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
Geisbergstratze 2, 1.

Zeichnungen auf die neue,
reichsmündelsichere

4%üainbiirgisclie
Staatsanleihe von 1913
zum Embsionsknrse von 98 .25 °l°
werdet bis sp iestens 31. Januar
provisionsfrei entgegen genommen v.

Gebrüder Irier,
Bank -Geschäft , 82127

Wiesbaden, ilkiustrasse 85.

Zopfe
billig und reell.

Jed® Haarewasoben
risur wvj mit Frisur «rW«Damenfrisier-
Etagengeschäft
Steiner,

ßfeichstr. 33,1. Etage.
Wer

auf Haarpflege Wett legt, verwende
die HaartinkturTaruüvol.
Dieselbe fördert den Haarwuchs,
macht das Haar geschmeid. u. reinigt
die Kopfhaut. Auch kann man mit
dieser Tinktur nach der auf jedem
Glase befindlichen Anweisung ein
sehr gutes wohlriechendes Haarwasser
elbst Herstellen. Tannivol ist erhält¬
lich in Apotheken, Drogerien u. ein-
sckläg. Gesch. Pr . Orig .-Fl . 1.20 Mk.

Von der Reis©
zurück!

Sr.ftaeffner
Augenarzt,

Wüheimstrasse 42.
Elen. D.-Maskcnanz ., 2 Herren -Anz.
b. au vk. o. zu vl. Rüdest,. Str . 38, 3 r.

Maskenkostüm
„Marketenderin " .

einmal getragen, für 12 Mk. zu ver-
kaufen. Zu erfragen im T ag bl.-Berlag.

Mesch Sich.
Kranzplatz,

sind gut erhalt . Glas - und Schiefer¬
dach. Fenster . Vorfenster , Fußböden,
freistehende Klosetts, gut erhaltene
Treppen , Mett !. Platten , Porzellan¬
öfen, Sandsteine , Bau - u. Brennholz
und sonst dergl. mehr, bill. abzugeben.
Näheres Baustelle u. Kellerstratze 2c>.

Heinrich Kossbath.
Telephon 703.__Anis, -W»

Adler» 4 Zylinder , wie neu, mit ganz
neuer Bereifung , 820X120, Um¬
stände halber zu verkaufen. Der
Wagen ift fehlerfrei , in ganz vvrzüg-
lichem Stande , vollkommen betriebs¬
sicher, Ositzig. Offerte « unter I . 588
an den^Tagbl ^ Berlag ._

S£ Wliriimig! ^
Niemand iuei rlt «, auch zervr»
Wevistr weg. Zablr daiür » .ich.
weeülich die höchst«» Preise. ::

Metzgers,. >5, lioseMield.
Kaufe auch alt . Gold,Plati n« «. Silber.
Zum Nähen u. Flicken empfiehlt sich
Frau Wolf, Webergasse 58, Part ._ _
5 schicke Maskenk. f. 3 Mk., s. Dom.
u. H.-Btask. verl. Blücherstr. 38, 1 r.
3 neue reiz. Örig .-Maskenauzüge

zu verleihen Moritzstratze 43, &_
Elegantes Maskenkostüm

M. Stillger, H£;rÄ 6-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ai ss attungs- M ciazin Für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 23
Sps».: Braut-Ausstattungen.

von nnr gutem Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.

zu verleih en Lu isenstratze 4V, 3.
Gr . Ausw. schick. Maskenkost. v. 2 Dt.
an z» verl . Laden, Bismar ckring  37.

El eg. bläuseid. Pierr . n. Fant .-M.
billig zu verleih. Drudenstratze 4,H

v jähriger Knabe
bei anständigen kinderlosen kathol.
Leuten in Pflege z» geben. Näh.
Fr ankenstraße 2, 1.  Etage, _ _
iStrthttnnn für Wäscherei ob. anderes
MIVtjMW Geschäft r» ver nieten.

Näh. Sämlberg 17, 1. Siock. 433

G« Wl Mlmillit
im Zuschnridcn«. Anfertigen feinerDamen-Garderobe
w rd erteilt in kurzer Zeit und tu
wä iiflfn Preisen Maurraast e st, I.

Goldenes Medaillan verlören
von Körnerstr . bis Rheinhohc. Abzug.
gegen Belohn. Körn erstratze 7. 2 l.

Samstag ein Damenschirm
in der Garderobe Männetturnhalle
abhan den gek. Abzugeben daselbst.

Bitte hole Deinen Ring u. andere
äb. Deine Alma. _ _

Chiffre 13. K.
Bitte um Besuch Bin zu Hause

Mont ., Dienst ., Sonnabend . Erna.
H

Todes - Anzeige.
Nack la aew. ich- errm Leiden entschlief sanft gestern nachmittag

3' ;. Utir mein inni, stieli bter Mann unser trenjorgenü» Later,
Bruder , Gchwicgerfohn, Schwager nno Onkel,

Herr Friedrich Hin ; «
Grtskrankrnkasserr-Kontrolleur.

Frau Luis» Ki«r, ged. Geller.
Miesbadeu . de« 23. Januar 1913.

Ed
Die Einasche ung findet am Frcitagnachmittag 3 Uhr auf dem
Friedhof hier statt. — Kran »spenden dankend verbeten. !c29
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